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Oie Teilung der Türkei.
Das zusamruengebrochene Osmanenreick versucht

au der Tschataldschalinie noch einen letzten Widerstand
zu organisieren , um wenigstens einen traurigen Rest
seines europäischen Besitzstandes zu retten . In Len
nächsten Tagen wird es hier, nachdem die Bulgaren
ihre Angrisfsstellnngen angenommen haben, m  den letz¬
ten entscheidenden Kämpfen kommen. Aber selbst wenn
dieser Versuch entgegen den bisherigen Erfahrungen zu
einem Erfolge für die Türken führen sollte, so kann
doch kein Zweifel darüber bestehen, daß die Kräfte der
Türkei nicht mehr ausreichen, ihren vier Gegnern das
wieder zu nehmen,  was diese ihr entrissen haben.
Und so steht Europa unmittelbar vor dem Problem , dem
die Diplomatie seit Jahrzehnten  mit Langer
Sorge entgegengesehen hat , vor der Teilung der
Erbmasse des kranken Mannes.

Mit der heute nur noch komisch klingenden Formel
von der Erhaltung des Status quo haben die Staats¬
männer jetzt offiziell gebrochen, und mit den „Auf-
räumungs - und Wiederherstellungsarbeiten auf der
Brandstätte ", von denen der Staatssekretär v o n

i d e r I e n - W äch t e r noch vor z w e i Wochen ge¬
sprochen hat , ist es nichts mehr. Wurde doL auch in der
Erklärung der deutschen Regierung über den Besuch des
Ministers di San Giulimw in Berlin betont , daß bei
den Erörterungen über die Balkanfragen „den tatsäch¬
lichen Verhältnissen Rechnung getragen " wurde.

Ju der Tat , die Weltgeschichte ist in Fluß gekommen
und die Balkankarte wird eine erhebliche Änderung er¬
fahren . Sucht man doch schon— wie verlautet in Däne¬
mark — nach einem Oberhaupt für das neu zu begrün¬
dende Fürstentum Albanien,  und außer Bulgarien,
Serbien , Montenegro und Griechenland meldet auch
Rn m ä n i e n seine Ansprüche an , das . wenn Bulgarien
sein Gebiet nach Süden erweitert , eine Grenzberichti-
Mng auf Kosten bulgarischen Gebietes im Norden for¬
dert . Wird die Lösung der Orientkrisis durch diese
mannigfachen Ansprüche und durch den Gegensatz der
Interessen zwischen Österreich-Ungarn und Serbien er¬
heblich erschwert, so ist auf der Kreditseite der Faktor
m Rechnung zu stellen, daß die Einigkeit des Balkan-
vlerbundes schwerlich weit über das Ende  des Krieges
hlnausreichen wird . Kann mutt doch schon setzt auf dem
Kriegsschauplatz eine Art Wettrennen  zwischen
Bulgaren und Serben einerseits und Serben und Monte¬
negrinern andererseits wahrnehmen . Tie dreiVerbündeten
scheinen nicht ohne wüsteres geneigt zu sein, das Streben
Serbiens nach dem Besitz eines Hafens an der A d r i a-
Küste, an der die serbische Armee jetzt angelangt ist,
allzu freundwillig zu unterstützen.

Jedenfalls muß der österreichisch - serbische
Konflikt  zurzeit als der heikelste  Punkt d"s
Balkauproblems  gelten , denn ob wirklich ein sanfter

Ludwig Nhlsnd.
(Zu seineni 80. Todestage , 13. November.)

Von Dr - Paul Landau.

--Schlicht Wort und gut Gemüt ist das ächte deutsche
Lred." Dies treffliche alte Sprichwort nennt Uhland in einem
Brief an den Grafen Soeben seinen Wahlspruch und bekennt
als das Ziel seines Dichtens : „In Bild , Form und Wort mich
der größten Einfachheit zu befleißigen, sollte sie mir auch den
Vorwurf der Trockenheit zuziehen, die einheimischen Weisen
zu gebrauchen, vaterländischer Statur und Sitte nachzuhängen,
mir unsere ältere Poesie und zwar unter dieser wieder die
wahrhaft deutsche, zum Vorbild zu nehmen." Durch dies treue
Festhalten an der heimischen Vergangenheit , dies innige , neu¬
schöpferischeErleben der volkstümlichen Dichtung ist er vor
vielen ein Liebling unserer Nation geworden und wird cs
immerdar bleiben. Ein halbes Jahrhundert nach seinem
Scheiden ertönt noch immer Emanuel Geibels Totenklage um
den „Meister und Helden", dessen Schild rein wie sein Ge¬
dicht, in allen Herzen:

Drum , wenn wir seinen Weisen lauschen.
Ilmweht es uns wie Heimatlust,
Wir hören deutsches Waldesrauschen,
Wir atmen deutschen Maienduft.
^Dre Herrlichkeit verschollener Tage
steigt mondbeglänzt vor uns heraus.
Und geht beim Waldhornruf der Sage
Das Herz in süßem Schauer auf.

Den „Klassiker der Romantik " hat Dr . Fr . Strauß Uhland
getauft und me wundersam einzigartige Verschmelzung wider¬
strebender Eigenschaften, die in ihm verkörpert war , damit
trefflich gekennzeichnet. Schwärinerische Hingabe und schroffe
Zurückhaltung, strömendes Gefühl und trockene Nüchternheit,
kraftvolle Glut der Phantasie und gehaltene Mäßigung — wo
Sötten sie sich wsbl k hi  einem Poeten sonst noch zu solch klarer i

Morgen ' Kusgabe.
Druck seitens Österreich-Ungarns , das ja zugunsten
Serbiens _schon auf seine bisherige Interessensphäre,
den Landschak Novibazar und des Wilaiet Kossowo,
verzichtet hat , hinreichen wird , um die Serben statt des
Zugangs zum Adriatischen Meer mit dem zum
Ä g ätschen  Meer abzuspeisen, steht dahin . Aber
wie dem auch sei, so wird man es doch einstweilen als
unbegründete Schwarzsehern bezeichnen müssen, wenn
aus diesem Anlaß bereits ein kriegerischer Konflikt
zwischen Österreich-Ungarn und Rußland an die Wand
gemalt wird , denn das Zarenreich hat kein ' Interesse
am Adriatischen Meere, und es wird sich schwerlich den
gefährlichen Luxus leisten wollen, um anderer als
der eigene  n Interessen willen einen Krieg zu führen.
Muß doch auch in Rechnung gezogen werden, daß die
russischen Sympathien  für die Balkanstaaten
um so mehr a h g e schw ä cht werden dürften , jemehr
diese erstarken  und damit zu einem selbständi¬
gen politischen Faktor  werden.

Auch darf man nicht übersehen, daß die Politiker
des Zarenreiches zurzeit auf dem Balkan wichtigere,
weil eigene Interessen zu verfechten haben, nämlich die
von ihnen seit Jahrzehnten angestrebte Öffnung
der Dardanellen.  Diese Frage wird aktuell
werden, ganz gleich, ob es den Türken gelingt , sich in
Konstantinopel zu behaupten oder ob etwa im anderen
Falle dies Gebiet internationalisiert werden sollte. Tenn
die Mächte, Rußland eingeschlossen, werden es schtver-
lich dulden , daß die Bulgaren das Kreuz auf der Hagia
Sofia anfpflanzen . Nun galt es bekanntlich bisher als
Grundsatz der englischen Politik , die Öffnung der Meer¬
engen aus Rücksicht auf die Sicherung der Etappen¬
straße nach Indien zu verhindern . Aber aus der Wen¬
dung in der jüngsten Rede des englischen Ministerpräsi-
den A s q u i t h, daß man einer neuen Läge gegenüber
„alte Ideen und vorgefaßte Meinungen " ’ über Bord
werfen müsse, kann man vielleicht die Schlußfolgerung
ziehen, daß England seinen Widerstand gegen die Frei¬
heit der Dardanellendurchfahrt aufgeben will . .Jeden¬
falls kann festgestellt werden, daß Deutschland  im
besonderen und der Dreibund im allgemeinen k e. inen
Anlaß haben, den Russen dieses Ziel ihrer Politik zu
mißgönnen oder ihnen irgendwelche Schwierigkeiten in
den Weg zu legen. Also auch in dieser Frage brauchte
Europa , um mit Asquith zu reden, nicht „in gegen¬
überstehende Lager" geteilt zu sein, wie man auch die
Versicherung Churchills, daß die Beziehungen zwischen
Deutschland und England sich im Laufe des Jahres
ständig gebessert hätten , als ein Nachlassen derSpannung
zwischen dem Dreibund und der zurzeit weit weniger
einigen Tripel -Entente begrüßen darf . Damit verstärken
sich aber die Hoffnungen , daß es zum Schluß doch n o ch
gelingen wird , die unvermeidlich gewordene Teilung
der Türkei so zu regeln, daß das stark diskreditierte
europäische Konzert dabei nicht aus den Fugen geht.*

Harmonie , zu so rein tönendem Wohlklang vereinigt ? Bei der
Betrachtung seiner Persönlichkeit fällt einem auf , was Friedrich
Schlegel von der deutschen Kunst sagte, sie sei rechtlich, treu¬
herzig, gründlich, genau und tiefsinnig , dabei unschuldig und
etwas ungeschickt. Mit den geistvoll barocken Irrlichtern , die
damals den deutschen Dichterwald durchtanzten , mit einem
Fr . Schlegel und Brentano , einem Zach, Werner und B. T. A.
Hoffmann verglichen, war dieser aufreckte, knorrige Eichbaum
der äußerste Gegenpol des nach ihrein Sinne Poetischen. IM
wer in seinem Äußern das Bild des romantischen Dichters
suchte, der war enttäuscht ob der spießbürgerlich soliden, der
schwerfällig unbedeutenden Erscheinung. Für einen wackern
Handwerksmann hielten ihn die Fremden , wenn sie ihn über
die alte Neckarbrücke in Tübingen seinem freundlichen HauS
mitten im Rebgarten zuschrciten sahen, nicht für den berühm.
len Dichter, Professor und Politiker . Sein schüchternes Auf¬
treten , sein linkisches Benehmen, die schon früh die Mutter
tadelt , mochten durch seine Linkshändigkeit, durch seine große
Kurzsichtigkeit verstärkt werden, doch lagen sic zu tief in
seinem Wesen begründet. Schweigsam, verschlossen, unge¬
pflegt in der Kleidung war er von jeher, und wenn die Mutter
gehofft hatte , der Aufenthalt in Paris werde ihm etwas
„äußere Gefälligkeit" verleihen, als sie die ironische Frage tat,
ob man auch in Paris au den Nägeln kaue, so täuschte sie sich.
„Du bist und bleibst auch in Paris noch der alte trockene
Vetter ", schalt ihn ärgerlich das neugierige Schwesterchen,
„schreibst nur immer von Bibliotheken, Museen usw., Sachen,
die mich gang und gar nicht interessieren / Schreibe lieber
auch von den Pariser Mädchen, was sie für Kleider anhabcn
und dergl., was freilich für dich blinden Heß schwere Fragen
sind. Denn für was hast du deine Brille ?" Und dann wer¬
den allmählich auch seine Briefe kürzer, steifer, mißmutiger,
bis schließlich seine Frau scherzen kann, jedes Ding habe seine
zwei Seiten , ihres Mannes Episteln jedoch nur eine. Selbst
den Eltern scheint er entfremdet , und der alte Jugendfreund,
der stets übersprudelnde Justinns Kerner , schleudert ihm von
Vorwurf ins Gesicht: „Stumm wie ein Fisch bist! Wahrschein¬
lich auch fast so kalt !" Der eben herangereifte Jüngling , der I

Nr. 332. ♦ 60. Jahrgang.

Ein Stimmungsbild aus Konstantinopel
entnehmen wir einem uns aus unserem Leserkreise zur
Verfügung gestellten Privatbriefe einer deutschen Dame
aus Konstantinopel . Ter Brief ist vom 6. November
datiert : „Zu leiden haben wir eigentlich nicht unter
all den Kriegsschrecken hier. Es tut mir doch furchtbar
leid, daß die armen Türken so wenig Kriegsglück haben;
die Soldaten sollen ja auch tüchtig sein, es fehlt aber
sehr an tüchtigen Offizieren . Gestern sagte die Bot¬
schafterin, es wäre doch ein Glück, daß Herr von
Marschall  diesen vollständigen Zusammenbruch nach
ISjähriger Arbeit nicht mehr erlebt hätte . In den un¬
teren Räumen der Botschaft werden etwa 20 verwundete
Offiziere verpflegt . Und zwar nicht von den Damen
der Botschaft, wie es in allen Zeitungen steht, sondern
von zwei unserer Schwestern. Es soll zugleich eine
Art Schutzvorrichtung für die .Bewohner der Botschaft
sein, falls in den nächsten Tagen das ganze türkische
Heer in die >stadt zurückgetrieben lvird ; dann soll die
weiße Flagge gehißt .werden zum Zeichen, daß sich
Verwundete im Hause befinden. Ein deutsches Kriegs¬
schiff soll heute nacht auch angekommen sein. Hoffent¬
lich nimmt die ganze Massen  sch l äch t e re  i bald
ein Ende. Wir haben auch etwa 60 Verwundete im
Hause ; das Deutsche Reich zahlt für sie. Es sind ver¬
hältnismäßig wenig Schwerverwundete,  die
hierher kommen, die gehen fast alle auf dem Schlacht¬
felde  elend zugrunde , und diejenigen, die hier an-
kommen, sind fast alle n i cht v e r b u n d en . T ie ganze
Bahnstrecke soll voll Toter und Schwerver-
l e tzt e r l i e g e n. Es fehlt eben durchaus an Trans¬
portmitteln , es existiert eben nur die eingleisige Bahn.
Deshalb soll auch der N a h r u n g s m a n g c l ganz
entsetzlich  sein . Die Leute Wersen ihre Waffen hin
und sagen, sie könnten vor Hunger nicht weiter kämpfen.
Die Österreicher sind * fast alle auf die österreichischen
Schrsse geflüchtet. Was überhaupt irgendwie konnte,
ist in den letzten Tagen ab gereist.  Man fürchtet
sich vor Massaker, denn man hört setzt öfters den
Ruf : „Nieder mit den Gmurs !" Man denkt eben, daß
schon heute oder morgen das Bulgarenheer hier ein-
ziehen kaiin und wenn dann der Fanatismus
der Mohammedaner einmal erregt ist, so stehen uns
unruhige Tage bevor. Ich habe auch nicht eine Spur
von Aiigst, mir tut es nur leid, daß es so ein jammer¬
volles Ende mit dem Türkenreichs nimmt . Dis
Russen  sollen dahinter stecken."

Eine merkwürdige Prophezeiung.
Von seiten italienischer Gekehrter der geiMchen Welt

wird augenblicklich auf eine ebenso merkwürdige als in ihrer
Bedeutung -amüsante Prophezeiung aufmerksam oiennacht, die
sich in einer Chronik des 15. Jahrhunderts anläßlich der Er¬
zählung von der Einnahme Konstantinopels durch die Türken
im Jahre 1453 findet . Es heißt darin , baß der Wt des
MarkusKosters in -Konstantinopel , als er nach der Einnahme

auf der Mittagshöhe seines Schaffens steht, verzeichnet in
seinem Tagebuch, das uns erst vor einiger Zeit (1897) zugäng¬
lich gemacht wurde, nichts als Tatsachen in knappster Form,
keine Gefühlsergüffe , keine Reflexionen . Schon hier eine alle
Kleinigkeiten beachtende Pedanterie , eine peinlich abgemessene,
zeremoniöse Haltung , ein ausgesprochener „Sinn für Feier¬
lichkeit".

Dieses Fehlen jeden äußerien schönen Scheins , diese scham¬
volle Verbissenheit, diese rauhe Schale um den edlen Kern , sie
sind bezeichnend für das echt Deutsche dieser Persönlichkeit.
Tiefe Innerlichkeit , schweigende Treue , derbe Gesundheit,' die
Merkmale , die er als urtümliche ini Charakter seines Volkes
suchte und fand, waren ihm eigen und sie mochten sich in solcher
Schärfe bei ihm zu entfalten , weil er sich in einem strengen
Gegensatz fühlte zu dem modischen Treiben der Romantik , die
das Gekünstelte und Krankhafte aus eigenstem Fühlen pries.
In den Briefen an Soeben und Kerner rinat sein starker Wider.
Wille gegen solche Phantastik zum Ausdruck; aus der „Nacht¬
seite der Natur " drängt er ins klare Sonnenlicht , und aus
heiliger , schmerzlicher Erregung protestiert er gegen des Freun.
des Kerner , aus Tieck und Novalis geschöpften Wahn, daß
Tod die innigste Vereinigung sei mit dem Geiste der Natur
und Krankheit das Hinstreben danach. Alles Wühlen in Sen¬
sationen, alles Aufpeitschen der Nerven und Gefühle , wie es
die Romantiker so liebten, war ihm verhaßt . „Das bloße Re¬
flektieren und das Aussprechen von Gefühlen ", sagt er einmal,
„scheint mir nämlich nicht die eigentliche Poesie auszumacken.
Schaffen soll der Dichter, Neues hervorbringen , nickt bloß
leiden und das Gegebene beleuchten." Mit unerbittlicher
Selbstkritik betrachtet er seine eigenen Musenkinder und
merzt schonungslos aus , was ihm nicht genügt. Erst die groi-e
kritische Ausgabe seiner Gedichte, die Erich Schmidt und Jul.
Hartmann veranstalteten , hat gezeigt, wie viele Gedichte er
seinem unbestechlichenUrteil geopfert, wie unermüdlich er ge¬
arbeitet hat , bevor er die vollendete Formklarhert, die souveräne
Sprachbehandlung seiner Reifezeit . erreichte. Neidlos er¬
klärte er, Kerner sei ungleich mehr Dichter als er, und scharf
erkannte er die Ursache seines frühen BerstummepL: „Das
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der Stadt durch die Türken gezwungen wurde, sie mit seinen
Mönchen zu verKassen, ausgerufen habe : „Die Türken werden
aus Europa vertrieben -werden und das Kreuz ans die
Sophienkirche zurücKehren, wenn der  Schützendes
Markuslöwen die Schlüssel des Apostels
Petrus in Rom übernimmt ." Schützer des Markus-
Wwen ist im kirchlichen Mittelalter ein Ehrentitel ^des
Patriarchen von Venedig und tatsächlich ist der erste Patriarch
von Venedig, !der die <Ahlüsfel des Apostels Petrus in ^Rom
übernimmt , das heißt also, Papst wird , der gegenwärtige
Papst Pius X . Wenn es also, wie jetzt zum erstenmal seit
1453, nicht nnmügli -ch erscheint, datz die Türken aus Europa
vertrieben würden , so würde jene alte Prophezeiung in Er¬
füllung gegangen sein.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  trifft am

24. November in Donau -Eschingen ein, um an der Hochzeit der
Tochter des Fürsten Fürstenberg  teilsunehmem Auch
für die bis zum 30. November dauernden Hofmgden hat der
Kaiser seine Anwesenheit zugesagt.

«h. 21. Deutscher Sittlichkeitskougreß . Mit einem Fest-
gottesdienjt tagte am Montag in Halle die 21. Hauptversamm¬
lung des Verbandes der Deutschen Sittlichkeitsveretne . Zu¬
nächst fand im Evangelischen Vereinshause eine Konferenz
deutscher Universitätsprofessoren , die sich mit der Frage be¬
schäftigte: «Was können wir für die sittliche Festigung der
akademischen Jugend unseres Volkes tun ". Frau Dir. med.
Emanuela Meyer (München) behandelte das Thema : «Stu¬
dentische Sittlichkeit — eine soziale Pflicht ". Die Rednerin
ging von dem Grundsätze aus , daß der Student in besonderer
Weise dem Volke gegenüber zur Sittlichkeit verpflichtet sei.
Denn das Vorrecht der höheren Bildung sei zugleich eine ver¬
schärfte Pflichtforderung im Punkte der Sittlichkeit . Die
studentische Sittlichkeit sei nicht nur eine rnoralische Pflicht des
Gebildeten, sie sei auch schlichtweg eine Mannespflicht gegen¬
über der Frau . In der zweiten Hauptversammlung behandelte
'Senatspräsident Schmölder (Hamm i. W.) das Thema
«Rechtsgeschichtliches, Kritisches und Vorschläge zur Lösung der
Prostitutionsfrage ". Der Redner schlug vor : Fallen muß
jede polizeiliche Reglementierung der Prostitution . Dagegen
muß die Polizeibehörde daS Recht erhalten , bei der Kuvpelei
überall mit ihren Maßnahmen einzusetzen. Mit einer öffent¬
lichen Volksversammlung am Abend erreichten die Verhand¬
lungen der Konferenz ihr Ende.

* Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger,
die auch für Wiesbaden  und Umgegend einen Bezirks-
Verein unterhält , letzt ihren Jahresbericht für 1911/12 vor.
Die Einnahmen der Gesellschaft betrugen danach einschließ¬
lich Zinsen 411972 M. 55 Pf . gegen 338 132 Ai. 34 Pf . in
1910/11 . Dem stehen an Ausgaben gegenüber 303 288 M.
4 Pf . gegen 275 365 M. 79 Pf . in 1910/11 . Die Gesellschäs!
hat seit ihrer Begründung im Jahre 1866 eine Gesamtem-
.«ahme von 10 987 853 M . und eine Ausgabe von 7 964 919 M.
!zu verzeichnen. Die Zahl 'der ordentlichen Mitglieder ist von
63 611 auf 54 614 gestiegen, die 'Zahl der außerordentlichen
Mitglieder (Stifter ) beträgt 3560. Aus dem Verzeichnis der
letzten zehn Jahre ist das Vermächtnis des Herrn Arztes
Or - med . Fritz Gaextner aus Wiesbaden  von 18 790 M.
6 Pf ., wovon 15 790 M . 6 Pf . für den Unterstützunysfonds
imtb 3000 M . für ein neues Rettungsboot der Station Stolp-
münde-West bestimmt find, hervorzuhcbsn , ebenso die Stif¬
tungen von je 3000 M . von zwei ungenannten Wiesbadener
Gönnern . Ordentliches Mitglied &et Gesellschaft wird jeder,
welcher an die Gesellschaft einen Mitgliedsbeitrag entrichtet,
der in einer jährlichen Gabe von mindestens 1.50 M. besteht.

Rechtspflege und Verwaltung.
Eine juristische Fakultät gegen bas Juristendeutsch . Aus

Wien schreibt man dem „B. T ." : Anläßlich der Eröffnung der
Kurse über öffentliche Redekunst hat die Wiener juristische
Fakultät eine Kundgebung am schwarzen Brett anschlagen
lassen, die sich scharf gegen den sogenannten „Amtsstil " und das
„Juristendeutsch " wendet und die junge Juristen auffordert,
fleißig an den Kursen für Redekunst teilzunehmen . Denn
nächst dem Kanzelredner habe es zweifellos der Jurist am
nötigsten, seine Fertigkeit im Sprechen anszubilden . Nicht
bloß der Advokat und der Staatsanwalt , auch der Richter und
der Berwaltuugsbeamte müssen des freien Wortes mächtig sein.
Vor allem wird den Herren Juristen eine einfache, natür¬
liche , kurze und treffende Ausdrucksweise empfohlen. Dann

_MissjrKHLNSL Tttglrla^
heißt es hinsichtlich des Juristendeutsch: „Allenthalben
im deutschen Sprachgebiet ist vom Amtsstil her eine Flui von
Häßlichkeiten in die Schriften und auch in die Reden der
Juristen eingedrungen . Gilt doch heute Juristendeutsch und
schlechtes Deutsch ziemlich als das nämliche. Ohne Mt hat
sich die Sprache der Ämter von der Volkssprache
allzuweit entfernt.  Schwulst und Verkürsstelung,
falsche Wortbildung , übertriebener Gebrauch von Fremd¬
wörtern und anderes haben die Sprache der Juristen in einen
bedauerlichen Gegensatz zur Redeweise selbst der hochgebildeten
Laien  gebracht ."

poft uns Eisenbahn.
Verlin -PeterSburg in 26 Stunden . Das russische Ver-

kehrsminisierium beabsichtigt, im Jahre 1913 einen neuen
Zug Petersburg -Berlin einzuführen , der die Strecke in 26
Stunden zurücklegen, d. h. in Petersburg zwischen 9 und 10
Uhr morgens abfahren und zwischen 11 und 12 Uhr am
nächsten Tage in Berlin ankommen soll.

Heer unv Flotte.
n Die ersten Kommandierungen von Soldaten zur Flieger¬

truppe . Wie uns mitgeteilt wird, werden neuerdings nicht nur
Offiziere , Unteroffiziere , sondern auch gemeine Soldaten zur
Fliegertruppe kommandiert , uni Fluguuterricht zu nehmen.
Eine Reihe solcher Ausbildungen ist bereits erfolgt. Aus dieser
Tatsache geht deutlich hervor , in welchem Umfang die Heeres¬
verwaltung die weitere Ausgestaltung des deutschen Heeres-
flugwesens vorzunehmen gedenkt. ,,

Ausland.
Belgien.

Ministerwrchsel. Brüssel,  12 . November. Hmister-
präsident lde Broqueville ist zum Kriegs minister ernannt wor¬
den. Das Portefeuille des Verkclhrsministeriums , basier bis
jetzt verwaltet hat, wird geteilt in ein Eisenbahnlmini-sterium,
das «der frühere Minister für Ackerbau und öffentliche Arbeiten
van !de Byvere verwaltete , und in ein Marine -, Post- und
Tblegraphenministerium , an dessen Spitze der Antwerpener
Deputierte Sechers tritt . Der ehemalige -Minister Hcllepute
tritt wieder in -das Ministerium ein und wird , wie früher,.
Minister für Ackerbau und öffentliche Arbeiten . Wer die
Ursache des Ministerwechsels verlautet : Die bdlgische Regie¬
rung plant eine Umgestaltung des R-ekrutiernngsgesetzcS und
damit eine Erhöhung des Effektivbestandos der Armee. Wer
die Ausgestaltung der Reform sind offenbar im Ministerium
Differenzen entstanden.

Frankreich.
Die Veteranen im Kriegsfälle . Paris,  12 . November.

Hinsichtlich der vom Polizeipräfekten Lepine gegebenen An¬
regung , die S chi e n e n w e g e in Kriegszeiten durch
Veteranen  bewachen zu lassen, erklärte der Kriegsminister
Millerand einem Berichterstatter , daß die Regierung sich schon
seit langem mit dieser Frage beschäftigt habe. Auch die Idee
des Präfekten , den Veteranen im Kriegsfälle die Bewachung
von Paris  anzuvertrauen und ihnen einen Stab nicht-
mobilisierter Schutzleute beizugeben, scheine logisch und
wirksam.

Neue Arbeiterbewegung in der sozialistischen Glasbläserei
Albi. Paris,  12 . November. Wie aus Albi gemeldet wird,
stellten die Arbeiter der Arbeitergenossenschafts - Glas¬
bläsereien  eine Reihe neuer Forderungen , darunter eins
beträchtliche Lohnerhöhung . Sie beschlossen, im Fall der Ab¬
lehnung in den Ausstand zu treten.

Brand auf einem Unterseeboot. Toulon,  11 . November.
Auf dem Unterseeboot «Le Verrier " ist aus unbekannter Ur¬
sache ein Brand ausgebrochen. Das Feuer , daS in der Nähe
der Maschinenanlage auskam , konnte rasch gelöscht werden.

England.
Zur innerpolitischen Lage. L o n d o n, 12. November. In

den Morgenblättern wird die unerwartete Niederlage des eng¬
lischen Kabinetts lebhaft erörtert . Die Presse zeigt sich über
den Zwischenfall ungemein erregt  und man fragt sich,
wie es möglich war , datz die Regierung in einer so nebensäch¬
lichen Frage in die .Minderheit kommen konnte. Allgemein
wird der Ansicht Ausdruck gegeben, datz im Hinblick auf die
internationale  Lage daS Kabinett im Amte bleiben
werde. So schreibt u. a. die „Times"  über die augenblick¬
liche innerpolitische Lage : Offiziös wird berichtet, daß die
Regierung nicht die Absicht habe, ihre Demission zu geben.
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nur ein einziger Grund kann für diesen Standpunkt vorges
bracht werden, aber dieser ist von so großer Bedeutung , daß
er unter keinen Umständen außer acht gelassen werden darf»
nämlich die internationale Lage, die augenblicklicheins außer,
ordentlich kritische ist. Unter anderen Umständen hätte das
Kabinett , wenn es nicht mehr die Zustimmung der Majorität
des Parlaments hat, sofort die Konsequenzen  auS
dieser Situation ziehen müssen, so aber gibt es keinen anderen
Ausweg, als daß das jetzige liberale .Ministerium auf seinem
Posten weiter verharrt.

Spanien.
Eine 309 Mrllionen -Anleihe. Madrid,  11 . November.

In der heutigen Kammersitzung wurde die Anleihe von 300
Millionen zur Liquidation rückständiger Verpflichtungen ge¬
nehmigt, desgleichen ein Gesetz, das die Schaffung von Frei/
Häfen vorsieht.

Rutzlamv.
Der Schiffsbaubcdarf für 1913. Petersburg,  11 . Rov.

Der der Kanzlei der Reichsduma einyereichte Etat des
Marineministeriums verlangt für den SHiffsbaubedarf für
1913 68 Millionen.

Afrika.
1 Eine spanische Expedition nach Marokko. Paris,
11. November. Aus Madrid wird dem „Temps " gemeldet.
Man glaube, daß die spanische Regierung binnen kurzem»
wahrscheinlich sofort nach Unterzeichnung des spanisch-fran¬
zösischen Marokko-Abkommens, eine Expedition in da?
zwischen Cent« und Tetuan gelegene Gebiet anordnen wird.

Amerika.
New Yorker Hafenanlagen . Washington,  12 . Nov.

- Der Kriegssekretär und der Jng -enieurausschutz der Armee
verweigerten den deutschen Dampferlinien die Erlaubnis , die
Hobokener Piers  in den Hudsonfluß hinein zu ver¬
längern . Wie es heißt, werden auch die britischen Dampfer¬
linien ihre Piers verkürzen müssen, wenn die augenblicklich
geltenden Verträge -crbge laufen sind. Die Verträge gehen bis
zum 15. April.

Krrs Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das goldens Iubiläum der Marktklrche.
Seit dem 13. November 1862, dem Tag , an dem die

evangelische Hauptkirche unter der Teilnahme der gesamten
Bevölkerung Wiesbadens eingeweiht worden ist, hat unsere
Stadt mannigfache Veränderungen erfahren . Nicht nur , datz
sie heute beinahe fünfmal so viel Einwohner zählt als da¬
mals , und baß dieses starke Wachstum ihrer Einwohnerzahl
zu einer gewaltigen Ausdehnung ihrer Grenzen nach allen
Seiten , namentlich aber in südlicher und westlicher Richtung,
geführt hat , sie ist auch im Innern , in 'dem sogenannten histo¬
rischen Fünfeck, nichts weniger als unverändert geblieben.
Nicht zuletzt ist der Platz vor dem König!. Schloß, der vor
einigen Jahren noch, seiner damaligen Bestimmung ent.
sprechend, den in gewissem -Sinne bescheidenen und doch auch
wieder bürgerlich-stolzen Namen „Marktplatz" führte , der
heutige „Schloßplatz"»von den Veränderungen berührt worden,
die eine naturnotwendige Folge der Entwicklung Wiesbadens
von der kleinen Residenz- und Badestädt zur modernen Groß,
und Weltkurstadt bilden. Zu der Kirche kamen das Rathaus
und der stolze Schulbau , die Ausgestaltung des Platzes selbst
ist eine ganz andere geworden, und auch die angrenzenden
Straßen schauen mit neuen Gesichtern auf den alten , aber
fast von Grund aus veränderten Platz. Als „evangelische
Stadtkirche" wurde die Kirche zwischen dem Schloß- und dem
jetzigen Marktplatz vor 50 Jahren -errichtet, als dann nach
und nach zu der einen evangelischen Kirche sich noch einige an¬
dere gesellten, wurde sie offiziell als „evangelische Hauptkirche",
im Volksmund aber als „Marktkirche" bezeichnet. Und Markt¬
kirche nennt sie der echte Wiesbadener auch heute noch, obwohl
sich das Marktleben Wiesbadens nicht mehr vor, sondern hinter
ihr -abspielt. An den seit der Umtaufe des Platzes hier und da
auftauchenden Namen „Schloßkirche" gewöhnt man sich nur
schlecht.

Man kann sich heute kaum noch eine Vorstellung von der
Begeisterung machen, die damals den Bau der neuer: evange-

rcge glänzende Spiel der Phantasie , wodurch Kerners Dichten
sich charakterisiert, geht meinem Treiben in der Poesie am
meisten ab, und dieses besieht, wenn ich überhaupt davon
sprechen darf , mehr nur in den dunkleren Regungen des Ge,
müts , dem verhüllten Herzensschlag . . . . Meine Art zu
dichten ist mehr Sache der Dichtung, welche abgebrochen, augen¬
blicklich ist, und was außer derselben gedichtet oder zwar in
derselben entworfen , aber nachher ausgeführt ist, wird miß¬
lingen ."

Die schweren verhüllenden Schleier, die der wortkarge
spröde Uhland um sein inneres Erleben und Gestalten gebrei¬
tet, sind erst in allerletzter Zeit durch die Veröffentlicbung
seines Briefwechsels (1911/12 ) gelüstet worden, und mit Stau-
neu vernimmt man nun diese jugendlichen Ergüsse, die zu den
verborgenen Quellen seiner Poesie führen . Auch er hat mit
Jean Paul geschwärmt und sich mit Novalis in das Dunkel
der Ahnung gestürzt, aber sein schwäbischer WirklichkeitSsiun
und sein frischer Humor führen ihn aus allen Irrwegen 'leis
wieder auf den graben Weg ruhiger fester Lebenssicherheit,
Der kurze Überschwang der Jugend , der dichtende Eifer der
Genossen, die sich um ihn in der „schwäbischen Dichterschule"
scharen, das erste gewaltige Erleben des Mittelalters in seinen
Studien , sie lassen in Uhlands Gemüt alle Knospen der Phan¬
tasie springen , entfalten in ihm einen üppigen Dichterfrühling,
dem kein Sommer und kein Herbst folgen sollten. Als dies
seelische Blühen und Drängen in den Sorgen und Aufgaben
des Mannesalters entschwand, war auch die innere Notwendig¬
keit des Schaffens dahin und still hängte Uhland die Leier
an die Wand . Schulübungen halten die Reimgewandtheit des
Knaben gezeigt, tastende Nachahmungen van Ostian , Klop-
stock, der jungen Romantik waren gefolgt. Als er dann 1810
die Heimat , aus der er seine Kraft gezogen, verläßt und in
Paris die Distanz und Freiheit der Fremde empfindet, be¬
ginnt die reiche Ernte , die den Dichterruhm Uhlands für alle
Zeit ausmacht . Ihm war cs gegeben, das lautere Gold des
Volksliedes zur vollkommenen Schönheit der Kunstpoesie zu
hämmern , schalkhafte Anmut und derben Humor mit sittlichem
Ernst und markigem Pathos zu vereinen, in seinen Balladen
und Roguanzen die alte Heldenzeit wieder aufleben zu lassen,

Grimm und Spaß der Recken meisterlich zu treffen . Diese
Verbindung von einfacher Naivität mit einer kristallklaren
Form hat seinen Gedichten einen Platz int Herzen unseres
Volkes verschafft, wie kaum einem andern Dichter, außer
Schiller ; an der Wiege erklingen seine Lieder und am Grabe;
wir lernen sie in der Schule, und sie begleiten uns durchs
Leben. Weder Goethes absprechendes Urteil noch Heines
Witzkritik haben ihnen geschadet; wir erkennen die Enge seines
Talentes , dem auch im, Drama und im größeren erzählenden
Gedicht nur daS Lyrische gelang ; Ivir empfinden die Blässe
und Weiche mancher Bilder , die seine zahllosen Nachahmer
noch mehr entwerteten . Unverwelklich bleibt die Frische, die
Kraft und die künstlerische Vollkommenheit seiner besten
Schöpfungen.

In Uhlands Wesen sind der Dichter , der Gelehrte und der
' Politiker eins . Seine Poesie hat durch diese beiden andern
Hauptelemente seiner Natur wertvolle Anregungen erhalten,
Die Begeisterung für die Dichtungen des Mittelalters war das
erste große Erlebnis seiner Jugend , und in seinen Studien
zur Sage und Dichtung fand er die besten Stoffe für sein
Schaffen . Diese Liebe zur altdeutschen Vergangenheit stem¬
pelt ihn zum Romantiker , und die Gestalten und Motive seiner
Dichtung sind jene Mächte geworden, die Tieck in seinem „Auf¬
zug der Romanze " als die Sinnbilder des Romantischen er¬
scheinen läßt : Glaube und Liebe, Tapferkeit und Scherz;
Pilgerin und Troubadour , Ritter und Hirtenmädchen. Seine
herrlichen vaterländischen Gedichte, diese Muster seiner rein
künstlerischen Tendenzpoesie, sind aus seinen politischen
Kämpfen erwachsen. Je mehr aber der Dichter verstummte
— und nach 1830 hat er nur Weniges noch geschaffen — desto
stärker traten Politiker und Gelehrter hervor . Man hat
Uhlands politisches Wirken noch nach seinem Tode sehr laut,
überschwenglich gepriesen. Heute ist der Glanz des Abgeord¬
neten, de§ Redners in der Paulskirche verblaßt ; der mann¬
hafte Demokrat , der hartnäckige Oppositionsmann , der eigen¬
sinnige Partikularist , der zwischen den Parteien stand und
dem Preußen als deutsche Vormacht ein Greuel war , lebt nur
noch in den paar Liedern, die so unvergeßlich „das gute alte
Recht" preisen, den „Schwindelhaber " verspotten und inbrünstig

beten : „Wenn heut ein Geist hernrederstiege / Zugleich ein
Sänger und ein Held . . ."

Biel bedeutsamer ist des Dichters wissenschaftlicheArbeit
gewesen, und sie scheint mir in weiteren Kreisen auch heute
noch nicht genügend geschäht und genützt zu werden. Von
den acht Bänden seiner Schriften zur Geschichte der Dichtung
und Sage , die uns die germanisch-romanische Vorzeit und
die mittelalterliche Dichtung in einer im einzelnen überholten,
im ganzen unerreichten Weise darstellen, ist nur eine einzig«
Neuausgabe erschiene». Sein biographisches Meisterwerk, die
schöne Darstellung Walthers von der Vogelweide, entstanden
aus einem wirklich kongenialen Racherlcben, ist noch immer
nicht Volksbuch geworden, und daß seine Sammlung deutscher
Volkslieder in jedem guten deutschen Hause eine Stätte finden
solle, ist ein frommer Wunsch Treitschkes geblieben. Und dach
steht Uhland als Erwecker und Entdecker der Geistesschätze
unserer Vergangenheit neben den Brüdern Grimm , wie das
Scherer so schön betont hat . Auch auf ihm ruhte der „Segen
der Solidität ", im Gegensatz zu den krausen Anregungen , die
die Frühromäntiker ausstreuten . Seine erste Arbeit über das
altfrqnzösische Epos, das Resultat seiner Pariser Studien,
war eine Epoche machende Leistung, die einen großen Stofs
meisterte und Klarheit und Ordnung hineinbrachte , und dis
gleiche Kraft der Anschauung und Zartheit der Deutung lebt
in seinen Arbeiten zur deutschen Volksdichtung und germani¬
schen Mythologie. „Ich betrachte sie nicht lediglich als eine
Auswanderung in die Vergangenheit ", meinte er von diesen
Studien , „eher als ein rechtes Einwandern in die tiefere Na¬
tur des deutschen Volkslebens, an dessen Gesundheit man irre
werden muß, wenn man einzig die Erscheinungen des Tages
vor Augen hat , und dessen edlem, reinem Geist geschichtlich
darzustellen um so weniger unnütz sein mag, je trüber und
verworrener die Gegenwart sich anläßt ." Drum ist ein Sich-
versenken in diese Schriften mit ihrem edlen Stil und herr¬
lichen Inhalt ein stählendes EeisteLbad noch in unfern Tagen;
aber auf den Urgrund der Uhlandschcn Dichtung schaut nur,
wer diese wissenschaftlichenWerke kennt ; so sagt es sein eigen
Wort ; „Wer sich nicht mit meinen Studien befaßt , kann auch
nicht über mich schreiben."
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Kschen Kirche begleitet hat . Die Einweihung einer neuen Kirche
vollzieht sich heute fast — wir haben baS  in de» letzten Jahren
verschiedenemal beobachten können —, ichne daß die große
Öffentlichkeit Notiz davon nimmt . Daran ist natürlich die
Großstadt schuld, aber der Jndifferentismus , mit dem die
Mehrzahl der modernen Menschen den kirchlichen Angelegen,
heit« , gegenübersteht, zeigt sich doch auch hier . Bor 60 Jah¬
ren War das anders . Wohl bestand damals gerade in Nassau
und insbesondere hier in Wiesbaden eine starke freigeistige
Bewegung, die sich freilich bei aller Entschiedenheit doch nicht
in den scharfen Gegensatz zur Kirche stellte, wie das die heutige
fr« religiöse Bewegung tut , aber auch die damaligen Vertreter
der freieren religiösen Richtung bekundeten ein warmes Jn-
wrefse für die Kirchenbausache. Bezeichnend dafür und für
die damals herrschende Toleranz überhaupt ist, daß der An¬
trag , dem Oberbaurat Boos  im Ramen der Stadt für seine
Verdienste um den Bau der neuen evangelischen Stadtkirche
ein Gedenkblatt und eine Adresse zu überreichen, im Ge-
meiuderat von einem Katholiken, einem Protestanten und
einem Dentschkatholiken gemeinschaftlich eingebracht worden
ist. »Hierin bekundet sich offenbar die in der Mehrzahl der
hiesigen Bevölkerung herrschende Toleranz , die, so Gott will,
durch die Bestrebungen einiger Finsterlinge auch für die Folge
nicht getrübt wird." So ließ sich eine zeitgenössischePreß-
stimme vernehmen ; leider hat sich diese Hoffnung nicht erfüllt!
Noch ein -weiteres und viel bemerkenswerteres Zeichen der
Achtung, mit der sich die Vertreter der verschiedensten Kon¬
fessionen vor 80 Jahren gegenüberstanden : Die erste Gabe
für den Kirchenbau spendete der Rabbiner  Dr . Süßkind,
und zwar mit dem Wunsche, daß die Herrlichkeit des neuen
Gotteshauses größer werden möge als die erste!

Der Baumeister der Marktkirche, deren Grundstein rm
Jrchr 1853 gelegt worden ist, war Oberbaurat Karl Boos,
die Bauleitung lag in denHänden des späterenStadtbaumeisters
Alexander Fach und die Maurerarbeiten führte der noch un¬
ter uns weilende Maurermeister Christian D o r m a n n aus.
Aktuell war die Kirchenbaufrage durch die 1850 erfolgte Ein¬
äscherung der alten Mauritiuskirche geworden, die übrigens
räumlich kaum noch den Bedürfnissen genügt hatte . Von 185«
bis 1862 behalf sich die evangelische Gemeinde so gut es ging;
als Hcruptgottesdienstlokal diente ihr die Reitbahn  des
Schlosses, die ihr der Herzog -bereitwilligst zur Verfügung
stellte. Die Verhältnisse waren indessen trotz des Entgegen-
kommens, das man der Gemeinde von allen Seiten bewies,
derart geworden, daß die Fertigstellung der neuen Kirche ge¬
radezu als eine Wohltat empfunden wurde , ein Umstand, der
natürlich die Freude an dem neuen stattlichen und vor allen
Dingen sehr geräumigen Gotteshaus .nicht unerheblich erhöhte
und der sich auch bei der gewaltigen Einweihungsfeier
geltend machte. Kürzlich war an dieser Stelle von den Glocken
der Marktkirche die Rede; neun Tage vor der Einweihung der
Kirche kam die Kruderglocke an , die, wie es in einer Zeitung
-WZ jenen Tagen heißt, „aus Beiträgen sämtlicher Kinder"
von Meister Hamm in Frankenthal gegossen und bei ihrer An¬
kunft in feierlichem Zug am Weichbild der Stadt , der Adolf¬
straße, empfangen wurde. Der Glockengießer wurde dort
namens der Kinder von der 10 Jahre alten Emma Käse-
bier,  dem Töchterchen des Stadtvorstehers , Badewirts „Zum
goldenen Brunnen " und Kaufmanns F. W. Käsebier, durch
Überreichung eines Blumenstraußes und einer kleinen poeti¬
schen Ansprache geehrt:

„Möa' es den Kindern all.
Die so wie wir emvfinden.
Mit seines Mundes Schall
Nur Freud 'ges stets verkünden,"

hieß es in dem Gedicht von dem „Glöckchen". Mit der Regi¬
mentsmusik an der Spitze und unter dem Geläute der bereits
im Turm der neuen Kirche hängenden und den Glocken- der
katholischen Pfarrkirche bewegte sich der Zug, an dem sich mehr
denn 3000 Kinder und Erwachsene beteiligt haben sollen, zur
Kirche, wo die 7 Jahre alte Anna Hagen,  Tochter des Kapell¬
meisters Joh . Bapt . und der Opernsängerin Auguste Hagen,
dem Oberbaurat Boos die Glocke „übergab ". „Im Namen
meiner Jugendgenossen übergebe ich sie Ihnen , lieber Herr
Boos, als dem Meister dieses Baues ", sagte die kleine Rednerin
in emer in zierliche Worte gesetzten Ansprache. Das war am
4. November.

Am Vorabend der Einweihung wurde die Kirche benga¬
lisch beleuchtet und das Fest mit dem Geläute aller Glocken
eüigeleitet . In der Morgenstunde des 13. November bereitete
„ein Choral von der Plattform -der neuen Kirche auf die hehre
Feier würdig vor." Den Abschiedsgottesdienst in dem bisheri¬
gen gottesdienstlichen Lokal, der Reitbahn , hielt Pfarrer
Köhler  über den 2. Vers des 103. Psalm . Von da aus be¬
gaben sich dann die Teilnehmer des Gottesdienstes unter
Glockengeläute in geschlossenem Zug in die neue Kirche. Der
Platz vor der Kirche wurde währenddessen vom ..Bürger¬
schützenkorps" und einer Abteilung des herzoglichen Militärs
abgesperrt , erst als der letzte Zugteilnehmer in der Kirche war.
wurde der Eingang dem gesamten Publikum freigegeben.

Welche Bedeutung man der Einweihung der neuen
evangelischen Kirche beimaß , geht am besten aus der Zusam¬
mensetzung des Zugs und daraus hervor , daß das Herzogspaar
mit dem Erbprinzen der Feierlichkeit beiwohnte. Die evange¬
lische Stadtgeistlichkeit mit dem Kirchenvorstand, „die hl.
Schrift und die hl. Gefäße " tragend , eröffnete den Zug , der
weiter u. a. aus Vertretern sämtlicher Staats - und Zivilbe¬
hörden, aus den „übrigen Herren Geistlichen aus der Stadt
nebst Kirchenvorständen", den Lehrern und Schülerabordnun¬
gen, aus den Vorständen der verschiedensten kirchlichen und ge¬
meinnützigen Vereine usw. gebildet wurde. Der Vaffus des
Programms : „Die hl. Schrift und die hl. Gefäße ", gab übri¬
gens^später ebenso Veranlassung zu kritischen Bemerkungen
— die evangelische Kirche kenne keine heiligen Gefäße , wurde
gesagt — wie die immerhin auffallende , heutzutage doppelt
auffallende Erscheinung, daß nur wenige von den nach Tau¬
senden zählenden Zuschauern , die sich auf dem Platz vor der
Kirche versammelt hatten , die Hüte .abzogen, als der Herzog
das Gotteshaus verließ . Den Weiheakt nahm Landesbischof
P r- öcir’ bie Festpredigt hielt Kirchenrat Dietz
über 1. Petr . 2, 5. Der „Cäcilienverein"  trug die zwei
Choräle : „Begeht mit hetl'gem Lobgesang" und „Nun danket
alle^Gott vor. Das Fest verlief in würdiger Werse. „Nur
darüber können wir eine Bemerkung nicht unterdrücken, daß
wir , der Erfüllung echt christlicher Liebe entgegen, nicht auch
den Geistlichen der de n t s chka t h o I i s cbe n G e in c i n d e
in den Reihen d-.r Herren Geistlichen wahrnehmen konnten,
WÄr «nd nickt allein die tatholrsche. die griechische, ja selbst —

unb  mit vollem Recht — auch die jüdische Kirchengemeinde
durch ihre Herren Geistlichen vertreten war , obwohl sich alle
Konfessionen, also auch die Deutschkatholiken, für den Kirchen-
bau^warm und durch Mittel stets interessierten ", schrieb die
„Mittelvh . Zeitung ". Daß diese Bewertung durchaus berech¬
tigt war , zeigt der öffentliche Brief , den der Vorstand der
deutschkatholischen Gemeinde an die protestantischen Bewohner
der Stadt Wiesbaden richtete, und in dem es u. a. heißt : „Da
man uns von der Teilnahme an Euerm heutigen Freudenfest
in ostensibler Weise ausgeschlossenhat , so könnte der Schein
auf uns fallen , als wären wir bei diesem für Euch so wichti¬
gen Ereignisse ganz gleichgültig. Um diesen falschen Schein zu
entfernen und unserem aufrichtigsten Mitgefühl Ausdruck zu
geben, rufen wir Euch im Namen unserer Gemeinde unseren
herzlichsten Glückwunsch zur Errichtung Eurer schönen Kirche
di» Möge sie Euch ein Haus der geistigen Erhebung und der
allseitigen Liebe und Versöhnung werden ! . . . In dieser Be¬
ziehung sind auch wir Protestanten , tragen ein protestantisches
Bewußtsein in uns , wenn wir auch in bezug auf den dogmati¬
schen Glaubensinhalt dem mächtig fortschreitenden Geist der
Neuzeit Rechnung tragen . . . Reichet uns daher, protestanti¬
sche Mitbürger , die Hand, wo es gilt, diesen finsteren , unchrist-
llchen und ^ protestantischen Geist zu bekämpfen."

Das Programm der Einweihungsfeier , die einige Stun¬
den in Anspruch nahm , umfaßte 17 Punkte , darunter auch eine
Dränung  und drei K i n d t a u f e n. Die Trauung nahm
Kaplan Rau mann  vor ; es handelte sich um den 1828 in
Zella in Kurhessen geborenen und 1866 gestorbenen Schreiner
Heinrich Eduard Wagner  und die 1834 geborene Christiana
Johanna Lang,  Tochter des Strohschneiders Adam Lang aus
der Steingasse . Von der Tatsache, daß das Ehepaar Wagner da?
erste war , das in der neuen Kirche getraut wurde, hat übri¬
gens auch das Standesamtsregister Notiz genommen. Die
Taufen vollzog Kaplan C o n r a d y. Die Herzogin beschenkte
die Eltern der Täuflinge sowohl wie das junge Ehepaar mit
je einer Torte und 12 Flaschen Steinberger.

Am 14. November wurde in der neuen Kirche Schuljugend-
Gattesdienst abgehalten und im Anschluß daran fand die erste
geistliche Musikaufführung des „Cäcilienvereins " in dem
neuen Gotteshaus statt . Bemerkt zu werden verdient noch,
daß am Vorabend des Einweihungstags eine „aus allen Kon¬
fessionen bestehende Deputation des hiesigen Bürgervereins"
de-n Stadtbaumeister Fach , dem verdienstvollen Leiter des
Kirchenbaus, einen silbernen Pokal überreichte. Während der
„kirchenlosen" Zeit wurde neben dem Gottesdienst in der Reit¬
bahn des herzoglichen Schlosses noch „Erbauungsstunde " in
der „neuen 'Schule in der Lehrstraße " für die evangelischeGe¬
meinde abgehalten. _n_

12. ordentliche Vezirkssqnode.
(Sechste Vollsitzung.)

Leiter der Verhandlungen ist Synodalpräses Schmitt . In
der Tagesordnung erstattet Synodale Vcesenmetzer Bericht
über die Beratnngen der Eingabenkommifsion. Auf seinen
Antrag werden eine Reihe K i r che n s a m m l u n g e n in der
seitherigen Art bewilligt und verschiedene Unterstützungsge¬
suche erledigt . — Namens des Ausschusses für Synodalberichte
referiert Synodale Dekan Wilhelmi . iSeantragt und be¬
schlossen wird ohne Debatte : 1. da erfahrungsgemäß der große
Umfang der kirchlichen Gemeindevertretung  in den
Gemeinden mit über 5000 und unter 300 Seelen die kirchliche
Verwaltung erschwert und die Teilnahme an derselben schädigt,
erkennt Synode den § 30 Absatz2 Kirchengemeinde- und Syno¬
dalordnung als abär.derungsbedürftig an ; 2. Synode emp¬
fiehlt den Geistlichen dringend, auf eine größere Inanspruch¬
nahme der Kirchenvorsteher und Gemeindevertreter für die
Zwecke des Ausbaues des innerlirchlichen Lebens Bedacht zu
nehmen und che Erreichung dieses Zwecks durch ihre Ge¬
winnung für bestimmte Aufgaben zu fördern ; 3. das allge¬
mein lautende Urteil des Berichts, daß das Meldewesen nicht
geordnet sei und eine Kontrolle sich nicht durchführen lasse,
teilt die Synode nicht. Synode bittet König!. Konsistorium,
der allgemeinen Durchführung des Meldewesens, bezw. der
Christcnlehrpflichtigen seine erneute Aufmerksamkeit zuzuwen¬
den. Zu 4 legt der Ausschuß folgende Resolution vor : „Synode
fordert die kirchlichen Körperschaften in Kreisshnoden und
Gemeinden auf , der bedenklichen Erscheinung des Rück¬
gangs der Geburtsziffer  in den einzelnen Gemein¬
den die ernsteste Beachtung zu schenken." An den Antrag knüpft
sich eine recht eingehende Debatte . Synodale Veesenmeycr:
Die Kirche kenne kein Mittel gegen eine Sünde , sondern nur
gegen die Sünde übechaupt . Der Rückgang der Geburten sei
lediglich eine Folge des Rückgangs der sittlichen Kraft . Syno¬
dale Holzhausen widerspricht dem. In einzelnen Gemeinden
seien die Geburten um bis zu 45 Prozent zurückgegangen.
Frankreich sei dem Untergang geweiht ; Deutschland werde,
wenn dies so fortgehe, folgen. Synodale de Niem : Es sei nicht
Sache der Synode , Feststellungen darüber zu treffen , ob die
Deutschen ein im Absterben begriffenes Volk seien. Der Rück¬
gang der Geburten erkläre sich in der Hauptsache aus den wirt¬
schaftlichen Verhältnissen. Auf Antrag des Synodalen Veesen-
meyer geht die Synode über den Antrag des Synodalaus¬
schusses zur Tagesordnung über . Für den Übergang zur Tages¬
ordnung stimmt geschlossen die Linke, die Mitte mit vereinzel¬
ten Ausnahmen und einige Mitglieder der Rechten. Ein
6. Antrag des Ausschusses lautet : „Die Ausführungen des Be¬
richts über die Zunahme der Selb  st m o r d e geben der
Synode Anlaß , die Geistlichen und Kirchenvorstände aufzufor¬
dern, alles zu tun , um das sittliche Urteil über die Verwerf¬
lichkeit des Selbstmords zu schärfen." Auf Antrag des Syno¬
dalen Veesenmeyer wird auch bezüglich dieses Antraas gegen
die Mehrheit der Stimmen der Rechten der Übergang zur
Tagesordnung beschlossen. Ohne Widerrede wird angenom¬
men ein 6. Antrag : „Synode erkennt die religiöse und soziale
Bedeutung der evangelischen Arbeitervereine
und die in der Leitung derselben betätigte Hingabe an ; sie
bittet die Geistlichen und Kirchenvorstände, besonders ' der
Stadt - und Jndustriobezirke , an die Begründung solcher Ver¬
eine heranzutreten und an der Leitung derselben sich zu be¬
teiligen . Ferner wird widerspruchslos angenommen folgender
Antrag : „Synode spricht erneut ihre Freude aus über die ge¬
segnete Verbindung zwischen dem „Verein für weib¬
liche Diakonie " und der „Evangelischen graue  ri¬
ll i lf  e" und hebt den großen Segen hervor , den die Arbeit der
Frauenhilfe für die einzelne Kirchengemeinde und den Ge- I
samtkirchenverband hat. Sie bittet die noch abseits stehenden
Kirchengemeinden, bie Gründung von Frauenhilsen ins Auge
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zu fassen." Antrag 8 des Synodalausschusses verlangt : „Synode
möge ihr Bedauern  darüber aussprechen, daß die Einnah¬
men des „Gu sta v - A do l f -Ver  e i n s" schon seit Jahren
eine Steigerung nicht mehr zu verzeichnen haben. Sie emp¬
fiehlt , schon frühzeitig die Jugend in die Mitarbeit für den
Verein hereinzuztehen. Die Annahme des Antrags erfolgt.
— Im -weiteren gelangt nach dem Antrag des Referenten ein
Antrag zur Annahme wie folgt : „Mit Genugtuung begrüßt
die Synode die von der 11. ordentlichen Bezirkssynode ge¬
wünschte größere Ausführlichkeit des Berichts über die kirch¬
liche Vereinstätigkeit ." Zu längeren Auseinander¬
setzungen führt der folgende Antrag des Ausschusses: „Synode
erkennt es an, daß die opferwillige Fürsorge der kirchlichen
Körperschaften auf Unterhaltung der kirchlichen
Gebäude  bedacht ist, bedauert es aber , wenn der Fiskus,
wo er die bauliche Unterhaltung der Psarrgebäude hat, in
unvollkommener Weise dieser Pflicht nachkommt." Ein Zu-
sahantrag des Synodalen Ernst verlangt , der Synodalvorstand
möge einschlägige Erhebungen machen. Der Antrag nebst Zu¬
satzantrag gelangen zur Annahme . Bezüglich der Zählung
der Kirchenbesucher  soll die Synode anerkennen , daß
die bisherige Zählung nur ein unvollkommenes Bild der Kirch¬
lichkeit einer Gemeinde ergebe , und es werden Abänderungs¬
vorschläge gemacht. Den Anträgen wird beigetreten . Im
weiteren hat der Ausschuß eine ganze Reihe von seinerseitigen
Bemerkungen zu den Berichten gemacht. Darunter eine, welche
die mangelhafte , zum Teil irrige Beantwortung der Orien¬
tierungsfragen  seitens verschiedener Kreisshnoden be¬
dauert . Bezüglich des Wirtshausbesuchs,  resp . die
Spinn st üben  äußert sich der Ausschuß wie folgt : Der
Ausschuß stimmt den Ausführungen des Berichts über das
Schädliche des gemeinsamen Wirtshausbesuchs der Jugend
beiderlei Geschlechts zu ; er hält aber das scharfe Urteil über
die Spinnstuben als unerwünschte Erscheinung, auch wo von
besonderen Ausschreitungen nichts verlautet und die Haus-
eliern auf Anstand halten , in dieser Form für ungerecht.
Kansistorialprästdent Dr . Ernst meint , es sei wenig in der
Sache zu machen. Eine Schlußresolution des Ausschussesbe¬
schäftigt sich mit dem Ausschuß für S chr i f t e u w e s e n. Ein
diesbezüglicher Antrag gelangt zur widerspruchslosen An¬
nahme. wie nicht minder ein Antrag des Synodalen Ober,aus:
„Synode erblickt in der beantragten Aufhebung des § 1 des
Jesuitengesetzes  eine ernste Gefahr für den konfessio¬
nellen Frieden im Deutschen Reich und warnt deshalb ein¬
mütig und mit aller Entschiedenheit vor der Annahme des An¬
trags ." Synodale Wüst und mehrere seiner Freunde regen
eine Feier des Jubiläums der Reformation und
der Nassauischen Union  im Jahre 1917 an und er¬
suchen, schon jetzt eine angemessene Ausgestaltung der Feier
in Erwägung zu ziehen. Ein fernerer Antrag aus derselben
Quelle wünscht die Anerkennung des N r l a u b s r e cht s der
Geistlichen. — Schluß der Sitzung gegen D/2 Uhr . — Nächste
Sitzung Mittwoch, 10 Uhr vormittags.

— Abschiedsfeier. Zu dem schon kurz erwähnten Fackel-
3i ',<3 zu Ehren des Herrn Gymnasialdirektors Professor Dr.
Schmidt  erhalten wir noch folgenden ergänzenden Bericht:
Zum letztenmal vor seinem Wegzug weilte Gymnasialdirektor
Dr . Schmidt in unseren Mauern . Die Oberleitung des ganzen
Zugs lag in den bewährten Händen des Turnlehrers des Kgl.
Gymnasiums , Herrn Ed. Hagclauer . Vom Kurhaus aus setzte
sich der Zug, dessen mehr denn 500 Fackeln und leuchtende
Lampions dem Beschauer ein prächtiges Bild boten, in Be¬
wegung. Uber die Sonnenoerger Straße ging's unter Vor-
antrrtt von Chargierten und einer Musikkapelle zur Wilhclm-
straße und von da durch die Luisenstraße zum König!. Gym¬
nasium . Nachdem der letzte Ton einer Abschiedsweise verklun¬
gen, ergriff im Namen aller Schüler der Anstalt Oberprimancr
Ernst Steubing  das Wort zu einer schwungvollen An¬
sprache. In beredten Worten hob er die Verdienste hervor, die
der Gefeierte sich in den Jahren seiner hiesigen Wirksamkeit
erworben habe. Dankend gedachte Redner der vielen Samen¬
körner, die der allseitig beliebte Direktor in die Herzen seiner
Schüler gestreut habe und die, das könne er versichern, auf
fruchtbaren Boden gefallen seien. Der Bitte an den nunmeh¬
rigen Herrn Provinzialschulrat , diese senze jungen Freunde,
deren Herzen ebenso ihm cntgegenloderten wie die Fackeln,
die sie trügen , auch in Magdeburg nicht ganz zu vergessen,
schloß sich ein begeistert aufgenommenes dreifaches Hoch auf
den Scheidenden an . Tiefbewegt dankte Provinzialschulrat
Dr . Schmidt dem Redner für seine warmen Worte und allen
seinen Schülern für diese erhebende Kundgebung, die er so gar
nicht erwartet habe. Diese Stunde werde ihm immer unver¬
geßlich bleiben. Gerne versprach er, seiner jugendlichen Wies¬
badener Freunde auch in der Ferne zu gedenken, da er nicht
mehr unter ihnen wirken könne. Mit 'den herzlichsten Wün¬
schen für die Zukunft und den ferneren Lebensweg seiner ehe¬
maligen Schüler brachte sodann Herr Dr . Schmidt ein brau¬
sendes Hoch aus auf das Blühen und Gedeihen der Anstalt,
die ihm lieb geworden sei, und.  von der er nur schweren
Herzens Abschied nehme. — Damit hatte die stimmungsvolle
Feier , die ein rührendes Zeugnis ablegte von dem unvergäng¬
lichen Denkmal, das sich die edle Menschlichkeit und das freund¬
liche Wesen eines hervorragenden Schulmannes in den Herzen
seiner Schüler gesetzt, ihr Ende erreicht. Wiederum setzte sich
die schier endlose Reihe der Fackeln und Lampions unter den
Klängen der Musik in Bewegung. Bon der Luisenstraße bog
der Zug in die Schwalbacher Straße ein, und von da ging's
über die Rllcinstraße zum Luisenplatz, wo nach einem noch¬
maligen Ummarsch die Pechfackeln verbrannt wurden , während
die Klänge von „Deutschland, Deutschland über alles" in die
sternhelle Herbstnacht emporstiegen.

— Die Erweiterung der Walderholungsstättc wurde am
Freitagabend in der Zentralkommission der Krankenkassen für
Wiesbaden und Umgegend verhandelt . Die Frauenabteilung
ist es besonders, die sehr beschränkt ist. Bei schlechtem Wetter
muß die Belegziffer eingeschränkt werden, weil dann die
Räume zu klein sind. Die Liegehalle in der Frauenabtcilung
muß erweitert werden. Eine Reihe Patienten , die in der ,
Regel bei Krankheit auch zugleich ihre Wohnung verlieren,
müßte auch Nachtaufenthalt in dem Erholungsheim nehmen.
Herr Dr . Laser wies darauf hin, die Landesversichcrungsan-
stalt für die Sache zu interessieren und zur Hergabc dcr̂ Mittel
zu veranlassen, denn die Anstalt spare dabei. Die Sozial¬
demokraten wiesen darauf hin, an die Stadt Wiesbaden wegen
eines größeren Zuschusses hkranzutreten und sich nicht ohne
weiteres auf die private Wohltätigkeit zu verlassen. Wenn
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die Stadt auch nur Bürge bei der Lcmdesdevsicherungsanstalt
werde, sei die Frage gelöst. Die Vertreter der Krankenkassen
stimmten der Erweiterung der Frauenabteilung und der
Schaffung von Nachtaufenthalt zu. Weiter wurde dem Ab¬
schluß des Arztvertrags auf ein weiteres Jahr auf der bis¬
herigen Grundlage zugestimmt.

— Säugerehrung . Der Männergesang -Verein „Hilda",
E. V., konnte nach seinem verflossenen Konzert wiederum eine
Reihe seiner Sänger für 10jährige und längere aktive Mit¬
gliedschaft auszeichnen. Es erhielt Herr Reinh . Kugelstadt
das Abzeichen für 26jährige Mitgliedschaft nebst einem Ge¬
denkblatt unter Glas und Nahmen , Herr Karl Köbe daS Ab¬
zeichen für 20jährige , Herr Pet . Dinges das Abzeichen für 16-
jährige , die Herren Wilh. Brühl , Karl Gruber , Karl Kugel¬
stadt und Jul . Wittlich je ein solches für 10jährige Mitglied¬
schaft. Die Überreichung der Auszeichnungen erfolgte mit
einer Ansprache des 1. Vorsitzenden, Herrn Hch. Schneider , auf
die namens der Geehrten Herr Reinh . Kugelstadt dankte. Der
Verein sieht mit Genugtuung zurzeit auf 29 Sänger mit mehr
als lOjähriger aktiver Mitgliedschaft.

— Die Schreinerinnung nahm in ihrer Generalversamm¬
lung Stellung zur Verlängerung der Lehrzeit . Ein Antrag,
die Lehrzeit auf 3% Jahre zu verlängern , wurde von der
Handwerkskammer abgelehnt. Nachdem nun die Gewerbe¬
kammer in Dresden die Lehrzeit auf 4 Jahre ausgedehnt hat,
soll noch einmal der Versuch gemacht werden. Die Mitglieder
der Innung sollen sich zunächst darüber einigen, keine Lehr¬
verträge unter 3% Jahren mehr abzuschließen, zumal jetzt
schon eine Reihe von Verträgen auf 3% Jahre lauten , über
die finanzielle Lage der aufgelösten Jnnungskasse läßt sich
ein klares Bild noch nicht geben. Der Antrag des Gesellen-
ausschuffes, auch die Innung möge den zwischen dem Holz¬
arbeiterverband und dem Arbeitgeberschutzverband abgeschlosse¬
nen Tarifvertrag unterzeichnen , wurde abgelehnt.

— Die Leoniden. In den Rächten vom 13. bis 15. Novem¬
ber, in denen das Mondlicht keinen störenden Einfluß ausübt
— das Erste Viertel fällt erst auf den 16. November —, sind
die Sternschnuppen des Leonidenschwarms zu beobachten. Die
leuchtenden Körperchen strahlen dabei an einem Punkt des
Himmels aus , der bei 151° Rektaszension und -j- 22° Dekli¬
nation , also zwischen den Sternen Gamma und Epsylon im
Bild des „Löwen", und etwa 10° nördlich von Regulus liegt.
Nach diesem Tierkreissternbild , das lateinisch leo heißt, sind
die Leoniden genannt . Die Astronomen Peters , v. Oppolzer
und Schiaparelli fanden durch Rechnung und Vergleichung der
Bahnelemente , daß die Leoniden einst mit dem Kometen
18661 in Zusammenhang gestanden haben, also Teile von die¬
sem sind. Umlaufszeit des Kometen und Maxima der Stern¬
schnuppen stimmen auch fast genau überein , denn die erste be¬
trägt 33.176 Fahre , und der Schwarm der Leoniden ist bis zu
seiner Störung durch die großen Planeten . in neuerer Zeit
etwa alle 83% Jahre in außerordentlicher Fülle und Pracht
wiedergekehrt. 1799 waren es Alexander v. Humboldt und
Bonpland , die ihn in Amerika beobachteten, 1833 und 1866
wurde das herrliche Schauspiel überall in Europa beobachtet,
1899 aber blieb es, eben wegen der erwähnten Bahnablenkung
der Meteore , aus . Geschichtlich reichen die Nachrichten über
die Leoniden recht weit, nämlich bis ins Jahr 902 nach Chr.,
zurück; H. A. Äewton hat bereits 1863 alle älteren Nachrichten
über den Schwarm gesammelt und in diesen deutlich die
Periodizität von 33% Jahren ausgeprägt gefunden. — Für
die Beobachtung der Leoniden sei darauf hingewiesen, daß das
Sternbild des „Löwen" erst spät nachts im Osten aufgeht , die
beste.Zeit zur Beobachtung sind daher die Stunden nach
Mitternacht , besonders die des frühen Morgens ; man wird
schon nach kurzer Betrachtung des Firmaments , an dem die
Meteore natürlich überall aufleuchten, obwohl sie vom
„Löwen" im Südosten am zahlreichsten ausstrahlen , durch den
Anblick buntfarbiger , oft sehr glanzvoller Himmelsraketen
belohnt.

— Aus dem Eisenbahndienst . Einer größeren Anzahl
Elsenbahnbediensteter wurden in letzter Zeit für 6- und 10-
jährige Dienstzeit als Auszeichnung die einfachen und doppel¬
ten Achselschnüre verliehen. — Aus Sparsamkeitsrück sichten
werden ' zurzeit im hiesigen Hauptbahnhof jüngere Unteroe-
nmtsn als Assistenten int äußeren Dienst ausgebildet . Die
älteren Eisenbahnbeamten sollen nach diesen Kursen zu ande-
ren Dienstzweigen bestimmt werden, währenddessen die aus¬
gebildeten als Fahrdienstleiter Verwendung finden.

— über akute und chronische Verstopfung, sowie Blind¬
darmentzündung sprach der vom „Verein für volksverständ¬
liche Gesundheitspflege , E. V.", eingeladene Redner , Dr . med.
Lohmann  aus Godesberg, und begann seinen Vortrag mit
einer Beschreibung des Darms , der für die erwähnten Leiden
in Betracht kommt. Bei einem normalen Menschen, d. h. einem
wirklich gesunden, regelmäßig lebenden, müsse alle 8 Stunden
die Entleerung des Darms erfolgen, um so die Fäulnis der
Maffen zu verhüten . Leider sind aber die allerwenigsten Men¬
schen im Besitz eines derartig gesunden Körpers , weshalb die
größte Zahl an mehr oder weniger starker Verstopfung, soniit
an Störung des Allgemeinbefindens leidet, denn Darmträg¬
heit hat eine ganze Reihe von Erkrankungen zur Folge. Häufig
ist die akute Verstopfung, die durch falsche Diät , Erkältung,
nervöse Verstimmung . Ortswechsel und dergleichen verursacht
wird. Sie ist durch Leibmassage, Klistiere, leichte Abführ-
mrttel , Packungen und dergleichen meist leicht zu beseitigen.
Schlimmer ist die chronische Verstopfung, die oft in einer kaunr
zu -bewältigenden Hartnäckigkeit auftritt . Sie hat oft ihre
Ursache in dauerndem Genuß von Weißbrot , gerbstoffhaltigen
Speisen , Hülsenfrüchten, von Kakao, tierischem Eiweiß usw.,
rührt aber meist von Darmschwäche, Nervosität und dergleichen
her . Man muß zur Beseitigung mit Flüssigkeiten stark ver¬
setzte Speisen genießen, Sitzbäder nehmen, Tiefatmungen
machen, sich aber auch vor Übermüdung des Geistes und
Körpers hüten . Öftere Bleibeklistiere, ölige Einläufe , Gym¬
nastik und Massage beeinflussen das Krankheitsbild vorteil¬
haft . — Die Blinddarmentzündung  ist wegen ihres
plötzlichen Auftretens allgemein gefürchtet, obgleich der Aus¬
lösung eine mehrwöchige Entzündung vorausgeht , der Patient
also bei einiger Aufmerksamkeit längst Ahnung von seiner
Krankheit haben müßte . Wäre dies der Fall , dann würde die
Heilung meist rasch und ohne Lebensgefahr erfolgen. So aber
habe die Entzündung und Eiterung einen Umfang angenom.
men. daß das Leben deS Kranken in hohem Maße gefährdet
sei. Bei nicht zu weit vorgeschrittener Erkrankung könne durch
heiße Umschläge die Entzündung rasch unterdrückt werden,
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während im Falle starker Eiterung ein operativer Eingriff
nötig sei. Da die Blinddarmentzündung bei rein vegetarisch
lebenden Völkern kaum bekannt sei, bei Fleisch in reichem
Maße essenden, wie den Nordamerikaneru , sehr zahlreich aus¬
trete , so sei der ursächliche Zusammenhang mit dem Fleischgc-
nuß kaum von der Hand zu weisen und die vegetarische Nähr¬
weise biete somit einen wirksamen Schutz gegen die Blind¬
darmentzündung . Redner wußte seinen Vortrag durch eine
Reihe selbst erfahrener Heilungen den zahlreichen Zuhörern
sinnfällig zu gestalten, und erntete dafür reichert Beifall.

W. A. H.
— PretSschießen. Von dem hiesigen „Krieger- und Mili¬

tärverein " wurde am letzten Sonntag auf den Militärschieß¬
ständen ein Übungsschießen abgehalten. Bedingung : 150
Meter stehend freihändig Kaiserpreisscheibe. Als Preis wurde
eine von Herrn Bartholomae  kunstvoll gemalte Ehren¬
scheibe herausgeschossen. Nach scharfer Konkurrenz errang
Herr Janetzko  dieselbe mit 61 Ringen . Am Sonntag , den
17. November, soll das nächste Schießen abgchalten werden.

— Kontroll -Versammlungen . Zu denselben haben zu er¬
scheinen: Heute Mittwoch, den 13. November 1912, vor¬
mittags 9 Uhr : die Jahresklassen 1907 und 1908. Vormittags
11 Uhr : die Jahresklassen 1909 bis 1912. Die Kontroll -Ver¬
sammlungen finken im Hofe des Bezirkskommandos, Bertram-
straße 3, statt.

— Feuermelder . Wegen baustchcr Veränderungen wurde
der Feuermelder am „Taunushotel " in der Rheinstraße ent¬
fernt ; statt dessen wird in den nächsten Tagen ein Stand¬
feuermelder Ecke Rhein - und Wilhelmstraße angebracht wer¬
den. Bis dahin befindet sich der nächste Feuermelder in der
Bahnhofstraße am Regierungsgebäüde oder Ecke Frankfurter-
und Humboldtstraße.

— Preußische und süddeutsche Klaffenl- tterie . Bei der
gestrigen Nachmiitagsziehung fielen 80 000 M. auf Nr . 88 444;
15 000 Ai. auf Nr . 181 079; 6000 M. auf Nr . 31 694, 42 507,
88 861 und 110 254. (Ohne Gewahr .)

— Das große Los. Das große Los der preußisch-süddeut¬
schen Lotterte , Nummer 91059 , fiel in eine Serie in die
Kollekte des König!. Preuß . Lotterieeinnehmers Fr . Sandmann
in Frankfurt a. M. Das Los wurde in vier Vierteln gespielt,
davon zwei Viertel in Frankfurt , je ein Viertel in Karlsruhe
und Nürnberg . An einem der Frankfurter Viertel siitd sechs
Arbeiter beteiligt , das zweite wird ungeteilt gespielt. Das
große Los der anderen Serie ist zum Teil nach Essen gefallen
und wurde in der Hauptsache in kleinen Anteilen von Ar¬
beitern gespielt.

— Schneefall im Taunus . In der Nacht vom Montag
zum Dienstag trat im Taunusgebirge starker Schneefall ein,
der die Höhen des Taunus in ein weißes Kleid hüllte.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zugelassen: Amberloup. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 3 M.

— Eis-nl-ahnverwaltung und Postbeamte Die preußisch¬
hessische Eisenbahnverwältung hat genehmrgt, daß dre Post¬
beamten die von ihr für ihre Beamten geschaffenen Wohl-
fahrseinrichtungen mitbenutzen, sowett,ste rm Bahnpostdienst
beschäftigt sind. Es handelt sich dabet hauptsächlich um die
billige Abgabe von Speisen und Getränken, die Benutzung der
Koch- und Wärmeeinrichtungen usw. Me Neuerung wird von

sehr begrübt.
— Steckbrieflichverfolgt werden wegen Sittlichkerisver--

brechens begangen in Essen, der Dachdecker Emil Ullius.
aeb. am 29. Juni 1871 zu Wiesbaden, der Kaufmarm Ptus
Palm,  geb . am 5. Juli 1865 zu Rottenburg ttt Württemberg,
zuletzt in Wiesbaden wohnhaft, wegen Bethtlfe zur Abrretbung,
der Kanalarbeiker Friedrich Weber,  geb .̂ am 24. Februar
1877 zu Wiesbaden, wegen schweren Dtebstahls, und wegen
Betrugs der Architekt Robert Ried mann.  geh . am 1. Mar
1889 zu Frankfurt a . M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im Konzert am ver¬

gangenen Mittwoch ließ sich zum erstenmal die Konzertsangertn
Frl . Minute Martin aus Cronberg hören. Die Sangertn trug
Komvosii tonen von Händel und Brahms mit sympathtscherAlt¬
stimme und trefflicher Schulung vor. Herr Claude I . Edwards
zeigte sich wieder als ein sehr gewandter Geiger und erfreute
die Zuhörer mit Violinstücken von Säuret , Moures und Herr¬
mann . — Da das heutige Konzert gerade auf den 13. November
fällt , an welchem Tage vor 50 Jahren (dem 13. November
1862) unsere Marktkirche feierlich oingeweiht wurde, so tft die
Gelegenheit geboten, dem Konzert ein besonders festliches Ge¬
präge zu verleihen urid das Programm dem Tage entsprechend
zu gestalten Für künstlerischeDarbietungen werden uns die
für dieses Konzert iit Aussicht genommenen Sonsten bürgen.
Den gesanglichen Teil hat Frau Elsa Rehkopf-Westendorf und
den instrumentaben Teil der Kgl. Kammervirtuos Herr Ernst
Lindner übernommten. Frau Rehkopf Westendors wird dte
herrliche Bachsche Arte „Zum reinen Wasser er mich wetst" mit
obligater Violine vortragen , außerdem „Wenn ich mit Menschen-
und mit Engelzungen redete" von Brahms und „Dir , Herr, set
dieses Haus geweiht" von Hummel. Herr Petersen wird zum
erstenmal die letzte Sonate von Rheinberger „Zur Friedens¬
feier" vortragen . Dieses Konzert ist das 439. seit Begründung
dieser Veranstaltungen , die ant 10. Juli 1901 ihren Anfang
nahmen und die seitdem regelmäßig Mittwochs bei freiem Ein¬
tritt für jedermann um 6 Uhr stattfinden.

* Im „Verein zur Förderung der Amateurphotographle"
hielt Herr A. Strauch am 7. d. M. den zweiten Vortrag über
die Retouebe, soweit sie von dem Amateurphowgraphcn ausge¬
übt werden kann. Der Vortragende beschäftigte sich diesmal
ausschließlich mit der Positiv-Retouche, nachdem in einem
früheren Vortrag , über welchen an dieser « teste berichtet
wurde, die Negattv-Retouche ausführlich behandelt worden war.
Die Positiv-Retouche ist verhältnismäßig leicht auszuüben, soll
sich aber , um die Wirkung des Bildes nicht zu stören, aus das
allergeringste nur mögliche Maß beschränken. Der Vortragende
zeigte an zahlreichen drastischen Beispielen die Ausführung
der kleinen Retouche <Entfernung von Flecken, Strtchen, Auf¬
hellung einzelner Teile , nachträgliche Einbringung von Wolken
in Landschaftsbildern ttto .) . Zum Schluß wurde die Her¬
stellung der sogenannten Photo-Skizzen erklärt und auch prak¬
tisch vorgeführt. Die Vorführungen des Vortragenden be-
wiesen. daß die Herstellung dieser Photo -Skizzen gar nicht so
außerordentlich schwierig ist, wie man zunächst anneymen
sollte, und daß auch der Amateur in der Lage ist, nach einiger
Übung derartig« Photo-Skizzen herzustellen. Der Vortrag fand
reichen Beifall bet den Mitgliedern und Gästen de.4 Vereins.

* Alpenvcrcin. Am Donnerstag , abends 8% Uhr, findet rn
der Aula der höheren Mädchenschuleder Lichtbrldervortrag des
Dr . Blodig aus Bregenz statt über die Aiguille blanche de
PtLöret uitd die erste Besteigung des Mont Blanc über den Col
Emil^ 1912/13. Kommenden Freitag,
ubestds 8 Ubr, findet in der Aitla der höheren Mädchenschule
ein von mehreren Frauenvereinen gemeinsam veranstalteter
Vortrag statt , der in wetteren Kreisen Interesse erregen dürfte,
«rau Professor Lehmann aus Güttingen wird über „Tie Lage
der Schauspielerin int Hinblick aus ein Reichs-Thcawrgesetz"
sprechen. Frau Lehmann ist die Vorsitzende der im Jahre 1,910
vom Bunde deutscher Frauenvereine eingesetzten Kommission,
deren Aufgabe ‘‘3 ist, die in dem Schauspiclermneitberuf yerr-
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schenken Mißstände klarzustellen und durch Eingabe« n JA&
maßgebenden Körperschaften aus ihre Beseitigun« hnrzuwtrM-
Anschließendan den Vortrag ist die Gründung einer äen &rafe
sammelstelle für Garderobe gesstant, wie solche schon m Meicfl
anderen Städten mit Erfolg bestehen. Sie soll den Bühne» »
künstlierinnenermöglichen, den an fte gestellten großen Anforde-
ruitgen an Toiletten zu genügen, ohne allzu schuere pekumäer
Opfer bringen zu .müssen. Ein vorbereitendes Könnt« dafür
hat sich bereits gebildet.

* Verein für Schulreform. Freitag. de« 16. November,
abends 8% Uhr, wird Instituts Vorsteherin Frl . Luis« Spies
iit der Turnhalle ihrer Anstalt. Rheinstraße 36. einen Bort « «
halten über das interessante Thema : „Die individuell« Er¬
ziehung in der Schule". Gäste sind wiWrrmnen

Vereins -Versammlungen.
* Vor kurzer Zeit hielt der „Evangelische Kirchen¬

gesangverein"  seine jährliche, ordentliche Generalver¬
sammlung ab, die von den aktiven Mitgliedern gut besucht war.
Aus dem Jahresbericht , der zunächst zur Verlesung kam, ist zu
bemerken, daß der Mitgliederbestand um 7 herunrergegmtgcn
ist. Eine Erhöhung der Zahl der Aktiven, besonders in den
Herrenstimmen, wäre bei den immer steigenden Anforderungen,
die gesanglich und pekuniär an den Verein gestellt werben, des¬
halb aufs lebhafteste zu wünschen. Außer seiner gewohnten
Mitwirkung bei den Gottesdiensten in der Markt- und Berg¬
kirche an Sonn - und Feiertagen und dem großen Kirchen-
gesangssest hessischer und nassauischer Vereine in der Markt-
kirche veranstaltete er wie üblich im Lause des Winters drei
Konzerte, zwei geistliche und ein weltliches. Weiterhin wirkte
er bei dem Jahresfest der Kirchengesangvereinedes Konsistorial-
bezirks Wiesbaden in Diez und bei verschiedenen Veranstal¬
tungen des Evangelischen Bundes sowie des Bolksbildungsver-
eins mit . Der von dem Kassierer erstattete Kassenbericht, ergab
einen im ganzen befriedigenden Bestand der Geldverhältnrsse
des Vereins.. Die Borstandswahl ergab Wiederwahl der seit¬
herigen Mitglieder durch Zuruf.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Schierstein, 10. November. Der ,M ännergesang-

verein Schierstein"  hielt am Sonntag , den 10. d. M.,
im „Deutschen Kaiser" sein diesjähriges Konzert  ab . Als
Solist war der Hofopernsänger Cianda aus Wiesbaden ge¬
wonnen worden. außerdem wirkten mit die gesamte Kapelle der
Unterossizierschule Biebrich unter Leitung des. Obermusik¬
meisters Zwirnemann sowie Dr . Baherthal von hier (Klavier ).
Aus dent reichhaltigen Programm seien die beifällig aufge.
nommenen Volkslieder erwähnt , deren Pflege sich der Verein
besonders angelegen sein läßt . Herr Cianda , der den Schier-
steinern keineswegs fremd war , wurde von dem Publikum , das
bis auf den letzten Platz den Saal füllte , lebhaft begrüßt,
„Valentins Gebet" aus Gounods „Faust ", von dem Künstler
gesungen, fand so reichen Beifall , daß sich Herr Cianda zu einer
Zugabe entschließen mußte . Herr Dr . Baherthal am Klavier
begleitete den Sänger verständnisvoll . Den Glanzpunkt des
Abends bildete Sturms Tonschöpsung „Columbus ' letzte Nacht",
Szene für Männerchor , .Bariton und Orchester. Solist , Chor
und Orchester berhalsen dem wuchtigen Tonwerck zu einer
Wiedergabe, die das Publikum förmlich enthusiasmierte . Herr
Arend Westerborg, der bewährte Dirigent des Vereins , hatte
die Einstudierung übernommen und führte mit gewohntem Gc>
schick und Umsicht die Scharen zu vollem Erfolg.

z. Bierstadt, 11. November. Der 'Gewerbeverem beabsich¬
tigt . wieder für Mädchen und Frauen einen Kursus im
Nähen , Flicken und Haushaltung  vmzwrichkn,
falls Meldungen in -genügender Zähl einlaufen . Das Honorar
der Teilnehmerinnen ist auf 3 M. bemessen. — Eine ordent¬
liche Mitgliederversammlung der Gemeinsamen Orts-
krankenkasse  ist auf den IS. November einberufen . Als
Sitz der neuen Kasse soll nämlich Sonnenberg  in Aussicht
genommen sein.

— Erbenhcim, 12. November. In dem Konkurs  des
Bäckermeisters B o g t beträgt die verfügbare Masse 2750 M.,
zu berücksichtigen sind 16 559 M. — z. Der Gewerbeverein wird
bei genügender Beteiligung einen Fortbildungs¬
kursus für Handwerker  abhalten lassen. Das Hotto-
rar der Teilnehmer ist auf 5 M. bemessen. Es werden be¬
handelt werden: Gewerberecht und Handwerkergesetz, Wechsel¬
recht. Genossenschaftswesen, gerichtliches Mahnverfahren,
ReichSversicherungsordnung. Bürgerknudv, Buchführung und
Kalkulation. Der Stoff scheint für die iit Aussicht genommenen
30 Unterrichtssttmden als etwas zu umfangreich.

NKssauische Tlerchvichten.
i Linrburg, 11. November. Gestern fand im RestaurMir

„Zum Schultes " ein Vertreter tag Nassauischer
Bürg ervereine  statt , der von 16  Vereinen durch 50 Ber-
tveter beschickt war . Es sollte in erster Linie eine zwischen dem
Verbandsvorstand und dem Bürgerverein Biebrich  ent-
stattdene Streitfrage  beigelegt werden, was denn auch
zur vollen Zufriedenheit der Beieiligten geschah. Im weiteren
befaßte sich der Verbandstag mit der besseren Ausgestaltung
der Ve'.bandszeitung . — — Da dem Schmied Heinrich Schäfer
von Dehrn , der in dem Verdacht stand, den Tod der Wäscherin
Helene Rompel voit Dietkirchen veranlaßt zu haben, nach der
am 8. d. M. vorgenommenen Obduktion und den Msher ange-
stellten Ermittelungen nichts Schuldhaftes nachgewiesenwerden
konnte, wurde Schäfer gestern aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen,

8 Enspel, 11. November. Gewerberat Jäckel überreichte
dem SteinbrnchSverwalter B e l l i n g ha u s e n das silberne
Verdienstkreuz. Der Arbeitgeber, Steinbruchbesitzer I . ®.
Adrian , hatte aus diesem Anlaß die Beamten seines Werkes
zu einer Feier in das „Hotel Schmidt" in Hachenburg einge-
laden.

Kus der UnTgSbung.
Im Zeichen der Narrheit.

-pp- Mainz , 11. November. Am Elsten im elften Monat
probieren in Mainz die Narrhalles ett nach alterst Brauch die
Narrenkappe auf , zu sehen, ob sie noch paßt noch elegant genug
ist unt Gott JokuS zu feiern, DteieS Jahr soll sie besonders
schmttck gehalten werden, gilt es doch, das 7 5. ^ u b 11a u m der
Narrheit zu feiern. Heute abend fand beretts in der Stadihalle
eine Vorparade der Narrheit statt , bet der neben zahlreichen
Rekrutett alten Mamtsckraften auar dte Offiziere, General¬
stäbler des Karnevals in Masse erschtenen. Aus dem Bericht
des närrischen Schatzmeisters Ströhntng ging hervor, daß das
Finanzministerium gut gewirtschaftet hatte, denn es ist ein
Überschuß von 4973 M. aus dem Vorjahr zu verzeichnen.
Präsident Dr . Reen meint in seiner Ansprache:

Am goldenen Horn tobt Haß und Wut,
Die scharfen Salven krachen.
Im goldenen Mainz ganz frohgemut.
Da donnern die Salven vom Lachen.

Eilte Reihe dort .Rednern trat auf , es wurden Chorlieder
gesungen ganz wie in einer regulären Karnevalsitzung. Bon
Wiesbaden  war Herr Jos . Gerhards erschienen, der mit
GesangSvorträgett reichen Beifall erzielte. Nach einem Beschluß
d-s Mainzer Karnevalvereins wird an dent Hause auf dem
Markt 9. in dem der Mainzer Dvalektdichter Fr . Lenin«
geboren ’ wurde, eine G edenktafel  angebracht werden.
Lening war Verfasser des bei Reclam erschienenen Büchleins
„Etwas rum Lachen".

- - Worms , 11. November. Am Geburtstag Luthers wurde
die neuerbau ê L u t h e r ki r che . ein Werk des Kirchettbau-
meisters Professor Putzer (Darmstadt ) , der auch die Lutder-
kirche in Wiesbaden erbaut bat, eingeweiht. Die Kirche zählt

' 1200 Sitzplätze.
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Gerichtliches.
«US den Wiesbadener GerichissSlen.

1°. C■ Ein Kind von einem Hunde totsebissen. Wegen
,-cchrIässiger Tötung stand gestern das 15 Jahre alte Dienst¬
mädchen Katharina Beck aus Fischbach  im Taunus vor
der Strafkammer.  Das Mädchen hatte am 9. September
b:  I . den Auftrag von ihrer Herrschaft erhalten , sie an der
Lahn in Eppstein abznholen. Auf dem Wege sprang der das
Mädchen begleitende und angelernte Hund, ein 11 jährige
deutscher Boxer, drei Kinder an. Der li/bjährige , in einem
Kinderwagen liegende Julius Schleicher wurde von dem
Hunde aus dem Wagen in einen Graben gezogen und dort der
art gebissen, daß er nach kurzer Zeit an Verblutung starb.
Das Mädchen hatte vollständig die Herrschaft über den Hund
verloren, der, als er Blut sah, nur um so wütender zubiß.
Erst der hinzukommende Vater des Kindes konnte das Tier
dadurch abwehreu, daß er mit einer schweren Diele auf es ein¬
schlug. Die Strafkammer konnte sich heute nicht der Auf¬
fassung der Anklage anschlictzcn, die darin eine Fahrlässigkeit
erblickte, daß das Mädchen, trotz der Weisung seiner Herrschaft,
dem als sehr bissig bekannten Hunde keinen Maulkorb anzog.
Die Angeklagte tourde infolgedessen f r e i g e s p r o che n.

IT- C. Der angeschosscneWilderer. Am 8. Juli d. I ..
abends, wurde in der Altenhainer Gemarkung der Zimmer¬
mann Dörr  aus Hanau i. T . von dem Jagdaufseher L ö w
dabei betroffen, wie er sich im Walde mit einer Flinte herum
trieb . . Löw rief , gleichzeitig im Anschlag stehend. Dörr an, er
solle die Flinte ioeglegen. Dörr kam dem aber nicht nach, son¬
dern ging, das Gewehr schußbereit haltend, mehrere Schritte
zurück. Bei diesem Zurückweichen versuchte Dörr mehrmals
schutzfertig zu machen. Als er die Waffe wieder einmal an die
Backe hob, kam ihm Löw durch einen Schuß zuvor. Dörr fiel
von ca. 35 Schrotkörnern in die linke Gcsaßhälfte getroffen,
zusammen. Schwerverletzt wurde er ins Krankenhaus nach
Königstein gebracht und war 12 Wochen arbeitsunfähig . Da-
mit aber nicht genug ; gestern erhielt er von der Strafkammer
wegen Wilddieberei und Widerstand gegen einen Jagdaufseher
3 Monate 2 Wochen Gefängnis.  Seine zwei Flinten und
die mit gehacktem Blei gefüllten Patronen wurden eingezogen.

wc. Gegen das Trinkgrldernnwesen der städtischen Arbeiter
richten sich Publikationen , ivelche von Zeit zu Zeit vom
Magistrat erlassen werden. Daß diese Veröffentlichungen
tatsächlich am Platze sind, bewies eine Verhandlung , welche sich
am Montag vor dem Schöffengericht  abspielte . Im
August wurden in der Parkstraße Arbeiten an dem Stratzen-
planum vorgenommen, nicht einnial von der Stadt direkt, son¬
dern von einem Unternehmer . Kaum waren die Leute mit
der Arbeit fertig , da suchten zwei der beteiligten Taglöhner
die Anwohner der Straße auf und verlangten „unser Trink¬
geld". In einem bekannt gewordenen Falle erhielten sie auch
3 Mark, bei einem andern Manne aber kamen sie an den
Unrechten. Dieser , müde des sich fast über den ganzen Tag
erstreckenden AngebetteltwerLcns und über die vielfach dabei
zutage tretende Unverschämtheit, welche vereinzelt sogar so
weit geht, daß die Leute sich als Besucher in die Salons
führen lassen, requirierte die Polizei . Es wurde den Leuten
der Prozeß gemacht wegen Bettelns  und so entschieden sie
auch erklärten , daß , sie sich nicht bewußt geworden seien zu
betteln , daß man ihnen vielmehr gesagt habe, sie möchten sich
ihr Trinkgeld holen, das Gericht verurteilte doch jeden zu einem
Tage H a f t. (Das Trinkgeldfordern bei Gelegenheiten wie
der hier in Rede stehenden, ist allerdings ein Unfug, gegen den
ganz entschieden vorgegangen werden muß, trotzdem scheint uns
das schöfsengerichtliche Urteil unhaltbar . Was die Leute getan
haben, war ungehörig , vielleicht sogar unverschämt, aber ge¬
bettelt, im wirklichen Sinne des Mortes gebettelt, war es
nicht. D. Red.)

Iporr.
Pferderennen.

* Paris -Maison -Lafitte , 12. November. Prix de la
Bvetöche. 3000 Fr . 1. Mo ns. Deutsch de ut Meurthes Sursnm
(Chi.  Childs ), 2. Trincomcrly, 3. Parabere . *823:10; 58, 17,
29:10. — Prix de Chaumont . 5000 Fr . 1. Monis. E. Th-islaur
Ba Tont (I . Reifs), 2. Antonine , 3. Ecaille 2. 80:10; 30,
20, 31:10. — Prix Saxon . 5000 Fr . 1. Comte Vigiers
Ruhter (T. Robinson), 2. Xolorerka, 3. Medaille d'Or . 31:10;
18, 42:10. — Prix Presto . 10 000 Fr . 1. Mons. E. Gauihiers
Cham (Sharpe ), 2. DvsirSs, 3. Linois . 40:10; 15, 105, 24:10.

Prix im Ouesnah . 5000 Fr . 1. Mons. GrenonilletS
Sapeülipapctte (Earner ). 2. Jofeline 2, 3. Naiade 4. 42:10;
32, 16, 65:10. — Prix Chäri . 5000 Fr . 1. Baron Gourgand -t
Malet -ice (I . Reiff ),
65:10; 14, 12, 15:10.

2. Hnmngue , 3. Maitre Chabiron.

* Fußball . Das Zusammentreffen der F . S V. Bergen 1
»egen Turnverein  Wiesbaden 1. am Sonntag zeitigte
züich zu Anfang ein Abseitstor für Borgen, das der Schiedö-
cich.er passrereii ließ. Nun begann eine förmliche Belagerung
des Tores von Bergen durch die Turner , aber es tvar nicht
möglich, durchzukommen, da Bergen komplett verteidigte. Mit
1:0 verließ Bergen den Platz. — Das Spiel der 2. Mannschaft
des,Turnvereins gegen Germania Langen 2.  endete mit einem
siege der Turner mit 5 :2. — Die 3. Mannschaft gewann gegen
die gleiche des Biebncher Fußballklubs 02 mit 4 :2 _ Die
ersten Berbandsspiele der 2 und 3. Mamisäiaft des hiesigen
Spoctvercms . E welche für Sonytag angesetzt waren , wer¬
den. da r,mtzballtlub Germania -Frankfurt init ihren beiden
ĝ ^ chnet E antrat , denk Svortvereiii als Gewonnen

„ * Die Disqualifizier ««, eines Pferdes wegen Kreuzen»
LlEsNs und echiilichŵVorfälle im Rennen gl£

Korporationen beiwohnten. Dt , Martin referierte über die Bor-
cnLe,ten zur Eröffnung des Berliner Stadions , die am 8, Juni
A94̂ krfolgen soll. Dann folgte die Zusammensetzung des
cherchsauSschnffes für olympische Spi -Äe, Die Organe des
RerchSausfchnffessind der am 1. Januar 1913 zu wählende
Vorstand, wrner die Verwaliungs -, Wettkampf-, Finanz -,
Preste- und Propaganda -Ausschüsse.

daß es dem Schiedsgericht' freistes ^m ^ Pferd ^ das Ägen
Kreuzens Drängens und ähnlicher Vorfälle zu disqualifizieren
üt inchi für völlig vreisverlnstrg gii erklären, sondern nur für
das Swg - oder betreffende Platzgeld. nur für

SÄi & Äi ' Ä “ - ' ;
LU ifÄ » mt, :oar iss

Sportklub Charlottenburg gegen Tennis^

af ääsp & w»
d°rf ) in 6 Stunden 2 ,Minuten ' (Rekord'Ẑ T Benedst 2 fUrfirl

Sonntag eine Plenarsitzung ab. der Vertreter aller sporilichnr

NSVMisÄtSS.
Einbrnchsdiebstahl in eine Kapelle. In die Kapelle der

Provmzial -Heibansta.lt Grasenberg bei Düsseldorf wurde einse-
brochen. Die Diebe meißelten das Tabernakel aus dein Altar.
Ivrengten es im Walde und zerstreuten die heftigen Hostien.
W-rwolle Kelche und Hostienbehälter wurden geraubt.
^ Mordtat einer Wahnsinnigen. Berlin.  12 . November,
jin, Charlottenbnrg l?at gestern nachmittag die 20 Jahve alte
ftvld.r Hoffmeister ihre 6jährige Nichte Elsa Roh» und sicki
selbst mit Lvsol vergiftet. Man hat es mit der Tat einer
Geistesgestörten zu tun . Das Mädchen litt seit Jahren an
Verfolgungswahn.

Eine Spur von Brüning . Berlin.  12 . November. Ans
der Dresdener Bank lief aus New Bork ein Brief ein. arr einen
KasiMboten advessiert, der von Brüning herrühren soll und am
30. Oktober in Hodvken bei New Bork ausgegcben worden ist.
Der Brief lautet : „Lieder Freund , wie geht es dir ? Warum
bmt du lange nichts von dir hören lassen. Mir geht es gut.
*«i) habe eine sehr vergnügte Reise hinter mir . Besten Gruß.
Dem Brüning !" Da die Vereinigten Staaten Diebe nicht aur-
liefeni , muß die Dresdener Bank die Hoffnung fahren lassen,
daß sie temals wieder in den Besitz, wenn auch nur eines Teiles,
der 260 000 M. kommen kann.

Opfer des verschollenen Dampfers „Virgo" ? Lübeck,
11. November. Im östlichen Sundeingang sind sieben Leichen
angstrieben die wahrscheinlich zu dem verschollenen schwedischen
Dampfer „Virgo" gehören.

Handel, Indostrie, Verkehr.
Banken und Börse.

Die neuen 25 Hill . 51. Aktien der A. E.-G. werden, von
einem Bankenkonsortium übernommen, das sich verpflichte!
hat, den Hauptbetrag den Aktionären im Verhältnis von 1 : 7
zum Übernahmekurse anzubieten und den Rest in der Weise
zu verwenden, daß der Überpreis nach Abzug einer verein¬
barten Gewinnbeteiligung dem ordentlichen Reservefonds
zufließt

Industrie und Handel.
* Rheinische Chamotte- und Bicaswerke in K5ls. Die

bisherigen Ergebnisse der Gesellschaft im laufenden Jahre sind
wesentlich besser ausgefallen als im Vorjahr. Man rechnet mit
einer Erhöhung der Dividende von 6 auf wahrscheinlich
7 Proz.

* Chemische Fabrik Granau (Landhofi n. Meyer), A.-D. in
Berlin. Ein genaues Urteil über die Dividende kann die Ver¬
waltung noch nicht abgeben, doch dürften, wenn nicht unvor¬
hergesehene Fälle ein treten, wieder JO Proz. verteilt werden.

Verkehrswesen.
* Große Kasseler Straßenbahn . Der Aufsichlsrat beschloß,

der Generalversammlung eine Dividende von 5 Proz. (wie im
Vorjahr) vorzu schlagen.

* Die Deutsche Dampfschilfahxts-Gesellschaft Hansa,
Bremen, bestellte bei der 6 . Seebeck-A.-G. einen Fracht’
dampfer von 280’: Länge, 41' Breite, 27' 6" Höhe. Eine Dampl
maschine von 1750 ind. PK soll dem Schiff eine Geschwindig¬
keit von 111s Seemeilen erteilen.

w. Kanada-Bahn. Montreal,  12 . November. In der
Direktorens itzung der Kanada-Bahn wurde auf die Stamm
aktien 2V‘i-  Prozent für das am 30. September beendete
Quartal erklärt.

Wiesbadener Sehlaehtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 11. November 1912.

Ochsen.
a) voilfleisch ., ausgemäst ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejoohte ) . .
b ) voilfleisch ., ausgemäst ., im Aiter v . 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete . . .
d ) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Ballen.
a ) volIfleisch .,ausgev rach8 .,höcbst . Schlachtwerts
b ) vohfleischige . jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlacht Werts.
b ) vollfleischige , ausgemästets Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . .
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut *ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . .
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . .  *
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . .

Gering genährtes Jangviek (Fresser ) . . . . . . .
Kälber.

a ) Doppellender , feinste Mast . . . . . . . . .
b ) feinste Mastkälber . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e)  geringere Saugkälber . . . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b ) ältere Masthämmel , geringere Mastfämmer und

gut genährte junge Schafe . . . . . . . . .
c ) mäßig genähr te Hammel u . Schafe (Merzschafe)
d ) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schake.

Schweine.
a) voilfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) voilfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c ) voilfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
e ) fleischige Schweine unfc. i00 kg Lebendgewicht
t) unreine Sauen und geschnittene Kber . . . .
Auftrieb : Ochsen 81, Dullen 11, Färsen und Kühe 16» ‘-iqa

Schafe 163, Schweine 869. - Marktverlauf : 1 ® GÄ,svl «h
drück tes Geschä t , bleibt Ueberstaad ; Schweine und Kleinvieh beiflottem Geschalt ausverkauft . l

Lebend«
rewicht.
Per 50ky,51- 56
54- 57

46- 51

49- 62
44- 48

50- 55

42- 49

36- 41
30- 36

67- 99
63 «6
54- 60
49- 53

40- 43

37- 39
30- 31

W- Wb.
66- 67-,-
69- 70«,
63- 69
65—67

o:'-wicht-
Per 50kg.
96- 103
98- 103

85—95

82—87
73- 80

91- 100

81- 83

66- 76
60- 72

111- 117
105- 111
00- 100
82- 89

83- 86

78- 82
66- 64

86--89
85- 87
86- 8883̂ 86
83—81

Der Krieg auf dem Balkon.
©er Hdria=HonfUfit.

# Berlin , 12, November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Bezüglich des serbisch-österreichischen
Konflikts ist kein neuer Schritt  unternommen worden
Die österreichisch-italienische Regierung wartet ab, was der
serbische Ministerpräsident Paschitsch,  der nach Uesküb
gereist ist, und König Peter  beschließen werden. Glück¬
licherweise mehren sich in England und Frankreich  die
Stimmen , welche Serbien vor einer abenteuerlichen Prfitik
warnen . Ssterreich-Nngarn ist jedenfalls auf das Äußerste
gefaßt. Eine Meldung der „Boss. Ztg." besagt, daß die öfter
reichisch-ungarische Mobilisierungsorder für die Kriegsmarine
und die Donauflottille heute ausgegeben worden ist stn
Paris macht man folgenden Vorschlag: Serbien  solle den
A d r i a h ° f e n zwar z u g e b i l l i g t erhalten,  sich aber
verpflichten, ihn unbefestigt  zu lassen. Ob Österreich
Ungarn darauf emgehen wird, ist allerdings sehr fraglich Für

nächsten Sonntag ist eine Bereinigung aller albanrsi-
s che n S t a m m e s h ä « p t e r in Balloua angekündigt, i»
welcher der Text für Petitionen an die Großmächte festgestellk
werden soll zur Wahrung der Autonomie Albaniens.

ÖsterreichischeMobilisierungen.
wd. Genf, 12. November. Nach einer MeLnng der

„Snisse" haben in Gens wohnende österreichische Rsservr-
ofsizirre telegraphisch den Befehl erhalten , sich am Freitag
bei ihren Regimentern zu melden. Es wurde ihnen mit¬
geteilt, >daß Freitag ein Sonderzug von Buchs nach Wien
abginge.

** Berlin , 12. November. Die „Voss. Ztg." bringt unter
Vorbehalt die nachfolgenden Depeschen: Pola , 12. November.
Heute ist die Mobilisierungsorder für die Kriegsmarine ausge¬
geben worden. — Semlin , 12. November. Die Donauflottille
machte heute mobil. — Reichenberg i. Böhmen, 12. November.
Die offizielle Kundmachung der teilweisen Mobilisierung für
die Reservisten des Jahrganges 1902 wird für Donnerstag er¬
wartet . Inzwischen haben schon zahlreiche Reservisten Einbe-
riisungen erhalten . Auf die Reklamation des russrichen Mili¬
tärattaches Holmsen wegen alleiniger Zulassung des deutschen
Militärattaches von Strembel zu den Tschataldscha-Bertei-
bigungen soll die Pforte die Absicht haben, diese Zulassung da-
mit zu begründen, daß von Strembel Recherchen über drn
Verbleib eines deutscheii Jnstruktionsoffiziers , der seit dem
Rückzüge von Lüle-Burgas verschwuiiden ist, anstellen will.

Eine österreichisch-offiziöse Auslassung.
wd. Wien, 12. November. Das „Fremdenblatt " schreibt:

Österreich hat seit denn AuSbruch des Krieges feine Sym¬
pathien tür die Balkanstaateri bewiesen. Keiii Zweifel konnte
über die Stellung Österreich-Ungarns mehr Platz greifen.
Österreich-Ungarn erkennt im vollsten Maße die politische und
wirtschaftliche Selbständigkeit der Bwlkanstaaten an und findet
es auch begreiftich, daß 'Serbien bestrebt ist, einen Hafen
für seinen Export zu gewinnen , mit der einzigen Beschrän¬
kung, daß dieser Hasen nicht an der Adria  liege . Öster¬
reich-Ungarn hat bewiesen, daß es die wohÜoollenWen In¬
tentionen gegenüber den Balkanstaaten hegt und daß sein
Entgegenkommen mir dort seine unerläßlichste Grenze findet,
wo das österreichische Interesse beginnt . Wenn trotz die^ r
nn-tviderleglichen Tatsache ein Teil der russischen und serbi¬
schen Presse fortfährt , Österreich-Ungarn Äs Friedens¬
störer  hrnguftellen und es der Gehässigkeit gegen die Bailkan-
staaten zu zeihen, so muß diese grundfalsche Auffassung dar¬
auf zurückgesührt werden, daß die Ereignisse diese piibll-
zistischen Organe von eineni ruhigen objektiven Urteil abge-
hälten haben . Es ist zu hoffen und zu erwarten , daß die
Befangenheit der Geister einer gerechten Beurteilung weichen
toird. Denn es wird wohl allgemein anerkannt , daß Öster¬
reich-Ungarn sich der äußersten Zurückhaltung  ve-
fliffen hat und daß die. Monarchie von dein einzig richtigen
Grundsatz in der Politik , fremde Rechte zu achten und eigene-,
iiicht mißachten zu lassen, nicht abgewichen ist.

Eine freundliche italienische Ermahnung an Serbien.
Wien, 12. November. Die „Neue Freie Presse" meldet

ans Belgrad : Der italienische  Gefchäftsträger suchte
gestern den Ministerpräsidenten Paschitsch  ans . nachdem
der österreichisch-ungarische Botschafter ihn verlassen hatte.
Er erklärte im Namen seiner Regierung : Die italienische
Negierung hat immer die nationale Entwicklung Serbiens
mit dem größten Wohlwollen begleitet . Die italienische
Regierung vovstanjd es auch, daß Serbien das BeÄangen hat.
seinen Stammesgsnossen in Mazodonien zu Holsen, trfew
gerade der Grund , der die Serben verMilaßt hat, in den Krieg
S,r S.ê etI' rnüßte ihnen die Berpflichtung auferlsgen,
Albanren gegenüber eine andere Haltung anzunehmen , als
dies gegenwärtig geschieht. Auf Grilnd des nntionaieei
Prinzips hat Serbien den Krieg .begonnen und darf dieses
Prinzip den Albanesen .̂gegenüber nicht verletzen. Vom
natrorralen^Standpunkt wäre es zu verurteilen , wenn Sevbien
die albanestiche Nation unterdrücken wollte. Italien fühlt sich
in der Angelegenheit betreffs Albaniens und der Frage ver
awanesischcn Häfen mit Österreich-Ungarn solidarisch. Malftii
Acht Serbien den Rat , feine Ansprüche zu mäßigen.
J .alieii. wurde dazu beitragen , daß die wirtschaftlichen Be-
dursnisse Serbiens möglichst befriedigt werden. Ministm-
prasident Paschitsch  antwortete : Ich verkenne nicht di-
wohlwollende Gesinnung Italiens . Die serbische Regierung
ziehen^ ^ *Cr ^alienischen Regierung in Erwägung

Eine offiziöse Stimme Italiens über bas Albanien - und
Adria -Problem.

. wb- Nom, 12. November. Die „Tribuna " schreibt in
einem Leitartikel : Europa , das ans dem Balkan das Prinzip
bes Nationalität anwende, habe ein volles Recht barauf , dieses
Prnrzlp auch auf Albanien , das für die Autonomie einm
lange« Kampf gegen die Türkei geführt und jetzt dem sieq-
5Balkanbund  den Weg geebnet habe, anzuwenlden.
Ern autonomes Illbanien Wune dem Bälkanbund ein nicht
zu verachtender Bruder , ein zerstückeltes, unterjochtes Albanien
aver tonne die Quelle dauerntder Unruhen werden Die
Einigung Europas über diesen PuM sei schon erreicht. Die
Balr-anstWen begingen, wemi sie sich widersetzten, eine'-
schweren Fühler, der die Negation der Prinzipien herbei-
lAren weöde, die zu ihren Gunsten bei der 'ouwpäischen
öffentlichen Meinung wirksam seieii. Was den von Serbien
verlangten Adriahafen aNlange, so sei nicht einzusohen, w s-
hach .L-erbien, wenn es sich nur von Han'delsinteressen leiten
läge , ans Durazzo bestehe, dessen Besitznahme die Zerstücke-
luu-g und ^ rkupation Albaniens bedeuten würde, anstatt sich
mit einem montonegriirischen Freihafen oder einem Zuaana
zum Aga.schm Meer zu begnügen . Hinsichtlich der von
Österreich-Ungarn betonten kommerziellen und wirffchastlichen
Jntcresscii glauol die ..Tribuna " nicht, daß Österreich-Ungarn
zuuiignnsten anderer Nationen von L-eribien besondere Pri¬
vilegien verlangen wolle. Das Blatt meint , daß Österreich
*.mr. altnng des Durchgangs rechts nach dem
Agagchen Meer durch die neuen Gebiete der Balka,iv--r-
bundeten anftrebe. Die ..Tribiina " spricht schließlich di-
Hopsnung -aus , daß alle Schwierigkeiten durch die politische
Klugheit der Großmächte -und durch die Mäßigung der
kleineren sich beseitigen lassen würden.

Dancw nach beendeter Mission.
Budapest, 12. Novenöber. Der Präsident der bulgarischen

Sobranje verabschiedete sich heute mittag vom Grafen
Berchtold. Er begibt sich heute nach Stara Zagora ins
Hauptquartier.

* Berlin , 12. November. In diplomatischen Kreisen
verlautet , daß die leitenden Persönlichkeiten Österreichs von
den -Evgobnrssen des Besuchs des Präsidenten Dancw in
Budapest sehr befriedigt sind
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Beruhigende Nachricht.
London, 12. November. Wie das „Reuter "-Bureau ^

»rfährt, ergaben Erkundigungen in divloinatischen
Kreisen, das; die etwas beunruhigenden Auffassungen
rät österreichischen und russischen Blättern von den ver-
emtwortlichen Londoner Kreisen nicht geteilt werden. Im
Gegenteil , man faßt die Lage ruhig auf auf Grund deS
engen Kontaktes , der iwch unter den Mächten aufrecht¬
erhalten wird , und des Entschlusses, sich nicht durch
ein« Einzelfvage in gegenüberstshende Lager drängen
zu lassen.

Wien, 12. November. Die Nachricht der Blätter,
daß der Armeein-spektor General Konrad v. Götzendorf
dieser Tage zu einer militärisch-politischen Konferenz
zugszogen worden sei, wird von zuverlässiger Seite als
Vorkommen unzutreffend bezeichnet.

Die Verstimmung innerhalb der Tripelentente.
* Berlin , 12. November. Wie ans Petersburg berichtet

wird , ist Man dort mit der Haltung Frankreichs und Eng¬
lands wenig zufrieden.  Man hatte in Petersburg
gehofft, ldaß Frankreich die notwendigen Gelder  für einen
eventuellen Feldzug vorstrecken würde . Frarrkveich lehnre
aber ab, weil es seine Barmittel zu eigenen Zwecken ver¬
fügbar halten müsse. Rußland müsse daher seine Flottenbau¬
pläne vertagen . In Petersburg weiß man aber, daß eine
Offensive Rußlands von dem vollständigen Ausbau der Ost¬
seeflotte  abhängt . DaS hauptsächlichste Moment liege
darin , daß Frankreich sich mehr und mehr der englischen An¬
schauung hinsichtlich der Lösung der Balkanfrage anschließt.
In dieser Lösung wird aber an die von Rußland gewünschte
freie Dardanellendurchfahrt nicht gedacht.

Die Stimmung in Petersburg.
Petersburg , 12. November. ' Die gewöhnlich gut infor¬

mierten Blätter Wveigen über die internationale Lage.
Das ist vielleicht darauf zurückzuführeu, daß die Regierung
ihre Stellungnahme zu iben im Augenblick dringlichen Fragen
befolge der Haltung Englands und Frankreichs noch nicht
endgültig präzisiert hat.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
vor der Entscheidungsschlacht.

Konstantinopel , 12. November. Mahmud Mukhtar-
Pascha,  welcher den Flügel bei .Kirk-Kilise, später bei Wisa
kommandierte, ist gestern hier eingetroffen und heute abend
nach Tschataldscha abgereist. Heute abend geht ein Militär¬
zug mit Truppen und zahlreichen Offizieren nach Tscha¬
taldscha. Der . Militärkommandant tot Semen, der frühere
Generals !abschef Jzzet - Pascha,  welcher , wie bereits ge¬
meldet, nach Konstantiuvpel berufen wurde , soll in einigen
Tagen hier eint reffen uuö das Oberkommando übernehmen.

nb . Konstantinopel , 12. Novenrbcr. Hier herrscht an¬
dauernd Ruhe. Nach Meldungen von der TschataldschMnlc
ist der Anmarsch der Bulgaren beendet. Heute oder morgen
wird !dcr entscheidende Angriff erwartet.

wb. Budapest, 12. November. Nach einem Telegramm
au® Sofia von gestern haben die Kämpfe bei Tschataldscha
bereits begonnen. Die Bulgaren stehen dicht vor den Be¬
festigungen.
Die Frage des bulgarischen Einmarschs in Konstantinopel.o Berlin,12.November. (Eigener Bericht des„Wies¬

badener Tagblatts ".) Bezüglich eines etwaigen Einmarsches
der Bulgaren in Konstantinopel sind hiesige diplomatische
Kreise überzeugt , daß ein Einspruch der Großmächte
nicht erfolgen wird.  Man glaubt aber auch nicht,
daß die bulgarische Diplomatie oder König Ferdinand das
Verlangen haben werden, dort «inzuziehen, weil das zu
großen Nnzuträglichreiton führen könnte und die Bulgaren
doch nicht daran denken können, es dauernd zu besetzen. Nur
könnte es sein, daß die bulgarischen Heerführer ihren Truppen
den Triumph gerne gönnen , am goldenen Horn als Sieger
ciiizuziehen, und daß die Heerführer sich über die Wünsche
der Diplomatie hinwegsetzten.

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Das Bombardement von Skntari wieder ausgenommen.

vb London, 12. November. Das Reuter -Bureau melde!
aus Rjeka von: 11. November: Das Bombardement Skutaris
wurde gestern abend wieder ausgenommen. Die Türken
zogen sich auf die höchsten Stellungen zurück. Wegen des
Mangels an Lebensmitteln und des herrschenden Schnee¬
treibens versuchten sic am Abend, ihre Stellungen zu ver¬
lassen und sich in die Stadt zurückzuziehen, wurden aber
durch die Montenegriner zurückgeworfen.

Die Griechen in Saloniki.
Athen, 12. November. Die Kronprinzessin Sofia

reiste zur Begrüßung ihres Gemahls nach Saloniki ab. König
Georg  wird dort heute oder morgen seinen feierlichen Ein¬
zug halten « Der im Ausland aufgetauchte 'Gedanke, Saloniki
zum internationalen Freihafen zu erklären , wird hier ent¬
weder als nicht ernsthaft bezeichnet oder kategorisch zurück¬
gewiesen. *

Ein deutscher Dampfer von den Griechen beschlagnahmt.
■wb. Athen, 12. November. Der deutsche Dampfer

„Tonedos", mit 81 Passagieren an Bord, ist von einem griechi¬
schen Torpedoboot mit Beschlag belegt und nach dem Piräus
verbracht worden.

Hus der Türkei.
Zu den Alarmmeldungcn aus Konstantinopel.

Paris , 12. November. Das Ministerium des Äußern er¬
klärt d»e von den auswärtigen Blättern verbreiteten Gerüchte
über Massaker  oder ^Feuersbrünste in Konstantinopel
als falsch. Telegramme seiner Vertreter erwähnen nichts
Derartiges . _

Letzte Orahtberichte.
Der Stapellauf des Kreuzers „Rostock."

wb . Kiel , 12. November. Die Lowaldts -Werke
tragen heute aus Anlaß des Stapellauss des kleinen
Kreuzers „Ersatz Geyer " prächtigen Flaggen - und Guir-
landenschmuck. Wenige Minuten vor zwölf Uhr er¬
schienen in einer Motorbarkasse das Prinzenpaar
Hi n t  sich mit dem Prinzen W a I d e m a r von

WirsLsder rer SagvisLL.

Preußen,  die an der Anlegestelle vom Vertreter des
Reichsmarmoanfts , Vizeadmiral Roll  in a n n, vom
Aufsichtsrat und dem Direktorium der Werft . Polizei¬
präsidenten v. Schröter  sowie einer Abordnung
aus Rostock empfangen und durch ein Spalier von
larineman n schäften  nach der großen Helling,
wo der Kreuzer liegt , geleitet wurden . Hier hatten sich
bereits der Aufsichtsrat, das Direktorium , ferner die
Ad m i r a l i t ä t und die dienstfreien Offiziere  der
Garnison , sowie zahlreiche geladene Damen und Zerren
-ungesunden. Während das Prinzenpaar mit .Gefolge
in dem mit . mecklenburgischen Farben geschmückten
Pavillon Platz nahm, bestieg der Bürgermeister von
Rostock, M a ß m a n n, in Begleitung Rollnianns sowie
des Schiffsbaudirektors der Howaldtswerke die Tauf-
kanzel und hielt die Taufrede . Bei den Worten : Ich
taufe dich auf den Namen „Rostock ", zerschellte der
Redner eine Flasche Sekt arn Bug des Kreuzers . Wenige
Sekunden , nachdem der Schifssbaudirektor das Zeichen
zum Ablauf gegeben hatte , glitt das Schiff ruhig und
schnell in das Wasser, während die Musik die National¬
hymne spielte und die Festversammlung ein dreifaches
Hurra ausbrachte.

wb . Kiel, 12. November. Heute mittag fand ein
vom Reichsmarineamt gegebenes Frühstück statt , an dem
außer dem Prinzen Heinrich u. a. die Bürgernreister
von Rostock Dr . Maßmann und Dr . Becker teilnahmen.
Als Vertreter des Staatssekretärs des Reichsmarine-
amts war Vizeadmiral Rollmann anwesend.

Zum Stapellaus des Kreuzers Karlsruhe ".
wb . Berlin , 12.. November. Auf die Meldung des

Oberbürgermeisters Siegrist von Karlsruhe von dem
glücklich verlaufenen Stapellaus des Kreuzers „Karls¬
ruhe" an den Kaiser und den Großherzog von Baden
sind nachstehende Antworttelegrarmne einaegangen:
„Trachenberg. Ich danke Ihnen für die Anzeige von der
vollzogenen Taufe . Es war mir eine Freude , dem
neuen Kreuzer den Namen der Haupt - und Residenzstadt
des schönen Badener Landes zu geben, mit dem mich so
viele Bande verknüpfen. Ich zweifele nickt, daß die
„Karlsruhe " ihrem Namen Ehre macken wird.
W i I h e I m, I . K." — „Badenweiler . Mit meinem
besten Dank für,  die mir soeben erstattete Anzeige von
der auf Befehl des Kaisers durch Sie vollzogenen Taufe
S . M. kleinem Kreuzers „Karlsruhe " und dessen glück¬
lichem Stapellauf verbinde ich meinen herzlichsten
Glückwunsch zu der hierdurch meiner Haupt - und
Residenzstadt zuteil gewordenen hohen Ehrung , die von
mir mit dankbarer Freude miterlebt wird.
Friedrich,  Großherzog ."

Der spanische Ministerpräsident ermordet.
London, 12. November. Aus Madrid wird gemel¬

det: Ministerpräsident Canalejas ist ermordet worden.
Der Täter wurde verhaftet.

Canalejas ist 54 Jahve alt . Er wandte sich zunächst dem
Jngenieurberuf zu, widmete sich aber alslbald der Preffetätig-
keit; so !var er bei dem „Herald" in Madrid tätig , wo heute
noch sein Bruder beschäftigt ist. Seine diplomatische Laufbahn
begann mit seiner Ernennung zum Ackerbauminister. Kürz«
Zeit darauf demissionierte er jedoch, um sich an die Spitze einer
großen Reformbewegung zu stellen, die die Unabhängig¬
keit Spaniens vom Vatikan zum Ziele  hatte . Im
Jahre 1911 wurde er dann zum Ministerpräsidenten
ernannt . Bei der kurz darauf infolge der Ferrerdebatte enk-
standenen Ministerkrisis gab ihm der König von Spanien die
erbetene Entlassung nicht, sondern beauftragte ihn vielmehr
mit der Bildung, eines neuen Kabinetts.  Auf der
spanischen Botschaft in Berlin  ist bis zur Stunde eine Mel¬
dung über das Attentat noch nicht eingetroffen.

Madrid , 12. November. Wie noch bekannt wird,
verübte der Attentäter , als er verhaftet werden sollte,
Selbstmord . _

Tie Niederlage der englischen Regierung.
London, 12. November. Die gestrige Niederlage

wird die Regierung , wie nun offiziell mitaeieilt wird,
weder zur Demission noch zur Auflösung des Hauses
veranlassen. Der Premier gibt dem Unterhaus heute
eine Erklärung ab und das Ministerium stellt dann
dem vollbesetzten und vorbereiteten Parlament die
Vertraue n ssrage,  an deren Besahung ein Zweifel
nicht wohl möglich ist.

Die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Belgien.
XX Brüssel, 12. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Für den Übergang. Belgiens zur allge¬
meinen Wehrpflicht war nicht bloß die gegenwärtige Geldlage
entscheidend, sondern noch mehr die Wahrnehmung , daß die
Großmächte ihre Unterschriften nicht beachten, wie dies aus der
gegenwärtigen Nichtachtung aller früheren türkischen Jntegri-
tätsverträgen unzweifelhaft hervorging . Infolgedessen HM
Belgien die Bürgschaft seiner Neutralität und Unabhängigkeit
durch die Großmächte für hinfällig und schreitet selbst zu
starken Rüstungen.
Im Proteststreik gegen das Todesurteil russischer Matrosen,

wb. Petersburg , 12. November. Die Arbeiter vieler Peters¬
burger Fabriken begannen gestern einen Proteststreik gegen
die Todesstrafe wegen des jüngst ergangenen Todesur¬
teils  gegen 19 Matrosen des Schwarzen - Meer-
GeschwaderS.  Die Arbeiter versuchten in Gruppen von
mehr als hundert Mann und mit roten Fahnen mit der Auf¬
schrift: Nieder mit der Todesstrafe , durch die Fabrikviertel zu
ziehen, wurden aber von der Polizei zerstreut . Heute werden
sämtliche Fabriken von starken Polizeiabteilungen bewacht.

Hauptmairu Kostewitsch in Berlin.
wb. Berlin , 12. November. Hauptmann Kostewitsch,

dessen Spionage -Prozeß übermorgen vor dein Land¬
gericht Berlin I . zur Verhandlung kommt, ist heute in
Berlin mit seiner Gattin eingetroffen.

Im Kampf mit einem Dogghuüd.
wb. Stendal , 12. November. Im Kampf mit einer großen

Dogge standen heute zwei F l leger,  die, auf einer Rumpler.

Mittwsch , 13 . November 1912 ._ Nr . sZnr.
taube vom Militärflugplatz Döberitz kommend, 9% Uhr auf dem
hiesigen Flugplätze landeten . Als die Numplertaube mit Leut¬
nant Jolly und einem Passagier herabging , stürzte  sich ein«
große Dogge auf den Flugapparat.  Sie wurde
jedoch vom Propeller erfaßt und in einem weiten Bogen zur
Seite geschleudert. Hierbei ging der Propeller in Trüm¬
mer,  so daß Leutnant Jolly erst nach Eintreffen eines neuen
Ersatzteiles den Flug zurück nach Döberitz antreten konnte.
Leutnant Jolly und sein Begleiter blieben unverletzt.

Verhaftung von Hochstaplern.
Metz, 12. November. Wie die „Metzer Ztg ." meldet, wurde

dieser Tage in dem Vorort Longville der 32jährige Kaufmann
Nikolaus Öliger verhaftet , der von der Staatsanwaltschaft
längere Zeit steckbrieflich verfolgt und auch von auswärtigen
Behörden gesucht wurde: Der Verhaftete hatte im Ausland
zahlreiche Kapitalisten , u . a. in Frankreich, England , Osterrcich-
llngarn und Amerika durch den Verkauf von Aktien meist
fingierter Gesellschaften um bedeutende Summen geschädigt.

Reichenberg in Böhmen, 12. November. Der Hochstapler
Kaufmann Scholze aus Berlin ist mit seiner Geliebten hier
verhaftet worden. Man fand bei ihnen zahlreiche Einbruchs¬
werkzeuge und gefälschte Dokumente.

Ein Bauunfall.
Wien, 12. November. Bei einem Neubau stürzte die Decke

des dritten Stockwerkes ein. Die Trümmer durchschlugen die
Decken der unteren Stockwerke, wodurch fünf Arbeiter ver¬
schüttet wurden ; zwei davon sind tot.

Ein Rangierzug in ein Stationsgebäude gefahren.
Köln, 12. November. Beim Rangieren fuhren in der ver¬

gangenen Nacht mehrere Wagen auf der .Station Rodenkirchen
über den Prellbock hinaus und drückten einen Teil des Sta-
tionSgebäudes ein. Das Bett des Vorstehers mit diesem brach
durch die Decke und stürzte auf ein Wagendach. Der Beamte
rettete sich rechtzeitig durch einen Sprung.

Eine Taisunkatastrophe in Indien.
Saigon (Hmterindien ), 12. November. Ein Taifun

hat an der Küste, besonders in Nhatrang , großen Schaden
angerichtet. 30 Personen  sind um gekomm en.

wb . Washington , 12. November. Ter Kriegssekretär
und der .Ingenieurausschuß der Armee verweigerten
den d e u t schen D a m p f e r l i n i e n die Erlaubnis,
die Hobokener Piers in den Hudsonflutz hinein zu ver¬
längern . Wie es heißt , werden auch die britischen
D a m p f e r l i n i e n ihre Piers verkürze  n müssen,
wenn die augenblicklich geltenden Verträge abqeläufen
sind. Die Verträge gehen bis zum 15. Avril.

8
Kraschwitz, 12. November. Der hiesige Bazar , ein großes

polnisches Kaufhaus , hat Konkurs augemeldet. Der Leiter
Dimkoswki flüchtete unter Mitnahme von 60 000 M.

s Reklamen.

SateüMeikum
mfi*

SalemGoid,
Goldmundsfüch.

CigareiterL

IßditmöffiidRe?
ffdJ0L t}J

Tfimsum-Oiialitafen. JjjjxuS-CiunllTäha-
J&mfyjßctfatämg 7a ÖngmaLTJIMall-
9Tm~(Qj lnlifnf*  7 &r6crDSvaTi<20c7üMk-

örimlnLTahaka
Gjgaj£ ö& 7abrQ{
ijemdz &TTmdeD

TääTüigoSSeikj
ifofäfoaDfcSJKA
Ttäuj&sü.dachjen

>is 3CX3E CZ3T&

Mppetiii ©sigkeit
Dr. Hommei 's Haematogen

- - SOjiil . ri - er Erfolg
Warnung ! Man verlange  ausdrücklich den Namen

l ) r . Honmiel . F551

Die Morgen-Ausgabe uinfatzt 18 Seiten
und die Brrlagsbeilage„Der Roman".

Verankworrlird für den politischen und allgemeinen Teil: A. Hegerhortt,
Erbenbeim: für Peuiueron: D. v. Nauenooif:  für Lokales und provinzielles:
C. Not kerbt; für  die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in LLiesoavea.

ituct und Verlag der L- SÄellenberg  schen Hof-Buchdruclerei in Bresbodea.

EprechAur.de der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
vcn 10 bis 11 Uhr.'
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Grosses Lager aller
feinster Stahlwaren.

Schleifen und Reparaturen.

1911 Kochkunst Ausstellung Fri
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^ .118  f wegen UIllbaU
Unterröcke, Damenwäsche, sämtliche Weisswaren,

anerkannt prima Qualitäten — zu spottbilligen Preisen.
Das Lager soll in aller Kürze  geräumt werden.

Grosse Auslagen
auf Extra h Tischen. Geselln . Meyer, Langgasse 5.

1806

Sehen Sie in den bden und fordern hie
nicht einen Krug Steinhäger sondern

einen Krug.Scnlichte
Will man Jhnen etwas anderes als
ebenso gut geben.so lehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieh direkt
an das General-DephtmFrankkrkü,

C- Jean Eimuthsks. Jch sende Jhnen dann den seit 1766existierenden undüberEßOmal

Schlichte » ? ;
Dis führende und aUerheste Marta rfprWelf

Vertreter n »i <1 tjttgori  Jacob nien , A<Iolf . tr . 1 « . Tel . 6363

MmMI-Lemielmg
Privat-Auto Auto-Taxameter

ff . Meii $er 9
Drudenstraste 6 ._ Telephon 4050«

MttwoeK,
Donnerstag,
Freitag I bDlige Konserven -Tage.

Nur erstklassig :© Qualitäten.
WAE- Besonders günstige Kanfgelegeisüieit für Hotels , Restaurants , Pensionen . —WW

Bohnen2-Pfd .- 1-Pfd.
D.ose Dose

nur diesjährige zarte.
Junge Schnittbohnen . . . . —.31 —.—
Junge Brechbohnen . . . . —.31 —.—
Junge Schnittbohnen, Prima —.44 —.—
Junge Brechbohnen, Prima . —.44 —.—
Junge Stangen-

Schnittbohnen, Prima . . —.51 —.—
Junge Stangen-

Brechbohnen, Prima . . . —.51 —.—
Junge Stangenperlbohnen . —.51 —.32
Junge Wachsbohnen . . . . — ,45 —.—
Junge Stangenwaehsbohnen —.53 —.—
Junge dicke Bohnen . . . . —.66 —.—
Junge dicke Bohnen, 1 . . . —.80 —.—
Harieots verts mojrens . . . —.66 —.38

Erbsen,2-PfcL- 1-Pfd .-
Dose Dose

Junge Erbsen.
Junge Erbsen, mittelfein .
Junge Erbsen, fein . . . .
Junge Erbsen, extrafein .
Kaiserschoten, allerfeinste
Petits pois moyens

Ans . .

Verschied.Gemüse,s
Leipziger Allerlei III . . . . —.53 —.—

.. .. II . . . . —.70 —.—
Junge Karotten, gewürfelt . —.35 —.24
Junge Pariser Karotten . . —.55 —.34
Junge Erbsen, mittelfein mit

Karotten . —.62 —.—
Feine Erbsen mit Karotten . —.90 —.50
Junger Kohlrabi in Scheiben —.39 —.—
Tomatenpüree . . . /̂ .-Pfd.-Vese —.27

1-Pfd.-Dose—.44
2-Pfd.-Dose—.75

Spargel.
Sehr zart u. aromatisch.

2-Pfd .- 1-P5.L-
Doso Dose

Stangsnspirgel , extra stark . 2.10 1.12
Stangenspargel, stark . . . 1.85 —.96
Stangenspargel, mittelstark . 1.63 —.91
Stangensparge! 50/60 . . . 1.45 —.78
Stangenspargel 70/30 . . . 1.25 —.66
Schnittspargel, extra stark,

mit Köpfen . 1.65 —.86
Schnittspargel, prima, mit

Köpfen . . 1.44 —.76
Sehnittspargel, mittelstark,

mit Köpfen . 1.25 —.67
Schnittspargel mit Köpfen . —.92 —.53
Spargel,*Untersnden . . . . —.65 —.38

Pilze.Va-Pfd.- Vt-Pfd.-Dose Pose
Champignons ehoix . . . . 59 .— —.35

I . . . . 65.- .37

Kompott-Früchte.
Metzer M'rabellen.
Melange I (gern. Früchte) .
Nüsse.
Stachelbeeren.
Erdbeeren , . _ _ ,. . . .
Birnen, weiß.
Kirschen, schwarz, m. Stein
Kirschen, schwarz, o. Steiß
Kirschen, rot, mit Stein . .
Kirschen, rot. ohne Stein .
Pflaumen, mit Stein, süß . .
Pflaumen, m. Stein, süßsauer
Pflaumen halbe Frucht,

ohne Stein.

2-Pfd .- 1-Ffd .-
Dose Dass

—.78
1.12
1.10

—.70
1.25

—.72
- .76
1.05
- .80
1.10
- .52
- .52

- .64

-.45
- .62
.62

- .69
- .43
- .44
-.59
-.45
-.62

Preisslbssrssi
5-Pfd.-Eimer 2.05, 2-Pfd.-Dose— .85

10-Pfd.-Eimer 3.85, l -Pfd.-Dose—.46

Marmeladen
in Eimern 5 Pfd. 10 Pfd.

Melange . 1.28 2.35
Pflaumen . 1.45 2.55
Erdbeeren, Himbeeren . . 2.40 4.45

Orange -Marmeladen,
engl . Art. . .Glas 70 Pf.
Jams deutsche Marmeladen,

eng!. Art. . . . Topf 70 Pf.

Essig-Fabrikate.
Mixed-Pickles
Piccalilly
Srnfgurken
Pfeffergurken
Perlzwiebeln

Glas

60 Pf.
Feinste Gewürz-Salzgurken

4-Ltr.-Dose 1.65

Frische Fisch-Konserven.
V*Ltr . 1Ltr. 2Ltr . 4Ltr.

Bismarckheringe —.57 —.86 1.52 2.70
Bratheringe . . —.- .— 1.20 1.90
Senfherings . . —.62 —.95 —.- —
Herings in Gelee —.45 —.85 1.45 2.60
Ostsee-Deiikateß-Heringe in verschied.

Saucen V* Dose —.72, Vs Dose 1.20
Russische Sardinen und Anchovis

Glas —.36
Nordsee- Krabben

Vs-Pfd.-Dose—.47, l -Pfd.-Dose—.83
Apetitsild Vs Dose —.36, V« Dose—.60

Feinster
Nürnberger Ochsenmaulsalat
l -Pfd.-Dose —.60, 2-P!d.-Dose 1.20
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Unser bekannt billiger November-

beginnt Montag , den 11. November.

Ein grosser i i i ,
Posten hocheleganter

einzelner Piecen

Damen -Hemden
vorzügl. feinfädige Stoffe in bester Verarbeitung

4. 80 5. 80 7. 80 10. 80
ise

IS
Darunter solche im sonstigen Verkaufspreiseca.
bis ? S0 bis fi 50 bis ^ 50 bis 1ß80zu*f 50 bis 0ZU 4 . zu 8 . zu

Elp 0ften ser hocheleganter
einzelner Piecen

Nachthemden
in den elegantesten Ausführungen und fein-

fädigen Stoffen

9.“ 12 .® 14® 16 .”
Darunter solche im sonstigen Verkaufspreiseca.
bis
zu JL«J. zu

80 bis i ß 80 bis HG 50 bis HGiASf, ZU fcr». ZU htl.50

Elp 0|ten Ser hocheleganter
einzelner Piecen

Beinkleider
in Ia Stoffen mit breiten Stickereien und Ein¬

sätzen in den elegantesten Ausführungen

8. 80 12.80

Darunter solche im sonstigen Verkaufspreise ca.
bis
zu 16

80 bis 180

Ein
Posten Combinations

in reichen Ausführungen.
Darunter solche im sonstigen 80

Verkaufstpreise ca. bis zu Uv.
jetzt Stück nur ;s.

80

Ein
Posten Rock-Hosen

ooDarunter solche im sonstigen
Verkaufspreise ca. bis zu

jetzt Stück nur
6.

Ein
Posten Hemden in guter Qualität mit breiter Stickerei, Reform-Schnitt

1.
45
Mk.

Ein
Posten

a « «  in kräftigem oder feinfädigem Hemdentuch, mit echter hand-
ß M'!& &>§■§r $ §> gestickter Madeira-Passe und Bogen-Ansatz.

95
. . Mk.

Ein
Posten]

in M>.dffy m 1 echter handgestickter Madeira-Passe und Languette in Ia fein- '*ß,
ten] ß  A ß £, §, K fädigem Elsässer Hemdentuch . ™ *

45
Mk.

Ein
Posten Fantasie -Hemden mit reicher Stickerei-Garnitur oder

glatte handgestickte Hemden, nur
Ia Qualität , Reformschnitt . . . .

2.95
Mk.

Ein
Posten Fantasie -Hemden aus feinfädigen Stoffen mit breiter

Stickerei-Garnitur, darunter reizende
Musterstücke . . . .

3. 80
Mk.

Ein
Posten ff 9 ff dpfff “8*9 aus  ff̂ bn Stoffen mit echter handgestickter Passe M

ß # ß §r$ ß iß §>&&£*$ £ im Stoff gebogt, mit viereckigem Hals-Ausschnitt
95
Mk.

Ein
Posten Jlad) tt)emden aus Ia Elsässer Kretonne, mit Umlegekragenoder_ . _ . M  '

mit viereckigem Ausschnitt, breiter Stickerei- fc»§^Garnitur und Fältchen-Verzierung . • Mk.

Ein
Posten

Ein
Posten

TM̂ t̂ emdm
Tiaäyifßmdeti

aus feinfädigen Stoffen, mit Umlegekragen und
breiter Stickerei oder mit viereckigem Hals-Aus¬
schnitt , breiter Stickerei und Banddurchzug . .

5 .95
Mk.

in den feinsten Stoffen, mit Viereck. Hals-Ausschnitt,
Stickerei-Einsatz und , Spitze, darunter -j V) 50
solcheißi sonst. Verkaufspreiseca. bis zu -» cf » jetzt 7.80

Mk.

Ein
Posten

^ tf & 9 Serie I Bene n Bene mUnterfaillen 95 ,,. 1.« 1-Serie II Serie III Serie IV

2. 45

Serie V

2? ':;

v Ein
Posten Beinkleider, CroisA mit Stickerei-Volant 1.

45
Mk.

Ein
Posten Beinkleider Croisö, mit äjour - Besatz und hübscher Fältchen-Ver-

p zierung, gute Qualität . .
1.

95
Mk.

Ein
Posten Beinkleider aus Ia Croisö oder Kretonne, Knie- und Bündchenfasson

mit breiter Stickerei und Fältchen-Verzierung. 2.95
Mk.

Ein
Posten Beinkleider aus guten soliden Stoffen mit breiter Stickerei und Band¬

durchzug .
• 95
' • Mk.

Ein
Posten Jlacfyffacken, Croise, mit hübschem Bogen-Ansatz und Umlege¬

kragen . 1.
45
Mk.

Ein
Posten 71ad) ljacken in gutem Croisä, schwere Qualität , mit Umlegekragen

und Languette. 1.
95
Mk.

Ein
Posten Hacfytjacken in guter solider Qualität mit hübschem ä jour-Bördchen

und Fältchen-Verzierung. 2 .45
Mk.

Ein
y Posten Jlad)liacken, Croise oder Kretonne, mit Stickerei-Umlegekragen und (tß

Jabot , reichliche Fältchen-Verzierung . tmi%
95
Mk.

K19
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Von Tffiffwod) bis Samstag %J ex/m billige Verkaufslage
für

Damm -Konfektion.
i großer poßen Jackenkleider

in und blauen und mod. engl, gemusterten Stoßen,
nur Neuheiten dieser Saison , eingeleilt in 4 Serien
Serie I Serie II Serie III Serie IV

19.50 28.50 37.50 45.00

CEin P offen Ttbendmänfet
im Preise bedeutend reduziert.

Schwarze Vetvef -Samfmänfet
modern verarbeitet

7tlk . öS.- 42.- 29.-
Kinder-Konfeklion

in enormer Auswahl zu äußerß billigen Preisen. ■-

Garnierte
Kleider.

Ein Posten leicht angestaubte
Ballkleider durchweg 25°°

1 Poflen Ballkleider
in Waschvoile mit Stickerei und in

modernen Stickerei -Stoßen  _
durchweg 35 ° °

Ein Posten elegant
garnierter Kleider

in Wolle, Sammet und Seide
durchweg 65 ° °

Ein Posten
moderner Kleider

in hübschen Winter -Woll¬
stoffen durchweg 38 ° °

1]g£Znr7Tlänfelu. Ulffers
in modernen Winter - und flauschartigen Stoffen,
nur Neuheiten dieser Saison , in 4 Serien eingeteilt

Serie I Serie II Serie III Serie IV

C
16.50 23.50 32.50 42.00

Ein Posten

Schwarze Trauen -Konfekfion
bedeutend im Preise reduziert. )

Schwarze Samfmäntel
hochaparte Stücke

mh . 110.- 85.- 72-
SP -* —/ * _ _ entzückende Neuheiten,

02 t £t 2 tlDlU$ 2 tl äußerfi preiswert!

Sämtticfye garnierte Damen-Hüte
im Preise bedeutend ermäßigt. ■ ■

Warenhaus Julius Bormass 6 . m.
b. 71.

Ktn

Atitomobil'Zenfrale Wiesbaden
Telephon 789. BaSinliofstrasse 20. Telephon 6439.

Tag und Siacht geöffnet!
Grösstes sind besteing -ericlitete * IlBternehmen am Platze.

Durch Anruf obiger Telephon-Nummern ist es dom verehrl. Publikum jederzeit ermöglicht, auf dem schnellsten
W*ge über alle Arten modernster Automobils, off n wie (jeschlossen,

= elegante Privatautomobiie und Autotaxameter=
tu Stadt- und Tourenfahrten zu verfügen. 1811

Garage
Gummistreck-
Vulkanisisiansralt.

Vertretung der Opel-Äiitoniobüwerke. teÄai.
-- -—- ——— —— Ü— - - -- Luftdasshenfülisfation.

FraclMMHpten
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&ß .Adrian
Bahnhefstr. 6. Telephon 59 co

10

SciiüHsits feilnaclis-Gescitül£
Opel- Fahrräder. |

Bestes deutsches Fabrikat.

Verkauf zu Orig. - Fabrikpreisen durch
die Allein-Vertretung:

August Seel 9
Telephon 4888.

Erke Itheinstr.
Preislisten gratis.

t
H-
❖

♦♦♦♦♦

Di« Abholung von Gspäok,
ERACHT-umiEIUGMERN
zur Kgl. Proues. Stoafgbahn »r-
folgt durch die regelmässig Abis

5 Touren füglich fahrend»-;
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEM t
zu jeder 'l'egesstunde. i-

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

IW*lAMl ...AS9 TekASSK S,
J Telephon Nr. 12 u. 2-176.

Königlicher Hofspedltcur

[•XJbfctsnmayßP
| \ — Wiesbaden -----

«rofer AmiMW fcrlifliif!
Pr. Hammelfleisch Kochen 70 Ps.

Braten 8044 44

Hente im Ausschnitt nur 8« Ps.
44

1870

ÄJ§ ms  1M«» «L 4» ib  iai WellritzstraHe,tfi»IIMfial ® Mr «S lLLL »9  Ecke Schwalbacherstr.

V Elektrische Neuheiten“.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(ge-ton
Expresstaxe).

K»»» «t«*«

MWjMMü u. Ausschneiden
Von Bäumen

übernimmt «clrtirx , Aarsiraße 27.

Diefcrung clditrlBdRcr Vcfc » von hoher Heiz-
kraft bei geringem Stromverbrauch.

Wissenschaftliches Gutachten liegt auf.
Wir empfehlen:

Elektrische Zimnraer-Oefen
in kaminartigen Ziermänteln, in Kachelöfen oder
Zen tra Iheizun gsm än teln ein geh aut.

Kleine tragbare Oefen
für die Uebergangszeit.

Grosse tragbare Oefen
von hoher u. rascher Wärmeentwicklung für Schlaf-
und Arbeitszimmer.

Elektrische Badeöfen,
hochsanitär, bequem.

Heisanlagen
für Operationsräume, Sterilisierungsapparate, Heizung
für Kirchen und Säle.
Die nötige Kraftanlage legt der Hausinstallateur

rasch u. ohne Störung. Die nicht hohen Kosten machen
sich schnell durch den billigen Kraftstrompreis bezahlt.

Wiederverkäufern Rabatt.
Musterlager Adelheidstrasse 37. Telephon 4563.

Prospekte und Voranschläge bereitwilligst.
Geschäftsleitung: K. Schramm*



Seite 1©. Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. WissbadeNSV Mittwoch , 13 . November 191k, Nr . 532.

Arbeilrmartt der Wiesbadener Tagblattr
K ÄralLMnzetgen im MbeitSmarkt " kosten in  riuheitlichrr Satzform 15 Pfg ., in davon abwerÄmder SabauMhrung 20 Pfg . dieZ-ile, bei Aufgabe zahlbar. Au,wärtige Anzeigen 36 Pfg . E Zelle.

Kmblich » Nerfonen.
Kaufmämrifches Personal.

fix. die
acfai&

Ei » Junges Mädchen,

AngehMbe
Hots Aut
»Kgaffe i

8erkä«ferin
natic Union, G. m.

K«» erSklches perfannFT

feit ÄIi
RSdeMr

Znarb îterin
beider einige Zeit

erstraß« 14, iv.
gesucht

^üchWes Mädchen
pder nnavyänaige Frau zur Führung
eines Haußhakks für IS. November
gesucht. Mheres zu erfragen Zieten-
ÄSUSJl

'Suche EWge Köchirmem
Haus - und Weinmädchen für

hier u. auswärts . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8.  Telephon 2363._

Köchin gesucht
zum 1. Dezember . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Lorzustellen morgens ÜS  12 % Uhr
oder cwends von 7 yhr ah. Frau
D . EoZmann , Kaiser - Friedrich-
Ring 88, 1. Stock.

Gesucht ein Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u. in Haus¬
arbeit erfahren ist. Zu melden zw.
10 u. 11 vorm. u. 3 u. 4 Uhr nachm.
Adolfstraße 9 ,1.

Mädchen für Küche u. Haus
sofort ges ucht Mauergasse 16._

Besseres Alleinmädchen,
welches schon in herrschaftl. Hause
gedient hat , gesucht. Elbers , Markt¬
platz 3, Parterre ._

Tücht. zuvcrl . evg. Mädchen,
nicht u. 20 Jahre , in e. Fremdenpens.
zum 15. Nov. ges. Westsal. o. Rhein !.
bev.  Näh . Tagbl .-Verlag . 1-t

W -Wirch» Pevsy «-».
AaulmLnuischt s

Bertäuferirr
branchckundig, per Dezember(aushilfs¬
weis«) gesucht. M . Strllger , Kristall,
Porzellan, Häfncrgasse 16. (Eintritt
e»eni. sofort. !
WftAte!»oöei loljütcirfn
mit guter Schulbildupg für Damen-
Aonfektionsgeschüft gesucht. Offerten
u. Z. 485 an de» Tagbl .-Verlag.

HewerSliches I r̂rsonat.

Lehrm
ündl . Erlernung des Bügelns

it, Rach beend. Lehre d. g. L.
äschaustalt. Luiseustraße 24

spausmädche»
zum 15. November gesucht. Bor
stellen unter Vorlegung von Zeug
Nissen Martinftreße 7.

JungeS Mädchen gesucht
Lud wigstraße 10, Bäcke r.  B22811

Braves willig. Mädchen sofort
ht . N. Faulbrunnenstr . 9, P . l.

Säüb . tüchtiges Küchenmädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht
_Dietenmühltz,
Tücht., saub., nicht zu i. Aileinmädchs,
welches gut kocht, zu alt . Ehepaar u.
Tochter gegen hohen Lohn per sofort
gesucht. Gr . Wäsche w. ausgegeben.
Goethestra be 15, 1._ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann u. Hausarb . versteht,
in . kinderl. Hansh . per 1. Dez. oder
früher ges. Hilfe vorhanden . Gute
Zeugn . erforderlich. Lessingstrahe 12,
1. Et ., an der Mainzer Straße.

Älleinmädchen,
tücht. braves , für Haus u. Küche zum
15. November in bess. kl. Haushalt.
NikolaSstratze 14a.

Best . Kinder « AÄchen,
bas auch Hausarbeit übernimmt,
zum 1 Dezember gesucht Kapellen-
stratze 18, 1.

Ordentl . Mädchen zum 15. Nov.
gesucht Dotzheimer Straße 15, 1.

Tüchtiges Mädchen
von morg. 8 bis mittags 3 Uhr ges.
Erbacher Stra ße 6, P art , links.

Ordentliche Putzfrau
für den ganzen Tag sofort gesucht im
Tagbl .-Haus , Sck;a!terhalle rechts._ *

Eine Einlegerin sofort gesucht.
Buchdruckerei Loew, Bism arckring 7.

Tüchtige Einlegerinnen
u. Arbeiterinnen für Schnellpressen
gegen guten Lohn per sofort gesucht.
Pavierwarenfabrik Joh . Mtschaffner,
Inh . Carl Altschafsner, Schwalbacher
Straße 4S.

...p...... , i . .

Männlich » Personen.
AanfmünnisHes F°ersonak.

T. Buchhalter stunden»,, soff ges
Off . u. Preisangabe an M. Sandel,
Kirchgasse 62.

HeGerbklchesWerlonak.

Ei» junger Gärtnergehilfe
sofort gesucht. G. Bolz, Gärtnerei¬
besitzer, Sch iersteiner Stra ße 56.

Ein Hausbursche
gesucht Mauergasse 3/8.

Kräftiger Bursche,
nicht unter 18 Jahren , .welcher zu
Hause schlafen kann , ges. Graben¬
straße 8, Geflügelladen.

8
I . Mann zum Fahrstuhl fahren

es., 2% Std ., 1 Mk., wird angelernt.
Borstell, zwischen 10 u. 12 morgens,
Dotzheimer Straße 35, Part , links.

Weidlich » Person »«.
Kaufmännisches H'erlonak.

Fräul . mit g. Handschrift s. Stell,
als Packerin oder sonst ähnl . Posten.
Scharnhorststraße 46, Mtb . 1 r.

_ chewrrSttches Personal.
Frau hat noch Nachmittage

frei für Kleider und Wäsche, zum
Ausbessern. Vorkstratze 13, M. 1 l.
Perf . Büglerin s. Herrschastskunden.

Riehlstraße 10, 2. Et . Karte genügt.
Beff. s. Frau s. Besch, im Servieren

bei Festlichkeiten in Herrschastsh.
Adr. Fr . I . W., Frankenstratze 4, 1.

Fräulein
sucht eine Kochlehrstelle auf sof. oder
18. November. Rah . Villa Glücksburg,
Frans -Abtstraße 14.

Scrvierfräulei » sucht
nette Stellung in besserem Haus.
Näh, im Ta gbl.-Verla g._ La
Mädchen, bas gut näht , sucht Stell,

als Hausmädchen in Herrschaftshaus.
Off , u. E . 485 an den T agbl.-Verlag.

Saub . fleißiges Alleinmädchen
für kleineren Haushalt verlangt
Schwalbacher Straße 8._

Ein braves ehrliches Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen.
Berghof, WalramstraßeH , Stocks
I . kräft . Mädch. s. St . als Alleinm.

Friedrici,straffe 8. Mtb. 3 St . links,
Mädchen, w. selbständ. gut kocht,

sucht Stell , in bess. Herrschaftshaus.
Off , u. D. 485 an den Taabl .-Verlag.

Saub . ehrl. Mädchen sucht StrA.
in bess. Herrschaftshaus als Haurim.
Blücherstraße 18, 3 St ., bei Fuhr.

Anständige Frau,
in all. Arbeiten u. Krankenpflege er.
fahren , sucht Beschäft. Näheres Frau
A. Sehr , Castellstraße 1. 1 St.

Selbständ Frau sucht Wasch-
u. Putz-B. Bitte d. Karte zu antwort.
Adelheidstra ße 31, Hth. 1 l. 1122836

Mädchen sucht Monatsstelle.
Dotzh eimer^ Straße 87, Mtb . 1 m.

Saub . Frau sucht MonatSst.
Helenenstraßc 17, Hth. Par t, links.

Kr äst. Waschfrau sucht Beschäst.
Seerobenstraße 6, Mans.

Aelteres erfahr . Waschmädche»
sucht n. Kund. Scharnhorststr . 88, H. 1.

Belt. Hausmädchen
gesucht. Näh. Michelsberg 12, 1.

Ordentliche Putzfrau
für den ganzen Tag sofort gesucht im
Tagbl .-Haus , Schalterhalle rechts. *

[% -̂ Uen ÄuElwrel

Männlich » Mroforron.
Kaufm än«!scher Personal.

NAizn filinl-fdttr,
branchckuudig und f» ntronef k,ir>»
für mein Zigaretten- und Zigsrren-
geschäft suche per sofort. Nur mündliche
Auskunft.

Witten iierp , Rheinbahnstr. 4.

Gll \W \l  KUjeMMKen
fcei gutem Lohn per 16. 11. gesucht.

Dmrnusstraße 63.

yf -o->,st get . zum Zigarren - und
ZigarM . -Berk . Vergüt,

event. Mk. 380 monatl. ll142
ik. Jiir «:ensen ft C<*., Hamburg 22.

Sicherer Verdienst.
Intelligente Kausleute und bessere

Handwerker finden bei erstem Unter¬
nehmen selbständige Stellung mit
garantiertem Einkommen. Offerte»
u. O. 485 an den Tagbl .-Verlag.

KewerMchrs Personal.

sucht W. Behrens » Iabnstraße 2.
Mel« '

sucht W . B
ltrrer tüchtiger

Mechaniker
sof ort gesucht Emser Etr . 2 , 1»

'Zum soförtigen Eintritt werden
von großem Werk in Mannheim
mehrere durchaus selbständige L180

A n  fzu gs - MsKteure
für elektrische Aufzüge gesucht. Off.
unter P . 175  F . M. an Rudolf Moffe,
Mannheim .̂ _ Fl 50
If ff . Wochenlohn.
Suche zum Vertrieb e. leicht verkäusl.
konkurrenzlosen Massen - Konsum-
artikels tücht. redegew. Pers . in d. St.
Qis . it. P . 486 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
aus sofort ein herrschaftlicher Diener,
der auch etwas Krankenpflege ver¬
steht für den Tag . Nur solche mit
guten Zeugniffen wollen sich melden
Wilhelmstratze 22, 3, zwischen 8 u.
7 Uhr.  F 50

Jünger . Harrsbürsche
Radfahrer, gesucht. Bevorzugt wird, wer
in ähnl. hiesigen Geschäften schon tätig
war. August Engel » Hoflieferant.

Müslänfer-

(Radf .) sof. gesucht Goethestr. 14, P.

wirklich zuverlässig u. gut empf., «r
d. Stelle gesucht. Schriftl . Ang. mit
Ang. seith. Tätigk ., Zeugn .-Abschr. u.
Lohnanspr . u. K. 483 Tagbl .-Berlag.

Wrlblicho Urrsonrn.
Aaufmäunischer̂ ersonak.

Jg . gebiLd . Tame,
spricht eng! «. sranz ., sucht irgend¬
welchen Vertrauensposten . Dies, ist
gew. im Verkehr m. d. feinst. Publik.
Off . «. L. 486 an den Tag bl.-Verla g.

Hewrrölichrs Personal.
Köchin,

welche der feine» Küche vorstehen k.
u gute Zeugn. bes., sucht S. 1. 12.
Stell , in feinem Haushalt . Off . erb.
u H. K. Steeg bet Bacharach am
Rhein postlagernd.

Männlich » Person »« .
chausmänuisckes 2' erlsnal.

Tücht. Drogist
s. Stellung ver sofort oder später : evt.
nur zur Aush. über Weihnachten.
Vorzustellen jederzeit. Gefl . Offert,
u. S . 485 an de» Tagbl .-Verlag.

KeivcrkkichesPersonal.

MKschrrrensührer!
Junger Mann , gel. Maschinell,

schlosseru Dreher , welcher bereits
Dampfkesselanlagen bediente, sucht
Anfangsstellung zur Ausbildung als
Maschinenfübrer in groß. Betriebe.
Off . u. F . 483 an den Tagbl .-Berl.

- Wohnung^ Anzeiger des wierbadrner Tagblatts
L»r«kr Anzeige« tm .Wohnung, . Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimniern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

_ 1 Zimmer. _
Karlstraße 2 1 Zim ., Küche zu verm.

$ Ikmmsx.
Lothringer Str . 31, Hth., 2-Z.-W. an

kl. F . m. Nach!., g. Hausve rw. 3770
Rerostr . 16, H., 2 Zim . u. KücheJof.

od. später . Näheres daselbst oder
Morihstraße 80. 3130

ii  Zimmer.
küdeSheimer Strahe 3 per 1. April

iSlS  Herrschaft!. Wohnung, 6 Zim.,
Bad , 1 Veranda , 2 Balkon, 2 Msd.,
2 Keller, evt. Gartenbenutz . Anzus.
10—1, 3—6. N. Schöne Aussicht 47.

Möbltext » Zimmer , Mansarde«
»Lc.

Adelheidstr. 54, Gth. P .. sch, mbl. Z,
Albrcchtstraße 31, 1, mbl. Z., sep., 20.
Wrechtstraße 36 1 gr. schön mbl/Z.
Bleichstr. 30, 1 L, sch, m.  Z . m. g. P.
Blüch erstr . 38, 1 r ., m. Valkz., 4 Mk.
Delaspeestraße 8 kl., gut möbl. Zim.

im 3. St ock zu  vermieten . _ _
Dotzheimer Straße 37, 1, cleg. möbl.

Zim ., sehr g. Pens ., 60—70 Mk. in.,
evt. oh ne. (Sep . Eing ., Telep hon.)

Ellenbogen». 2, 4, sch, m. Z., 16 Mk.
Faulbrunnenstr . 5, 2 I., sch, in. Zim.
Geisbergstr . 11,  V . 1 r., in. Z., 12  M.
Grabenstr . 2, 1, hcizb. mbl. M.. 2 83,
Goldgaffe 16, 2, mö bl. Zim . f. 18̂ Mk
Goldgasse 16, 2, mbl. Mans ., 2.50 M

Hellmundstr . 28, 1, e. m. Z. u. m. Ms.
Herderstraße 2, Hth. 2,,möbl . Z. frei,
Hermail >lstras?e 15, 2 r. , mö bl. Mans,
Jahn strahe 13, P ., eins, möbl.  Mans.
Karlstr . 6, P ., sep. mbl. Z. b. Herrn.
Kirchgasse 44, 8, sch, inbl. Z>. ui. sev. E.
Marktstraße 26, 2 l., ein schön möbl.

Zimmer zu vermieten ^ _
Michelsberg 28, Hof l. 3 r„ m. Zim.
Köritzstr . 37. P . I., gut m. Z. m. Frst.
MörMtra ße 52, 1, m.  Zi m. m. P ens.
Re ügaffe 5, 1 r ., möbl. Zim . ^billig.
Oranienstraße 11. 1, aut möbl. Z ,̂b.
Rüelnstraße 34, Gth. P . r„  möbl . Z.
Rheinstraße 115. 2, cleg. möbliertes

Wohn- '.!. Schlafzi mmer sof. zu vm.
Röderstraße 10, 1, erh. Fräul . hübsch

möbl. Zim -, evtl, mit  Pension.
Saalg . 16, P apierhdl ., mbl^ Z.,̂ 3 Mk.
Schulder » 21, 3 l., schon möbl. Zim.

Schwalbacher Straße 10, 1. Etage,
großes niöbl. Zimmer zu, verm._ _

Spiegelgasse 1, Ecke Wehergasse, 3 r .,
eieg. möbl. Zimmer mit sep. Erng .,
elektr. Li cht, zu vermieten._

Taunusstraße 27, 2, Mansarde , möb¬
lier ! oder unmöbl iert , zu ve rm.

Weber gaffe 3, Hth.^ aub. mbl. Man,.
Weberaasse  23 , 3, cleg. m. sep. Z. fr.
Wörlb,trahe14 . 1. möbl. Zi m.,  ̂sep,
Gut möbl. Zimmer zu vermieten.

Zimmermannstraße 10, 1.
Leere Zimmer und MansÄrden etc.
Friebrichstr . 53, 1, lust . hcizb. Mans.

nur _an_cing. Person zu ve rmi eten.
Kapellenstraße 18, Hochpart., HZ . nt.

Bcqucml., vor dem Abschl., zu vm.
Anzusehen rnorg. von 10—1 Uhr.

Mo ribstr . 43, 2, sck'önes Mans .-Zim.
Walramstr . 27, 1 r ., leeres Zimmer.

twmer.
Für kl. ruhige Ärbeiterfam. mit 1 od.

2 Kind, bill Dachgeschoß, 2 Zim.,
nr. gr. Küche «. Keller, Pr . 252 M.
Gesunde lust . Lage, am Zieten-
ring 12, Hth. Näh, daselbst Part.

’4 Zimmer.
3 >mmer, '3 Bian-

sgrden «nb Zubehör — seither von
Schneidermeister bewohnt —
sofort o. spät, zu vermieten. Näheres
im Hutgeschäft._ .—^ - T-

üSthfeftS ? 15, P °rt ^ schöne 4-Z.-Woh»., mrt Bad u. Zubehör , »n
freier Lage, Sonnenseite ln Billa,
sof. od. spät. LU vm. Ntth. Hart.

Schoner
Laden»

beste Lago Langgasso»
ca . 4V ^ s -Mctcr grvft»
per 1. Januar ISIS zu
verm. Näh. Langg. 14.

„mKMSm&mzMsmsmmBäckerei
mit rnod. Laden zu verm. Kundschaft

u. Inventar vorhanden . Off . it.
U. 483 an den Tagbl .-Berlag.

§M Lass
u. UondiLorei.

Schöner Laden
mit großem Entrcsol, Ecke
Langgasse und Schützenhof-
strah- per 1. Januar 1913 zu
vermieten.

Näh. L-rusgass » §4»

SM

Geräumige 5—6-Zimmer -Wohn.
zum Preise bis 1000 Mk., m guter
Lage, aus April , ev. früher , gesucht
Off , u. B. 488 an den Tagbl .-Verlag

Junger Mann
sucht möbl. Zimmer mit oder ohng
Pension per 1. 12. 12. Off . m. Preis
unter D. 486 an den Taabl .-Verlan.

Ruhiger solider Mann .
sucht eins. möbl. Zim . Ofs. m. Preis
unter W. D . bauptvostlagernd. _

Besserer junger Herr
von auswärts sucht für sofort zum
vorübergehenden Aufenthalt , Nahe
Bahnhof , gut inöbl. Zim . mit separ.
Eingang . Parterre bevorzugt. Off.
unter W. 485 an den Tagbl .-Verlag.

Grit möbliertes separat . Zimmer
Rsngaffe 18 , 1 rechts«

Moderne 011a
Tagblatt - Fahrpläne

verkaufen. Näh. daselbst oder bei /VUet -Ycrti LÄE.

g n4fS tg g a ! SS£  ili -DswdatejMff
MLblisrte Wohnungen.

MöblicrteWohnutts , sowie Salon u.
div. Schlafzimmer, Kucke, Di -uer- ,
zimwcr zu chcrmi' tcn Ecke Gr . und
Kl. Burgstraße  2. 1. Et .. Bl nmenhans.

Wsbiirrte ZiAurrr . Msnsardr»

Gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pens . p. 1. Dez. zu v. Jaynstr . 4,1.

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen "on morgens 8 Uhr bis

abends 8 Uh» geöffnet

mNlinnMÄlinjiiii 'ltniiillliifl;



Nr. 532. Mittwoch, IS . November 1912. MZeskaLemr TaMats. MvrgeR-AnAj) b̂e, 2 . Blatt» Sette 11.

für Färberei -Filiale
gesucht. Offert mit

Preis an Wimmer , Darmstadt,
NiederMamstäbter ^Straße 37._$»j Slnrtprr!»tlir  Bsireauzwecke,

AU fUUCUl straffen»ärts , zcntr.
Lage, sei. Off. m. Preis an St. Wimmer,
Darmstadt, Nieder- Ramstädter Slr . 37.

Suche per sofort
für dauernd freundlich möbl. Zim .,
Part , oder 1. Etage . Offerten unter
O. 486 an den Tagbl .-Berlag.

Gebildete ältere Dame wünscht im
Sommer 1913 dauernd bei feinem
älteren Ehepaar 3 od. 4 unmöblierte
Zimmer mit voller Pension . Offert,
u. S . 483 an den Tagbl .-Berlag.

Nettere Dame,
z. Zt . leidend, sucht sof. 2 gut möbl.
Zim . mit Pens , südl. Stadtteil , Höchst,
o. 1. Et ., womögl, bei teilnehm . Dame.
Off . u. M. 486 an den Tagbl .-Berlag.

Suche ein Zimmer
aLs Atelier

mit separatem Eingang. Off. mit Preis¬
angabe u. U. 486 an den Tagbl.-Verl.

Billa Carolus.
Nerotal 5,

beste sonnige Lage, Winterarrangements
von Mk. 160 pro Monat an.

ptsäMtalie!!I«.
Nur für Dauermieter elegant möbl.

Zimmer, mit und ohne Penffon. bald zu
vermieten. Aller Komfort vorhanden.
Frieder chstratze 45 , 1.

Geld-md Immobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im ..Geld- und JmmobMen-Markt" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KaMaldnr-An grb otr.

20,00«
litiitn  Taxe Mtszuleitker» durch
Sensal Meyer  Sulzberger,

Adeweidßr. 40._ Tel.ptz. 524.
150,000  Mt.

euch geteilt, so'ort mrrzuleihen durch
Mal Meyer KWeM.
Adelhcidstr. 10. — Tel-phon S..4.

ImmsbttiFU -Vrrlläuf «.

Haus lZ10%
verzins !., kür Fuhren tera . gecign.,
inmitten d. Stadt Verhältn . halber
mit gering . Bargeld erstehbar.
(Merten unter A. 45 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . 1844

WshRttnsSnachweiS-Wurear»
Xiion <&  Cie .,

Tel. 708. Bahnboffir. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Nilleu, AWlltzsvser

UM AMMe.
Aßgttzkvy-Gelder

Grotz . msverue BMa,
Gustav -Freytagstr ., ist für 168 Mille
zu verkaufen. Offerten unt . N. 442
an den Tagbl .-Berlag.

Etage » - Landhaus , 10,000 Mark
Miete, für 157,000 Mark tetlnnzShalber
zu verkaufen. Offerten unter 4. 308
vostlaaernd Bismarckring. L 2W41

Günstig. BangelSnde
z« verksuse»!

Am neu zu erbauenden Bahnhofe
Heidelbergs 4000 Qmtr . Gärteri , von
zwei Straßen , jetzt noch Feldwegen,
umgeben, gerade vor dem neuen
Bahnhöfe, daher ganz vorzüglich ge¬
legen, als Baugelände zu verkaufen.
Auskunft erteilt : Friedrich Older¬
mann , Wiesbaden,^ Albrcchtftraße^11.

36 Rtl ». Rattplat ; Biebnster Str.
zu verkaufen. Hypothek nehme in Zahlg.
Off. unt. A. 400 poftlag. Bismarckring.

Wer kauft in Darmstadt , beste
Lage. elcg. Haus , m. 12 Räumen,
Garten ? ^ Pr . 56,000 Mk. (Anzahl,
mäßigji Anfragen vermittelt unrer
F . A. D. 607 Rudolf Masse, srank-
surt am Main . _ El *!?

Kl. u. größ. Bauplätze
für Billas , mit prachtvoller Aussicht
nach dem Taunus , Ostseite Brebricher
Stras ?e, sofort bebaubar , zu verk.
Näheres unter O. 442 an de» Tagbl .-
Berlag.

IMm obiiien-Katkfse suche.

Villa zu Unheil  ges .»
8—10 Z-, gute Höhenlage Off . mit
Ford . u. I . 486 an den Tagbl .-Verl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform «e Pfg., in davon abweichender Satzaurführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zwei Läufer
und eine Hundemarke zu verkaufen
Gustav-Ad olfstraße 1, Frontspitz e.

Stallhasen zu verk.
Höhn. Lothringer Straße 28, Hth. P.
Anzusehen nachmittags ._
Prrma engl. Bulldogge (Hündin ),

15 Monate alt , billig zu verkaufen.
Ras che, Dotz hei mer Straße 106.  _

Rotbraunes Spitzchen, M., billig
zu verk. Adlerstraße 37, l.

Junges Boxermännchen
billig zu verkaufen. Näheres
_Wielandstraße 15, Hth^ l ._

Ein Schäferhund
u. ein Dobermann -Rüde, Pracht -Ex.,
sofort zu verk. Näh. Rest. Thüringer
Hof. Sch walüacher Straße 14._

Kriegshund , 9 Monate,
treu u. wachsam, mit Hundemarke,
billig abzngeben. Näh. im Tagbl .-
Verlag.

Hundemarke abzugeben.
Zu erfragen  im Tagbl .-Verlag . 8v
^ Tauben , Brieftauben , Mövche»,
Schildmövchen, Straffer zu verkaufen
Parkstraffe 13, Gth . 2. __

Kanarieuhähne , ff. Sänger , zu verk.
Belte, Miche lsberg  1 8. Tel . 3198.
Garnierte Damen -Hüte von 2.50 an.

siLellrttzstraße 2, Putzg eschäft._
Eies . Gesellschafts- n. Jackenkleider,
Röcke, Abendmäniel staunend billig
Riehl st raß e 11, Mtb. 2. ^

Ein schwarzes Tuch-Jackett,
1 schw. Plüsch-Jackett, I bl. Samt-
Hut für jg. Mädchen. billig zu verk.
Moritzstraße 17, 3 lin ks.

Gut . erh. Sakko-Anzug,
1- u. 2reih . Winter -Paletot , Smoking
u. Weste, 1 gr. Kaiser -Mantel , einz.
Hosen u. Westen zu verk. Friebrim-
straße 41,  Lade _
Smoking , passend für Tanzschüler,
l Mantel , 2 Jackettkleider (Gr . 44 u.
16<vrw. zu vk.  Dreiwcidenstr . 4, 3 r.
Für Tanzstunde . Smoking -Anzug

zu verk. An der Ringkirche 10. 1._
Smoking -Anzug, Abendmantel,

schwarz. D .-Rock, Constong-Decke,
zirka 20 Grammophonwalzen bill. zu
verk. Ries . Schar nhorst str. 1, P . r.
Winterpaletot , mittl . Fig ., fast neu,

billig  zu verk. Weftend straffe 12, 2 r.
Fast neuer dunkler Paletot,

mittlere Fig ., billig zu verkaufen
S eerobenstraße 31, Stb.  Part , r ._

2 Paletots , Smoking -Anzug bill.
Rüdes heimer Str . 23, 1 l., von 10—3.

Getragener Herren -Pclzrock
bill. zu  verk . Oranienstraße 23, 2.

3 Üeberziehev im Aufträge
billig zu verk. Weilstraffe 6, Hth. 1 r.

Axminster-Teppich, 4,20—3,20,
Kinderpult , Eckflurtoilette, Mah .-D .-
Schreibtisch, Ausziehtisch billig zu
verk. Helencnstrane 11, Hth. Part,

lslebr. Teppich
n. do. Kokoslaüfer zu verk. Rheim
straffe 84. Bdh. 1.

Pianino , schwarz, kreuzsaitig, f. n.,
sowie ein mod. Lüster, für Gas und
Elektr. einger ., w. Wegz. preisw . zu

2 rote egale Steppdecken, fast neu,
billig,,Walramstratze 27, 2 St . links.
'Feines Täschcn-Nivelier -Jnstrnment
mit Winkclmcssung u. gut erh. Tafel-
flauter zu üer !. Hermannstraff e 8, 3.

Schone Briefrunrkensammlirng
u. viele Dubletten billig zu verkaufen
Nerostraß e 25, 1. S tock._
' Alte „Gartenlauben"
zu verk. Albrechtstratze 25, 1.

Grammophon , gut erh., sow. Platten
v. 1.50 au . Klauß , Bleichstr. 11.
W. Umz. sof. zu vk.: hell. SchlaO .m.

250, 3 schone Betten 20 u. 30, 4 Deck¬
betten 10—15, Kiffen, 1- u. 2-tür.
Klekderfchr. 18 u. 25, Waschkom.,
Diwan , Chaisel., Tische, Spiegel.
Eltviller Straße 4, Hochpart. l.

Für Brautleute!
Hocheieg. Schlafz., wunderb . Jntars .,
gr. 2t. Spiegelschr., 2 Betten , Wasch-
iom. mit mod. Spiegelauffatz , zwei
Nachtt., 2 Pat .-Sprungr ., 2 3t. Woll-
matratzen mit Keil 240 Mk., Büfett
mit 5, -sett-Verglas . 125. Vertiko 35,
2t. Nußb.-Spiegelschr., 139 Zmtr . br .,
55 Mk., Küchen-Einr . 65, Diw ^ Um¬
bau , Flurgard ., Trum -Spieg ., Sofat .,
Auszieht ., Stühle u. viel. m. spottb.
Hellmundstraße 45, 1. Etage links.
Zu besichtig. 10—12 u. 2—6 Uhr.

Wegen Aufgabe
eines möbl. Zimmers sind zwei fast
tieue vollständ. Bettet : usw. billig ab-
zugeben Riehlstraße 11, Mtb. 2 r.

Wegen Umzugs
schön, egal, hochh. Bett m. Patentspr.
u. Wollmatr . 45. Schreibtisch u>.it
Aufsatz, unten Fächer, 60, 2t. nußb .-
pol. Sviegelschr. 70, Küchenschr. 16,
Ausziehtisch, Vertiko, Flurgarderobe
sofort zu vk. Göbenstr . 9, Mtb. P . r.
Ein fast neues Bett , ein Waschtisch.
1 Gaslampe , 1 Fahrrad , 1 Schmetter¬
ling -Sammlung wegzugshalber bill.
zu verk. Bleichstraße 46, 3 links.

Billig zu verk. 2 egale Betten,
auch einzeln, Vertiko Küchen u. 1- u.
2tür . Kleiderfchränke, Diwan , Trum .-
Spiegel , Deckbett. Hellmundstraße 44,
1. Stock.

4 saubere Betten , Waschkommode,
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Diw ., Tische
nsw. bill. zu verk. Roonstraße 5, i r.
Weg. Wegzugs 2 Betten 20—30 Mk.,

Kleiderschrank 14, Wascht. 14, T:>cu o,
Sofa 22, Deckbett8, Ottomane 16 Bit.
Frankenstraße 25, Part.

Hölzerne Bettstelle
mit Sprungrahmen für 15 Mk. ab¬
zugeben Rheinstraße 116, 3.

Eine w. gcbr. w. eis. Bettstelle
u. Patentrahmen billig zu verkaufeti
Blücherstraße 27, Part , links.

2 Eisen - u. 1 Holzbettstelle
mit Sprungr . u. evcnt. Matratzen zu
verk. Adelheidstraße 57, Part.

Sofa zu verkaufen
Roonstraße 5, 2 St . links.

Als Weihnachtsgeschenk paffend:
Sch. Sessel in Empire , Biedermeier,
Rokoko ec., ganze Biederm .-Zim . in
Kirschb. u. Nußholz, einz. Glas - u.
Bücherschr., Näh. u. andere Tische,
Kleiderschr. a. Art rc. Adolfsallee 6.
Pracht », pol. Vertiko 50, Sekretär 50,
1- u . 2t. Kleiderschr. 15—25, Chaisel.
18, Diwan 45, Tisch 7, 2 Betten 25
bis 40 Mk. Bertramstr . 20, M. P . r.
Ein neuer .Küchenschranknebst Tisch
54, 3 ov. pol. Tische, 1 Schreib-, ein
Nachtt., 1 Büch -Etagere u. v. bill. zu
verk, Hellmundstraße 87, Mtb. P . lks.
Kaffenschrank, Büfett , Sekre.. Ditvan,

! 2 Sessel, Waschkom. m. u . ohne M„
Schreibt ., Vertiko, 3teil . Spiegelschr.,
Küchen-Einr ., mod., nur gute Sach.,
billig zu verk. Hermannstratze 12, 1.

Dtpl .-Schreibtisch, Trumeauspieg .,
Diwan , 1—2tür . Kleiderschr., Wasch-
kum., Sekretär , kompl. Bett billig zu
verk. Bleichiträßc 15, Hth. Part . lks.

Hcrren -Schrcibtisch u. Kaffcnschrank
mit Tresor  bill . Frankenstr . 15, P .

Ein Erkerschrank,
2 Mir . br ., 60 Zmtr . u. 1,50 Mir.
bockt. zn verk. Maurit iusstrgße 11, 2.

2 fast neue Hand-Reifekoffer
billig zu vk. Riehljtratze 11, Mtb . 2 r.

Gebrauchte Koffer
bill.  z n vk. Grabcnstraße 9, Sattlerer.
2 gcbr., gut erh. Rohrvlatten -Koffer

bi ll. zu verk. Taunusstraße 24, La d.
Guterh . Sing .-Nähm., Tisch, Wascht.,
w. vollst. Kinderb., Sitz- u. Liegew.,
2schl. Bettst. zu vk. Adler str. 16, H. 1.

Rcihmasch., Hand - u. Fußbetrreb,
f. 80 Mk. zu vk. Klauß , Bleichstr. 11.
Nähmasch., Orig . Sing ., Schwingsch.,
o. gebr., zu verk. Bleich str. 13, H. 1̂ .
2 gute Nähmaschinen, 15 u. 35 Mk.,

zu verk. Roonstraße 6, 1 rechts. _
Haushalt -Nähmaschine, sowie Ulster
billig  z u verk. We llritzstr. 48,. H. 1 l.

Wäschemangel billig zu verk.
Feld straße 22, H. 2, Münz.

Gut erh. Laden- u. Erker -Etnr .,
paffend für Konfitüren , Zigarren ec.,
preiswert zu verkaufen. Offerten u.
K.̂ 486 an,detl ^Tagbk.-Verlag.

Puppcnhans : Mehr . Puppenstuben,
Kuchen, sowie Kaufläden billig zu
verkaufen Coulinstraße 3. 1._ _

Christbaumständer mit Musik,
Blumcnst ., Opernglas , kl. Stcintöpfe,
sowie Porzellan billig zu verkaufen
Lnisenstraße 44, .Klcider-Gcschäft,_

Kinderwagen , fast neu,
zu verk. Ne ttelbeckstratze 26, Part.
Damen - u. Herren -Rad m. Freilau?
bill. zu verk. Klauß , Bleichstratze 11.

Ein wertvolles Fahrrad zu verk.
Nab. Göbenstra tze 22, Hth. 1, Si ppel.

Herren - u. Damen -Fahrräder,
gut erh., billig. E. Stößer , Hermann¬
stra ße 15 ._

Kleiner Herd, kleiner Füllofen,
Wurmbachscher F.üllofcn u. verschließ¬
barer eis. Flaschenschrank, alles im
be it. Zu st.. bill._ Rau , Mücherstr . 5.

Einige kleine Herde, neu,
sehr bi ll. abz. Kla rent aler Str . 1, 3 l.
Gr . Partie Oefcn. irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren¬
taler Straß e 1, 8 links. 822204

bill. zu
4 gute eis. Regulicröfen

>st verk. Rhei nstra ße 103, Part.
Gas -Badeofen

mit Unterfeuerung preiswert zu verk.
Rerotal , 8, Parterre.

Mehrere eiserne Fenster
mit Rohglas -Verglasung und große
Glaswand mir 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Langer Plüschmantel
zu kauf, gef., gut erh., sowie ,Skunks
u. Persianer -Garn ., auch Aiurf allein,
wenn groß. Oft - mit Preisangabe
mtter T. 486 an dm Taabl .-Berlag.
"^ Gninos . Flügel , alte Biolinen
kautt Hch. Wolfs. Wilhekmstraße 16.

Flügel von Bcchstetn, Blüthner
oder Steinweg , gebr., billig zu kauf,
gesucht. Preisford , unter S . 455 an
den Tagbl .-Berl ag._

Klavier
aus Privathand gegen bar gesucht-
Off , u. M. 149 an den Taabl .-Verl.

Suche für 5 Zim . gcbr. Möbel,
auch einz. Stücke. Off . u. K. 155 an
Tagbl .-Zweigst., Bism arckring 29,_

Gebr Möbel aller Art zu k. gef.
Frankenstraße 26, Part . B22646

Ehepaar sucht gebrauchte Möbel.
Oft. G.  153 Tagbl .-Zwgst., Btsmarckr.

Gesucht 1 gebe. Büfett
u. 1 Waschkom. Marmorpl .) aus Nuß¬
baumholz, 1 Badewanne . Off . unter
B. 485 an  den ^Tagbl .-Berlag ._

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph . w. fachgemäß
ausgef . Klauß , Mech., Bleichstr. 11.

Ein kleine Dezimalwagc,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Ot-
mit Preisangabe unter L. 485 an
den Tagbl .-Berlag ._ __ _ __
Schaukelpferd u . gut erh. Puppenherd
billig zu kaufen gesucht. Offerte '.l u.
T . K. 25 postlagernd Bismarckr ing.

Transport . Keffel-Mantel,
Weite 73 Zentimtr ., zu kaufen ges.
Off, u. S . 486 an den Tag bl.-Berlag.
AnShängekasten, 1 m X 50 X 10 ™ ,
zu kauf,  ges ._ Lang , Bcrt ramstr . 22.

Bade-Einrichtüng,
gebr., gesucht. Mahr , Hartingstr . 9.

D. A. Lehrerinnen -Vrrein,
Stellenvermittlung , Wrcsbaden , Frl.
Th . Ilgen . BiSmarckr. 85, 1. Sprech.
stunden : Frei los , 12—1 Uhr . *

Dr . Phil.
erteilt gründlich. Nachhilfeunterricht.
Off, unt . F . 485 an den Tag bl.-Ve rl.

Staat !, gevrüftc Lehrerin
erteilt gründl . Unterricht , ves. Franz,
u. Engl ., auch Nachhilfe. Angebote
unter A. 46 an ' den Tagbl .-Berlag.

Engl , wünscht engl Konvers.
geg. franz . atlszutausch. (Nur Franz .)
Off , u. L. 483 an den Tagbl .-Verkag.

Kinder lernen
b., leicht u. rasch Franz , in Kinder-
kursus.  Rauentaler Straße 17, 1 l.

Ju den 'Abendstunden
von 8—9 Uhr sucht Herr englischen
Sprachunterricht . Gefl . Offerten u.
I . 483 an den Tagbl .-Berlag.
Klavierunterr .. Deutsch. Unterricht,

Nachhilfe in all. Fäch. ert . staatl . ge¬
prüfte Lehrerin . Taunusstr . 71, 3.

Gutes Arbeitspferd
zu kaufen gesucht Feldstraße 26._ ^

. Ein Polizei -Hund
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Alters - und Preisangaben u. B. 485
an den Tagbl .-Berlag . _ _

Altertümliche Wachsbilder, Köpfe,
Porträts werden angekauft . Offert,
u. B. 154 an den Tagbl .-Berlag. _

Antike Porzellane,
gute echte, Stücke, zahle ich enorm
hoho Preise . Offerten unt . U. 154
au den Tagbl .-Verlag . L22482

Schreiner - u. Glaser -Arbeit w. gut
u. billig ausgeführt , & Std . 60 Pfg.
Hellmundstraße 37, Werkstatt.

Verloren!
SamStagnacht von Kaisersaal bis
Mauritiussiraße schw. Dümen -Pelz
in Droschke liegen geblieben. Abzug.
Neubauerstraße 6, 8.___ _

Kl. schwarzer Hund
Somitagabcnd enllausen (Hunde¬
marke 198). Wiederbrmger Belohn.
Taunusstraße 1, 2 r. Bor Ankauf
wird gewarnt.

Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.
4 Mk., werden saub. u. gut aufgearb.
A. Lip utz, Wörthstraße 17, 1.
Schneiderin s. Kunden^ , d. Hause.
Näh. Kirchga ffe 51, 2 r.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
in Jackenkostümen und Kostümen,
Kinderkleider, unter Gar . für Mtsitz.,
in und außer dem Hause. Moritz-
straß e 38, 3._ _ _

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.
Tag 3 Mk. Nheinstra ße 66, Gth. P . l.

Aeltcre Näherin , im Flicken
u. Ausbcffern erfahren , sucht Beschaft.
Friedrichstraße 50, 3. St . r ., A. K.

Bessere Kleider und Blusen
werden preiswert angefertigt . Mod.
billigst.  Klarentaler ^Strabe 3, 1 lks.

Müsse, Pelze u. Stolas
w. neu angef ., modernis., neu auf-
aem. Kcrd. Gülich, Mo ritzstr. 20, G. 1.
Hüte werden schicku. billig garniert,
gr. Auswahl in Formen u. all. Zutat.
Müsse w. angef. Dotzheimer Str . 31,
P . links, geg enüber Wötthstraße.

Perfekte Weißstickerin
emvfieblt üm. Bcrtramstraße 18, P<

Friseuse nimmt noch Damen an.
Herdersiraße 15, 8 rechts.̂

Junge ordentliche Frau
wünscht Heimarbeit , Waschen oder
Stricken. Adler straße 26, Hth. 2 l. ,

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen ., a. sucht tücht. Büglerin
noch Kunden in u. außer dem Hause.
Castevst raße 1. 2 rech ts ._ _

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen ber
Frau GuckcS, Klarental 7. 822749

ameJunge — ...
(Engl .) w. mit deutscher
tausch der Sprache.
T. 485 an den

0ame Um«
... . Offerten unter

_ ,_uabl .-Äerläg.
Abonnement König!. Theater,

Park . vord. Reihe, abzugeben. Itag.
im Tagbl .-Berlag ._ 1-st

Ein Viertel Abonnement A., 2. R.,
Mitte , ganz od. geteilt , aozugevar.
Off , u. I . 125  an den Tagbl .-Ve rlag.

Abonnement D, 1. Ranggalertc,
1 Platz für 8 Vorstellungen abzugeocn
Alerandr astraße 1, 1. Etage . _ .
Schöner 6istjähr . Knabe, bess. .V.erk.»
ohne Berg ., als eigeil abzug. Oft . u.
B. 480 an den Tagb l.-Ber lag._ _

10 Wochen alter gesunder Junge
soll umständehalber ohne gegenseitige
Vergüt , als eigen abgegeben, weroen.
Off .' B. 153 Tagbl .-Zwglt,. Btsmarckr.

Kind wird in gute Pflege,
bezw. als ganz, gegen eine emmal ' ge
Vergütung angenommen. Merten
iintcr,M .,,485 xn__dcn_xE ^ rlE
Ha ndwerksmeisterm it cig. Geschäft,
vermögend, clcg. Einrianung . wunicht
bescheidenes Fräulein oN Witwe m.t
etlvaS Vermögen zwecks Heirat kennen
zu lernen , t ŝtferlen u. ^llsried 500
hauptpostlagernd.



| n unterer modern eingerichteten,
% £ m  ä  mit denneueren ßilfsmafchinen

perfehenen Stereotypie , können
wir die exakte Anfertigung von

nadsporhcmdenen
|| §^ Orig Ina FKfifchees«mund Bolzfcfimffen

zu billigen Prellen über»
nehmen und bitten um Zu*
weiiungfoicher Aufträge.

ls*SdieIIenberg*icfte
^ * Bofbuchdruckerei
[icnggaffeSI •Fernipredier 6650 *53.
cm Sefchärfsffunden: cn
Von S Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
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Schöner zahmer Fuchs u « d zwei
Habichte »,» Verkäufer,.

Sounenberg, Wiesbadenerstr. 23.

RWbMMMMue,
Patina grünschillernd, Märzbrut , sehr
zahme, edle Tiere , zum Blutauf-
frischen, Stück 15 Mk., sowie noch
einige blutfremde Broncetruthennen
hat abzugeben

Frau MeMhorn,
Aue, Sachsen, Papst straße 16. L

iss«, fürSpanische Spihenrotnns «, für
KöllZer- h.  KAWelerinnkn

geeignet, zu verk. Bülowstr. 9, bSMer.

WZdkLLe Kerm-AWWe.
Ulster u. Hofe» billig zu verkaufen
Marktftratze 8, 2 l., Ecke Mauergsffe.

Gelrr. dNkeiZrsüer GeWetz
verkauft sehr preiswert Kürschner
Fungbaner , Ellenbogeirgafse.

Wen Kerm-MOell-Möffr
für Anzüge, Paletots u. Hosen, teils
zu u unter Einkauf wcrd. abgegeben
Friedrichstraße  41 , Laden._
Wen MWe-WM-SM
um damit zu räumen billig zu verk.
Friedrichstra ße 41, Laden._ _
Berliner Partiewareu,
in Schürze«, Spitzen. Spitzenkragen,
Samt » Seide , Besätze usw.

Lenz-Winkler,'
Dotzheim er Straße L5, Part , links.
Äntmmtäterr billia.

Mainz , Chri stofstr. 9. Tel. 343. F50

Adler-Schreibmaschine,
Modell 7, gebraucht, vorzüglich er¬
halten u. - tadellos funktionierend,
preiswert zu verk. Paul Sulzberger,
Moritzstraße 41, 2 St _ _

*r  liel ! lökl !^
8u verk.. Schlafzim ., Büfett , Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr., Bertikos,

. Näh- ». Bauerntifche , SofaS , Ottom .,
H.- u. D .-Schreibtifche, kpl. Pitfch-
Küchen 125 M., Tische, Stühle , Seff.,
Flurtzänder . Spiegel , alle Möbel zu
den niedrigsten Preisen . Günstige
> Kauffgelrgenheit!
Rur 10 Friedrichstraße 10, Seitenbau .

ZWrre fiefetm*fid}fntrn|t
«ns d. 17. Jahrhund , preiswert zu
verkaufen Franz -Abt-Straße 14.

Wegen

8eschWWWe
verkaufe ich die gesamte, fast neue
Laden - Einrichtung, bcstcd. aus:
2 Glasschränken mit Glasschiebe¬
türen, 2 Glastheken mit Glas¬
schiebetüren und Glasaufsätzen in
lieg. Ausfüllung , Ladengestelle,
GlaSschränkc. Burstengestell, Pack¬
tisch mit Aussatzu. Pult , prakt.
Küchen- Maswinengestelle, Kasse
mit Umbau. Alles in creme
Emaille - Lack dauerhaft lackiert.
«Schaufenster mit messing. Gestellen
u. Glasplatten :c.

C@nr>adi I€rel2s
Langgaffe 14»

Gebrauchte Reale
für Magazin billig zu verkaufen
Langgaffe 14, Laden._
I0-20Leda!?(iie-Kionimite
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elektrische
Ührenanlase billig zu verkaufen. Näh,
im TagH.-Kontor, Schalterhalle rechts.

SIBÄÜSK MK 53. 1.
find einige bess. neue dunkle Ueber-
zieher zu verkaufen ; daselbst werden
Anzüge cmgefertigt, auch wenn die
Herren den Stoff selbst stellen.
Schöne Stoff muster liegen auch auf.

Neu emgeiroffen!
Um meine Leistungsfähigkeit zu be¬

weisen. wird ein Posten Ualststs,
MsterS » darunter sehr elegante Modelle,
Joppe « , Kapes , einzelne Hofen
(aus Resten geschnitten), ebenso ein
großer Posten Sürnianzstge zu sehr
billigen Preisen verkauft. — Bitte sich
§efl. davon zu überzeugen.

Neugaffe 22 , 1. — Kein Laden.

Ieöe Avcrrr ihre eigene
Schneröeurn!

Schönsteu. praktischste Neuheit. Osang’s
SÄ uittmnster Schnell - Zuschneide.
System . Nach diesem Schnittmuster kannsich eine größere Anzahl von Tomen
olure Vorkeuntniffe in kaum fünf
Minuten Blusen zuschneiden. Von
vielen Tausenden b nutzt. Preis kompl.
mit Anleitung Mk. 2.75. Bet Vor-
eii' s-ndung portofrei, sonst Nachnahme.
Schnittmustcrvertricbl : ie0eiili 'rürk,
Wie - tzaden, postlagernd. F89

Kronleuchter
für Salon u. Eßzimmer . Zug¬
lampen , Ampeln usw., für Gas und
elektr. Licht, sehr billig zu verkaufen.

10 lMWffe 10,1.Mage.

= Der neue =

Tagblatt-
Fahrplan

Winter-Ausgabe
-- - -- 1912/15 - --- -
in handlichem Taschen-
Eprmat ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Î "W2sse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

zu haben . =====

Geschäftswagen,
2räd . Patcntachsen . mit Kasten, zu
verkaufen Langgaffe 14, Laden.

Mehrere ciöiene Lenßer
mit RohglaS-Verglasnug und große

GlUWßM mit2 Türen
billig zu verkaufen. Näheres im
Taablatt -Kontor, Schalterhalle r,_ *

Zirka 22 lfd. Meter
Straßenfront -Geländer

umständehalber billig zu verkaufen.
Näher es Fre senius straße 51.

Ca. MM— 250©
schöbe Christbäume,

1,50- 2,00 Mir . hoch,
sind zu verkaufen bei

Heinr . Kappas HI .. Idstein i . T^
lirka 5 Wagg.

Kuhmist
abzugebm Hokgnt Niederrrhauset?

Zlräftiger ZughmrD,
kurzhaarig , zn kaufen gesucht. Rhein.
Petroleum -Akt.-Grs., Filiale Mainz,
Unte rer Zollhafrn 23

MeM8llffe27. Tel.4424
kauft v. Herrschaft , z. hoh . Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Hahngeviffe w.
Telefon -Anruf od . Postk . genügt.

Ä. Beizhals, RSSf&S:
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erh. Hrn.- u.D.-Klcider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten.
Zahnaebisse. Ans Best, k. ins Haus .

Jt . Schifter,
Metzgergafle 21 , — Tel . 3687,

zahlt die höchsten Preise für gut er¬
haltene Herrenkleider, Militärfachcn.
Sevuhe, Gold, Silber , Brillanten. Anti¬
quitäten und Zadngrbisie._

Eisen, Metalle. Lumpen,
MUirsl . Flaschen, Papier , gctraa.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise.
.1. 5'ei,liiaiin, Hermannstr. 17, Tel. 43:13.
Stachelb.- u. Johannisb .-St . zu k.

ges.  O ff. 696 poftl . Schützen hofstraße.

Slepfel,
Tafel- u. Koch-, zu kaufen gesucht. An¬
erbieten u. kl. 485 an den TaM .-Verl.

Kleider, Sdjuhe,Wäsche,
ka uft B9, Kipp er , Riehlstr. 11, M. 2,

FrauMMZW mer .,
El i . 24 Uro Cs» kein  Loden,
PUT Telephon 3331,
»ahltdie allorhöchstsnPeeife f. guterh.
Herr.-, Damen- n. Kindcrkleid., Sciinhe,
Pelze, Go ld, «oilber, Rachl. P ostk. ge«.

dlÜWll ^ erh.. kauft/ r. l,VoIstCarmelittnstr. 7, Mainz.

Die Stehbierhalle
mit Gastwirtschaft Eckhaus Wcllrib-
straße 16 ist an tücht. kautionsfähige
Wirtsleute zu verpachten, evcnt. zn
verk. von H. Krause . Jnstall .-Laden,
Wellritzstraße 16.

Sorlitz Scliool
Sprnrlilelirinttltnt

Luiseustrasse 7.

Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh . Lehranstalten.
Vorbereitung zum Einjähr . u. Abitur.

Oberlehrer a. I). Seiler,
Nikola »strasse 6, IIT.

et . g«pr . Sprochletzrrritt ert. Nut.
in Deutsch, Franz ., Eng!,, Klav., Beaufs.,
Nachh. i. a. Fach. Raucntaler St r. 17. 1l.

Engländerin mit UniversitätMldnng
erteilt WM" englischen Nnterricht.
$a>ss ESyrfe , B. A., Pension Spie *,
Biebrichcr Straße.

JoiBg Geriaii iady
teacher vrants to exchange leeson»
with an Eng !i h lady . Apply under
L. 485 of the Tagbl . -Verlag.

KöüMjMW fDauic,
s. taktfest, emvf. s. als Vorzug!. Be¬
gleiterin zu Gesang u. Jnstr . Off.
unter D. 476 an den Tagbl .-Verlag.

An einem vornehmen

Tanzzirkel,
in dem mir cnoilern . Tanzen

gelehrt wird , ist die Teilnahme
einiger H»;ren noch erwünscht.

Fritz Saueru. Frau
Inh . der Wiesb . Tanzschule
Adelheid str . 83. Tel. 4555.

Unterricht
von gebild. reutschsprech . ^ ranzSstn
zwecks Erlernung der Sprache gesucht.
Off, n. Z.  484 an d. Tagbl .-Verl

U« öl Wilöe
desire donner des lepons de eonver-
satiou fran ?aise . Ecrire F. 481
Wiesb . Tagbl .-Verlag.
Klavier -Unterricht,
zM - Wi «u «r Methode,

eri. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
küttstl. Reife. Vorzug!. Reifezengul Marie
Habich, Pianistin. Nauentaler Str .16,Ir.

Gesa ngtznnterri cht
erteilt , sowie Vorhand. Stimmfehler
beseitigt auf Grundlage d. primären
Tones nach Methode des H. Kammer¬
sängers Robert Weiß

Opernsängerin Marg . Feuerstein,
Seerobenstr atze 19, 2._

Damen
erlernen schnell und gut

Ilngestört für ältere Damen.
Ayllül?. WWIlhe Dich!.

Michetsbcrg 6 , !•

Verloren.
Gold, Damenuhr mit Monogr . u.

Brosche von Bahnhof bis Rendcnz-
Casö verloren . Gegen Belohnung
abzngeben Kirchgasse 11, 3 rechts

Phrenologin
u. Chiromantin deutet Vcrgangenhcrt
n. Zukunft , Schicksale u. Lebenser¬
folge. Altertüml . System. Alle Tage
bis ö llhr abends zu sprechen. Frau
Elisabeth Bill, Göbenstr. 5, 2.. H. P . L

fBeriiliHtc Ulrenoiosin»
Frau Caspary , Hellmundstr . 42, V.

| Rechtshur eau  g
X P. stöhr,  §X A
X Moriisstr . 4. Tel. 4641. X
xxxxxxxxxxx xxxxxx

StadlkücheW. Petri,
Taunusstratze 43, Telephon 2177,

übernimmt die Lieferung
von Gesellschafts - E ste» jeder Art.

Berühmte Phrenslogin
deutet Kopf- u. Handlinien für Herren u.
Damen. Auch Sonntags zn fvrechen.

Fr . Ella Mosebach, Michelsberg 12, 8.

Echt Leuormand . Ehiromautlu
Schwalb. Slr . 69,1,

am Michcls berg, früher Coulinstr. 3.
Bergangeuhe -t und Zukunft

deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger-
gaffe 33, 1, nahe Goldgasie._

g - Serühmle WreaaloB
Frau Anna Müller, Weberg. 49,1 rechts.

MMe MMö«
Handliniendeutung, fd » « laueite,
Metzgergasse 28 » 1, Nähe Goldgassc.

Ein hies. beff Geschäftsmann sucht
sofort 1666 Mk zu leihen auf nur
% Jahr u. gute Sicherh. «. Zinsen.
Off . u. G. 486 an den Tagbl .-Verlag.

Umzüge
aller Art in der Stadt , über Land,
mit und ohne Ilmlad . n. all. Platzen.

Lagerung
ganzer Wohnungs -Einrichtungen.

Billige Preise . Sorgfältige Bedien.Adolf Monha,
Sch«rnhorststraße ^29. Telephon 8832.
Urstklass. 'Zttschneider
empf. sich in Herren - u. Damen-
Garderobe , sowie im Modernisieren,
enorm billig , unter Garantie für
tadellosen Sitz. Stoffe können gestellt
werden. Mesch, Wellritzstraße 48,
Hinterh . 1 St . links.

4-Mßuc KÄlCe ”:
ärztl. gepr.,

Aldrecht straße 11, 1, am Bahnhost

MWge.
Schwalbackcr Str . 69, 1, a. MichelSber g.
Massügerr , ärztl . gepr.,
Frl . SAiit« itVk-s i, , Nerostr. 42, P.Jftaniikure
Manila gperlit , Herrnmahlg . 9, 2.

On parle franijais.
Men spreekt hollandsch.

IMMMze - Sianiiiate
Toeni liornk , TannnSstr. 27, II.

MjttheilsB. - MMure
W illieln,5ne Mii l ler , Schu!g.7,1

Frl . Ä . Mupfer,
Sehvved. Heilarynina4ik n. manuelle
Behandln !ur, liaiigaa» se 54 , S.

BcrllHiilter Erfsiil
in Phrenologie n. Chiromantie. Frau
El »e Sr li sttt »-. Mick elsberg 20, igtt). 2.

NerAstmts Pbrenologi ««
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze,
lun »« Wolf , Weberqassr 88. Pait.

Vielseitig
erfahrene Dame wünschtm. geb. Dame
Existenz zu gründen. Off. u. Ums. 50
postlagernd Bismarckring._

Gesucht Gelegenheit
zu engl, Lektüre u. Konversation.
Off . u. N. 486 an den Tagbl .-Verlag.

'Miet - PiaK^
in billigster Preislage bet

Mkiiarieli Wilhelmstr. ir>.

g: Hebamme^
I . Hlasae,

Frau Margot , Genf,
Hat ? da H !>6 br 33,

niinsnt tu IKrit
j ’ entioiiiiriüncn . F84

. v Damen _ .
die sich einige Zeit zurückziehen wolst,
fmd. in herrl . gel. Schwarzwaldort
iHaus direkt am Walde gel.) herzl.
Aufn . u. Pflege bei feingeb. Dame
sin Privatklinik ausgeb .). Arzt und
erfahr . Hebamme z. Seite . Slrengste
Drskretion . Offerten unter &.  48V
an den Tagbl .-Verlag.

WM°- Ebevermittluug für vor¬
nehme Stünde . Frau »Seltner,
Friedrichstraße 55. Gegründet 1904.

Reiche Damen,
u. A. vermög. südamerikan . Wwe.,
junge deutsche Waise 400,000 Perm .,
mehrere Russinnen mit 50—200,000
»erat ., u. noch viele 100 vermog.
Damen aus all. Gesellschkr. wunsck).
nasche_ . , Herrat. -ss^^
Herren sw. a. ohne Perm .), die es
ernst meinen , erhalten kostenl. Aus¬
kunft von Schl esinger, Berlin 18.

Äelterer Herr
sucht Köchin, Witwe ohne Kind, nicht
ausgeschlossen, zwecks Heirat . Näher,
Auskunft unter U. 345 postlagernt
Hauptpostamt.

lli686n Samstag
Ziehung sicher 16. November,
beliebten Strarsburger Lotterie.

Gesamtw . d. Gew.0000
Hauptgew.10000
14 Gewinne

13300
1385 Gew. !

18700 « .
‘jQS60:1 M.jrorlomliÄf.

empfiehlt Lott .-Unternehmer

, Stürmer,
i. E., Lfincestr . 107.

C. Cassd , Kirchgasse 40 u.
Marktstrafse 10, J . Sla83en,
Kirchgasse 51, R. Siaesen,
Bahnuofstrasse 4. Ü‘142

F142
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Ein Posten

eleganter J acken -Kostüme

Serie

Original -Modell-Copien in blau , schwarz , echt englisch und Velour,

stellen wir ab heute zu zwei Serienpreisen zum Verkauf.

I: 72 .00 Serie II:
Die regulären Verkaufspreise sind 95 bis 165 Mk.

00 Sämtliche Kostüme sind erstklassige
Atelier -Arbeit und daher vollständiger

Ersatz für Massanfertigung.

S . GUTTMANN
K189

Achtung ! Achtung!privatangeftellte!
Donnerstag » de« 14. Novemdee d. I abends 8 Uhr, im großen

Saale der „ SBarttmvg “ , Schwalbacher Straße 51:

Oeffentliche

Tagesordnung:
Hanptausfchuß oder freie Bereinigung:

Wem gebe ich meine Stimme ? ""M?
Referent: Herr Kovm -Frankfurt a.  5Ul., Sekretär des BerbandcS der HaudlungS-
zehilfen u. -Gehilfinnen Deutschlands . — Nach dem Vortrag : Arei » Diskussion.

Nur wenige Tage noch trennen uns von der Wahl . dann haben die An¬
gestellten zu entscheide», wen sie ihre; Vertrauens für würdig erachten. Deshalb
ladet zu zahlreichem Besuch dieser Versammlung freundliedst ein,

Freie Beremiguug f. d. soz. Versicherung der Privatangesteilten.

Ver,teiI1iaTe

Kopfkeile

sind für das
Krankenbett

unentbehrlich.
Grosse Auswahl bei K71

P. A. Stoss Naclif.,
Tel, 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

f  Damenbartlästige Gesichts - u . Körper-
Haare verschwinde» schmerz-

ch AdsterbeudirWnrzelnbei
Gebrauch mei « . vewäurteu Puders
Ii 'Epilia . Lof . Erfolg durch eins.
Seibstauweud . Unschädlich für b:c
Haut. Flakon Mk. b gegen Nachnahme.
d. »t «*n «äer , Wiesbaden , Emscrstr.

Leder -Sessel , ^
garantiert echtes Leder,von 75 Mark an.
Wilhelm Karr,
48 F riedri chstraße 48.

Plakate:N
! Möblierte WoknunZ
! zu  vermieten

^ auf Papier Mä aa'gezogen all Pappleotel
zu haben in der

L. SchelleBberg’sclien
Laaggasse 21. ♦Hofhiichdruckcrei.

- ia Bfiseitolien
| kleines Paket 15 Pf .,

grobes „ 30 Pf.

-2  M . RuppertütC ®.,
MauritiuSstr. 5. 17.9

\sr
o
2
ÄLt«

Das

MSbÄem ÄKsll
ist

in Zotzhem
zum Preise von 80 Pfg . monatlich

direkt zn beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach , Wiesbadenerstratze 54,
Anton Bohland , Wiesbadcncrstraße 29,
Georg Gauff , Obergasse 10,
Heinrich Moos , Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Adolf Wurster , Taunusstratze 5.
Ernst Deschner , Dotzheim -Wiesbaden , Totzheimersir . 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

rucksacfyen
für alle Zwecke, liefert in einfacher und
eleganter Ausführung zu mäßigen Preisen

die

äfzftenberq'safte
Tfofbucftdruckerei

Langgasse 21 — Fernsprecher 6650 -JJ.

mm

ff wo - hi"
y. SStrftßBfS-Geycheyschyst der

MmMim -M !er m  MMe»
Mk. 1.45 gebr. Kaffee

1.50, 1.60, 1.80,
23 Grieszncker 23,
25 Würfelzucker 25,
20 loser Malz-Kaffes 23,
34 Seligs Korn 34,
08 Margarine 00.
55 Palm -Butter 00,
23 Haferffocken 30,

empfiehlt:
3 Pf . Bonitlon -Würfel,

10 Stück 20 Pf.
5 Pf . Zwiebeln, 5 Pfv . 20 Pf.
7 Pf . Irr Holl . Wsllherinqe,

10 Stück 05 Pf.
29 Kernseife 31,
4 Krist.-Soda , 3 Pfd . 10 Pf.
14 ElvirK-Sersenpnlver 14.

Obige Preise nur gegen Barzahlung. Alle andere Waren, der Qualität
entsprechend, billigste Preise.

Die werten Hausfrauen werden hiermit auf nachstehende Geschäfte dieser
Genossenschaft aufmerksam gemacht.

W. Berghäusrr , Wörihstratze 22, Ecke
Jahnstratze.

K. Bester, Grabenstraße 9.
A. Brinkmann , Walramsträtze 22.
Hrch. Bund , Riehlstraße 12.
W. Butzbach, Albrechtstratze 42.
K. Cramer , Karlstraße 24.
I . Diel , Erbacher Straße 1.
F. Dörr , Oranieustraße 42.
K. Ehrmann , Seerobenstraße 16
K. Fetz, Wellritzstraße 11.
Hrch. Frank , Walramstraße 7.
I . Freu , Erbacher Straße 2.
I . Friedrich, Bismarckring 12.
I . Frischte, Jahnstratze 42.

G.
W.
F.
K.
K.
W.
F.
I.
W.
E.
Th
L.
D.
Ph8.

Fuchs , Moritzstraße 46.
Fuchs , Walramstraße 12.
Gicöke, SckKnhorststraße 25.
Hardt » Körnerstraße 6.
Hcllenbrand , Wielandstraße 23.
Herrchen, Adlerstraße 7.

Horn , Gustav -Aüolf -Straße 10.
Hölzer , Rheinstraße 89.
Kautz, Steingasse 29.

Kujat , Westendstraße 4.
. Müller , Waidstraße 78.
Paul . Goethdsiraße 32.
Preis , Blücherstraße 4.

. Prinz , Bertramstratze 12.
Prasi , Reugaffe 4.

B. Richter Witwe , Moritzstraße 38.
Ph . Rotzbach, Eleonorcnstraße 7.
38. Schlemmer , Westendstrnße 30.
K. Schwenk, Feldstraßc 24.
I . Stampp , Hermannstraße 26.
F. Stenzcl , Dohheimer Straße 103.
H. Stickcrt , Saalgasse 22.
Setz . Väth , Herrngartenstraßc 7.
I . Weingarten , Zicteiiruig 17. ^
E. Wenzel , Hallgartcr Straße 6.
Th. Wilhelm :, Westendstratze 24.
I . Zimmer , Bertramstratze b.
I . Zimmermann , Wcitzenvurgstr. 1b.

m MN
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Tür die Bad - Saison!
Entzückende Tleutjeiten in

französischen Pert - Ueberkteidern
in eleganter Ttusfüfyrung. . . . . . von Ulk. 23»  sn.

Seidenbaus TU . UJiffQßtlSfßitlQr,
Dorfrags-Dereinigung 1112/13.

Freitag, den 15. November, abends8 Uhr, in der Aula der Höheren
Mädchen schule:

Oeffentlicher Vortrag
Frau H. Uehmasm aus Güttingen:

„Sie Sage der Schauspielerinnen is MiLh asf
ein jtekhs-Theatergesetz“.

pg ** niihiiisioo,

Eintrittskartenzu 50 Pf. in allen Buchhandlungenu. abends an der
Kasse zu haben. Mitglieder der zugehörigen Vereine haben freien Eintritt.

■K »
M

4
M
4j
4
4?

4it

Telephon QÖ2. Telephon QÖ2.

Julius 71erbei
Konditorei und Cafe, Kirchgasse 18,

empfiehlt

Torten- Jitidjen ~ Desserts - Teegebäck,
stets frisch in anerkannt vorzüglicher Qualität

unter ausschliesslicher Verwendung von fstr . Naturbuller,
Baumkuchen - Tlufsätze,

TaSSOtlfOrten in künstlerischer Ausführung, jeder
Gelegenheit angepasst,

Bis - Cremes - Eisspeisen.
Arrangements su Hochzeiten, Gesellschaften nsw.

Ich bitte die Auslage zu beachten!

leichtest-
stolze - Schrey

leifiu

Ad!
lstrrugsfähigste

Neuer Anfänger - Kursus
Kreitag» den 22. November 1012, abends
8 Uhr» in unseren Unterrichisräumcn.»Hotel zum
RSmer'5 BiidinAcnäraßc8. Honorar6.50 Mk.
ausschließlich Lehrmittel. Anmeldungen zu Beginn
des Unterrichts.

Ctalze'scher Ttenographen-Verein
(Einigungssystem Etolze-Schrcq).

Zur EutLastunH der Direktion
in der Grsßorganisation

(Führung von Verhandlungen mit Bewerbern, Instruktion und
Einarbeitung derselben) wird von bedeutender Lebens-, Unfall-
und Haftpflichtversicherungs-Gesellschaft für ein großes Gebiet

ein gebildeter Fachmann
gesucht. Einer vorwärts strebenden, wenn auch jüngeren Kraft
bietet sich Gelegenheit zur Erlangung einer hervorragend
selbständigen,

entwilkeLnugssähigen DireMMsstelüW
mit großem Einkommen(u. a. Beteiligung ani Geschäft der
gesamten Organisation).

Ausreichende Mittel für Organisationszwecke(Annoncen,
feste Bezüge für tüchtige Organe) werden zur Verfügung gestellt.

Strengste Diskretion gewährleistet.
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe bisheriger Resultate,
Photographie unter U. A . 1751 an Itadolf Messe,
Berlin SW . erbeten.

FI
IW

Langgasse 3.

cfpißen*
^Wocße

‘Während diefer ‘Woche
gelangen ca,

föOOO
Bieter

3ttoppet“cfp/fen
3ttoppet“Ginfäfe

für {Handarbeiten

(Vatancfenne“cfpifen
Vatancienn e-Ginfläfye
Stickereien # Butt“
und Spifen - oftojfe
geflickte Bordüren

etc. zu

aaßerge wößnticfi
biftigen

Gxtra- Greifen
zum Verkauf.

Maniküre.
Fried » Jlicbel . Tnnmisstr. 19,3.

Da men bind ©n
(NassoVia-Wesundhoitsbinden).

Marke gesetzt g®--chiitzt.
Anerkannt bestes Fabrikat.

Besitzen die höchste Aufsaugungs¬
fähigkeit , sind beim Tragen von
arig<hehmer .'Weichheit und als
Schutz gegen Erkältung , sowie
zur Solionung der Wüsche fast

unentbehrlich.
Paket h 1 Dtzi . Mk. 1 —

h 7 * .. „ 0.60.
Andere Fabrikate von

an per Etzd.
;o Pf.

SScfestieiBsajgSjS 'iirtel
in allen Proidagen. 789

= - -=== Oamenb:dienung. ---------
Nass « via - Wroger ie
Chr. Tauber Nachfolge,

Inb . R. Petermann,
Klrehrasss o»«r. Fernspr . 717.

Möbel Verkauf.
Einige prima 0ch !a ^ JJS1® 0pCt $0$ltttttt0tP

mit reicher Schnitzerei, sowie Büfett , BertiksS, Umbau» ®4t<̂
tuten» Diwan ie. werden zu sehr bistigr» Preisen abgegeben. 15L5

Günstige Gelegenheit für Brautleute.
Willi . Egremolf; Oranienstr. 22

Cficilien -Verein - e.v.
Wiesbaden.

Montag , den 25 . November 1912:

Ruth.
Oratorium für Soli, Chor und Orchester von Georg Schumann.

Naemi . . . . . . Frl . T. Koenen, Berlin.
Ruth . Frau H. Iracema-Brügelmann,

Kgl. Kammersängerin, Stuttgart,
Boas . Herr E. van Eveyk, Berlin.
Ein Priester . . . . Herr Bamberger, Berlin.

Chor: Jüdisches Volk, Schnitter und Schnitterinnen, Landloute,
nächtliche Geister, Priester und Tempelwächter.

Das städt. Kurorcliester, Dirigent: Gustav F . Kogel.
E*reize <ier l*Iätzes Logenplätze rechts und links und Mittelloge

I . u. 2. Reihe 5 Mk., 1. Parkett 5.—20. Reihe 4 Mk., 1. Parkett 21.—26. Reike
u. 2. Parkett 3 Mk, Mittedoge 8.- 6. Reihe u. Ranggalerie Vordersitz 2 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz 1.50 Mk., Hauptprobe 1 Mk, reservierter Platz l .oO Mk.

K arten verkauf : Der Vorverkauf findet vom 17. Novbr.
ab im Kurtaxbüro in der Kolonnade und an der Tageskasse des
Kurhauses statt.

Hauptprobe
Sonntag , dem 24 . November , 7 Uhr.

Karten zu 1.50 Mk. und 1 Mk.
II . Konzert:

„Die Schöpfung1' von Haydn.
III . Konzert:

„iagnifikat“und2 Kantaten von Bach.
Anmeldungen zu Abonnements noch bis zum 16. d. M. bei

Herrn Oscar Michaelis. Adolfsallee 17. F 333

Mein Korsettlager
enthält eine noch grosse Auswahl
hochmoderner Formen

in allen Preislagen, die

zu weit her ab gesetzten Preisen
ansverkanft werden. Ebenso

Reformkor selten, Brusthalter,
Hilftformer, ICin̂erleibchen.etc. 1S25

üess 5
jetzt Bärenstrasse 8, S.eSilamii*

narr asse*

l
V„

ft
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Schriftstellers Rudolf

König !. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Abonnement 0 : Der Freischütz.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Zarin.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Trompeter von Säkkingen.

Overetten -Tkieatcr Wiesbaden . 8 Uhr:
PlÄMche Wirtschaft.

Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-
Konzert . Abends 8 Uhr, im kleinen
Saale : Einziger Vortrags -Abend

'des Herrn Sck
^Herzog.
Marktkirche. 6 Uhr : Orgelkonzert.
Reichshallentheater . Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Odeon -Theater , Kirchgaise.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 3— 11.
kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel -Reftaur . Friedrichshof (Garten-

Etabliffement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etabliffemeut Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafö -Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Eafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eiche» . Täglich . Konzert . .
Rotes Sans , Ktrchg. 76 . Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

LaudeSnmseum naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmftratze 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5 ; 16. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11— 1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10— 1 Uhr. Eintritt frei,

vktuarius ' Kunstsalon . TannuSstr . 6.
vanger 's Kunstsalon . Luisenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8— 1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bi ? 1 Uhr geöffnet .) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter-
Aereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau . Sprech¬
stundenplan für November 1912:

Caub , Rathaus : Montag , den 18.,
11Ä Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 25.,
WA  Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
. 25., 9% Uhr.

Höhr. Rathaus : Dienstag , den 19.,
9 Uhr.

Homburg v. d. H., Rathaus : Frei¬
tag , den 16., 10% Uhr.

Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
. den 19._, IV2 Uhr.
Oberlahnstein , Rathaus : Montag,

den 18., 3 Uhr.
Rüdesheim , Rathaus : Montag,

den 18., 9% Uhr.feheimrat Metzer in Wiesbaden,oethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Rcnckhoss die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Die Bibliotheken des VolksbilduriaS-
Berems stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen . Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr .)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr^ Mittwochs von 5 bis , 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blüchcr-
schule) : Dienstag von 6—7 Uhr,
Donnerstags uns Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasie 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Pbilivv - Abeoa-
Bibliotüek (i. d. Gutenbergschule ) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

BoUslesehalie , Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktaas von 10 bis 1
u. 3—914 Uhr ; Sonntags 10— 12
u. %3 bis 8 Uhr.

Suvven -Anstalt des Wiesb . Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u . Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrrchtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6Z4 bis 7% Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr . 5).

Damcnklnb E. B. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Ubr.

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium . Lesezimmer : Oramen-
straße 15, 1. Bücherausgabc täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Kathol . Fürsorge -Verein für » rauen,
Mädchen u. Kinder . E. V. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Svrechstunden:
Jeden Morgen von 9— 1411 Uhr,
aus gen. an Sonn - ,u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen . ,

Gratis -AuskuuftS - und Fürsorge,tell«
für Alk- Holkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch , 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, ,Allg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Wiesbadener Verein für Smnmer-
pflege armer Kinder . E . B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasfe 9, 1.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle : Aorkstr. 4, 2.
Sprcchst . 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos . Kühl , Weberg . 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Turn -Berein . N« chm. 2—3 Uhr:
Turnen der Müüchenabteilung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen¬
abteilung I, 4—H5 Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , 5—-6 Uhr:
Turnen der Knabenabteilung HI.
A-bettds 8—9 Uhr : Schwimmen >m
Augusta - Brktoria -Bad , 8—10 Ubr:
Turnen der Damenabteil . II u. III.

Tnrngrsellschaft . 2 .30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Krmbenabteiluna : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiben u. Zöslstive.

Männer - Turnverein . Nachm. 3— 1
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab-
teiluiig ; 4—514 Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9— 10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;
9— 11 Uhr : Probe des Sängerchors.

Sport -Berei » . 6 Uhr : Aebungssprel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule . 7.80 Uhr : Turn¬
spiele . 8 Uhr : Gesangstunde

Stenographen - Verein GabelSbcrger.
FortbikdungskirrfuS 149— 10 Uhr.

Stolzefcher Stenogr .-B . E.-S . Stolze.
Schrev . 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Ost- u. Westpreußen -Verein . Abends
8.80 Uhr : Versammlung.

Christl . Verein ja. Männer . E. V.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uht : Posaunenchor.

Blau -Kreuz -Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Blbclbeipvechung.

Sprachen -Bereiu . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Zwanglose Vcreinignno für Musik,
viesang , Literatnr usw . 8.30 Uhr:
Unt-erbaltungrabcnd.

Kauf »,. Verein . 9 Uhr : Verfammil.
Rheinländer -Verein . 9 Uhr : Ordent¬

liche Versa mmluna
Christl . Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Wiesb . Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M .-Ges .-Bcrcin Friede . 9 Uhr : Probe
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchvr Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M .-Chor. 9 Uhr : Probe.
Deutschnationaler HandlungSgehilf .»

Bcrband . (Or !>sgrnppc Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.
• 9 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Beriickenmachrr-

Gehttfen - Verein Wiesbaden . 614
Uhr ' Versammlung.

KöniMchs SchaKsUietp

Miitwoch. 13. Nom 2Z2. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement O.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 8 Akten von

Friedrich Kind.
Musik von Carl Maria von Weber.

Personen:
Ottokar, böhm. Fürst Hr. Geisse-Winkcl
Enno , fürstl. Erbiörster Herr Rehkopf
Agathe, seine Tochter Frl . Schmidt
Aennchen, eine junge

Anoerwanbte . . * * *
Kasper, elfter) Jäger - Herr Bohnen
Max, zweiter l bursche Herr Sciüler
Sanne !, der schwarze

Jazcr . Herr Lebrmann
Kilian,ein reicherBauer Herr Lichtenstein
Ein Eremit . . . . Herr Et 'ard
Eine Brautjungfer . strl. Wolfs
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.

Bauern . Jazdgefolzc.
* * * Aennchen: Fräul . TiLv Jansen

vom Stadttheatcr in Lübecka. G
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und ,2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uh

Gewöhnliche Preise,

K- zldenk-Ltzr-rrrr.
Mittwoch, den 13. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die Zarin.
Schauspiel in 3 Akten von M . L-ngY-l

und Ludwig Biro.
Personen:

Die Zarin . . . .  Frieda ©albern
Annie Zaschikoff . . Kätn Horsten
Marie . Theodora Porst
Der Kanzler . . . Georg Rücker
Der französische Ge-

fanbie . KurtKeller-Nebre
Graf Alexei Cserny . Hm. Nesselträger
Nitolaus Zaschikoff . Rudolf Bartak
Nonrky . Miltner -Schönau
Dymow . . . . . Nikolaus Bauer
Kaschumowsky. . . Walter Tautz.
Malakoff . . . . . Willy Ziegler

, . Ludwig Kepper
Lakaien ) . Carl Graetz

j . Willy Lanzer
Dvonns , Zofe . . . Angelicg Auer

) . Käthe Ruf
°° !en  Margar . Peters
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9Ya  Uhr.

Molks-Theater.
Mittwoch, den 13. November.

Der Trompeter von
Säkkingen.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Biedern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Hildebrand u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Personen des Vorspiels:

Der Nektar der Heidel-
bergkr Universität . M. Deutschländer

Klimperfutz, HauShof
metster.

Werner Kirchhofer,
Heinz Berton

Student
tzector, Student
Bergfried, „ .
Kronwetter „ .

Edm. Heuberger
Emma Christ
Adolf Willmann
Berudt Kowalski

Studenten.
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau Max Ludwig
Margarethe, s. Tochter Ella Wilhelmy
Gräfin Lconore von

Raudenslein . . . Ottilie Grunert
Werner Kirchhofer . Edm. Heuberger
Hcctor . Emma Christ
Randolf , Bürger von

Säkkingen . . . Adolf Willmann
Lene, 1. Bürgcrmädchen

von Säkkingen . . FränziHeubcrgcr
2. Bürgermädchen von

Säkkingen . . . Elisabeth König
3. Biirgermädchenvon

Säkkingen . . . Lotte Walter
4. BürarrmädchlNvon

Säkttngen . . . Emma Frei
Era icel 'MBauern v. C. Bcrgschwenger
Bärmonn l Haurnstein Berndt Kowalski
Anwn i in der Heinz Bcrwn
BSrbchen Frnhcrm Warg . Hamm
Cornelia I Diensten Lina Töldte

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel , dem 2. und

5. Bilde größere Pausen.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Sttftstratze 18.

Nur noch3Tage
Gastspiel von

m »kl
6cu ? größte ^ Hcirrorn.

bex  WeLt rrnö öas

Sensations-
Urogramm.

Trotz der
hohen Unkosten
F: kleine preise. 3!
Vorverkauf bei : Reisebüro Gugel,

Wilhelmstr. 52, Papicrhandlg . Michel,
Ecke Quer- und Nerostraße, sowie in
den Zigarrengeschäfteu von G . Meyer,
Langgasse, K. Kümmel , Wellritzstraße.
Ecke Walramstratze.

OperFtten-Thearer
Miesbaden.

Mittwoch, den 13. November.

Polnische Wirtschaft.
Vaudeville mit Siesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowsky. Gesangsiexte von
Alfred Schöufcld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf,

Gtadtra ! . . . . .tz . Wcnoenhöfer
Gabriele, seine Frau Martha Krüger
Erika, beider Tochter Else Müller
Geheimrat v. Velrenius Willi Rücker
Willi Hcgcwaldt,

Nittergutsbeiitzer . . » »
Marga tzegewaldt . Wanda Barre
Han» Fädier . . - Emil Nothmann
FritzSpcrling .Aviatiker Charles Auen
Steinöl,Kunsthändler Hern,. Janko -riak
GrasKafiuurSchofiNSkqO.Wtte d'Albert
Mnruschkchj . . . Else Wildclm
Salusckka, 'tmt  ■  Rath Zin el
Petruschka( Nichten - Jrmg .Kaufmann
Annuschka) „ - Käte Düren
Auguste, ri .ulumbdjcu

bei Mangels , orf . Mary Meißner
Winchen am Rittergut

.Groß-Karschau" . Haust Klein
StempanSky aufRicker-

gut,,Äroß -Karschau" Friedr , Cussel
Knechte, Mägde auf „Groi--Kar?a an."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 3. Akt a»f „(8roß -Karschau",

einem Gute in der Provinz Posen.
* * * Willy H ' gewoldt : Alfred Brischke

vom Siadttheatcr in Mainz a. G.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10SU Uhr.

Eintrittspreise:
Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden¬
loge 8.10 Mk., Orchestcrseflel3.10 Mk,.
Scitenbalron 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mt ..
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend u. Fünfundzwanzigcr-

karten zu ermäßigten Preisen.

Wiüipties !'
b W Theater
Berliner Bof Tasnnsstrasse 1.

Vom 13 . Ws 16 . November:

Shre übe altes
Dramatisches Schauspiel

in 2 Akten.

Slfenfeeinjager
Naturaufnahme.

Moritzens
Besorgungen

Posse gespielt von Herrn Prince.

I >ie echte Perle
sowie des übrige

«« s Programm.

Kiophon-
Ttzeater

Wilhelmstraße 8

irn WetropoLs.
An peute:

Nordische
§ilN?SWpagnie.

Ein Blitz
in Dimkler Macht,
2Akier mit einer photogr. Sehens¬

würdigkeit:
Das Gewitter im Freier ».

Hochinter-ssan'e Naturaufnahme:
Kchhrt rer „ Biktorin Äurse"

über Äiannheim,
Bergstraße, Darmstadt, Frankfurt.

Neuigteittn v > Dalkunkrieg.

1i.urtmu8 zu \ V iesbaden
Mittwoch , 13 . Nov ., vorm . 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrnnnen-Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorctosters
Leitung: Herr H. Inner , städtische»

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Astorga“

von J. Abert.
2. Finale aus der Oper „ Die Jüdin“

von F . Halevy.
3. Mein Lebenslauf ist Lieb u. Lust,

Walzer von Joh . Strauss,
4. Phantasie aus der Op. „Tiefland **

von E . d’Albert.
5. Ouvertüre zu „Mozart “ v . Suppe.
6. Spinnlied und Ballade aus der

Oper „ Der fliegende Holländer w
von Rieh . Wagner.

7. Songe d’amour apres le bal von
A . Zzibulka.

8. Quadrille aus der Operette „ Der
Obersteiger “ von G. Zeller.

Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale 1.
Tee-Konzert

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tages -, Abonnements - oder Kurtax-
karten.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Inner , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Soldatenleben , Marsch von
2. Ouvertüre zur Oper „ Der erste

Glückstag “ von D . F . Anher.
8. Rondo a capriccioso , op . 14 von

Fr . Mendelssohn.
4. Ballettmusik aus der Oper „Die

Königin “ von Saba “ v . Goldmark.
5. Fest -Ouvertüre von A . Lortzing.
6. Unterm Balkon , Serenade von

R . Wuerst.
7. Phantasie aus der Oper „Carmen“

von G. Bizet.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Einziger Vortragsabend

des Herrn
Schriftstellers Rudolf Herzog.

Thema : „Aus eigenen Werken .“
1.— 8. Reihe 3 Mk., 9.— 14 . Reihe

2 Mk. , Galerie 1. Reihe 1 Mit.,
Galerie 2. Reihe 50 Pfg . (Sämtl.
Plätze numeriert . )

Die Hingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Theater

18  Xirchgasse 18.
Neues

Fracht-Programm.

Klassische Tragödie
in 2 Akten.

Wunderbare Farbeneffekte
Prachtvoll koloriert.

KÜMMilNiW
Naturautnähme von
der Insel Ceylon.

Das
löiiiaafgnMßä

mit

Lissi MiiseMa
Kaiser!, russische Hofschau-

| | S spiolerin in der Titelrolle.
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Amtliche Alizeige« des
In unser Handels Register B,

Kr . 255, wurde heute eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung unter
der Firma : „Foto Automatic Union"
mit beschränkter Haftung mit dem
Sitze in Wiesbaden eingetragen.
- Gegenstand des Unternehmens ist:
Betrieb eines Photograph. Ateliers in
Wiesbaden , sowie allgemein die Her¬
stellung und der Betrieb von Photo¬
graphien in und außer dem Hause,
jfotpic von photographischen Ver¬
größerungen , endlich auch der Ab¬
schluß anderweitiger Geschäfte, die
direkt oder indirekt hiermit zu-
sammenhängen.
. Das Stammkapital der Gesellschaft
beträgt,20,000 Mark.
- Geschäftsführer ist der Kaufmann
und Photograph Bernhard Behr zu
Mainz . Der Gesellschaftsvertrag ist
am 29. Oktober 1812 sestgestellt.

Der Gesellschafter Bernhard Behr
'zu Mainz bringt in Anrechnung auf
seine Stammeinlage photographische
Apparate und Geschäftseinrichtungen
im Werte von 8000 Mark in die Ge¬
sellschaft ein. *

Wiesbaden , den 5. November 1912.
König!. Amts gericht, Abteil.  8.

Gesetz über die Abänderung und Er¬
gänzung der Ausführunzsgesetze zum
Äeichsgesetzüber den Unterstübungs¬

wohnsitz vom 23. Juli 1912.
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden

König von Preußen usw., verordnen,
mit Zustimmung der beiden Häuser
des Landtags der Monarchie, was
folgt:

Artikel 1.
Hinter § 1 des Gesetzes, betreffend

die Ausführung des Bundesgesetzes
über den Unterstützungswohnsitz, vom
1871 (Offizielles Wochenblatt S . 18?,)
und ß 1 des Gesetzes, betreffend die
Ausführung des Bundesgesetzes über
den Unterstützungswohnsitz für das
Herzogtum Lauenburg , v. 24. Juni
1871 (Offizielles Wochenblatt S . 143)
sind nachstehende Vorschriften einzu¬fugen:
_ § la Wer selbst ober in der Per¬
son seiner Ehefrau oder seiner noch
Nicht 16 Jahre alten Kinder aus
öffentlichen Armenmitteln unterstützt
wird, kann auch gegen seinen Willen
auf Antrag des unterstützenden oder
des erstattungspflichtigen Armenver-
bandes durch Beschluß des Kreis-
iStadt -) Ausschusses für die Dauer
der Unterstützungsbedürftigkeit rn
einer öffentlichen Arbeitsanstalt oder
m einer staatlich als geeignet aner¬
kannten Privatanstalt untergebracht
werden ; der Untergebrachte ist ver-
pfiichtet, für Rechnung des Armen¬
verbandes die ihm anqewiesenen Ar¬
beiten nach dem Maße seiner Kräfte
zu verrichten. Als unterstützt gilt
der Ehemann oder der unterhal-
tungspfltckstige Elternteil oder —
der unehelichen Kindern — die Mut¬
ier auch dann , wenn die Unterstütz¬
ung der Ehefrau oder der Kinder
ohne oder gegen den Willen dieser
Uni erhaltungspflichtigen gewährt ist.

Die Unterbringung erfolgt nicht-
1. wenn die Unterstützungsbedürf-

tiatcit nur durch vorübergehende Um¬
stande verursacht ist:

2. wenn der Unterzubringende
nicht arberts - oder erwerbsfähig ist:

3. wenn er entsprechend seiner Ar-
beiis - und Erwerbsfäbiakeit zu sei-
nem mnd seiner Familie Unterhaltbeitragt;

die Unterbringung mit
erheblichen, den Umständen na »,
nicht gerechtfertigten Härten oder
Nachteilen für das Fortkommen des
Unterzubringenden verbunden seinwurde.

Anstatt der Unterbringung in eine
Arbeitsanstalt kann auch die Ein¬
weisung in eine Erziehungsanstalt
oder Heilanstalt (insbesondere auch
Lrinkerheilanstaltl angeordnet wer¬
den, m welcher Gelegenheit gegeben
ist, den Eingewiesenen mit ange¬
messener Arbeit zu beschäftigen,

8 1 b. Zuständig für den Erlaß
der Beschlüsse gemäß is f g ist big sstr
den Aufenthaltsort des Unterstützten
oder seiner Angehörigen zuständige
Beschlustbebörde. Hat d--r Unterzu-
bringende keinen festen Wohnsitz oder
keinen dauernden Aufenthalt , io kann
die Beschlußbehöxde die Eutscheid" Ng
an dieienige des Unterstützungswohn-
sttzeS„oder —, hei Landarmen —<an
die für deik Sitz des Landarmenver-
dändes zuständige Behörde über¬
weisen.̂ Sie ist hierzu nur Antrag
des erstattungStzflichtsgen ?!r-n-n,"’r-
bandes verpflichtet. ' Ist ein Mitglied
des Vorstandes des betreibenden
Armenverbandes gleichzeitig Mitglied
der beschließenden Bebiftde,' sg hat' eg
üch bei der Beschlußfassung der
Stinime *u enthalten.

8 1 c Die Entscheidung des KreiS-
tStadt -) Ausschusses eracht auf
Grund tuüudlicher Verhandlung . Sie
;sf mit Gründen zu verfthen . Vor¬
der Entscheidung ist der Untere,,i-
brtnaende . gegen den das
sich^iei'i-t , zu Hünen. laN-eit dies ebne
erheblich" Schmierigkeit geschehen
kann. Das Be' chlußverfahren kann
so la" ae cmZaefetzf werden, bis über
die Klage des Unterznbr 'naenden,
der seine. Unterhaltunasbllifdi be¬
streitet , im ordentlichen Rechtswege
rechtskräftig entschieden ist. Im üb¬

rigen finden auf das Verfahren die
Vorschriften der 88 o2, 115, 116, lig
bis 126 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung v. 30. Jult
1883 (Gesetzsammlung S . 193 ff.)
sinngemäße Anwendung.

Gegen den Beschluß des Kreis-
(Stadt -Musschusses findet innerhalb
zioeier Wochen der Antrag auf münd¬
liche Verhandlung im Verwaltungs-
ftreitverfckhren statt.

Die Entscheidung des Bezirksaus¬
schusses ist endgiltig.

Der Antrag auf mündliche Ver¬
handlung hat keine aufschiebende
Wirkung . Der Kreis - (Stadt -)Aus-
schutz kann indessen die Vollstreckung
der Anordnung auf Antrag oder von
Amts wegen bis zur endgiltigen
Entscheidung aussetzen. Bor der Aus¬
setzung ist der Armenverband zu
hören.

Der Unterzubringende ist über die
ihm Anstehenden Rechtsmittel schrift¬
lich zu belehren.

8 1 d. Die Vollstreckung des Be¬
schlusses liegt dem antragstellenden
Armenverband ob. Der vorläufig
unterstützende Armenverband ist be¬
rechtigt, sie dem Erstattungspflich¬
tigen zu überweisen.

,Die Armenverbünde sind berechtigt,
die einer Arbeitsanstalt überwiese¬
nen Personen in Anstalten außer¬
halb ihres Bezirkes unterzubringen
oder ihnen Arbeiten auch ohne Auf¬
nahme in eine geschlossene Arbeits¬
anstalt anzuweisen.

Sie.  Die Entlassung aus der Ar¬
beitsanstalt ist von dem Armenver-
bande zu verfügen, sobald die gesetz¬
lichen Voraussetzungen der Unter¬
bringung weggesallen sind.

Beantragt der Untergebrachie dte
Aufhebung des Unterbringungs¬
beschlusses mit der Behauptung , daß
dessen Voraussetzungen weggesallen
seien, so entscheidet über diesen An¬
trag der Kreis (Stadt -)Ausschuß, der
den Beschluß erlassen hat : für das
Verfahren gelten die Vorschriften
des 8 1c.

8 1t . Der Armcnverbcmd kann
den Untergebrachten für eine ange¬
messene Zeit beurlauben ; bleibt der
Beurlaubte während der Beurlau¬
bung unterstützungsbedürftig (8 1 a),
so kann auf Antrag des Armenver-
baudes durch Bescheid des Vorsitzen¬
den des Kreis - (Stadt -)Ausschusses,
der den Unterbringungsbeschluß er¬
lassen hat , die Wiedercinlieserung
des Beurlaubten verfüat werden. In
deni Bescheid ist den Beteiligten zu
eröffnen, daß sie befugt sind, inner¬
halb zweier Wochen auf Beschluß¬
fassung durch das Kollegium anzu¬
tragen oder das Rechtsmittel der Be¬
schwerde an den Bezirksausschuß ein-
zuleaen . Im übrigen finden die Vor¬
schriften des 8 117, Abs. 4 und 5, des
Landesverwnltungsgesetzes mit der
Maßgabe Anwendung, daß Be¬
schwerde und Antrag auf Beschluß¬
fassung durch das Kollegium keine
aufschiebende Wirkung haben.

Wird während der Beurlaubung
eine Wiedereinlieferung nicht ver¬
füat , so gilt der Beurlaubte als end¬
gültig entlassen.

Wird der Antrag aus Beurlaubung
von dem Untergebrachten nach Ab¬
lauf von drei Monaten fett der
Unterbringung oder der Wiederein-
lieferuna oder der Ablehnung eines
solchen Antrags gestellt, so hat , wenn
der Armenverband deni Antrag nicht
entsprechen will, der Vorsitzende des
Kreis - (Stadt -)Ausschuffes, der den
Unterbringunqsbeschluß erlassen hat,
einen Bescheid zu erteilen . Auf das
Verfahren finden Satz 2 und 3 des
Abs, 1 Anwendung.

Wenn die Unterbringung ein Jahr
gedauert hat , muß der Unter-
gebrachte auch ohne Antrag bettrlaubt
werden. Eine erneute Unterbringung
darf alsdann erst nach Ablauf von
drei Monaten beschlossen werden.

8 1 8. Aus dem Arbeitsverdienste
des Untergebrachten sind zunächst die
Kosten, der Unterbringung zu decken.
Aus dem Ueberschuß ist die Unter¬
stützung zu bestreiten, die den An¬
gehörigen des - Untergebrachten für
die Zeit der Unterbringung gewährt
wird . Der dann noch verbleibende
Rest ist diese.-» bei der Entlassung
auszuhändigen.

8 1b . Für jede Arbeitsanstalt ist
eine Hausordnung aufzustellen, die
Vorschriften über die Aufnahme unv
Behandlung , die Art der Beschäftig¬
ung und Entlohnung , sowie über die
Bcrechnungsweise der Kosten der
Unterbringung (8 1 s) enthalten muß
und der staatlichen Bestätigung be¬
darf . Dies gilt sinngemäß , wenn dem
Untergebrachten ohne Aufnahme in
eine geschlossene Arbeitsanstalt Ar¬
beit angewiesen wird.

8 1 i. Die Polizeiverwaltungen
sind verpflichtet, die zur Vorberei¬
tung des Verfahrens und zur Durch¬
führung der Vollstreckung etwa er¬
forderliche Hilfe -zu gewähren.

Insbesondere haben sie auf An¬
trag des unterstützenden Armender-
bandes den gemäß 8 1a Unterstütz¬
ten, der einer Vorladung der Armen¬
behörde nicht Folge leistet, an Stelle
der Armenbchörde zu vernehmen
oder dieser varzuführcn.

Die entstehenden Transportkosten
fallen in allen Fällen dem unter-

stützungspflichiigen Armenverbande
zur Last.

Artikel 2.
Der Abs. 1 des 8 65 des Gesetzes,

betr. die Ausführung des Bundes-
gesetzcs über den Unterstützungs¬
wohnsitz vom 8. März 1871 (Gesetz-
Sammlung S . 180), und der Abs. 1
des 8 83 des betr . Gesetzes für das
Herzogtum Lauenburg vom 24. 6.
1871 (Offiz . Wochenblatt S . 183) er¬
halten folgende Fassung:

Auf Antrag des Armenverbandes,
der einen Hilfsbedürftigen unter¬
stützen muß, können durch einen mtt
Gründen versehenen Beschluß der
Verwaltungsbehörde nach Anhörung
der Beteiligten die nach den Vor¬
schriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs
Unterhaltungspflichtigen angehalten
werden, dem Hilfsbedürftigen nach
Maßgabe ihrer gesetzlichen Verpflich¬
tung die erforderliche laufende Unter¬
stützung zu gewähren . Auf den Vater
eittes unehelichen Kindes findet diese
Vorschrift nur insoweit Anwendung,
als er seine Vaterschaft nach 8 1718
B.G.B. anerkannt hat oder seine
Unterhaltungspflicht in einem voll¬
streckbaren Titel festgestellt ist.

Artikel 3.
In den Fällen der Artikel 1 und 2

finden die Vorschriften des 8 69 des
Gesetzes über die allgemeine LandeS-
verwaltung vom 30. Juli 1883 keine
Anwendung.

Artikel 4.
Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober

1912 in Kraft.
Der Minister des Innern ist mtt

seiner Ausführung beauftragt.
Urkundlich unter Unserer Höchst-

eiaenhändigcn Unterschrift und bei¬
gedrucktem Königlichen Jnsiegel.

Gegeben Balholm , 23. Juli 1912.
(L. S .) Wilhelm.
v. Bethmann -Hollweg. Delbrück.

Bcseler. Sydow.
Zugl . für den Minister des Innern:

v. Trott zu Solz . v. Heeringen.
Frhr . v. Schorlemer.

Das vorstehende Gesetz wird . mit
dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Armen¬
deputation beschlossen hat , gegen
Arbeitsscheue und säumige Nähr-
pflichtige ohne weiteres vorzugehen
und ihre Unterbringung in einer
Arbeitsanstalt in Antrag zu bringen.

Wiesbaden , den 29. Oktober 1912.
Der Magistrat , Armenverwaltung.
_ _ _ __ _ S5i>rgmarm. _

Bekanntmachung,
betreffend das öffentliche Fuhrwesen

zur Nachtzeit.
Die Bekanntmachung vom 7. Febr.

1911, betr , das öffentliche Fuhrwesen
zur Nachtzeit, wird aufgehoben.

Bei besonderen Veranstaltungen im
Kurhaus oder in öffentlichen Lokalen
wird es gestattet, daß , diejenigen
Droschkenkutscherund Kraftdroschken-
führer , welche nach Beendigung des
Tagesdienstes — um 11 oder 12 Uhr
nachts — freiwillig Nachtdienst ver¬
sehen wollen, ihre Droschken vor den
betreffenden Lokalen, Hotels und in
der Nähe liegenden Cafes usw. zur
Benutzung durch das Publikum —
ohne vorherige Bestellung -— auf¬
stellen.

Eine Beeinträchtigung der pünkt¬
lichen Anfahrt auf den Halteplätzen
am nächsten Morgen darf hierdurch
nicht srattsinden.

Bedingungen.
1. Die am Kurhaus anfahrendeu

Droschken stellen sich gemäß der Be¬
kanntmachung Uoin 6. Februar 1912,
betreffend Regelung des Fuhrver-
kehrZ bei besonderen Veranstaltungen
im Kurhause , nur an beiden
Kolonnaden aus.

2. An anderen Orten haben f
die Droschken auf einer Straßenseite
hart an der Bordkante, in einer Reihe
hintereinander , derart aufzustcllen,
daß der Verkehr nicht gehindert wird,

3. Es darf nur der tarifmäßige
Fahrpreis in Anrechnung gebracht
werden.

4. Im übrigen sind die Bestim¬
mungen des 8 51 der Polizei -Ver¬
ordnung für das öffentliche Fuhr¬
wesen vorn 4. April 1612 maßgebend.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ von ©dient!.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 31. Oktober bis
einschließlich 7. November bei der
Kgl. Polizei -Direktion angemcldeten

Fundsachen.
Gefunden:  3 Portemonnaies

mit Inhalt , 1 Kneifer , 1 Damen-
Unterrock u. 1 Bluse, 1 Damenuhr,
1 Lorgnette . 1 Paar Damenhand¬
schuhe, Bares Geld, 10 Säcke Koks,
1 Rocksicherheitsnadel, 2 Damen-
Regenschirme, 1 Rückentragkorb
(Kiepe) mit einem Fleischtuch, eine
Fuhrmannspeitsche . *
_j3_u_ß_c_l a u f e n : Zwei Hunde._

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15 September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten. *

Stöbt . Akziscamt.

Verdingung.
Die Anlage der Schaukästen am

Eingang des Adlerbades von . der
Langgasse aus (Glaser -, Schremer-
u. Tapezierer -Arbeiten ) soll tm Wege
der öffentlichen Ausschrerbung ver¬
dungen werden. 0 .

‘ Verdingungsunterlagen und Zetcg-
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude . Bauabteilung Adler¬
bad. Adlerstraße 4, eingesehen, die
Angebots - Unterlagen etnschließltch
Zeichnungen auch van dort _ gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 1 Mk. bis zum 14. I. Mi.
bezogen werden.

Verschlossene und mtt der Auf¬
schrift „Schaukästen" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Donnerstag , den 14. November 1912,

vormittags 19 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschrtebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. November 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung Adlerbad, Adlerstr. 4.

Verdingung.
Die Ausführung und Lieferung der

Kunstverglasuntzen für das städtische
Adlerbad soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude . Adlerstraße 4, einge¬
sehen. die Ungebotsunterlagen , ein¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrcie Einsendung von 1 Mk., so
lange Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
.,Kunstverglasung Adlerbad" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , dorr 15. November 1912,
vormittags 19 Uhr,

Adlerstraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. November 1912.

Städt . Hochbauamt.
Bauabteilung Adlerbad.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *

Der Mngistrat.

Preise der Lebensmittel nnd
landmirtschaft !. Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 1. Nov. bis einschließlich7. Nov.

Nach Ermittelungen des Städt . Akziseamts.

Fonrage.
Hafer, alt . . . .0̂0 Kg.
Hater, neuer . . . . . Kg
Stroh . 100 Kg.
Heu, neues . . . - • 100 „

Virtualren.
Eßbutter (Süßrahmbutter ) 1 Kg.
Eßbutter (^andbutter ) H
Kochhutter.
Trinkeicr.
Hri che Eier . . . .Eier , kleine . . . .
Handkäse . . . .
Fabrikkäse.
Eßkartoffelu, . • .
Eßkartoffelu, . . .
Zwiebeln.
Zwiebeln.
Knoblauch.
Erdiohlrabi . . . .
Rote Rüben . . . .
Weiße Rüben ■ . .
Gelbe Rüben . . .
Kl:ine gelbe Rüben .
Rettich . . . . . .
Radieschen . . . .
Meerrettich . . . .
Petersilien . . . .
Lauch . . . . . .
Sellerie.
Kohlrabi.
Treibgurken . . . .
Kürbis.
Tomaten.
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . . . . .
Wirsing.
Blumenkohl, (hiesiger)
Rosenkohl.
.Kopfi'cttat.
Endivien.
Feldsalat . . . . .
Spinat.
Sauerampfer . . .
Kresse.
Eßäpfel.
Kochäpfel.
Eßbirnen.
Kochbirnen . . . .
Quitten . . . . .
ZWetschen.
Zitronen.
Melonen.
Kokosnüsse . . . .
Bananen.
Feigen.
Kastanien.
Walnüsse.
Weintrauben (rheinische)

1 Kg,
1
1 St.
1
1

100
100
160 Kg.

50
1 „
1 „
1 „

1 Gbd.1
1
1 Gbd.

1 St.
1 Gbd.

1 St.
1 Kg.
1 St.
1
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 Kg

60 Kg.
1 Kg.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.
1 „
1 „
1 „
1
1 Kg.
1 „
1 Kg.
1 St.
1 St.
1 Kg.
1 Kg.
1 „
1 „

Fische.
1 Kg.

Niedr.
Preis.

! ÄöLlst.
* Preis.

„* -s, M
22 -- —
15 19
4 80 5 20
7 vu 8 60

3 3 10
2 80
2 70

18 14
— 9 — 11

8
5 7
4 5
4 60 5 £0

i
6 8

12 14
40
10 20
16
14
10 12
i 5
i ß
3 4

10 25
Rt:

K 5
8 15
4 5

15 20
10 16
38 40

2 p, 50
4 5

— 10 — 20
15 2i
10 20
15 50
Ltt 50
8 10
8 10

60 70
36 40
10 50
60
80 f>0
20 30
30 50
16 2t
30 40
24 40

8 10
60 i 10
40 45

3 10
60 80
30 50
60 80

— «0 — 80

Aal (lebend) .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend). . . .
Schleie (lebend) . . . .
Barsche(lebend) . . . .
Bachforellen(lebend) . .
Backfische(lebend) . . .
Hummer(lebend) . . .
Krebse.
Schellfische. . • . • .
Bratschellfische. . . . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm, frisch . . . . .
Salm, gefroren . . . .
Seebecht.
Zander . . . . . . .
Lachssorellrn.
Seeweißlinge(Merlans) .Seilbutt. . . . . . .teinbutt.
Schollen. .
Seezunge.
Rotzunge(Linumdes) . .
Hering, gesalzen. . . .
Grüner Hering . . . .

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . 0,5 Kg,
. 1 St.. 1
. 1
. 1
. 1

1
1

. 1

. 1

. 1
> 1
, 1
. 1
. 1, 1
, 1
. 1

1
1 ..

. 1 Kg-

1 „
1 „1 „
1 „
1
1 :
l ::
i „
1 :
i „
i >.
i „
i „
i „
i „
i „
i „i ..
t st.1 „

Truthahn
Truthuhn
Ente . .
Hahn. .
Huhn . .
Masthnhn
Perlhuhn
Kapaunen
Tauben .
Feldhuhn, alt.

„ jung
Fasanen.
Wildenten
Krainmctsvögel
Hasen . .
Reh-Rücken
Rehkeule .
Reh-Bordcrblatt.
Wildragout

Fleisch.
fLadcnpreife.)

Ochscnfleifch und Rindflcilch
von der Keule . . . 1 Kg.

Ochienfleisch und Rindfleisch
«Bauckfleisch) . .

Knhjleisch• . . .
Schweinefleisch .
Kalbfleisch■ . . ,
Hammelfleifch. . .

1 Kg.
11
1
1
11
1
1
1
1
1
11
11
111
1

Dör-fl-i! .
Eolperfleisch
Schinken, roh, mit Knochen
Schinken. ger„ im Auisch»,
Schinken, aek., im Auifchn.
Speck, geräuchert. . . .
Schweineschmalz. . . .
Nicrenfett . .
Schwartenmagen, frisch .
Schwärtenmagen, geräuch.
Bratwurst . . . . . .
Fleischwurst.
Leber- u. Blutwurst, frisch
Leber- Blutwurst, ger.
Leberwurst, extra . . .
Getreide, Mehl n. Brot ic.

a) Großhandelspreise.
Weizen. -100 Kg.
Roggen. 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen znm Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . IM „
Linsen . 100
Weizenmehls Nr, 0

Nr. X
Nr.II

Roggenmehl: Sit. 0
Roggenmehl: Nr, I

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen. . . . .
Linien . . . . . . .
WeizenmehlI z, Speise- (
RogaenmehlI bereitung>
Gerstengranpe.
Gerstengrütze. . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haserflocken.
Java -Reis, mittl. . . .
Java - lmittl,, roh, . .
Kaffee, ! mittl., gelb gebr,
Speiselalz . . . . . -
Schwarzbrot: Langbrot

. 100

. IM
. Iw.IM
, 100

IKg,
1
1
1 „
1 „1 „
1 ,.
1
1 „1 „
1
1 ,.
1 „

■Va „
.1 Laib

Rundbrot . V, Kg.
.1 Laib

Weißbrot: 1 Wafferweck. . . .
1 Milchbrot . .

Niedr. «ii.
Preis.? Pr-««.

M 4 A 4
2 60 3 20
2 40 3
2 2 <«
3
1

60
60

3
1 m

8 9
GC m

7 £
5 7

m i 40
50 80
80 i

79so
8 it
2 4» 3 «1
1 'S ■sü
2 3
3 19 4

50 1
2 40 3
2 40 3 40

80 i 80
4 4 4C
1 60 2

10 15
40

95
7 8
7 ISO *
6 60 7
3 80 ä 50
i 70 2 63
2 60 - 3
6 8
Ä 25 3 50
2 50 3 50

70 W
1
1 eS

1
1 IS

3 3 80
3 8

40 45
4 St 4 t»

10 12
7 9
2 2 W-
1 — 1

«Hiebe, j »i- ft-
P«it.

A 4 A 4

1 72 2 20

1 66 1 SO
1 52 1 72
2 2 20
1 80 3 40
i 40 2
2_ 40 7-

2" L ~2 80
4 80
4 80 —
2
2
1

40 -r. —

20 _
2 20
2 20
2 20 — —

i 20 40

2 20 - —

21 26 24 2»
17 50 18 50
21 50 22 60
34 40
33 40
28 38
34 35
32 32 50
30 .31
27 60 28
35 2Ö 50

3C _ IO
40 72
HK 6*
Hfl 4»
34 38
32 64
40 60
60 72
60 Gi
48 m
40 so

2
3

40
l 18

20 24
14 1«
44 56
14 17— 44 —* SO

- 3 - -

Bektmntmachilng.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der Frauenlobstraße an¬
der Dreifaltigkeitskirche hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat,
Haus, 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu jeder-
inanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
um 2. November 1912 beginnenoen
und mit Ablauf des 30. November
1912 endigenden Ausschlnßfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden , den 28. Oktober 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe an

der Platter Straße und auf dem
Südsriedhof befindlichen Kapellen
(Trauerhallcn ) werden zur Abhaltung
von Trauerfestlichkeiten unentgeltlich
zur Verfügung gestellt und zu diesem
Zwecke im Winter aus städtische
Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische oder sonstige Aus¬
schmückung der Kapellen wird stadt-
seitia nicht besorgt, sondern bleibt
alleinige Sache der Antragsteller.
Die Benutzung der Kapellen . zu
Traüerfestlichkeiien ist rechtzeitig bei
der zuständigen Fricdhofsverwastung
anzumelden, welche alsdann dafür
sorgt, daß diese Räume zur be-
stimmten Zeit für den Trauerakt,
frei sind, *'

Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.
Die Friedhofsdeputation.
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GllttlTlSLllIlS billige Verkaufstage für

Kleiderstoffe
Sortiment I ! Schwarz Cheviot , Diagonal und Satintuch , 1

reine Wolle, 110 cm breit, halbwollener Kleiderstoff, in mittleren Farben

Regulär £
bis I

1.® jetzte15*

n a it . Reinwollener Kammgarn-Serge,
501 llfllvfil II * schwarz und farbig , Wollbatist und Popeline , teils fein gestreift , teils mit

aparten Bordüren

Regulär Ä
bis

1. jetzt I
L25

ci i * x | | i . Kostümstof in soliden Diagonal- und Panama-Bindungen,
miWmi  lll # einfarbig und in sich gestreift , 110 cm breit , Wasch - Voile mit hübschen

Bordüren

Regulär

2. 9° jetzt 1 L»

n r. z | |J. 110- 130 cm breite Kostümstoffe, englische Genres,
uöl llfllvlll iS » 130 cm breit , marine Cheviots und Diagonals für Jackenkleider , 110 cm breit

Kleiderstoff, praktische Dessins und Farben

Regulär A
bis

3/ ' jetzt1L95
n . • j. it.  130 cm breiter Kostümstof in Noppen-Charakter, IKe 8f r Q 9KÄOniieill1• sowie Zibeline-, Tweed- und Diagonal-Gewebe, Plaid-Karos in modernen blau-i o75.,<r Elr/

grünen Stellungen I ' * •*' ’J ' 0

Sortiment VI:
grünen Stellungen

130 cm breiter Kostümsto# in Frisk- und Boucle-Bindungen,
Fresco- und Frotestoff, 110 cm breite Eolienne für Theater- und Gesellschafts¬
kleider

Regulär
bis

5.25  jetzt 3?

_ K18&

S . GUTTMANN

Ä

ß

Mäntel, Kleider, Unilnen etc.
werden unter Garantie nach neuestem Verfahren Wilkoniert

(wasserdicht gemacht).
Ferner empfehlen wir unsere

ehern.Wäscherei,Färberei b.  Dekatieranstalt
sowie

AulMgeln, Modernisieren und neue Einfütteruiiöen.
--------- Billigste Berechnung . -----------

Wiesbadener Kleider-Klinik
Winkelmann & Wilkes

Nerostrasse 12. Telefon 1570. Westendstr . 32.

Laser in amerit Seliiilteü.
w A .ufSrä?a naoh Hass. 16^2

Blenn . SticUiiorra , Gr. Barsätr . S.

WK8KWWWW
” Tag»«pr«i*e r,

Marke ..Vulkan" , gut trocken.

W. Gail Wwe.
Fnedriohatrasse 18. Ecke Schillerplatz. '

?v 'EjcFKsprtcti Anschluss Nr' ,84: ■.

jratmf-ltitttstluuljtn
p - erstklaff. Fabrikat. - WH
Apoth. Nirörrt . Schloß.

Handschuhe und Hosenträger,
selbftversertigte, mir prima tadellose Ware, ro ! jetzt bis Weihnachten zu
außerordentlich billigen Preisen. Handschuhe nach Maß ohne Preisaufschlag.

Fritz Strensch , Handschnhfabrikant,
Kirchgasse 50 , aeimüber Mie»menti ».. l . 1865

Donüglidiß
ReKIsmeteNW

in der Bnrchgamgshalle (Kiosk)
des *

TiflMitt°Hauses
zu verpachten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

i I-
isi nicht nur beim Waschen und Bleichen weißer Wäsche uniibertrollen , sondern es desinfiziert

auch in hervorragendem Maße . Besonders wichtig ^

mr Bunt - ,Wol !wäsche , sowie Kranken - u. Kinderw äsche
die nicht gekocht werden dar !. Einlaches Waschen in handwarmer Lauge (30—40°) genügt , um sie
ebenso rein und bakterienirei zu machen , wie gekochte weiße Leinen - und BaumwolKvksche.

Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF,  alleinige Fabrikanten auch der allWieblcn

F 76

Mit 1% SM !? ! ®.1 SÄ & Si ftp .lt iSI 7 *0 werden

Mnen = Teppichs---Portisrsn—TlschdecKen- LiiMof fe
imTof al -Aus wer kauf w Rüeikerslserff & Hart

etc.
1767
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r.ZietziiWMZ.Mffsm i  ReOW-SASeEKes
; (221W. HM.) Ilaffeö-£o«eri?.

inb ' hpn frt Uew 6<v bis 2. Dozember 1912.") Stur die Gewinne Über 240 Mt.
^ ^ ^ betreffen̂ e» Stimmern in Klammern  Seiacjitgt . 05nt Gewähr.

K * 3eW !e Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefalle».,uno zwar je einer 0~'~ >---- «* - a '  •auf die Lose
Abteilungen

gleicherN
I und XI.

Nummer in den beiden

11. November 1912, vorrnütags. Nachdruck veroolen.
RKfi%, r37 |I 4|n6 llf ,[| °°0]07?>2 97L en3 1237 60 70 309 80 439 568
bbö 936 3139 387 484 9 3 96 »037 101 64 292 451 575 609
t8^ q,0I E 77 78 86 211 12 18 462 575 734 77 VIS »006 143m fÄ äTÄÄW II IlVm
mm 7I70 siiÄi m 888 860 8096 101
. . . V-'g* 1®54 98 172 245 70 874 [3000] 90 955 87 11337 99 499593 859 903 12147 28 0 84 95 436 53 77 576 615 44 98 130001
"8 824 84 [500194 901 75 13021 [500] 90 241 366 443 593 98S
[1000] 14271 345 95 424 [500] 86 541 723 15001 886 946 [500]
15030 103 51 426 81 646 921 [500] 32 86 >>18027 58 101 24 448
s4 607 751 892 17168 [500] 206 806 16 435 506 69 88 758 80 911

593  731 808 18 903 69 88 10000257
»?K -EL7^ 4b0.[1000] 855 64 680 [500J 99 708 [1000] 983 46302oo 521 637 922 31017 42 79 83 357 80 449 73 86 541

72 ^ 001600 5 35 52 79 [3000] 97 794 82167 587 96 740 [1000]44 [1000] 81 909 49 23001 3 22 [500] 56 156 83 95 [5001 244
380 4SI 695 712 24306 [500] 68 94 45° 556 603 7 89 915 29
25068 147 54 204 22 327 40 411 556 58 703 843 86054 369
^nm4L 5oofe°?L 6L, 59§. 802 60 87007 34  fSOOOl 159 76 252[d00] 55 322 442 681 713 877 933 28445 48 608 49 909 34
29041 63 82 292 419 518 91 630 [10001 982
« ^ »,4 4M E 705 71 829 [1000] 906 [600] 31058 667KOOOi 32258 334 4o9 716 70 33080 155 882 444 514 720 55
°2 M2 34 :01 213 361 589 865 35106 734 45 869 86 945
36045 187 277 307 42 435 532 614 91 701 838 921 °6 37 -»>7
B33 416 34 856 63 914 45 [500] 38001 35 47 67 77 91 220 82
477 >152 820 39102 277 340 495 508 44 655 750 944 74
_ 40011 193 208 518 [500] 51 70 635 41327 503 49 701 17
22  28 42088 259 334 82 85 [1000] 509 729 32 810 901 [3000]
91 43364 472 871 [1000] 44008 39 197 [500]. 250 [500] 406
508 44 639>8121(500] 45334 [1000] 423 527 750 913 19 46322
28 445 82 541 602 16 865 929 47011 98 371 478 513 603 781
801 47 (1000) 910 48073 [600] 858 408 32 576 77 82 760 89 96
49001 125 327 569 [10000 ] 664 [500] 705 806 900 93

50012 65 174 208 376 527 610 701 942 43 51156 320 [1000]
597 632 992 52010 115 95 298 99 408 39 557 065 855 95211000]
53037 191 232 58 396 4SI 31 646 98 907 56 54027 101 430 93
501 613 86 768 890 945 61 65 55301 6 81 621 74 663 745 78
890 [5900 ] 980 50085 [500] 647 90 57012 24 75 95 146 217
427 9 >739 65 816 933 58088 172 281 314 409 51 71 516 703
86 802 43 939 69075 112 227 [3000] 644 725 80

»0107 204 521 759 876 [1000] 934 35 52 « 1035 52 [3000]
«SS 320 527 618 34 81 731 61 859 [500] «2066 90 138 244 555
56 [1000] 603 [500] 52 838 901 2 «3045 255 71 [1000] 314 59 546
692 713 92 879 f5001 930 81 83 46 47 72 84 64005 62 [3000] 186
£500] 228 611 708 892 [1000] 65073 [1000] 74 279 316 40 48 70
91 601 36 54 880 68085 107 346 85 - -

'500] 353 526 610 [500] 728 820 25 934 6177i>864 975 105050 445 709 8.3 106993

18 32 [3000] 351 605 48 922 62
118130 36 264 83 316 30 75 71c
50 340 486 539 91 93 746 864

805 67016 17Ö 9l W ~360” [5ÖÖ] 59<? WOos 612̂ B̂ fSOOO] 763
153 881 83 970 00025 r3000)

70028 345 469 [1000] 74 759 62 71 026 169 277 430 37 68
|S4 90 103 795 805 28 55 995 72045 91 179 361 82 498 540 747R04 73069 18o 226 95 [500] 300 [500] 808 10 74 [1000 015 65
74068 SO 201 42 368 449 505 622 972 75144 200 68 460 501
34 914 21 76048 297 361 618 30 762 [500] 828 960 77031
111 32 [1000] 337 [500] 91 463 564 661 980 78036 218 47 57SiSSSÄb "120808131518 4,993192
«karä«  rs w anm  ss
13< 11000] 87 345 o26 718 56 869 96 83025 [1000] 43 314 553
90 £00 ) 55 708 81 859 84012 207 12 368 445 62 576 884
feOOj,85067 _16S 89 235 [1000] 370 481 532 49 613 18 8015882< 423 >42 [oOO] 859 927 49 [1000] 58 87039 135 63 214 819
88 404 65_666 908 56 65 88183 231 76 318 84 [3000] 52 925 48
kOÖSOlM! 345 67 412 [3000] 59 97 [30000 ] 695 740 901 50 52
bq MAL Ä 129 S2 [1000] 213 [500] 876 535 51 639 964 [5001
R .l" M 420 68 696 719 868 944 69 02107 [500] 25 203 4 19

3^1, 88 87 871 83198 494 567 978 84093 [1000] 233 58 872
M . 704 77 90  SS01S 108 218 31 97 874«M m  aä 8m» «WMf 716 811 952 ”°033 37 138
. . . „V)02,ÜO 83 402 29 534 827  918 49 96 101125 [1000] 78 421
104128 205 403 79 521 838 41 922 [1000] 103080 90 203 53_
3.3* 9Ser5.« MOft1.MIMDOfllllM

<127. W. jteiis.) « «!« «?.
vom8. November bis 2. Dezember 1912.) Nur die Gewinne übers« Mk
sind den betreffenden Nummern in Klammer» beigefügt. Ohne [gewähr

Auf lebe gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefalle»,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen1 und II.

-0„. n-,- va. — -- - — 104164W467«35
804 975 103050 445 702 83 106293 407 [1000] 23 [500] 37
'I 6f 9 50 726 OOS 17  107052 256 81 406 40 515 768 98

dis 50 [500] 902 33 108003 134 269 806 67 71 408 80 665 [500]
70 961 flOOol 60 75 962 100105 8 [1 °°°] 48 376 420 609 35 51

110013 150 71 427 582 [500] 6 58 725 802 942 91 111111
238 320 86 541 74 756 891 917 35 58 113059 422 [500] 49 59
r7-Ui °Ä°J £L 53ä 652  US 022  52 158 277 81 [500] 435 42 656
UNeM. 920 04 „ **^074 130 85 267 314 597 632 68 804 63
82 93  SOJJSOOO] 85 [500] 115043 60 146 [500] 49 [30001 98 229?16„40,7 42 73 79  514 605 728 53 54 11«025 [1000] 105 52 211

117115 511 769 885 955 99
713 79 968 110053 97 233 [1000]

120173 92 20‘3”496*616“f9 84 754 77 95 [500J 839 968 [1000]
242 475  512 609 92 704 816 62 [500] 922 122137 41

231 « « 9 67 97 655 827 945 75 123149 93 218 91 93 323 598
(500J 644 724 12-1024 51 83 125 353 467 [1000] 645 748 929
If ’ U 7 240, 93 508 34 736 64 67 126012 22 245 351 [1000] 75
92 668 [500] 82 [1000] 776 844 68 [1000] 977 127267 350 543 649

2H006 12 [1000] 84 91 115 [1000] 218 350 401 68 620 88 754
[500] 948 129003 84 120 SO 82 212 604 49 876 [500[

130198 280 461 565 637 75 76 707 65 [1000] 870 982 [6
18 *01° 44 80 199[500] 267 475 602 53 62 702 87 [1000] 919 28
f,3,8?.0! 430; *™ 00) 510 795 [500 ] 807 [500] 38 133006 21 39
113IIOÖOJ 233;[3000] 558 [3000] 628 776 134084 110 70 93 435
oOp] 04 88 688 97 730 [1000] 821 52 958 135061 274 311 540[»OOO] 136173 584 670 88 704 807 137045 55 173 89 239 344
‘l  512 69 622 706 804 61 988 138000 (6001 95 227 335 [5000]
558 92 654 89 719 28 35 863 130081 121 [500] 330 458 71 699
i 1u 0^4 [500J

140062 86 174 269 [500) 320 23 35 59 501 141142 303 1500]
20 [1000] 25 52 [500] 488 639 [500! 869 142056 182 240 326 46
66 82 90 793 845 86 [500] 143023 224 44 70 [1000] 79 476
(30001 528 82 718 57 [3000] 75 [3000] 144094 161 88 215 521
[3000] 22 48 840 47 145168 [1000] 208 43 364 67 [500] 500 651
52 714 829 939 74 146092 165 848 449 85 598 [lOOOj 748 [1000]
50 85 814 86 97 147168 268 334 36 [500] 419 522 615 54 789
813 148326 [500] 569 654 754 82 926 58 145)073 195 429 38512 [500] 46 631 98 788 891 931 64
„„ 156414 [500] 22 62 598 704 48 53 58 [500] 848 51 83 956
77 151129 415 638 [1000] 63 703 938 [1000] 55 15-4105 207 32
319 441 50 514 41 89 715 813 [1000] 26 959 153021 144 239
387 88 491 97 633 786 878 154009 [1000] 321 642 53 78 653
790 824 81 950 63 255037 [500] 294 347 [500] 467 527 643 58 60
92 849 923 49 156101 464 525 66 73 601 26 737 39 9334 57144
66 223 360 88 509 604 824 60 82 952 158153 98 321 39 477 92
599 635 707 91 [500] 859 906 1 59449 [1000] 50 719 62 71
, 160047 188 325 68 444 628 81 891 95 [3000] 947 59 64
[3000] 161041 277 456 523 002 862 913 21 162076 254
[5600 ] 80 305 502 770 831 67 69 163018 32 177 [500] 247 407
66 623 44 [3000] 53 730 888 927 164180 222 86 342 571 682
721 165071 SO 290 686 94 166129 221 374 78 85 586 853 63
167100 82 736 800 25 32 168163 81 265 398 432 43 530 685
800 76 [500] 87 925 109072 79 186 97 306 13 [3000] 449 94 596
657 757 98 [500] 982

170140 [3000] 813 479 517 632 749 879 [3000] 917 171151
218 324 526 66 [1000] 603 16 701 802 60 65 912 [500] 172012

. . . --- - - . 867 728 944
22
15
90

_ _ _ _ _ 179295
704 44 914 57 65

180128 827 441 98 703 9 79 935 181123 225 72 300 22
474 [1000] 581 630 761 61 817 46 65 906 53 (5000 ) 91 [1000]
182103 13000] 89 207 30 87 334 688 726 34 804 954 1000]
183084 260 67 13000] 320 85 580 787 850 984 184101 34 94
324 43 [3000] 40 84 453 730 882 982 185314 24 403 11 19 513
[8000] 30 92 747 843 986 186303 [3000] '4 432 [1000] 562 688
797 800 187153 84 262 325 53 54 57 469 557 1500] 96 71.3 950
188213 33 338 417 53 72 592 865 69 904 [3000] 15 [500] 189099
111 99 543 [15000 ] 603 95 727 42 831 [1000] 73 94 99 902

100338 487 [1000] 667 727 [1000] 32 947 191069 182 315 48
[500] 67 710 842 182087 289 485 749 56 805 900 193029 135
72 421 722 817 914 J94Ü00 49 87 130 33 64 88 221 30 437 42
500 56 667 677 945 395002 3 366 487 524 617 878 106078
132 231 327 [500] 52 456 197060 138 68 89 263 94 803 198066
231 40 457 68 88 842 993 199010 123 24 59 246 463 [3000J 50837 686 745 57 79 91 805 77 902 19

200072 250 300 [5000 ] 606 8 9 16 626 43 13000] 775 821
201145 275 99 414 60 563 697 [1000] 781 858 95 202006 245
828 403 42 758 60 79 876 920 203023 150 230 93 457 612 [500]
818 23 28 95 922 2 04107 385 418 63 [3000] 532 97 715 824
205224 [3000] 359 435 546 [1000] 900 65 87 206147 50 97 469
82 552 808 916 207468 558 81 [500] 634 37 87 84

B er iw 1i gungi I » der Vormiltagsliitc-am9. November lies 100203
47 statt 100207 84. in der Nachminag- iisle 373>7 natt 37237. 582-̂3 >,»»
58382. 113755[1000] statt 113702[10001 177790 statt 177740

2 ®:
?#

Cook’s Nildampfer-Dienst
Gegründet vor 4? Jahren.

IS»

151 237 83

111 November 1912, nachmittags.
98 415 61 1500] 625 13000] 781 899

Nachdruck verboten.
1012 113 431 53 763

30110 66 223 576
44 78 94 466 540 655
78 879 85 87 909 30
37 73 99 818 29 901
t 00] SCO 42 645 714

2i 05 9 311 422 521 62 [1000] 69 943 85 [1000] 8033 . 88 1500!
120 5b 271 520 688 739 819 4049 159 98 370 444 522 80 752 63
312 920 »016 141 305 6 18 416 55 71 595 848 948 87 [500] «288
860 418 51 98 512 878 »28 7059 123 92 238 42 71 347 572 1500]
B06[500] 30 50 932 75 8904 [10001 122 34 50 319 447 58 711 907
55 »042 [1000] 231 61 [500] 75 349 91 401 55 512 [500J 909

10034 106 70 360 476 549 67 663 67 773 806 1500] 905
1 8018 21 96 99 119 45 302 438 81 [500] 558 629 777 802 39 49
915, 1*563 656 839 87 88 85 920 83 [500] 13083 158 826 92911.12.< 425 59 11060] 570 76 85 765 875 15056 99 411 507 88
tOt  928 16219 307 468 538 [3000] 877 88 17014 24 116 274 507
658 860 18063 198 281 356 £05 [500] 761 939 52 76 10064 17088 206 10 14 365 692 742 85

30098 165 83 205 328 427 [1000] 40 529 614 73 888 89 91
25 001 >10 217 494 629 870 974 22043 266 423 66 83 862 89
23012 81 87 355 475 95 526 33 [10000 ] 828 918 64 66 79
21106 [30001 404 37 75 96 2 5063 69 138 57 98 396 761 85
20046 160 357 517 823 27096 146 273 509 50 654 71 94 748 88
1500) 975 28010 160 219 345 868 93 [1000] 956 29295 382 51337 [:>00] 791 821

■[1000] 747 89 813 985 95 31052 71 117
79 732 823 96 32004 59 138 214 431 663
33031 123 355 [1000] 58 85 497 585 704
[3000] - 81330 (3000! 38 82 [500] 451 CO

. . 55,61 70 [500] 860 902 35159 [3000] 287
301 585 612 770 85 977 33062 269 319 404 14 58 87 635 736
[500] 69 808 73 979 37070 82 131 208 648 [5001 74 768 823
38050 52 94 298 403 40 730 [3000] 865 68 931 38055 117 55
230 42 523 85 [1000] 74» [500] 79 801 1500] 2 945

40029 290 330 47 590 654 937 [10001 97 41038 [3000] 61
292 536 85 620 851 62 82 908 42260 455 [500] 81 545 614 25
82 888 43080 173 99 216 311 467 525 698 795 920 74 44045
178 547 697 784 811 55 919 45200 5 405 99 634 720 [500] £3 59
81138 <« 111 237 393 725 32 86 921 47329 65 532 80 711 871
[500! 48287 388 [5001 584 708 77 884 89 92 48244 [3000] 386 694

50009 19 35 84 201 41 447 78 634 37 74 95 792 972 51048
[3000] 117 73 381 512 705 35 86 52025 26 69 80 259 346 400
[3000] 44 710 49 97 909 »3470 [5001 769 848 SO 944 54239 387
4-11 633 [560! 46 81 [1000] 93 [500] 706 91 911 55151 300 569
623 [500] 768 76 848 934 62 5 «033 169 81 242 340 649 794 917
1,3[500] 85 57008 276 649 69 84 89 750 57 946 58204 305 92
93 98 619 72 860 974 85 87 »»068 217 383 470 553 707

«« 011 39 117 211 419 538 72 95 662 99 871 « 1166 267 80
352 469 586 612 700 6* 233 35 69 308 44 437 79 £28 76 « 3013
(8 55 161 251 350 459 81 574 663 749 800 56 64173 236 346
471 [500] 77 508 14 64 610 [1000] 21 [1000] 25 57 [500] 772 849
942 « 5038 105 [500] 26 83 399 476 701 24 93 98 939 «6038
7->[500] 87 110 18 75 [500] 239 44 318 34 712 808 74 941 82[500]
«7022 172 76 [1000] 313 519 82 957 68 68 08 25 284 [500] 614
[5001 71! 895 «»038 117 90 601 . 96 998

70100 61 [500! 232 35 876 403 41 591 813 71157 311 444 46
691 876 906 53 7*059 132 201 HOCH)] 15 93 322 561 822 72 73081
170 333 430 619 11000] 781 804 946 7-1014 40 93 [1000] 106 56
225 48 344 [500] 476 704 71 847 908 [500! 20 75041 69 225 64
[1000] 658 705 86 904 50 76206 26 87 385 577 [500] 91 781 93
829 50 929 67 76 7 7087 146 258 77 812 48 97 994 78001 386
517 56 [500] 684 91 733 78117 54 109 220 520 919 90

80064 220 29 303 8 30 55 63 441 615 80 892 [500] 942 60
81033 [1000] 189 209 488 529 862 [500] 83159 299 334 [3000!
454 »55 740 910 95 83014 33 219 413,22 28 525 89 674 775 97
84070 189 288 98 304 1500] 12 20 91 422 54 [500] 628 65 95 978
90 S5053 165 375 488 558 826 931 80079 238 50 438 631 34
810 87093 204 25 803 85 95 [1000] 411 97 584 750 60 957 [500]
HS 140 82 250 577 94 029 85 725 928 89034 253 91 392 540
020 55 928

«00117 28 46 175 292 559 801 [500] 16 925 [1000] 91041
[3000] 58 59 [500000 ] 282 362 500] 63 431 35 792 803 86 «2023
72 231 411 90 597 61/ 56 745 [3000] 856 65 83 »8111 64 91
744 88 837 » 1050 f >00] 133 [1000) 249 99 314 95 670 810 95169
292 317 651 73 91 802 933 «0162 242 356 89 450 760 828 52 58
[500] 86 » 7000 [1000] 19 15000 ] 44 182 219 335 130001 407 80
505 80 615 !10001-86 729 33 89 Io00) 89l »8057 84 (10 0] 110 74
254 463 638 711 44 54 834 99624 26 27 36 47 [500] 75 132 58
[500 « ) 216 [1000] 369 £25 770

100059 195 208 379 478 593 663.852 54 101132 39 £6 221

46 96 358 429 665 96 743 848 [1000] 10 *000 30 179 292 321
435 523 608 30 704 78 894 988 10 :5190 458 660 791 985 [3000!
104000 108 86 [10001 203 758 [500] 97 854 046 105023 183
5001 580 951 106011 119 36 46 [3000J 219 638 724 843 81 960

[500] 10 . 029 178 270 540 738 914 [500] 64 87 108049 [1000] 160
IfsM 440 547471728466990 °° 615 48 03 109121 200 110001 35
854w vm  W .I

9?3 67 113203 399 [5001 459 81 503 17 77 99 646 815* **037 168 200 17 2b 397 498 763 824 36 954 78 115039 100
If -ROO] 55 253 .177 491 [1000] 531 893 905 8 16 110002 34 830SS« 549 7;,7 92 807 [500] 918 117001 130 246 300 10 574 88
707  822 [l !0» 29 ‘944: 87 118009 110 269 410 45 [500] 82 580
022 48 56 66 82 737 53 822 II »101 [1000] 45 £0 53 72 77 94
322 423 510 [500] 612 14 93 797 908 [500] 55 [500] 73

1*0044 265 373 406 47 609 51 87 714 889 1* 1019 261 321
83 653 1* *231 308 42 81 424 528 59 715 61 123282 83 485
(500] 95 631 715 29 1* 4127 36 88 296 494 510 44 696 962 (1000]
1*5052 210 96 338 [1000] 44 63 846 938 120196 234 95 405
583 618 84 730 [1000] 808 [500] 127016 79 [500] 157 61 95 275
603 10 [oOO] 25 128015 1.30001 194 253 390 403 97 552 644 7»5
804 941 134000] 47 1*9022 75 157 97 20.3 43 345 620 753 74 868

130000 60 [3000] 82 [1000] 209 408 26  700 84 962 6.3 85
[500] 13 ) 138 246 58 1500] 308 43 468 534 [4000] 622 39 48
738 132383 61« 33 40 777 97 «28 133386 439 44 552 678 717
83 850 924 44 89 134004 [1000] 141 [3000] 201 4.31 [3000] 504
713 14 [500] 133091 202 20 317 77 851 68 994 136127 [1000]
66 309 458 599 608 13000] .36 76 767 [500] 946 137048 210 408
649 695 I5WJ 70.990 188101 4.3 69 333 74 479 610 IS 845
130174 [3000] 241 310 [5U0J 466 507 23 [500] 96 722 99 864 965
„„ 1,40172 814 463 509 50 84 626 706 817 21 141085 289 870
738 [1000] 860 64 14 *032 157 254 508 >2 621 [1000] 799 [3000]
813 [500] 46 66 929 49 143045 92 [15000 ] 12.3 8.3292 97 [1000]
98 342 431 728 39 816 [500] 997 14 -4156 247 452 506 612 744
909 34 66 145014 10 (30001 29 71 101 7 232 37 405 [500] 538
[3000] 613 719 69 140034 122 328 94 521 28 605 11 705 840
67 957 147012 60 73 156 316 09 535 40 609 716 65 805 915
148076 194 211 69 72 357 86 96 98 455 98 611 70 979 88 [3000]
149054 160 [3000] 64 229 56 76 94 88 433 45 56 83 521 35 682
713 89 804 [500J 70 933

150049 84 95 306 492 629 67 73 [3000] 786 873 963 89
15 !0b8 122 71 76 88 289 326 452 694 812 [500] 39 980 152 :39
60 78 131 49 61 [3000] 261 79 416 83 93 675 830 44 [1000] 45
153044 105 8 211 343 639 701 801 85 946 88 154105 47 68 76
311 560 777  78 SO 867 I500J 97 155002 28 285 317 462 880 99
905 41 150110 35 398 585 883 157007 110 19 63 442 [3000]
625 93 [50/11 852 158120 58 67 449 557 66 607 723 43 840 78
150030 208 17 97 331 426 66 75 [500] 617 [500! 74 809 946

100004 145 237 89 316 791 810 50 [5001 949 13000! 161140
97 320 402 500 687 904 45 102068 294 300 43 409 557 «85 753
57 163041 27« 370 453 595 741 51 962 164011 209 420 45 94
560 61 85 622 797 801 18 912 22 105114 [1000] 202 52 303 576
[500] 612 07 79 [1000] 746 833 51 956 57 168160 77 382 86 431
72 107016 214 378 437 690 866 92 108038 [3000] 162 212 32769 87 416 723 42 992 169064 86 194 292 304 519 85 788 804 65

170185 225 565 725 68 [500] 906 171150 66 [500] 449 (-09
902 23 [1000] 17* 161 [500! 250 405 52 56 627 723 927 173068
[•" 10] 109 54 223 27 343 574 649 60 [1000] 943 [1000] 174108
435 69 [5001 78 593 62« [1000] 930 175125 87 414 558 648 80
13000] 832 913 32 176137 240 416 67 541 600 61 750 93 866
92 923 39 82 177466 [500J 819 178007 151 95 218 310 40(500]
408 674 716 862 179114 54 216 368 666 856 [500] 73 926

180038 64 90 212 354 [500] 88 [500] 407 66 93 510 605 76'
787 999 181086 133 369 483 82 602 783 901 81 18 *021 158
223 77 333 579 770 888 183126 235 88 362 505 37 676 899
996 184088 479 686 787 838 914 185162 802 476 538 50 664
77 706 [1000] 180012 30 90 92 122 63 423 529 [1000] 713 53
969 73 187025 199 453 553 79 616 [1000] 86 709 94 906 188290319 924 189150 327 463 81 588 028 70« 48

190294 [1000] 340 88 429 7» 534 788 191000 33 89 178 251
390 4SI [1000] 571 676 78 86 798 11000] 869 [1000] 19*272 352
510 198027 11000] 83 229 53 410 523 606 98 884 75 »»4044
200 302 23 433 68 723 844 71 937 105140 261 472 81 623 13000]
43 87 823 34 984 [1000] 190128 255 372 449 629 715 17 933
197002 CO 122 46 206 [3000195 378 543 602 15 838 49 962
108330 466 527 620 14 52 99 868 83 900 69 193108 87 99 408
84 591 651 979

*«0213 2« 413 28 658 735 201013 110 21 28.3 310 27 409
(1000J 53 85 582 659 61 701 900 2 92025 35 107 20 [1000] 417
19 68 [500] 645 790 903 23 41 [500] 88 203031 51 [1000j 285
828 492 542 648 54 »4 873 925 204131 [500] 76 200 16 6« 81
337 92 4,31 531 88 671 719 8!3 * 03055 122 202 42 304 446 65
549 58 77 795 « 0 (5323 418 723 44 13000] 65 78 80 207186 207
[500] 403 660 864 76

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zn 300000. 2 Gewinne
2 °u 208000. 2 zu 150000. 2 zu 100000- 2 zn 75000. 2 ZU 60500, 4 !,U
50000. 2 s» 10000. 1<I» 30000. 26 zu 15000 80 zu 10000. 166 zu 5001)
2426 zu 3000, 4190 iu 1000, 0650 zu £00 « I.

(iegriindet vor 42 .Tafaen.
Häufige Fahrten zwischen Gairo, Luxor, Assouan und dem

zweiten Katarakt bieten Gelegenheit mit Muße und Komfort die
hauptsächlichsten Tempel, Denkmäler, Gräber und Antiquitäten
Oberägyptens zu besichtigen.

Fahrpreise von Gairo:
Nach Assouan und zurück per Touristendampfervon Mk. 738.— an.

Zweiter Katarakt Dienst:
Assouan nach Haifa und zurück per Tourisfcendampfer von

Assouan Mk. 410.—.
Neue und luxuriös ausgestattete Dampfer und Stahl-

Dahabijen von verschiedenen Größen zur Vermietung an Privat-
6e Seilschaften.

Kombinierte Fahrscheine der Aegyp tischen und Sudanesischen
Eisenbahn in Verbindung mit Gook's Nildampfern zu billigen
festgesetzten Preisen nach allen Punkten in Oberägypten, Khar-
tourn und Gondokoro.

Betreffs genauer Angaben des Fahrdienstes etc. siehe Gook’s
Nilprogramm, auf Verlangen gratis durch

Frankfurt a. M.,
Kaiserstrasse 28,Tttos. Ccoh%Son.,

Reisebureau,
wo Fahrkarten ausgegeben und jede Auskunft über Reisen nach

Aegypten, sowie den Aufenthalt daselbst erteilt wird.
18 8

Nachlatz-Mobiliar-
versteigening.

Im Auftrag der Erbe« versteigere ich heute Mittwoche de«
18. November er.» vormittags »'/>und uachmtttags2'/- Uhr begtuuend,
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

Nußv .-Eßzimmer -Einrichtung , besteh, aus : Büfett, Ausziehtisch,
6 Rohrstühlen und Diwan mit Moqueibezug. eleg . mod . Mahag .»
Salonschrank , Sofa u . « Sessel mit Plü chvezug, Chaiselongue,
2 Rußb .-Vetten , Nußb .-Lpiegelschrank , Rustb u . lack. Kleider»
schrLuke, Rußv .-Waschkommod « mit Marmor , Nachttische,
Kleieer- u. Handtuchstänber, Nustb.-Chiffonicre, Konsolschränke. Nutzb.»
Vertiko, Go'.dsviegrl mit Trümeau, Spiegel, Stahlstich- und and. B 'ider,
Wanduhr. 3tctl. Paravent mit Gobelin, Soia -, Nipp- u. and. Tische,
Stühle , Smyrna - u. andere Teppiche, Gaslüster u. Ampeln, Nipp- u.
Gebrauchsgegenstände aller Art , Portieren , Gardinen, Weitzzeng, grauen-
Kleider und Leibwäsche, Gesindemöbel, Kuchen-Einrichtmig, Eisschranl
und vieles andere mehr B 22762

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Pf Besichtigungam V-rsteigerungstage.

Wilhelm Bielfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2841. — Schwalbacher Straße 23.

Magen- u. Oarmkrankh ., Leber - n.Nieren-
.T® tL/Ä W “ B* «5 Hl leiden, Gallenstein- und Zuckerkranke.
Dhnnmnf -inmne Gicht, Ischia», Biasensohwäche, Bettnässen,
JLt/Jl ) 11111(1 LlMil Uo Nasen-,- Hals- und LültröhrenkatarrheMerve ®is©lBwä©lie

der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und
I( liesellleclst l̂eMeil , auch alte und schwere

Fälle , beh . m . Erfolg ohne Berufsstör , seit 22 Jahren,
___ Frnnz Malecli , Kaiser-Friodr ch-Ring 92

Inet , {. laliir . ii. « 1 . S,iclitliellverf . ,Hlektrotlicraple,l4rbinter>
kur etc . GrändJ . u. schmerz ). Heilverfahren 9—12 u. 3—8 Uhr , nur Woehent.

eu

I

<Aki nassamseße
Ratender 1913

Sm ]E)Hmcißu$  für die pp
Lreunde des Nassauer Landes

ist erschienen und Lurch den (Derkag wie jede lKuchtzandkung ZUM
<mj§> Preise von 75 Pfg. zu 8e;ir5en. ms>

N. KchMrröerz'sche HofZuchdrueZerer
^tt §l8üh ^Nt (Vertag - esMies8aöenerTa § 8tatis.
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Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckring 29, lowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

„Tagblatt -Häus" Nr. 6650-53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Anzeiaen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; ÄPsg . in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 80 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechiumĝ —
Bei wiederholter Ansnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwi-chenräumen entivrechenderRabatt.

Morgen -AusgabE s "llhr mchmittag? Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW ., Teltower Str . 16 , Fernsprecher VI5788 . ^aaen 'ünd" Mätzen wi"rd^ !8nc ^GeEr °Ärn " mmem

Nr. 333. * 60. Jahrgang.Mittwoch, 13. November 1912. Abend-Ausgabe.
Bessere Aussichten.

O Berlin , 12. Noventber.
Die Lage läßt sich nach ihren Hauptmerkmalen gut

übersehen. Wenn in Belgrad die gefährliche Politik
unvernünftiger Hartnäckigkeit  befolgt
werden sollte, so müßte der serbischen Regierung aller¬
dings aus andere  Weise als bisher deutlich gemacht
werden, daß sie sich auf Irrwegen befindet, und diese
leidige Notwendigkeit (vorausgesetzt, daß sie unvermeid¬
lich ist) würde freilich ein kritisches Moment in der
Gesamtlage darstellen. Sonst aber und abgesehen von
der möglichen Erschwerung, die durch die serbische Ver¬
blendung entstehen könnte, rechtfertigen die weiteren
Umstände die Erwartung , daß Serbien allein  stehen
würde. Und damit ist eigentlich diese akute Frage in
ihrem Kern  erfaßt . Tie Tatsache, daß der Drei¬
bund einig  darin ist, Albanien dürfe nicht in
serbischen Besitz übergehen, das Unbehagen, womit
augenscheinlich in Paris eine Verschärfung der öster¬
reichisch-serbischen Frage betrachtet wird , der deutliche
Wunsch des britischen Kabinetts , diese Schwierigkeiten
im Sinne der als berechtigt  anerkannten Forde¬
rung Österreich-Ungarns zu begleichen, sodann das
offenkundige Bemühen Bulgariens.  Serbien vor
übereilten Entschlüssen zu bewahren, endlich der Um¬
stand, daß man sich in Petersburg  ersichtlich nicht
auf eine unbedingte Unterstützung Serbiens festgelegt
Hat, alle diese Umstände gestatten eine ruhige und ver¬
trauensvolle Auffassung. Was panslawistische Peters¬
burger Blätter schreiben, ist eine Sache für sich, und
was die amtliche Politik des Zarenreichs tut , ist wieder¬
um eine Sache für sich, und zwar, wie selbstverständlich,
die weitaus wichtigere. Nun liegt aber kein Grund zu
der Vermutung vor, daß das serbische Verlangen nach
einem Hafen an der Adria in Petersburg derartig ge¬
billigt wird , daß Rußland mit Serbien in dieser An¬
gelegenheit gemeinsame Sache machen möchte. Obwohl
darüber nichts Genaueres seststeht, läßt sich sogar an¬
nehmen, daß der in Wien  vertretene Standpunkt,
Serbien möge zum Ä g ä i sche n Meer Vordringen, an
der Newa nicht unfreundlich beurteilt wird . Wenn
Bulgarien  und die anderen Mitglieder des Balkan¬
bundes augenscheinlich bereit sind, vom serbischeil
Standpunkt a b z u r ü cke n, dann ist hiermit zugleich
eine Perspektive für das russische Verhalten eröffnet.
Es sind im Augenblick freilich nur Mutmaßungen , die
in dieser Hinsicht geäußert werden können, und sie
schöpfen ihre Berechtigung nicht sowohl aus schon er¬
folgten positiven Erklärungen des russischen Kabinetts
als vielmehr aus der Abwesenheit  einer feste n
Bindung  zugunsten Serbiens . Vielleicht darf ein
persönliches Moment mit in Betracht gezogen werden.
Es ist schwer vorstellbar, daß Montenearo  vom
Vordringen Serbiens zur Adria besonders erbaut sein
könnte. Nun spielen aber die beiden montenegrinischen
Großfürstinnen am Petersburger Hofe, wie man weiß,
eine gewisse politische Rolle. Es scheint n i cht. als ob
sie sich, soweit ihre Wirksamkeit hinter den Kulissen
reicht, sehr eifrig für die serbischen Forderungen ein-

Thvde -Vortrag.
IV.

Zur Vollendung und Verklärung von Raffaels Schaffen
führte uns der letzte Vortrag empor. Schon in Florenz war
dem Künstler durch Lionardo der Weg zum Mittelpunkt der
Rcnaissancemalerer , der Madonnendarstellung , gewiesen wor¬
den. Anfangs noch befangen , im engen bürgerlichen Sinne,
dann immer tiefer hatte er diese Probleme erfaßt . Nun be¬
schäftigt er sich auch in Rom immer wieder mit solchen
Motiven , seltener stellt er die Madonna mit dem Kind dar , er
fügt gern den Johannesknaben hinzu , steigert in der Madonna
della Sedia weit über das familienhafte Genrebild hinaus
den seelischen Ausdruck bis zur tiefsten Innerlichkeit , erweitert
den Kreis durch die heilige Anna und Engelsgestalten . Aber
darüber hinaus noch sucht die Seele ein letztes. Über alles
Irdische erhebt sich die thronende Madonna del Foligno , von
deren Schoß das Christuskind herabstrebt , Menschliches und
Himmlisches verbindend. Und aus himmlischer Schönheit
steigt die Jungfrau , Göttin , Königin herab als Symbol ewiger
Reinheit in dem herrlichsten aller Kunstwerke, der Sixtina.
Andächtig schauen zu ihr empor Papst Sixtus und die heilige
Barbara . Der rätselhafte Ausdruck aber des Jesusknaben
vollendet das christliche Mysterium , weist hin auf Leiden und
Erlösung.

Auch für eine zweite große Aufgabe fand Raffael schon
m Florenz die Anregungen , es galt , unter den Heiligen die Ge¬
stalten auszukesen, in denen Göttliches und Menschliches sich in

setzen sollten. Das entscheidende Schwergewicht aber
wird in die Wagschale geworfen durch den offenbaren
Entschluß des Londoner  Kabinetts , die serbisch-
österreichisch-albanische Frage im Einverständnis oder,
genauer gefaßt, nicht im Widerspruch mit den Dreibund-
mächten aus der Welt zu schaffen. Von da -ob, wo die¬
ser Entschluß deutlich wurde, datiert auch das E i n -
lenken Frankreichs.  Es hieße, die inneren Zu¬

sammenhänge in der Politik der Großmächte und in
diesem Falle im Verhältnis der Kabinette der Tripel-
Entente zueinander verkennen, wenn angenommen wer¬
den müßte , daß Rußland in der serbischen Frage durch¬
aus andere Richtungslinien als die Weltmächte ein-
schlagen wolle und werde. Gewiß kann irgendeine Un¬
vernunft in Belgrad eine zugespitzte Lage berbeiführen,
aber die Logik der gegenwärtigen politischen Situation
läßt , um es zu wiederholen, die Hoffnung zu. daß sich
das Gewölk unschädlich  wieder verziehen wird.

Schönheit verbindet. So schuf er jetzt in Rom den heiligen
Michael ritterlich kämpfend, die heilige Margareta , die über
Ungeheuer wegschreitet, Gemälde, die Schülerhand vollendete,
endlich die Gestalt der heiligen Cäcilie, die, verzückt cmpor-
schauend, dem Engelgesang lauscht, den Geist der Musik dar¬
stellend, der christlichsten aller Künste, die hineinragt ins Reich
der Ahnungen . Weiter setzt Raffael seine Bestrebungen auf
dem Gebiet der Portraitkunst weiter fort , indem er überall das
Individuelle zum Typischen zu erheben sucht, wenn möglich,
durch die Schönheit oder aber durch starkes Erfassen des
Charakters , seines Amts und Berufs , so daß der einzelne zum
Repräsentanten einer ganzen Klasse wird . So erreicht er die¬
ses Ideal in dem Bild des Baldassare Castiglione, des vorneh¬
men Edelmanns , des Dichters und Denkers . Sein Frauen¬
ideal aber stellt nicht eigentlich jene sogenannte Fornarina im
Palazzo Barbarini dar ^— dieses Bild mit seinen Modellzügen
stammt wohl von Giulio Romano —, auch nicht Sebastiano
del Piombos ' Werk in den Uffizien zu Florenz mit den großen
Zügen des Michelangeloschen Schönheitsideals , das Raffael
wohl kannte, sondern jene Donna Vclata des Palazzo Pitti,
in der wir schon die Vorahnung der Sixtinischen Madonna
erblicken.

Unvollendet blieb des Künstlers letztes Werk, die Trans¬
figuration , ursprünglich gedacht als Altarbild für die Kirche
in Narbonne , das mit schöpferischer Kühnheit das ganze Ver¬
hältnis Christi zur Welt darstellt, oben der verklärte Jesus,
unten alles Elend der Welt vereint in der Geschichte des be¬
sessenen Knaben. Für dieselbe Kirche hatte Sebastiano Lei
Piombo die Auferweckung des Lazarus gemalt , ein Bild, dessen

Oie Kriegslage.
Die Nachrichten über den Krieg wie über die dEpkoma-

tische Lage sind heute so spärlich wie noch an keinem anderen
Tage zuvor . Die Bulgaren schließen den Ring um Adria-
nopel immer enger und -bei der Tschataldschastellung sollen
bereits die ersten Kämpfe begonnen haben . Die Türken , die
bekanntlich hier den äußersten Widerstand leisten wollten,
bekunden wieder starke Friedensneigungen und haben die

Bulgaren um einen Waffenstillstand ange¬
gangen, auf den diese jedoch kaum eingehen
werden. Von den Montenegrinern , die immer
noch um Skutari kämpfen, liegen sich direkt
widersprechende Meldungen vor ; nach der
einen sind sie, nach der anderen die Türken
zurnckgsworfen worden. In dem öster-
reichisch-sevbischen Konflikt ist, wie oben im
Berliner Stimmungsbericht schon begründet
wurde , eine Entspannung  eingctreten;
die Serben , die sehen, daß Österreich Ernst
macht, und auch Italien ihrem Verlangen
den entschiedensten Widerstand entgegensetzt,
neigen anscheinend nun doch eher zu einer
friedlichen Verständigung . Im Vordergrund
des Interesses stehen also auch heute die hoch-
bödeutsamen diplomatischen Verhandlungen.

Konferenzen in Budapest,
ivst. Budapest, 12. Novendber. Der Kaiser

-empfing heute nachmittag den Erzherzog
-Ferdinand  in haLbstündiger Audienz.
Der Erzherzog omipfing sodann den Grafen
Berchtold in Privatauwenz . Am Nachmittag
besuchte Graf Berchtold den Präsidenten der
bulgarischen Sobranje , Danew , worauf dieser
den anderthalbstün -digen Besuch des Sektions-
chefs im Ministerium des Äußern , Grafen
Wickenburg, ompfing.

Die Mission des rumänischen Minister¬
präsidenten.

Wien, 12. November. Die „Zeit" meldet
aus Budapest : Der frühere rumänische
Ministerpräsident C a r p ist — wie verlautet
in einer Sondermiff -ion — hier eingetroffen.
Er ist der Überbringer eines Handschreibens
des . Königs Karol an den Kaiser. Die
Mission Carps scheint -darin zu bestehen, die
Ansprüche Rumäniens mit der durch die Er¬
folge der Bulgaren geschaffenen neuen
Situation in Einklang zu bringen.

Ein serbischer Prinz beim Kaiser Wilhelm.
* Wien, 18. November. Wie dem „Neuen

Wiener Tageblatt " aus Budapest gemeldet
wird , hat Prinz Arsen Karageorgie-
witsch , der Bruder  des Königs von
-Serbien , gestern nachmittag Budapest passiert,

um mit dem Nachmittags -Schnellzug nach Wivn weiter¬
zureisen . Der Prinz begibt sich nach Berlin,  um , wie es
heißt, beim deutschen Kaiser um eine Audienz n-achzufuchen.

Nachgiebigkeit Serbiens?
Wien, 12. November. Von zuverlässiger Seite erfahre

ach soeben, daß der serbische Ministerpräsident Paschi-tsch aus
dem serbischen Hauptquartier günstige Dispositionen mit-
ivrm-ge, bi>e in ,Be!lgrab «ein-en 'Siim -mungs umschwurr$ gut

TioiBen tvüvben, ba nunmehr einte V'erstänö>igMng mit
Österreich-Ungarn nicht mehr ausgeschlossen sei.

gewaltiger dramatischer Ausdruck von Michelangelo herrührt,
dessen Farbenpracht Raffaels Kolorit überstrahlt und das doch
in seinem geistigen Inhalt nicht mit der Transsiguration wett¬
eifern kann.

Nachdem auch diese Kunstwerke an einer reichen Fülle von
Lichtbildern erläutert waren , faßte der Redner in einem
Schlußwort nochmals das ganze Wesen des so jung dahinge¬
schiedenen Genius zusammen . Er starb, so wird berichtet, in
Übermüdung und Melancholie, aber er hatte alles aus seiner
Persönlichkeit ausgestrahlt , was ein Mensch überhaupt zu
geben vermag. Er ist der Vollender der Renaissance gewor¬
den; bei Michelangelo finden wir den tragischen Konflikt zwi¬
schen dem Wesen der plastischen Kunst und der überfülle des
geistigen Inhalts , der diese Formen sprengt, bei Lionardo läßt
der Universalmensch den Künstler mehr zurücktreten, bei
Raffael gibt es keinen solchen Konflikt ; er erkennt in dem
christlichen Stoff die Möglichkeit höchster Schönheit, und fast
nur solches gestaltet er hier ; ihm gab die Kunst der Malerei
die höchste Freiheit , alles Körperliche als Heiligtum der Seele
darzustellen. Der antiken Gesetzmäßigkeit und Harmonie der
Formen stellt er dieses geistig vertiefte, ausdrucksmächtigere
Schönheitsideal entgegen, in dem Seele und Leib eins sind, zu¬
gleich die Schönheit der Liebe bedeutet. Durch die Kraft seh¬
nender Liebe sind seinem Genius die Schwingen gewachsen.

Die starre Ergriffenheit der Hörer, die alle, geleitet von
einer ganz unmittelbaren Kunst des Mitsühlens und liebevoll¬
sten Verstehens, von diesem höchsten Schönen etwas empfun¬
den hatten , äußerte sich in begeistertem Beifall. K. p.

Karte zum österreichisch-serbischen Konflikt.
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*_Wien, 13. November. In später Abendstunde ist die
Nachricht eingetrosfen , daß Serbien in den strittigen Punkten
eine friedliche  Lösung anstrebt . Augenblicklich wird die«
Situation günstig  beurteilt.

* Wien, 13. November. Dein ,,N. W. Tagebl ." wird aus
Petersburg telegraphiert : In offiziösen Kreisen verlautet,
daß in den Verhandlungen Wischen Österreich-Ungarn und
Serbien eine Wendung eingetreten sei. Rußland hat sich be¬
reit erklärt , seine freundschaftliche Unterstützung
in den Verhandlungen zwischen Österreich-Ungarn und
Serbien zu gewähren.

Die militärische» Maßnahmen Österreichs.
* Wien, 12. November. Die im Ausland verbreiteten

Meldungen über Mobilisiernngsorders werden hier als
übertrieben  bezeichnet . Es seien zwar Vorbereitungen
getroffen worden, jedoch handle es sich nicht um offizielle
Kundgebungen , sondern nur um Provisorische Anordnungen.
Den österreichischen Blättern ist es untersagt , Nachrichten
über MobWsierungsmatznahmen zu veröffentlichen.

Aus dem österreichischen Abgeordnctenharise.
wb. Wien, 12. November. Am Schluffe der heutigen

Sitzung protestierte der alldeutsche Ilbgeordnete ,J ro auf das
nachdrücklichste gegen eine etwa bestehende Absicht, deutsches
Mut für die Rettung der verfehlten österreichischen Politik
herzugeben, während die österreichischen Slawen
offensichtlich mit den Balkanslawen fraternisierten . Der
Präsident möge die maßgebenden Faktoren zu einer ehe-
baldigen 'Erklärung der unbedingten Friedensab¬
sichten  der Monarchie veranlassen . Der tschechisch-radikale
Abgeordnete Klosak  erklärte , die Bevölkerung, ohne Unter¬
schied der Nationalität , wolle keinen Krieg. Der christlich-
soziale Abgeordnete Jerzabek  ruft dazwischen: Da muß
ober erst Serbien seine Frechheiten  beiseite lassen. (An¬
haltende Zurufe und Pfui -Rufe bei den Tschechisch-Radikalen
und anhaltender großer Lärm .) Abgeordneter Klofak erklärte
fortfahrend : Die Tschechen wollen eine aufrichtige Freund¬
schaft mit den vereinigten Balkanstaaten . Das Balkan-
problöm muß definitiv gelöst  wecken . Die Slawen
verlangen , daß ihre Gefühle etwas respektiert wecken. Kein
Krieg mit Deutschen und auch nicht mit Serbien . (Beifall
bei den Tschechisch-Radikalen .) Die nächste Sitzung findet
Mittwoch statt.

Zuversichtliche Stimmung in Paris.
* Paris , 12. November. Fm Elysöe fand heute mittag

ünter Vorsitz des Präsidenten der Republik ein Minister-
r a t statt , in dem Poinrars über die auswärtige Lage be¬
richtete. Eine offiziöse Notiz über das Expos« Poincarös ist
nicht auSgegeben worden ; dagogen hat der Minister de?>
Jnnern bei dem Empfang der Journalisten nach dem Minister-
rate mitgeteilt , daß die AufKärungcn PoincarAs den gün¬
stigsten Eindruck gemacht hätten . Es ergebe sich eine
wesentliche Besserung  der gesamten internationalen
'Lage, und die Befürchtung eines iriternatioNalsn Konfliktes
habe sich beinahe vollständig verflüchtigt. Insbesondere ver¬
harren die Dreibundmäch 'te nicht Mehr in ihrer schroffen
Haltung gegenüber Serbien und den serbischen Ansprüchen.
Man dürfte nunmehr erwarten , daß es in dieser Beziehung
zu einem Einvernehmen kommen werde.

Eine Rebe Poincargs über die Lage.
wb. Paris , 13. November. Nach einer Blättermeldtmg

wick Ministerpräsident P o i n c a r « in der Rede, die er
heute abend auf dem Bankett der radikalen Handels - und
Industrie -Vereinigung halten soll, über wirtschaftliche Fragen
sowie über die äußere Politik sprechen. In diesem letzteren
Teil seiner Rcke werde PoincarL feststellen, daß sich die inter¬
nationale Lage in den letzten Tagen beträchtlich gebessert
habe und mit Befriedigung aus die eingetretene Detente
Hinweisen.

Entlassung rumänischer Reservisten.
* Bukarest» 13. November. Der rumänische Meneralstäb

gab Befehl, verschiedene Jahrgänge der Reservisten  in
die Heimat zu entlassen.  Hierzu gehören die Reserve¬
mannschaften der Marine aus dem Fcchrgang 1909, die der
Artillerie von 1910 und der Infanterie von 1911.
Direkte Friedensverhandlungen zwischen den kriegführenden

Staaten.
* Cettmje , 12. November. In Hiesigen politischen Kreisen

will man wissen, daß konkrete Verhandlungen der Türkei
mit den Balkanstaaten wegen Anbahnung des Friedens schon
in den nächsten Tagen beginnen wecken.

Nus Kmr8 und Leben.
* Avrite Guilbert im Kurhaus . Nach acht Jahren , nach

einem glanzvollen Gastspiel im alten Residenz-Theater , ist sie
uns wiedergekehrt, die große Diseuse. Diesmal trat sie in
dem großen Saale des Kurhauses auf , dem prunkenden Saale
mit seiner Pracht , seinem Lichtgefunkel und seiner ganzen un¬
persönlichen Atmosphäre, der cs so schwer macht, die Aufmerk¬
samkeit auf einen Punkt zu konzentrieren , und der für intime
Wirkungen geradezu verderblich wirkt. Und doch verstand es
Uvette Guilbert , schnell Kontakt zu bekommen, verstand es,
selbst bis in die fernsten Winkel des großen Saales das ge¬
sprochene und das gesungene Wort verständlich zu tragen,
verstand zu packen und zu wirken. Die Lieder des 16. und
16. Jahrhunderts , alte Legenden aus der biblischen Geschichte,
mit ihrer monotonen Melodie und dem naiven Text hob sie zu
ungeahnter , dramatischer Wirkung . Wie sie mit großer Ge¬
bärde die Arme nach oben streckte, bei dem Kreuzigungslied des
Heilands , wie sie den feierlichen Zug inszenierte , da hatte
ihre Erscheinung etwas dämonisch Bezwingendes . Das
schwarze, golddurchwirkte Kleid mit dem künstlerisch überge¬
zogenen kurzen blutroten Überwurf , das brennend rote Haar,
das alles war von eindrucksstarker Wucht. Im zweiten Teil,
im Kostüm aus Molitzres Zeiten, war die Frau , die eben noch
so ernst und düster sein konnte, fast ein neckisches junges Mäd¬
chen gewocken. Voller Grazie und Koketterie sang sie die
pikanten Liebcsliedchen, von Colinette, die im Walde Veilchen
pflückt und die immer wieder versichert, daß gar nichts dabei
sei, und sang noch so manches andere Lied, dem s i e erst durch
ihre Kunst die richtige Bedeutung gab. Nicht immer der Dichter
ist e§, der spricht, Dveite allein gibt dem Ganzen das Gepräge
und den Wert . Auch die Bekenntnisse einer Großmutter sang
sie diesmal wieder mit jener spitzbübischen Vertraulichkeit, daß
man es der alten Frau verzeiht, die sich bitter beklagt über
verlorene Zeit und entschwundene Jugend . Nur eine Ronde,
ein WAzerlied . hätte beinah verloren durch etwas weitgehende

MrsbademN TagblM
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Vom östlichen Kriegsschauplatz.

fy Die Bulgaren vor der Tschataldschastellnng.
#wS . Sofia , 12. November. Die Bulgaren drangen vor¬

gestern bis zu den Tschataldschastellungen ohne Widerstand vor.
Rodosto, Eregli , Siliwri und Midia wurden besetzt. Die
zweite bulgarische Armee, die Adrianopel belagert , zieht den
Belagerungsring um die Stadt immer enger. Die Forts
Papztepe und Kartaltepe wurden eingenommen. Die Ge¬
rüchte, daß die Bulgaren bei der Einnahme dieser Forts große
Verluste erlitten , entbehren jeder Begründung.

Die Türken suchen einen Waffenstillstand nach.
wb. London, 12. November. Wie dem Reuterschen Bureau

aus Konstantinopel gemeldet wird, hat sich die Pforte direkt an
Bulgarien gewandt, um einen Waffenstillstand  berbei-
zuführen.

Vom Westlichen Kriegsschauplatz.
Serbische Greueltate » nach englischer Darstellung.

wb. London, 12. November. „Daily Chronicle" veröffent¬
licht einen Bericht eines kürzlich aus Serbien  heimgekehrten
Korrespondenten, in welchem es heißt : Die Serben veran¬
stalteten Massakers  unter den Arnauten.  Hunderte
von Soldaten sowie Dutzende Offiziere und Privatleute , die
cs wissen können, erzählten dasselbe. Zwischen Kumanowo
und Uesküb wurden 2000 Arnauten niedergemctzelt, bei
Prischttna 8000. Nach dem Fall von Uesküb wurden starke
Patrouillen in die Umgegend geschickt, welche die Arnauten-
dörfer anzündeten und flüchtende Einwohner niederschoffen.
Dutzende Offiziere erzählten , daß die Flüsse jener Gegend
durch Leichen geradezu verstopft waren . Bei Durchsuchungen
nach Waffen wurden in hunderten von Fällen Leute in ihren
Häusern kalten Bluts erschossen, gleichviel, ob sie Waffen be¬
saßen oder nicht. In der letzten Nacht, die ich in Uesküb zu¬
brachte. wurden 38 Männer von einer Patrouille gefangen und
erschossen; die Leichen wurden in einen Fluß geworfen. Die
Serben suchen die Arnauten nicht in gewöhnlicher Weise zu
unterwerfen , sie wollen sie vernichten.  Soldaten aller
Nangklassen sagten mir in dutzenden von, Fällen : Wir wollen
sie a u s r o t t e n. das ist die praktischste Methode. Ein Soldat
in Uesküb lud mich ein. seine Truppe auf einer Expedition zu
begleiten. Diese Einladung wurde von einem Leutnant , einem
Hauptmann und einem Major dringend wiederholt. Ich sollte
ein Gewehr und 250 Patronen erhalten und würde etwas zu
sehen bekommen. Schon diese Aufforderung trägt viel dazu
bei . alle jene fürchterlichen Geschichten zu bestätigen, die ich ge¬
hört hatte.

Die serbischen Verwundeten.
Belgrad , 12. November. Nach amtlichen Berichten befinden

sich hier gegenwärtig 6700 serbische Verwundete , die in 18
Hospitälern untergebracht sind. Die Gesanitzahl der serbischen
Verwundeten soll sich auf ungefähr 10 0 0 0 belaufen.

Die Beschwerden gegen das serbische Prefsrbureau.
* Belgrad , 12. November. Das Pressebuveau gM be¬

kannt . daß aus Anlaß der von mehreren Blättern gegen
Einzelne Beamte des serbischen Kviegspresstibureiaus er¬
hobenen Anklagen wegen Mißbrauchs ihrer Amtsgewalt Lte
öffentliche Untersuchung eingMitet wurde.

Die Kämpfe der Montenegriner um Skmtari.
wb. Wien, 12. November. Die „Südslawische Korrespon¬

denz" meldet aus Cattaro:  Einwandsfreie Berichte stellen
fest, daß die militärische Lage vor Skutari für die Monte¬
negriner entschieden ungünstig  ist . Die Kolonnen
auf dem linken Bojanaufer wurden nach dreitägigem Kampfe
von Essad-Pascha bis nach Belas zurückgeworfen. Vor dem
Eintreffen der Garden unter Jankowitsch ist keine Besserung
der Lage der Montenegriner zu erwarten , welche durch Über¬
schwemmungen der Bojana und große Schneefälle Ver-
pslegungsschwierigkeiten haben . Die Meldungen über die Be¬
setzung von San Giovani di Medua und Alessio durch die
Montenegriner haben sich als falsch erwiesen.

Kus ösv Tüvksr.
Der Sultan will fliehen.

Petersburg , 12. November. Der „Nowoje Wremja " wird
berichtet, daß es in Konstantinopel zwischen Kiamil -Pascha
und dem Sultan zu bewegten Szenen  gekommen ist,
weil der Sultan die Vorbereitungen  zu seiner Flucht
nach Bruffa traf . Der Großwesir bedurfte seines ganzen Ein-

Gebärdensprache, die gerade noch auf der haarscharfen Grenze
zwischen Ästhetik und brutalem Realismus balancierte . Im
letzten Teile , als Interpretin moderner Dichtungen, zeigte sie
wieder ein neues Gesicht: Frömmigkeit bei dem Kinderliedchen
von James , und dann ganz die verwegene Kokotte, als sie sich
als Weib gegen die Kraft des Mannes wehrt , als sie ihn mit
ungleichen Waffen bekämpft. Eine Katze, die Krallen erst heim¬
lich unter der Sammetpfote versteckt, dann fauchend und lodernd
in entbrannter Wut . Etwa achthundert Personen hatten sich
eingefundcn , der berühmten Diseuse zuzuhören . Wieder und
immer wieder rnußte sie sich verneigen . Ein Teil hielt fest zu
ihr , bejubelte jede Leistung, der andere Teil schien nicht so
ganz befriedigt . Uvette ist durch und durch Französin , nicht
alles , waS die temperamentvolle Gallierin brachte, wollte ganz
gefallen. Aber jeder muh schließlich doch gespürt haben , daß
in dieser Kleinkunst eine große Kunst und eine große Künst¬
lerin steckt, die über den Rahmen herauswuchs . Ihre typische
Erscheinung hat Uvctte geändert . Die Frau , die alles wohl
erwägt , die alles klug durchdenkt, war Wohl der Meinung , daß
sie nicht nur im Programm , sondern auch in der äußeren Er¬
scheinung Abwechslung bringen müsse. Sie trägt nicht mehr
die langen schwarzen Handschuhe, die sie so berühmt machten,
Für jede Epoche wählt sie ein anderes Kostüm, ganz im Stile
der Zeit . Zu ihrer Begleitung hatte sie Harfe und Klavier.
Arturo Luzzati . ein feinsinniger Pianist , der auf jede Inten¬
tion der Künstlerin cinging und sich mit viriuoseni Geschick
anpaßte . Helene Chalot. ein in graue Schleier gekleidetes, zier¬
liches Etwas , ein Elschen, das mit zarten Händen ein zartes
Solo in der Pause zum Besten gab, und ein Flötist . Louis
Fleury . der es ebenfalls verstand mit einigen sehr präzis aus¬
geführten Stücken sich die Ruhe und Aufmerksamkeit der Zu¬
hörer zu erringen . Ein besonderer Abend . . . B . v. IST.

* Frankfurt . Kein Konzert — eine Festfeier war cs, die
wir im altberühmten „Rüh lsch en Gesangvere in"  er¬
lebten ! Unter. Herrn Musikdirektor Karl Schur ich ts Lei¬
tung wucken diesmal drei größere, zum Teil äußerst schwierige

Mitt woch, 13 . November 1912 . Nr . 838.

slusses, um den Sultan zur Rückgängigmachung seines KÄ«
Muffes zu bewegen.

Der Zusammenbruch der jungtürkischerr Partei.
* Kvnstantinopel , 18. November. Hier zinkuNert̂ das

Gerücht, daß im Zusammenhang mit der Katastrophe aus dorn
Kriegsschauplatz der Zusammenbruch der sirngtürkischen
Parteli unvermeidlich gewocken sei und binnen kurzem er,
folgen wecke.

Auflösung der politischen Klubs.
* Konstantinopel , 12. November. Die Regierung hat den

Befehl erneuert , die politischen Klubs zu schließen und erlaubt
in den zu Lazaretten umgewandelten Klubräumen nur die An,
Wesenheit von Sanitätspersonen.

Hungersnot, Typhi,s und Cholera in Konstantiuopel?
* London , 13.  Navemlber . Der Korrespondent des

„Daily Teilognrph" meldet unterm 11. NoverNber: Die
Szenen , welche sich in Konstantinopel absptelen, sind geradezu
furchtbar.  Es herrscht Hnn>gers.not. Typhus und Cholera
fordern Tausende von Opfern.

Die Flotte der Mächte.
wb. Washington , 12. November. Die Kreuzer „Tennessee",

„Montana " und „Philadelphia " find nach Smyrna und Beirut
abgegangen.
Der Zwischenfall mit dem dentschen Militärattache beigelegt.

* Paris , 13. November. Wie der „Matin " zu melden
weiß, hat der Zwischenfall mit dem deutschen Militärattache,
Major von Strempel,  dadurch seine Erledigung gefunden,
daß dieser von den Stellungen bei Tschataldscha gestern zu¬
rück g e ke h r t ist. Irgend welche Weiterungen sind daher
nicht zu erwarten.
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Zwei verschwundene Kriegskorrespondente» .
* Kopenhagen, 13. November. Am 13. Oktober hatten

ein schwedischer und ein dänischer Journalist , und zwar der
Kriegskorrespondent der Stockholmer Zeitung „Eya Daglida
Allchande", Philipp v. Schwerin,  und der Kopenhayerrer
Zeitung „Riget ", Franz v. Jenssen, gemeinschaftlich Kon-
ftantinopel verlassen, um sich nach dem türkischen Lager zu
begeben. Bon diesem Tage cm ist man ohne jede Nachricht
von den Korrespondenten und die von dem schwedischen lntb
dänischen Konsul in KonstantinoM vorgenommene Unter¬
suchung hat kein Resultat ergeben. Man vermutet , daß die
beiden Korrespondenten sich entweder in GesanMnschaft be¬
finden oder erschossen worden sind.

Zw Ermordung Canalejas.
Der tragische Tod des spanischen Ministerpräsiden¬

ten hat in allen Kreisen der spanischen Bevölkerung
unbeschreiblichenEindruck hervorgerufen.

Josv Canalejas war anr 31. Juli 1854 zu Ferrol
(Provinz Galicien ), ein Sohn eines ausgezeichneten
Eisenbahningenieurs , geboren und widmete sich dem'
Studium der Rechte, aber auch der Philosophie und
Literatur . Als EiMbahnteamter schrieb er lein erstes
Werk, eine zweibändige Geschichte der lateinischen
Literatur . 1881 wurde er zum erstenmal als Abgeord¬
neter in die Cortes gewählt. Aus jener Zeit stammt
sein Werk über das Recht des Parlaments . Im De¬
zember 1888 wurde er Handels - und Justizminister und
blieb es bis zum Februar 1890. Vom Dezember 1894
bis J895 war er Landwirtschaftsminister . 1900 erhob
er die Fahne gegen den K'lerikalismus und Jesuitis-
mus , und im Jahre 1802 trat er als Minister für
Ackerbau, Industrie und Handel in das Ministerium
Sagasta ein und wurde im Februar 1910 Minister-
präsident.

Was gerade ein liberaler  Minister in
Spanien getan hat , um sich den besonderen
Haß der Anarchisten zuzuziehen, muß einer späte¬
ren Aufklärung Vorbehalten bleiben. An sich war er
an der Spitze der Regierung der Vertreter eines Libe¬
ralismus,  wie er an dieser Stelle in Spanien noch
nicht oft gewesen ist. Canalejas stellte bei Beginn seiner
Regierung im Jahre 1810 ein durchaus demokratisches
Reformprogramm auf. Er wagte es, Hand an di«
privilegierte Stellung des Klerus zu legen und die
A b s chaf f u n g des Konkordats zu erstreben,

Chorwerke zu Gehör gebracht. Und zwar mit hinreißendem
künstlerischen Schwung : es ging wie ein Feuerstrom von dem
jungen Dirigenten aus , und alle Mitwirkenden , Chor, Solisteir
und Orchester spannten ihre Kräfte aufs Höchste. Max Negers
neue .Kantate „Die Nonnen " — hatte es hauptsächlich der fein-
gesonderten, stimmungsreichen Wiedergabe zu danken, daß man
über die Sonderbarkeiten und Geschraubtheiten der Komposi¬
tion willig hinwegsah. Wild-gespenstig zog Hugo Wolfs Chor
„Der Feuerreiter " vorüber , und am eindringlichsten bewies
der Rühlsche Verein seine jetzt so glänzende musikalischeDis¬
ziplin in Mendelssohns „Walpurgisnacht " : gerade diesem
klassischen Meisterwerk hatte Herr Schuricht eine äußerst liebe¬
volle und — von kleinen Ausdrucks-Übertreibungen abgesehen
— meisterwürdige Ausführung zuteil werden lassen, die von
förmlich dramatischer, von elektrisierender Wirkung war . So
wurde denn auch Herr S chu r i cht von unserem Franktnrter
Publikum in begeisterter Weise gefeiert. 4.

s= Verband deutscher Orchester- und Chorleiter (E. V.).
Mit dem Sitz in Nürnberg  bestrebt dieser Verband unter
dem Ehrenpräsidium des Generalmusikdirektors Max Schil¬
lings den .festeren Zusammenschluß und die Verbesserung der
sozialen Lage der deutschen Dirigenten . Der Vorstand des
Verbandes , Herr Kapellmeister Ferdinand Meister (Nürnberg ),
hat in einer lesenswerten Broschüre das Programm der Gesell¬
schaft näher entwickelt und zum Teil erschreckende Beispiele
von der Stellung und Behandlung der Dirigenten kleinerer
Orchester und Vereine beigebracht. Besonders wick auch daS
Unwesen der sogenannten Kapellmeister-Volontäre , der Gast¬
dirigenten und die Konkurrenz der Lehrer (als Vereinsleiter)
ins Auge gefaßt : und über die Verbesserung der Lage, wie
über die erforderliche Ausbildung der Dirigenten , die Stellen¬
vermittlung , u. dergl. manch kräftiges Wörtlein gesprochen.
Der „Verband " scheint Manns genug, solche Worte auch in
Taten umzusetzen. Die „Neue Zeitschrift für Musik" in Leip¬
zig ist das Organ be§ Verbandes , der bereits an 400 Mitglieder
zählt !. O. D.
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runter dessen Joch das geistige, politische und wirtschaft¬
liche Spanien seit Jahren seufzte. In der ersten Zeit
seiner Regierung wurde auch manches im Kampfe gegen
den Klerikalismus erreicht, aber schließlich bat in dem
Konflikt mit der Kurie doch wieder die römische Schlau¬
heit triumphiert , und Canalejas war nicht einmal im¬
stande, das sogenannte Ordenssperrgesetz, das von einer
bestimmten Zeit an keine neuen Orden mebr zuließ,
völlig Lurchzuführen, sondern er hat erst neulich er¬
klären müssen, daß er das Inkrafttreten dieses Gesetzes
noch weiter hinausschieben werde.

, Wesentlich erschwert wurde die Aufgabe des Minister¬
präsidenten . der übrigens bereits einmal , am 1. April
1911, vom Amte zurückgetreten war , dann aber durch
besonderes Vertrauen des Königs wieder mit der Bil¬
dung des Kabinetts beauftragt wurde , besonders durch
die ewigen inneren Wirren  des Landes.
Sozialisten , Anarchisten und "Republikaner machten ihm
das Leben sauer, und wiederholt ist in den letzten Jahren
das wirtschaftlche Leben Spaniens durch größere Ar¬
beitseinstellungen arg gestört worden.

Auf dem Gebiet der äußeren Politik bat Canalejas
den Riffeldzug in Marokko  siegreich beendet und
fetzt di« Verhandlungen mit Frankreich zu einem be¬
friedigenden Abschluß. gebracht. Spanien verliert in
Canalejas jedenfalls einen bedeutenden und tüchtigen
Politiker , der seinem Vaterland noch viel Ersprießliches
hätte leisten können.

Über das Attentat und die Trauer um den toten
Staatsmann liegen noch folgende Meldungen vor:

Die Trauer um den Toten.
* Madrid , 13. November. Der König, der, aufs tiefste

ergriffen , kurz nachher im Ministerium des Innern erschien,
wurde von der tausendköpfigen, äußerst erregten Menge, die
den Platz Puerta del Sol anfüllte , ungewöhnlich lebhaft be¬
grüßt . Das Attentat hat in allen Kreisen der Bevölkerung
unbeschreiblichen Eindruck  hervorgerufen , überall
bildeten sich in den Straßen Gruppen , die das Ereignis auf
das lebhafteste besprachen. Vor der Leiche Canalejas defilier¬
ten am Nachmittag Tausende.  Am Abend wurde die Leiche
nach dem Parlamcntsgebäude  übergeführt . Der
König Unterzeichnete ein Dekret, das die Beisetzung Canalejas
mir den Ehren eines Generalkapitäns anordnet.

Der Nachruf in den Parlamenten.
wb. Madrid , 12. November. Die Sitzung der Kammer

wurde um 4 Uhr 20 Min . eröffnet . Das Hans und die
Tribünen sind überfüllt . Die Deputierten sind sämtlich in
Trauerkleidung . Der Sekretär der Kammer verlas ein
Schriftstück, in dem er mitteilte , daß Canalejas das Opfer
eines feigen Mords geworden sei. Der Minister des Äußern
Garcia Prieto , der vor Bewegung kaum reden konnte, sagte:
„Canalejas fand den Tod, als er seinen Pflichten als Haupt
der Regierung nachgehen wollte. Ich glaube nicht, daß cs jetzt
Zeit ist. eine Lebensbeschreibung des großen Mannes zu
geben, der für sich allein der gairzen Kammer sein Gepräge
aufgedrückt hat . (Zustimmung .) Der Präsident der Kammer
sprach kurz über den berühmten Mann und protestierte in
seinem Namen , im Namen der ganzen Kammer und im
Namen Spaniens gegen die so ruchlosen Attentate . Die
Feinde der Gesellschaft werden nicht triumphieren , sagte er,
denn wir sind uns alle einig , sie, gegen wen es auch sei, zu
schützen. Niemand wird sich der Pflicht entziehen." (Lebhaf¬
ter Beifall her ganzen Kammer mit Ausnahme der
Republikaner .) Darauf wurde die Ernennung Garcia Prietos
zum interimistischen Präsidenten des Ministerrats vorgelesen.
Me Sitzung wurde um 4 Uhr 55 Min . geschlossen.

wb. Madrid , 12. November. (6 Uhr 45 Min . abends.) Im
Senat  machte der Minister des Äußern ebenso, wie er es in
der Kammer getan hatte , von der Ermordung des Minister¬
präsidenten Mitteilung . Der Senatspräsident Montero Rios
drückte in bewegten Worten die Trauer und die Entrüstung
des Senats aus und betonte am Schluß seiner Ansprache, daß
die Regierung energisch Vorgehen müsse, um derartigen Akten
der ZügeUosigkeit ein Ende zu machen. Darnach wurde die
Sitzung aufgehoben. Die beiden Kammern werden zur näch¬
sten Sitzung schriftlich einberufen.

Die Aufbahrung der Leiche.
wb. Madrid , 12. November. (2 Uhr nachm.) Der

Leichnam  Canalejas wurde im Haupffaal des Ministe¬
riums aufgebahrt und liegt auf zwei wollenen Decken, sein
Haupt ruht auf zwei mit Blut bedeckten Kopfkissen. Das Ge¬
sicht des Ministerpräsidenten ist bleich, aber keineswegs ent¬
stellt. Der Leichnam weist eine einzige Wunde am rechten
Ohr auf ; der Einschußkanal liegt unter der Ohrmuschel.

* Madrid , 13. November. Der Leichnam Canalejas
wurde gestern nach dem Kongreßsaale geschafft, wo die Wge-
ordneten und Journalisten die Totenwache hielten . Unter
den Papieren des verstorbenen Ministerpräsidenten fand man
ein eigenhändig geschriebenes Testament ans dem Jahre
1908. Er wird in «der Ruhmeshalle -beigesetzt werden. Aus
allen Teilen Spaniens und dem Ausland laufen Beileids¬
telegramme ein . Es verlautet , daß der Münder in der ver¬
gangenen Woche, von Paris kommend, in Madrid einae-
troffen sei.

Die § rage des Nachfolgers.
* Madrid , 13. November. Zur Stunde ist jedes Urteil,

wen der König mit der Neubildung des Kabinetts beauftragen
wird , als verfrüht zu bezeichnen. Es sind allerdings Gerüchte
im Umlauf , die den liberalen Expremier Moret  als den
kommenden Mann bezeichnen. Viele andere indessen halten
eine konservative Regierung unter M a u r a nicht für ausge¬
schloffen.

Die voraussichtlichen Kandidaten.
wb- Paris , 13. November. Aus Madrid wird gemeldet:

In politischen Kreisen herrscht die Ansicht vor, daß Moret
die Aufgabe erhalten werde, ein neues Ministerium zu bilden,
da nur eine liberale Regierung imstande fein werde, von der
liberalen Mehrheit die Bewilligung des Budgets zu erlangen.
Moret genießt das größte Ansehen in der "Partei . Maura
und andere führende Persönlichkeiten der konservativen
Partei hätten dem König erklärt , daß die unter so traurigen
Umständen eingetretene Krise nicht zum Anlaß genommen
we^ en dürfe, um eine Änderung der Politik herbeizuführen.
Nach anderen Meldungen hält man ein Kabinett Roma-
uo nes,  ja auch ein KMnett Wetzl er für möglich. Aller

MfesbaSerrer Cagviair.
Wahrscheinlichkeit nach werde Carcia Prieto auch «im neuen
Ministerium das ^ »rtefewille des Äußern erhalten.

* Madrid , 13. November. Der König  hat die Führer
der Parteien zu sich berufen und beriet mit ihnen längere
Zeit über die Nachfolge Canalejas . Letztere gaben chm den
Rat , die liberale Partei auch fernerhin am Ruder zu lassen.
Man steht gegenwärtig unter dem Eindruck, daß Carcia
Prieto dem Kabinett so lange vovstohen wird , bis -der Marokko-
Vertrag mit Frankreich unterzmchnet und das Budget zu
Ende beraten ist. In gewissen Kreisen glaubt man an ein
Kcckinett Romanones , Moret «der Metzler. Den gangen
gestrigen Rachmittgg stand eine große Volksmenge vor dem
Ministerium des Äußern . Die Ansammlungen dauerten bis
in die späten Abendstunden.

weitere Einzelheiten über das Attentat.
wb. Madrid , 12. November. Um 2 Uhr 30 Min . erschienen

Extrablätter der Zeitungen mit Einzelheiten über die Ermor¬
dung des Ministerpräsidenten , der von Passanten aufgehoben
und in eine Apotheke, die nahe am Tatort gelegen ist,
gebracht worden war . Der Apotheker erklärte nach kurzer Un¬
tersuchung, daß der Tod sofort eingetreten sei. Darauf wurde
der Leichnam in das Ministerium des Innern gebracht. Das
Portefeuille des Ministerpräsidenten , das 200 Pesetas und
einige Dokumente enthielt und auf den Boden gefallen war,
wurde der Polizei von Vorübergehenden übergeben.

Der letzte Gang.
* Madrid , 13. November. Canalejas hatte sich gestern

vormittag 10 Uhr ins Palais begeben, um dem König einige
Dekrete zu unterbreiten . Mit lächelnder Miene verließ er
das Kabinett des Monarchen. In dem Augenblick, als sich
die Tür auftat , kam «ihm ein heftiger Windstoß entgegen'
„Pfui , welch ein Wind ; wir werden einen schlechten Dag
haben", rief der Kabinettschef. Eine Stunde fpätcr . sollte sich
feine Prophezeiung bewahrheiten , als er unter der Kugel
seines Mörders tot zu Boden fiel. Ein Passant eilte ihm zu
Hilfe mit den Worten : „Don Jofß , Don Jos«". Jos « war der
Vorname des Ermordeten . Canalejas brach mit den Worten
zusammen : „Diese Kanaille hat mich getötet." Damit gab
er seinen Geist auf.

Die Mitteilung an Frau Canalejas.
* Madrid , 13. November. Der Schwiegersohn des Er¬

mordeten war der Erste, der der Gattin des Ministerpräsi¬
denten die Nachricht von der Ermordung ihres Gemahls
überbrachte. Herzzerreißende Szenen spielten sich zwischen
der Witwe und ihren Kindern ab . Um 5 Uhr nachmittags
wurde Frau Canalejas nach dem Ministerium des Innern
geführt, wo der Leichnam aufgebahrt ist und zwei Privat¬
sekretäre des Verstorbenen die Wache halten . Der Saal war
vorher von der Volksmenge, die sich darin befand, geräumt
Wörden. Frau Canalejas fiel .zweimal in Ohnmacht, als sie
der Leiche ihres Gatten ansichtig wurde , und mußte von den
Ärzten wieder ins Bewußtsein gerufen werden . Sowohl bei
ihrer Ankunft im Ministerium als bei der Abfahrt wurden
ihr von der Volksmenge Kundgebungen dargöbracht.

Der Attentäter.
* Madrid , 13. November. Der Mörder Canalejas , der

anscheinend den besseren Ständen angchört , legte eine distin¬
guierte Haltung an den Dag. Sein Gesicht war glatt rasiert
und er trug einen blauen Anzug. Seine Wäsche war nicht
gezeichnet. Unter den «bei ihm Vorgefundenen Papieren fand
sich auch eine Broschüre mit «der Aufschrift „Internationale
Verschwörung". Auf dem Heft standen spanische und fran¬
zösische Worte sowie fremde Zeichen. Der Zeuge des Attentats
versichert, daß der Mörder von zwei Komplizen begleitet war
und daß es Liesen gelang, in .der Volksmenge zu verschwinden.
Alle öffentlichen Etablissements sind zum Zeichen der Trauer
geschlossen un!d die meisten Häuser zeigen Trauerschmuck.

wb. Madrid , 13. November. Es ist der Polizei noch
immer nicht gelungen, über das Vorleben des Mörders
irgend welche Einzelheiten festzusiellen. Man weiß nur , daß
er Anarchist war . Er war infalge einer Mitteilung der Bar-
celoner Behörde von der Madrider Polizei überwacht worden,
doch soll diese seine Spur 24 Stunden vor der Vollführung
des Attentats verloren halben.

Nach den weiteren Madrider Depeschen gehört der
Attentäter Pavtinaz Serrato  einer über verhältnismäßig
große Geldmittel verfügenden anarchistischen Verbindung
an, die bald in Madrid , bald in Barcelona geheime Beratun¬
gen abhält . Die Angehörigen dieser Gruppen geben sich die
Namen wilder Tiere . Partinaz «besuchte häufig die Cortes-
Sitzungen , und zwar jedesmal , wenn eine Rede des Minister¬
präsidenten angekündigt worden war.

Das Beileid Deutschlands.
* Berlin , 13. November. Im Laufe des gestrigen Abends

trafen «bereits die ersten BeilÄdNkundgebungen auf der Bot¬
schaft in Berlin ein . Im Namen der deutschen Regierung
kondolierte der Reichskanzler.  Ferner sprachen u. ,a.
Herr v. Kiderlen-Wächter und die meisten Mitglieder des
diplomatischen Korps in Berlin ihr Beileid aus.

* Wien, 13. November. Die hiesige Presse spricht mit
Abscheu von dem Attentat auf Canalejas . Es sei eine
Schmach , daß gerade dieser Mann einem anarchistischen
Attentat zum Opfer fallen mußte . Auch die sozialdemo-
kratischc Presse widmet ihm einen sehr ehrenvollen Nachruf.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Bundesrat wählte
als Mitglied des Rerchsgesundheitsrats den Ober-Medizimckrat
Baiser, Vortragender Rat nn hessischen Ministerium in
Darmstadt ., ' ■

Professor Dr . Ern ft scanne,  der bekannte- Sozial¬
politiker und Herausgeber der „Sozialen Praxis ", beging
gestern seinen 60. Geburts-Mg. Unter den Gratulanten be¬
finden sich auch mit schrrftlrcheu GlückwünschenFürst Büloiv
und sein Amtsnachlolger.

* Ter Teuerungs -EnquctekommWon , die am 22.
dieses Monats im Reichsamt des Innern zusammen-
treten soll, ist .heute ein Fragebogen unterbreitet wor¬
den. Er enthält sieben Punkte : Allgemeines. Preis¬
bildung  beim Einkauf des Schlachtviehs. Zwischen¬
handel , Schlachtung und Fleischverkauf. Nachrichten¬
wesen, Statistik und sonstige Vorschläge.

* Die Reichstagsersatzwahl in Greisenbera -Cammin
ist vom 14. auf den 25. November verschoben worden.

* Tic erste Rektorin ! Unter den 12 Kandidaten,
welche die gestrigen Rektorenpriifung in Berlin be-
staudeu haben, ist eine Gemeindeschullehrerin
Margarete Frist . , Sie ist die erste Dame , die das
Rektoreneiamen in Berlin abaelegt hat.
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* Sozialdemokratische Friedensknndaebnnqen in
Berlin . Am 17. November werden in Groß-Berlin
sechs sozialdemokratischeVersammlungen abgehalten.
Der „Vorwärts " teilt mit , daß an dieser Kundgebung
zugunsten des Friedens die Genossen I a u r ö s aus
Paris , M a c d o n a l d aus London und P e ru e ß-
d o r se r aus Wim teilnehmen werden.

Parlatnentarifcbes.
Neue Schwierigkeiten bei der Reichstagspräsibentenwahl?

Am zrveiten Sitzungstag des Reichstags nach dem Wiederzu¬
sammentritt am 86. November dürfte die Neuwahl des
Präsidenten  erfolgen . Die „Konservative
Korrespondenz"  schreibt : Von einer einfachen eventuell
sogar widerspruchslosen Wiederwahl Kaempfs kann keine
Rede sein. Die Fortschrittliche Volkspartei hat als fünfstärkste
Fraktion keinen  Anspruch auf den Präsidentenposten und
wird ihn vernünftigerweise auch nicht erheben. Das würde
eine Wahl durch Zuruf bedeuten.

Der Geschäftsordnungsausschuß des Abgeordnetenhauses
entschied sich mit einer Mehrheit von 15 gegen 7 Stimmen
für die Abschaffung der Abteilungen,  die man als
veraltet betrachtet. Die Arbeit der Wahlprüfung  soll
künftig ausschließlich dem Wahlprüfungsausschutz übertragen
werden, der alle Wahlen einer besonderen Prüfung unterzieht.
Nach Abschluß der 1 Prüfung berichtet der Ausschuß cm daS
Haus . Dieses entscheidet über die Gültigkeit der Wahl (bis¬
her der Ausschuß). Während bisher von Vorstehern und Be¬
amten des Hauses die Rede war , soll es nun nach den Be¬
schlüssen heißen : der Vorstand des Hauses . Cr soll bestehen
aus dem Präsidenten , den beiden Vizepräsidenten und acht
Schriftführern . Bei den Wahlen der Präsidenten entscheidet
die absolute, bei der Wahl der Schriftführer die relative Mehr¬
heit. Ergibt sich bei der Präsidentenwahl keine absolute Mehr¬
heit, so werden die fünf Anwärter mit den größten Stimmen -,
zahlen und dann noch nötigenfalls die beiden meistgewählten
Anwärter in die engere Wahl gebracht. Bei Stimmengleichheit
entscheidet das Los, das der jeweilige Präsident zieht.

Kurland.
Rußland.

Bum Dank für die Genesung des Thronfolgers.
Petersburg,  12 . Noveistber. Der Erlaß des Kaisers , wo¬
durch er den Soldaten begnadigt, der am 28. Oktober d. I . zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtcB -t wurde , weil er wäh¬
rend der Moskauer Parade die Front verließ, um dem Kaiser
ein Bittgesuch zu überreichen, lautet : „Meinen Dank für
Gottes Gnade ausdrückestd, welche dem Thronfolger die Ge¬
nesung schenkte, verzeihe ich dem Gemeinen Bachurin sein
schweres Vergehen."

Asien.
Chinesische Befürchtungen über das russisch-mongolische

Abkommen. Mulden,  12 . November. Das rusfifch-monga-
lische Übereinkommen rief in der gesamten Presse eine große
Erregung hervor . Die Blätter erblicken darin den Wieder-
begmn der russischen Tätigkeit im fernen Osten und sehen
eine baldige Annexion der Mandschurei voraus . Angesichts
der erwiesenen Feindschaft Rußlands gegen China klagen sie
Rußland an, das; es «die Zerstückelung Chinas einleite und
fordern die Regierung -auf, mit einer militärischen Expe¬
dition nach Khalka zu antworten . Sie sind überzeugt, daß
die Nation die Würde und Integrität Chinas zu schützen weiß.

Ku§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oie Vezirkssqnode und die Dissidentenkinder.
In ihrer heutigen Sitzung beschäftigte sich die Bezirks-

synode des Regierungsbezirks Wiesbaden abermals mit der
zwangsweisen Zuführung  der Dissidentenkinder
zum Religionsunterricht  in den Volksschulen Preu¬
ßens. Einstimmig nahm sie dabei die folgende Reso¬
lution  an : „Da die Kinder dissi'dcntischcr Eltern der zurzeit
bestehenden Bestimmung entsprechend dem Religionsunterricht
unter Umständen auch zwangsweise zugeführt werden, sieht
sich die Bezirkssynode zu folgender Erklärung veranlaßt:

„Die Frage , ob Kinder solcher Eltern , die der Landes¬
kirche nicht angchören, ans Antrag vom Religionsunterricht
dispensiert werden können, läßt bei der schwankendenStellung
der Unterrichtsverwaltung eine einheitliche dauernde Regelung
wünschenswert erscheinen. Demgemäß wiederholt die Bezirks-
shnode, daß unsere Kirche ihrerseits nicht das Recht be¬
ansprucht, Kinder solcher Eltern , die ihr nicht angehören , zu
unterrichten,  daß sic sich aber der Pflicht nicht entziehen
kann und will , solcher Kinder , die dem evangelischen Religions¬
unterricht zugeführt werden, sich in Treue anzunehmen . Die
Bezirksshnode beauftragt ihren Vorstand, an geeigneter Stelle
diese Entschließung zur Kenntnis zu bringen ."

Das war das mindeste, was die Synode tun konnte, daß
sie erklärte , die evangelische Kirche beanspruche nicht das Recht,
Dissidentenkinder zu unterrichten . Sie hätte u. E. in ihrer
stilistisch übrigens nicht ganz einwandsfteien Resolution aus-
drücklich betcnen dürfen , daß sic sich entschieden dagegen der-
wahren muß , Kindern gegen den ausgesprochenen Willen ihrer
Elreru Religionsunterricht zu erteilen . Der Zusatz: „Daß sie
sich aber der Pflicht nicht entziehen kann und will, solcher
Kinder, die dem evangelischen Religionsunterricht zugeführt
werden, sich in Treue anzunehmen ", macht mindestens den Ein¬
druck einer bedenklichen Abschwächung der vorhergeschicktcn
Versicherung.

— Flottenvercins -Abend. Im „Flottenverein ", dessen
Ortsgruppe Wiesbaden für gestern einen Vcreinsabend im
Festsaal der „Turngesellschaft" in der Schwalbacher Straße
veranstaltet hatte , bildete der „Balkankrieg" das aktuelle
Thema eines Vortrags , den der zweite Vorsitzende der Orts¬
gruppe, Rittmeister a. D . Graf v. Gersdorff,  seinen recht
zahlreichen Zuhörern vermittelte . Den Inhalt der Festrede
haben wir bei anderer Gelegenheit bereits einmal kurz
skizziert. Neue Momente im Verlauf des Kriegs,. ganz beson¬
ders aber die Berücksichtigung der Flotten der einzelnen am
Krieg beteiligten Mächte, boten eine angenehme Ergänzung
de«?- Vortrags , der die interessante Materie im übrigen fesselnd
behandelte und durch eine Anzahl Lichtbilder neuerer Auf-
rrahmen recht .wertvoll ergänzt wurde. Der laute Beifall de§
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Publikums , das die Ausführungen deS Redners von Anfang
bis zum Schluß mit Aufmerksamkeit verfolgte, war daher ver¬
ständlich. — Im zweiten Teil des Abends sang die Königl.
Opernsängerin Frl . Lili Haas  die Arie aus „Samson und
Dalila " und Schuberts „Am Meer ". Die Künstlerin fand
mit chren Darbietungen begeisterte Anerkennung , für die sie
sich in liebenswürdiger Weise mit einer Zugabe revanchierte.

— Stiftung . Frau Elise Ritter,  die Witwe des jüngst
verstorbenen BuchdruckereibesitzersKarl Ritter , hat in dankens¬
werterweise dem hiesigen Naturhistorischen Museum die wert¬
volle Schmetterlingssammlung ihres Mannes als Geschenk
überwiesen . Die Sammlung präsentiert sich in ca. 70 Kasten
und enthält mehrere Tausend Falter des paläarktischen Ge¬
biets . Ihr ist außerdem noch das vor einigen Jahren er¬
schienene Prachtwerk von Professor Spuler , „Die Schmetter¬
linge und Raupen Europas ", als Schenkung beigegeben. Die
schöne Stiftung der Frau Ritter ist am Sonntag von 11 bis
1 Uhr im Konchylien-Saal des Naturhistorischen Museum?
bei freiem Eintritt ausgestellt.

— Blindenfürsorge . Der Verein , der sich, wie bekannt, vor
nun 51 Jahren die Aufgabe gestellt hat , hier in Wiesbaden
eine Blindenschule zu errichten, die Fürsorge für die in ge¬
wissem Sinne „Ärmsten unter den Armen " — die armen
blinden Kinder Nassaus — zu übernehmen , für deren Unter¬
kunft, Erziehung , berufliche Ausbildung und späteres Fort¬
kommen zu sorgen, und dank dem Opfersinn unserer Mit¬
bürger , besonders aber der Unterstützung der kommunalstän¬
dischen Behörde heute noch segensreich wirkt, kann mit freu¬
diger Genugtuung auf das damals so kleine und höchst be¬
scheidene Werk zurückblickeil. Diesen Rückblick gewährte die
am Montag , den 11. November 1912, nachmittags , in der
neuen Anstalt , Bachmayerstratzc 11, abgehaltcne diesjährige
Generalversammlung des Vereins . Aus dem vom Vorsitzen¬
den des Vorstandes , Herrn D>r. S t c i n ka u l e r , erstatteten
Jahresbericht  ist folgendes hervorzuheben : Zu Anfang
des Jahres zählte die Anstalt 70 Pfleglinge , am Ende des
Jahres 68, davon waren 12 Insassen des Blinden -Männer-
und 18 des- -Mädchenheims. 20 Kinder , 15 Knaben und
5 Mädchen, besuchten die Schule, alle übrigen wurden in den
Werkstätten unterwiesen . Der gegenwärtige Bestand ist 73.
3 Korbflechter konnten nach vollendeter Ausbildung in ihre
Heimat entlassen werden ; ein Schulknabe, Hans Stentzel aus
Kassel, wurde erfolgreich von Herrn vr . A. H. Pagenstechcr
operiert , so daß er einem Beruf für Sehende zugeführt wer¬
den kann. Der Gesundheitszustand war ein guter , schwere
Erkrankungen sind nicht vorgekommcn. Der Werkstattenbe-
trieb hatte ein gutes Ergebnis ; er erzielte einen Umsatz von
17 376 M. 78 Pf . (gegen 16 380 ?N. im Vorjahr ), davon konn¬
ten 6616 M. 91 Pf . als Verdienstanteile ausbczahlt werden,
wovon 3090 M. 62 Pf . auf das Männerheim und
3289 M. 39 Pf . auf das Mädchenhcim entfallen . Die
Arbeiten bestanden hauptsächlich in Stuhl - und Korbflechterei,
eine besondere Ausdehnung erfuhr der Bürstenmacherbetrieb.
Von ihrem Verdienst haben die Insassen des Männerheims
jährlich 300 M. für Verpflegung an die Anstaltskasse zu ent¬
richten, während den Mädchen zwei Drittel ihres Reinver¬
dienstes zurückbehalten werden, insofern derselbe nicht den
Betrag von 75 Pf . für Tag und Kopf übersteigt. Das Rech¬
nungsjahr , das mit einer Unterbilanz des Voranschlags be¬
gann , konnte diesmal durch reichliche Zuwendungen wieder
mit einem Überschuß von rund 10,000 M. abschließen. Der
Bezirksverband hatte seine Subvention um 5000 M. erhöht;
dieselbe beträgt auch fürs laufende Jahr 16 000 M. Die
Hauskollekte ergab den Betrag von 8526 M. 4 Pf . Beschlossen
wurde schon im Vorjahr , alle Überschüsse anzulegen , bis dir
durch den Neubau verbrauchten Stiftungskapitalien im Be¬
trag von rund 26 000 M. wieder erreicht sind. Die Weih¬
nachtsrechnung zeigt 2051 M. 50 Pf . bare Einnahmen , die alle
verwendet werden mußten , hauptsächlich zur Anschaffung
von Kleidungsstücken für arme Zöglinge. Für das Leben in
der Anstalt war von größter Bedeutung die 50jährige Jubel¬
feier am 23. Oktober. Aus Anlaß derselben war von dem
Vorsteher, Inspektor Claas , eine Festschrift verfaßt worden,
d-e neben der geschichtlichen Entwicklung der Anstalt eine
Fülle statistischen Materials , auch unterrichtliche und erzieh¬
liche Darlegungen des Blindenbildungswesens überhaupt ent¬
hält , die in weite Kreise verschickt wurde, um für die Anstalt
neue Freunde zu gewinnen. — Die vorgelegt? Rechnung wurde
genehmigt, dem Rechner, Herrn Drexel , auf Antrag der Rech-
nunosprüfungskoinmission von der Versammlung Entlastung
erteilt . Der Fürsorgefonds hat sich bis jetzt getragen ; er ent¬
hält zum erstenmal auch Beiträge von Privatpersonen . Der
Voranschlag für 1912 ist den bisherigen Rechnungsergebnissm
entsprechend festgestellt und erhält die Genehmigung . Zwei
Mitglieder des Vorstandes sind im abgelaufenen Jahre ge¬
storben, Landeshauptmann Sartorius und Rentner Rehorst,
an deren Stelle wurden Pfarrer Grein und Dr . Dyckerhoff
neu gewählt. Ferner wurde die Wahl des Rechners, Herrn
Drexel , bestätigt. Die seitherige Rechnungsprnfungskom-
mission wurde wieder- und für ein ausscheidendes Mitglied
derselben Oberpostsekretär Kampe neugewählt.

— Soziales Kirche nt um und soziales Freidenkertuin
stellte gestern abend der Reichstagsabgeordnete E. V o g t h e r r
in einem auf Veranlassung des hiesigen „Freideniervereins"
im großen Saal der „Wartburg " gehaltenen Vortrag einander
gegenüber. Die Kirche kam dabei sehr schlecht weg; Vogtherr
suchte auf Grund historischer und kirchengeschichtlicher
Remrniszenzen und an der Struktur des konfessionellen
Christentums den Nachweis zu führen , daß es ein wirklich
soziales Kirchentum weder jemals gegeben hat , noch geben
kann. „Das Christentum ist die Religion des allerpersvnlich-
ften Egoismus ", sagte er, „denn es stellte von Anfang an seine
Kras ! nicht in den Dienst der Gesellschaft, sondern in den des
einzelnen Individuums ". Eine Religion , die die Armut für
eine gottgewollte Einrichtung hält , die sogar, wie das insbe¬
sondere der Katholizismus , und — .wenn auch in geringerem
Grade — der orthodoxe Protestantismus tut , die Verneinung
des Erdenlebens predigt , kann gar nicht die soziale -Gerechtig¬
keit wollen. Das Streben nach der völligen Beseitigung der
Armut würde ihrer Auffassung von der Notwendigkeit und
dem Wert der Armut zuwiderlaufen . „Menschliche Rechte",
sagt David Friedrich Strauß , „sind überhaupt kein christlicher
Begriff ." So ist denn auch nicht der religiösen Idee des
Christentums , sondern der allgemeinen Zivilisation die
wirffchaftliche Entwicklung und der soziale Fortschritt zu
verdanken. In der Enzyklika Leos XIII . über die Arbeiter¬
frage heißt c§ : „Die Erde ist nicht unser Wohnsitz, sondern der
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Ort unserer Verbannung ". Damit ist klar und deutlich gesagt,
daß der Christ von der Erde überhaupt nichts Gutes erwarten
darf . „Für jedes Leid hat die Kirche eine Abhilfe, für jeden
Schinerz einen Trost." Es kommt ihr aber viel mehr auf den
Trost, als auf die » Hilfe an . Auch die Armenpflege ist. abge¬
sehen davon, daß sie die soziale Pflicht lange nicht erschöpft,
durchaus nicht etwa eine christliche Einrichtung . Im alten
Athen, im alten Rom kannte man sie bereits . Daß die
Juden eine kräftige gesetzliche Armenpflege (z. B. Brachjahr,
Jubeliahr ) hatten , ist bekannt. „Die Wohltätigkeit ist aber
nichts anderes , als eine Art von Schuldbswußtsein der Be¬
sitzenden gegenüber den Ausgeschlossenen. Auch die jüngste
päpstliche Enzyklika über die christlichen Gewerkschaften be¬
deutet im Grunde genommen nichts weiter als eine Ver¬
neinung des allgemeinen menschlichen Bestrebens zur Verbesse¬
rung der wirtschaftlichen Zustände . Was die Menschen aller
Zeiten wollten, waren nicht formulierte Glaubensbekenntnisse,
sondern die Erfüllung der Gerechtigkeit, und auch wir moder¬
nen Menschen wollen nichts anderes , als eine Gerechtigkeit,
die an die Stelle der Kirchen eine neue Menschheitsbewegung
setzt, die nicht Abwendung vom Leben und Unterwürfigkeit
predigt, sondern die Notwendigkeit des ernsten Willens zur
Tat . „Das ist es. was den gesunden, ehrlichen Menschen ohne
Jcnjeitshoffnung unterscheidet von denen, die diese Erde als
einen Verbannungsort erblicken." Luthers allerdings wenig
sympathische Stellungnahme zum Bauernkrieg wurde auch
zum Beweis fiir den antisozialen Geist des kirchlichen Prote¬
stantismus herangezogen. Ein Freidcnkertnm,  da«
nicht gleichzeitig denkt und wirkt,  darf und kann es nicht
geben. Das Freidenkertu m führt nicht nur zur Verneinung,
sondern vielmehr zu positivem Handeln . Der Redner fand
mit seinen, stellenweise starke politische Einschläge zeigenden,
den Einfluß des Christentums und insbesondere auch den der
Kirche auf die allgemeine Kultur doch gar zu sehr unter¬
schätzenden Ausführungen lebhaften Beifall . Obwohl sein
Vortrag den Gegnern nicht wenige Angriffspunkte bot, kam es
zu keiner Diskussion. ' n~

_Wafserrohrbruch . Ein Unglück kommt selten allein!
Zu dem gestern gemeldeten Rohrbruch an der Trinkwasser¬
hauptleitung des westlichen Stadtteils hat sich in der verflosse¬
nen Nacht um 12 Uhr ein zweiter gesellt, und zwar an der Ecke
des Bismarckrings und der Dotzhcimer Straße . Das Wasser¬
werk hat die Wiederherstellung der Leitung sofort iji  Angriff
genommen. Die Bruchstelle war heute morgen schon srcigelegt
und im Laufe des Tages wird der Schaden noch behoben wer¬
den. Die unvermeidlichen Begleiterscheinungen eines Rohr-
brnchs — die durch die erhöhte Wassergeschwindigkeithervor-
gerufenen Wassertrübungen — sind trotz der vom
Wasserwerk noch in der Nacht vorgenommenen Rohrnetz¬
spülungen leider auch diesmal nicht ausgeblieben.

— Preußische Klaffenlotterie. In der heutigen Vormittags¬
ziehung sielen folgende Gewinne aus die nachstehend bezeich-
ncten Nummern : 300 00 M. : Nr . 8837; 15000  M . .
Nr . 201 098; 5 0 0 0 M.: Rr . 7 422. 17 346. 133 658; 3 0 0 0 M.:
Nr . 4 858, 10 780, 13112 , 21 592, 43 062, 50 445, 70 481,
72 985, 76 708, 81 962, 83 307, 87 187, 88 588, 99 944, 108 727,
115199, 116 714, 117 560, 117 739, 118 921, 121 177, 126 339,
132 077| 137 396, 141 156, 142 512, 148 554, 150 296, 155 567,
156 254, 158 150, 160 305, 162 716, 174 333, 177 107, 182 403,
183 005, 183117, 185835, 188 856, 195 929, 196141, 201964.
(Ohne Gewähr .)

— Personal -Nachrichten. Dem Oberpostassistenten H o r s ch
stersclbst wurde der Charakter als Postsckretär verliehen.

— Kleine Notizen. Gestern erfolgte die Vereidigung
»es Bankiers Konsul Gradenwitz als Handelsrichter
»eim hiesigen Landgericht. — Dre evang  e 11 ich e Kr -che n -
t eu e r ist fällig und mit dem Mahnverfahren berctts be¬
sonnen worden. — Das herkömmliche tzvV̂ haS essen
»es GewerbeveveinS findet am 3V. Novem̂ r rm Ratskeller itack.
- Eine hochinteressante und lehrreiche Ausstellung  über
»ie Herkunft des Gummis  befindet sich zurzert in einem
Schaufenster der Firma Ph Sch. Marxx Mauntmsstraße 1. —
Sine öffentliche B ä cke rg  e hr lf  e n - B e rs  a m m-
ung  findet Donnerstag , nachmittags 2Ya  Uhr . im Gewerk-

'chaftshaus statt ; sie wird sich erireut mrt der Frag ? der Sonn-
agSruhe oder eines wöchentlichen Ruhetages rm Backergewerbe
»eschäftigen. „ , ..Theater , Kunst, vortrage.

* Opcretten-Thcater . Walter Mertz-Lüdemann, der be¬
lebte Operettentenor der vorigen Spielzeit , jetzt Mitglied des
stadtthsaters in Leipzig, absolviert Donnerstag und Freitag
rwei Gastspiele am Operettentheater . Donnerstag gngt Herr
Mertz-Lüdemann den „Pontgirard " in Gilberts l^ erette „Die
noderne Eva" und Freitag den ..König Jerome ,Napoleon ,n
Morgen Wieder lustik" von Heinz Lewrn, der fern Werk selb,t

ürigiert . Am Freitag gastieren noch gleichzeitig mit DxL-.er
Mertz-Lüdenrann die erste Operetten-Soubrette Wexandrtne

Rus bcrrt Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 12. November. Die heutige Stadtver¬

ordn  e t e n - V er sa m m l u n g nahm zunächst die Wahl
der Mitglieder der Einkommeiistener - Voremschatzungs-
kommission für die nächsten 3 Jahre vor. Gewählt wurden
Zimmermeister Dörner . Schreinermeister Deuser . Kaufmann
Fröhlich und Fabrikansseher, Kraus ; als Stellvertreter Land¬
wirt Schneider, Schreinermeister Wich, Kaufmann Fr . Müller
und Fabrikant Beer. Als Waisenpfleger wurde Lehrer Diehl
und zuin Schiedsmavn Herr Este! wiedergewählt. Zur Fest¬
setzung der Einheitspreise für Stratzenbaukostcn im laufenden
Jahre wurden auf Vorschlag des Magistrats die bisherigen
Sätze ausgestellt. Der folgende Punkt : Verfügung des Herrn
Regierungspräsidenten als Polizeiauffichtsbehörde gemäß
8 89 der Lrtädteordnung. löste eine längere Debatte aus . Nach
einer Mitteilung der Königl. Regierung zu Wiesbaden sieht
sich der Herr Regierungspräsident veranlaßt , in dem Konflikt
zwischen dem Magistrat und der Mehrheit der Stadtverord¬
neten 'wegen der Streichung des dritten Wachtmeisters
und einer Schreibhilfskraft zu Bureauzwecken der Polizelver-
waltung die angeriisene Entscheidung dahin zir treffen , daß er
diese Streichung nicht billigt und bei fernerer Weigerung der
Versammlung Zwangsetatisierung der Positionen mit 2672 M.
vorzunehnren gedenkt. Stadtverordneter Heuchert erklärt , nach
wie vor der Ansicht zu sein, daß die geforderten Stellen über¬
flüssig seien und begründet das durch Verlesung einer längeren
Abhandlung, in der er sich ziemlich scharf gegen die S ellung-
nahme des Magistrats wendet. Oberbürgermeister Vogt er¬
klärte, daß der Magistrat durch Einziehung verschiedener
Polizeibeamtensiellen den Wünschen der Versammlung nach
Ersparnissen im Etat der Polizeiverwaltung bis aii die Grenze
des Möglichen entgegengskommen sei. Er müsse aber dagegen
mit Nachdruck protestieren, daß anläßlich der Behandlung der
Bolizeifrage durch Stadtverordnete Unzufriedenheit in den
städtischen Beamtenkörver hineingetragen werde. Rach längerer
Debatte wurde in dritter Abstimmung der Antrag des
Magistrats auf Wiedereinstellung der gestrichenen Positionen
in den Polizeietat mit 18 gegen 13 Stimmen angenommen.
Bei der Neufestsetzungdes ortsüblichen Tagelohnes wurden ffir
die Arbeiter in drei AlteiÄklaffen (unter 16, von 16 bis 21 und
über 21 Jahren ) folgende Löhne festgesetzt: männliche 1.50.
2.80 und 3.65 M-, weibliche 1.10, 1.80 und 2.25 M.; der

Jahresvevdienst der landwirtschaftlichen Arbeiter wurde aus
680, 775 und 950 M. für männliche und 4M, 580 und 680 M.
für weibliche festgesetzt. Dem Beschluß wegen Übernahme der
Kosten für die Einrichtung und Unterhaltung des hiesigen Ver¬
sicherungsamtes aus die Stadikasse wurde beigestimmt. Wie
der Stadtverordneten -Vorfteher zum Schluß mitteilte , hat der
Magistrat einer Anregung aus der Versammlung Folge ge¬
geben und angeordnet, daß in Zukunft in jedem Quartal zur
Zahlung der Steuer außer den Vormittagen^auch ein Mittwoch-
nachmiitag eingelegt wird, an dem die ôteuerhebestellen ge¬
öffnet sind. Dem Publikum wird dadurch die Möglichkeit ge¬
boten, auch durch Kinder die Steuerbeträge entrichten zu lasse,:.
— Dem Bahnschaffner Heidecker  Hierselbst ist anläßlich
seines Übertritts in den Ruhestand nach 40jährtger Dienstzeit
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. — An Stelle
des bisherigen Direktors des städtischen Elektrizitätswerkes,
Dröger . der hier ausgeschieden ist, um sich selbständig zu
machen, wurde Herr Betriebssührer Rosendahl  aus
Gevelsberg mit der Leitung des Werkes beauftragt.

NaffEische Nachrichten«
fit . Cronberg, 12. November. Als der hiesige Villen-

cinbrecher  wurde der Maurer Karl Brockel zu Frankfurt
am Main verhaftet. — Im hiesigen Stationsge¬
bäude  wurde in einer der letzten Nächte ein Einbruch  ver¬
übt. Dem Dieb fiel ein größerer Geldbetrag in die Hände.

8. Marienberg (Westerwald) , 11. Novencker. Auch in
diesem Winter läßt die Ländwirtschattskammer im Oberwester¬
waldkreis einige 2Vstägige Mi Ich Verwertungskurse
abhalten , in denen neben dar Milchverwertung auch Kälber¬
aufzucht und Geflügelzucht  unterrichtet werden wird.

Kus der Umgebung.
Schweres Brandunglück.

m. Bingen , 13. November. In dem bei Bingerbrück
liegenden Orte W a l d a l g e s h e i m brach gestern abend in
der Gastwirtschaft Fisch ein großer Brand  aus . Scheune,
Stall und Tanzsaal brannten nieder . Sämtliche Erntevor¬
räte sind verloren . In der Scheune war eine Dreschmaschine
in Tätigkeit ; eine von dem Gebälk heräbfallende brennende
Laterne explodierte beim Aufschlagen auf die Maschine und
zündete diese sowie das Getreide an. Das Feuer breitete sich
mit . rasender Schnelligkeit aus . Leider ist dem Brand ein
Menschenleben  zum Opfer gefallen. Der bei der Dresch¬
maschine beschäftigte 70 Jahre alte Arbeiter Scheid Weiler
vermochte sich nicht rechtzeitig in Sicherheit zu bringen ; später
fand man seine gänzlich verkohlte Leiche auf dem Trümmer¬
feld.

Schwerer Studentenexzcß.
chm. Dannstadt , 13. November. Ein schwerer Studcnten-

exzeß, bei welchem der Student  Alfred Weiler aus
Czcnstochau den Tod fand,  ereignete sich heute früh in der
Rheinstraße . Gegen 6 Uhr waren deutsche und polnische
Studenten in einem hiesigen Cafe in Streit geraten , der sich
aus der Straße fortsetzte. Der Pole Weiser gab zuerst einen
Revolverschuß ab, worauf die anderen über ihn herfielen . Er
ist an Stichwunden alsbald gestorben. Der Student Fried¬
rich Altsted! aus Langensalza wurde durch Stichwunden
schwerverletzt  und mußte ins Krankenhaus gebracht wer¬
den. Auch der Student Bahr hat Stichverletzungen erlitten.
Verschiedene Verhaftungen wurden vorgenommcn, um den
Vorfall aufzuklären.

Selbstmord eines Zwölfjährige «.
bs. Wetzlar, 12. November. Der 12 Jahre alte Sohn Karl

des Arbeiters Becker Hierselbst hat gestern vormittag seinem
Leben durch Erhängen  ein Ende gemacht. Der Junge , der
in Abwesenheit der Eltern mit seinen beiden jüngeren Ge¬
schwistern in der Küche gespielt hatte , schickte seine Geschwister
in ein Nebenzimmer und blieb allein in der Küche zurück. Als
die Kinder, durch einen Schrei erschreckt, in die Küche eilten,
fanden sie ihren Brüder am Fensterkreuz erhängt tot vor. Was
den unglücklichen Knaben zu seinem furchtbaren Schritt ge.
trieben hat , ist noch völlig unbekannt.

ht Frankfurt a. M., 12. November. In Gegenwart zahl¬
reicher Vertreter von Staats - und kirchlichen Behörden wurde
an der Eschersheimer Landstraße ein neues evangelisches
Schwesternhaus  für 200 Schwestern cingeweiht.
Auch die mit dem Haus verbundenen Krankenanstalten er¬
fuhren bedeutende Erweiterungen . Das bisherige Pfarrhaus
wurde durch eine hochherzige Stiftung der verstorbenen Mutter
des Wiesbadener Regierungspräsidenten , Frau M. v. Meister,
Unter dem Namen Wilhelm - und M a r i c - Meister-
Stift  zu einem Siechenhaus umgewandelt . Pfarrer und
Inspektor der Anstalt erhielten ein neues Haus.

rs . Koblenz, 12. November. Ein Unwetter  mit hef¬
tigem Sturm und starken Regenfällen , das ringsum großen
Schaden anrichtete, suchte vergangene Nacht unsere Gegend
heim. Besonders im unteren und mittleren Lahn-
t a I hinterließ das Unwetter reichliche Spuren . Dächer wur¬
den abgedeckt, Bäume und Telegraphenstangen wurden abge¬
rissen und zum Teil auf die Bahngeleise geworfen, so daß viele
Züge Verspätungen erlitten und einige sogar in Gefahr gc-
rieten , zu verunglücken. — E r s cho s s e n hat sich heute mor¬
gen ein Unteroffizier des Infanterie -Regiments Nr . 28. Wie
die „Kohl. Ztg ." hört , sind die Gründe , die ihn zu der Tat
veranlatzten , persönlicher, nicht dienstlicher Natur.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

* Prozeß Berndt gegen Hirsch. Wie der „Neueste Anzeiger '-
in Mainz mitteilt , ist die Hauptverhandlung über die van
seinem Chefredakteur Hirsch gegen das Urteil des Mainzer
Landgerichts vom 22. Mai (den sogenannten Dammrutschpro-
zetz) eingelegte Revision auf Donnerstag , 2. Januar 1913, vor
dem Reichsgericht in Leipzig anberaumt.

Bändel. Industrie. Verkelir.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. B e r 1i n , 13. November. (Drahtbericht)'
Die Mitteilung österreichischer Blätter über die Stellungnahme
der Nächstbeteiligten zur albanischen Frage lassen die Hoff¬
nung Raum gewinnen, daß die Angelegenheit zu einer .fried¬
lichen Löäung  gelangt . Da ferner die Türkei nunmehr
ernstliche Schritte zu tun scheint, um möglichst bald zu einem
Waffenstillstand und Friodensschluß zu kommen, so bestand'
bei Beginn des Verkehrs im Anschluß an die Festigkeit der-
Wiener Vorbörse eine ziemlich zuversichtliche Stimmung. Die
Kurse konnten sich auf allen Gebieten etwas heben. Die
Besserungen beschränkten sich aber größtenteils auf Bruchteile
eines Prozents . Lebhafter waren Schiffahrfcaktien gehandelt.
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iVsi Doehumsr war der Abgang des Bezugsrechls von 4.40 zu
.berücksichtigen. Sie stellten sich um 1 Proz. höher. Reichs¬
anleihe zogen an. Russen von 1902 besserten sieh. Umfi-
(zierte Türken gewannen % Proz. Ras Geschält blieb auch
(späterhin bei einzelnen Besserungen geringen Umfangs recht
Still. Tägliches Geld 4 Proz. Privatdiskont5 Proz.

= Frankfurter Börse, Frankfurt  a.. M., 13. November.
(Drahtberichi ) Die Börse konnte heute günstige Ge¬
sichtspunkte  für die Beurteilung der politischen Lago
gewinnen. Auch stimulierte die feste Haltung des Wiener
Marktes sowie die gute Erholung New Yorks. Es herrschte
zunächst ein festerer Grundton vor. Die Spekulation nahm
.Memungs- und Rückkäufe vor, während das Publikum aller¬
dings im allgemeinen zurückhaltend war. Von Transport¬
werten wurden Baltimore-Ohio beachtet, Lombarden und
Staatshahnen befestigt. Von Schiffahrtsaktien Lloyd und
Paketfahrt lebhafter . Das Kursniveau der Elektrizitätsaktien
erfuhr mäßige Kursbesserungen. Bankaktien wurden verein¬
zelt höher bezahlt, (besonders Kreditaktien bis 190 Proz.
Deutsche Bank fest. Der Montanmarkt zeigte nach der
gestrigen Abschwächung vereinzelt festere Tendenz. Phönix-
Bergbau, Gelsenkirchen, Deutsch-Luxemburger und Harpener
ansehnlich höher bezahlt . Renten behauptet . Bei gering¬
fügigen Schwankungen sind heimische Anleihen zu erwähnen.
Türkenlose lebhaft. Am Kassamarkt für Dividendenwerte
konnte sich mäßige Erholung durchsetzen . Scheideanstalt,
Holzverirohlungsmdustrie und Höchster fest. Kunstseide ver¬
loren 3 Proz. Auch im weiteren Verlauf war der Verkehr fest
bei friedlicher Auffassung der politischen Lage. Bevorzugt
waren weiter Montan- und Schiffahrtsaktien. Die Börse schloß
fest Privatdiskont -Pffis Proz.

— Die Direktion der Nassaoischen Landesbank gibt im
Inseratenteil bekannt, daß für Effekt tndepots, welche von jetzt
ab bis zum Jahresschluß bei ihr eingereicht werden, für diese
Zeit keine Depotgebühren erhoben werden. Unter den Bank¬
geschäften, welche durch das preußische Gesetz, betreffend die
(Nassauische Landesbank und die Nassauische Sparkasse vom
16. April 1902, diesen beiden Instituten übertragen wurden,
(hat das Hinterlegungswesen (Effekten-Depot-Geschäft) die
schnellste Entwickelung genommen. Die Effekten-Depots haben
in den wenigen Jahren bereits einen Bestand von über 110
Mill. M. erreicht . Die Zahl der Konten für Private, Ge¬
meinden, Vormünder, Stiftungen, Nachlaßmassen, Fidei-
korraniß- und Standesherrliche Verwaltungen und dergleichen
(beträgt über 7000. Für die Kontoinhaber werden alle mit der
Verwaltung verbundenen bankmäßigen Transaktionen besorgt,
An- und Verkäufe von Wertpapieren vermittelt , die Zinsen
14 Tage vor Verfall auf ein verzinsliches Scheckionki gutge¬
schrieben oder an andere Banken überwiesen usw. Die Ver¬
waltung erfolgt unter Garantie des Bezirksverbandes des
[Regierungsbezirks Wiesbaden. Die Nassauische Landeshank
ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen und der¬
gleichen.

Industrie und Handel.
* Zusammenschluß in der Stickstoff- und SanerstoH-

iedastrie . Die bisher in Form einer G. m. b. H. betriebenen
Deutschen Oxydrienwerke in Düsseldorf-Eller werden mit
2% Mill. M. Gesellschaltskapital in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt. Gleichzeitig gehen sie mit mehreren gleich¬
artigen Unternehmungen des Sauerstoff- und Stickstoffgewerbes
einen dreißigjährigen Interessenwirtschaftsvertrag ein.

* Das Bürgerliche Brauhaus München (Münchener Biirrjer-
brän) in München-Ost verzeichnet einen Bruttoüberschußvon
676640 M. (688 789 M.). Nach 213654 M. (226 786 M.) Ab¬
schreibungen, Zuweisung an die Reserve für Gebührenäqui-
valent und für Talonsteuer sollen wieder 270000 M. zur
Zahlung von 9 Proz. Dividende (wie i. V.) verwendet und
[177 024 M. vorgetragen werden.

* Schultheiß-Brauerei, A.-G. in Berlin. Der Absatz ist um
ftlS 405 Hektoliter gestiegen. Andererseits sind vor allem die
Fuhrwerkskosten um 190 000 M., die Unkosten des Flaschcn-
(hdergeschäftsund’ die Steuern um 178 000 M. erhöht. Nach
prozentual gleichen, mit 2 054 774 M. (1989 269 M.) gekürzten
Abschreibungen bleibt ein. Reingewinn von 2 506 548 M.
(2 492 344 M.), woraus bekanntlich 15 Proz . Dividende (wie
i. V.) ausgeschüttet werden sollen.

Die Xlrste Kulmbacher Aktien-Exportbier-Brauerei in
Kulmbach schlägt für .1911/12 wieder 18 Proz. Dividende vor.

Schiffsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frilhziige.
Aeprge Washington . . . am 16. November ab BremenKaiserin Auguste Viktoria . "" — -
KVAnnririTrAaerin flAitiliö
IXOlOUlJU4. Zl.ug * lhl)
Kronprinzessin Cecilie . . .
Bülow.
Hamburg . . . . . . . . . .
Prietrichder Große . . . . .
President Lincoln . . . . .

Alle diese Schiffe außer

23.

30 . >
B. Dezember
7. >
8. >

Hamburi
Bremen.
Bremen.
Hamburi
Bremen.
Hamburi

Hamburg “ und ..President Linool
sind Schnelldampfer oder solche , die für eine bestimmte Zeit
®enl £: 4 schnellste Beförderungsgelegenheit bieten . 1
»mpnehlt sich , die Briefe mit einem Loitvermerk , wie „ direkt!

■'eg„„ . er «Ubsr Bremen oder Hamburg “ zu versehen . Die Porte
ermaßigung erstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch auf Pos
karten , Drucksachen usw . und gilt nur für Briefe nach de
vereinigten Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen Gebiete
Amerikas , z . B. «Kanada

Letzte DraHLberichte,
Der Valkankrieg.

Ter österreichisch-serbische Konflikt.
O Wien, 13. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Das „Neue Wiener Tag-
blatt " berichtet aus offenbar offiziöser Quelle , daß
Österreich-Ungarn in dem Augenblick, wo die Not¬
wendigkeit sich zeigen sollte, seinen Forderungen mili-
tärischen Nachdruck zu verleihen, dies auch energisch
tim wird . Am Sonntag hatte es den Anschein, als ob
man möglichst rasch Entschlüsse fassen müsse. Seitdem
ist eine friedliche Wendung  eingetreten.
Österreich ist entschlossen, in der albanischen Frage die¬
jenigen Forderungen zu stellen, welche auf Grund von
Abmachungen innerhalb des Dreibundes als unerläßlich
gelten. Österreich und Italien müssen ans der S e I b st-
ständigkeit Albaniens  bestehen und wollen den
Serben höchstens einen Weg nach dem Ä g ä i sche n
Meer zugestehen: wenn Serbien zu Adria wolle, io könne
das nur ans dem Wege über Bosnien gehen zumal
Österreich dann in der Lage wäre . Serbien für diesen
Weg zum Meere Tarifbegünstigungen zu bewilligen.
Österreich verlangt weiterhin eine aufrichtige handels¬
politische Verständigung mit Serbien und eine starke
Berücksichtigung. des befreundeten Rumäniens . Sollte
es zu einer militärischen Demonstration konmien, so
wexoen alle Treibundstaaten gleichzeitig auftreten.

Österreich, Bulgarien und Rumänien.
Q Berlin , 13. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Tie Verhandlungen , die
die Wiener Regierung augenblicklich zu sichren hat,
haben sich noch insofern etwas erschwert, als das Wiener
Kabinett die dringliche Aufgabe hat , zwischen Bul¬
garien und Rumänien zu vermitteln.
Und diese Vermittlung ist für die weitere Zaltung Bul-
Mriens in dem österreichisch-serbischen Streit von Wich¬
tigkeit. Der bulgarische Kammerpräsident Danew har
den Grafen Berchtoldt in Budapest daraus aufmerksam
gemacht, daß ein Vertrag zwischen Bulgarien und Ser¬
bien besteht, der Bulgarien zur militärischen Unter¬
stützung Serbiens nötigen könnte und er hat den
Minister anscheinend gleichzeitig ersucht, ans Rumänien
mäßigend einzuwirken,  das von Bulgarien
n. a. die Grenzfestung Gilistria begehrt. Vor einiger
Zeit hieß es, Bulgarien hätte sich bereits früher ver¬
traglich verpflichtet, im Falle es seine Grenzen bedeu¬
tend ^ erweitere, an Rumänien Silistria abzutreten.
Aas scheint aber nicht der Fall zu sein.

Deutschlandund die Balkanstaaten.
* Belgrad , 13. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Ter hiesige r us 'si s che
Gesandte  v . Hartwig hat sich gesprächsweise dahin
geäußert , Deutschland habe sich bis jetzt zu den Balkan¬
staaten ziemlich f r e u n d I i ch gezeigt.  Teutsch-
land habe ans dem Balkan wichtige wirtschaftlicheJnter-
esten, dre in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen
hatten . Aus diesem Grunde scheine Deutschland die
Entwicklung der jungen Staaten fördern zu wollen,
E lehr diel mehr Lebenskraft zeigen werden, als diealte Türkei.

Weitere Beruhigung der Lage.
Ä Berlin , lg . November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Aagblatts ".) Die Auffassung der internationalen Lage
in den Berliner diplomatischen Kreisen hat sich noch weiter be¬
festigt. Man glaubt jetzt, daß jede bedrohliche Schärfe
verschwunden  ist und daß auch zwischen Österreich und
Serbien die Lage sich bald bessern werde.

Gegensätze zwischen Jswolski und Ssasonow?
Paris , 18. November. In diplomatischen Kressen geht

das Gerücht von einem neuen ziemlich starken Zerwürfnis
zwilchen dem russischen Botschafter Jswolski  und dem
Minister des Äußern Ssasonow.  Es heißt, Jswolski
mrtzbrl -l nge die ausgesprochene Friedenspolitik Ssasouows.
Jswolski >oll 'der Urheber der jüngsten scharfmacherischen
Artikel der'  Petersburger Presse sein, die Rußland zu einer
energischen Aktion drängen . San spricht von einer -bevor¬
stehenden Reise Jswolskis nach Petersburg.

Saloniki und Konstaniinopel freie Städte?
wh. Wien, 13. November. In einem Interview mit dem

Lofiaier Spezialkorrespondenten der „Neuen Freien Presse"
versichert- drr Exminister Natschowitsch, die bulgarische glegie-
rung befreunde sich bis jetzt mit der Idee eines Einmarsches
in Konstantinopel nicht. Bulgarien wünsche, daß ans Kon¬
stantinopel und Saloniki  Freistadte gemacht würden.
Die Bulgaren würden vor Konstantinopel Halt machen und
die Geschicke dieser Stadt der Entscheidung Europas überlassen.

Die Borpostengefechte auf der Tschataldschalinie.
wh. Konstantinopel, 13. November. Nach Nachrichten aus

dem Kriegsmmisterium begannen die Vorpostengefechte vor der
Verteidigungslinie bei Tschataldscha vorgestern abend.

Ter Einzug des Königs von Griechenland in Saloniki.
Athen, 13. November. Gestern vormittag kam der König,

Prinz Georg und die Prinzessin Alice im Sonderzuge in
Saloniki an, woselbst sie auf dem Bahnhöfe von dem Thron¬
folger, den übrigen Prinzen und den höheren Offizieren be¬
grüßt wurden . Darauf begaben sich der König und die Prin¬
zen in die Stadt , begrüßt von dem Jubel einer tausend-
köpfigen Menge, die trotz des Regens zugegen war . Die
Häuser waren mit Flaggen in de» Nationalfarben und denen
der Verbündeten geschmückt. Die Begeisterung erreichte ihren
Höhepunkt, als der König am K a i erschien. Eine grolle
Menschenmenge folgte dem Zuge des Königs unter anhalten¬
den Kundgebungen bis zu dem Hause Hadji Lazarus , wo der
König absticg. Nachts noch waren die Straßen von einer
freudig erregten Menge erfüllt , die den Tag feierlich begingen.

Eine französische Mitteilung an die Pforte,
wb. Konstantinopel, 13. November. Es wird versichert,

daß die Pforte eine Mitteilung der französischen Regierung
erhielt , in der es heißt, daß zu einer wirksamen Mediation die
Pforte die F r i e d c n s b e d i n g u n g e n zu erkennen geben
müßte . Der Minister des Äußern legte diese Frage dem
Ministerrat vor, der darüber in die Beratung erngetretcn ist

3um Attentat auf den spanischen Minister¬
präsidenten,

Madrid , 13. November. Der Platz Puerta dcl Sol bot
einen imposanten Anblick. Tausende von Menschen warteten
auf das Vorbeikommen des Sar g e s des Ministerpräsidenten.
Alle b e rurteile n das f c i ctc_ A ttentat  und rühmen
die Güte und Einfachheit et „ Verstorbenen gegen jedermann.
Madrid trauert aufrichtig. Ein Freund  von Canalejas er¬
zählt , der Ministerpräsident habe am 8. November während
eines Frühstücks erklärt , er w i s s e, daß er zum Tode verurteilt
sei. Die Blätter verurteilen o h n c A u s n a h m e das Atten¬
tat und spenden Canalejas warmes Lob, der von seinen Geg¬
nern ebenso geehrt und geachtet wurde wie von seinen Freun¬
den. Um Mitternacht wurhe der Leichnam Canalejas nach der
D -eputiertenkammer  geschafft und dort aufgebahrt
Die Blätter sagen, dw Polizei  besäße das Signalement
Pardinas . Er wuroe vor. acht Monaten von Buenos -Aires
als Anarchist gemeldet und begab sich von dort nach Paris,
sodann nach London, Bordeaux und Biarritz , wo die französische
Polizei auf ihn fahndete. Kürzlich befand 'er sich in Marseille,
von wo er nach Paris ging, das er vor ungefähr 10 Tagen'
verließ und sich nach Madrid begab. Seine Abreise nach
Madrid wurde von der Pariser Polizei nach Madrid gemel¬
det.  In Madrid kam er mit einem anderen Anarchisten an,
welcher der Gesellschaft „Befreier " in Paris , London und
Madrid angehörte. Die Blätter glauben, da" Pardinas eine
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andere Mission hatte , als Canalejas zu töten . Angesichts dei
Unmöglichkeit, sie auszuführcn , benutzte er die Gelegenheit, de»
Ministerpräsidenten zu töten.

Die Aufbahrung brr Leiche.
wb . Madrid , 13. November . Der Leichnam Cana-

lesas, mit der Ministeruniform bekleidet, ruht auf
einem mit kostbarer grauer Seide ausgeschlagenen,
Sarge . Auf dem Teckel des Sarges liegt ein Elfenbein-
kruzifix. Bei dem Mörder wurde ein Heft gesunden,
auf dessen Teckel die Worte „Konftaaratian " und
„Internationale " standen. Ein Augenzeuge .des An¬
schlages versichert, daß der Mörder von einem M i t-
schuldigen  begleitet war , dem es gelang, in der
Menge zu verschwinden. Alle öffentlichen Gebäude und
Kasinos und die Mehrzahl der Theater sind zum Zeichen
der Trauer geschlossen  worden . Tie öffentlichen
Gebäude flaggten halbmast. Zahlreiche Häuser sind
mit Trauerflor versehen.

wb . Madrid , 13. November . Der Mnig begab sich
am späten Abend in die Wohnung Canaleias . um dev
Witwe sein Beileid auszusprechen. Diese war von den
teilnahmsvollen Worten des Königs sehr aerübrt . Der
König hat angeordnet , daß der Leichnam Canaleias im
Pantheon beigesetzt wird . . - -

Der Attentäter.
wh. Madrid , 13. November. Der Mörder des Minister.

Präsidenten heißt Manuel Pardinas Serrato . Er ist 27 Jahre
alt und stammt aus El Grando (Provinz Huesca). Sei ««
Mutter war eine Italienerin

Sturmverheerungen.
* Köln, 13. November. Ein heftiger Sturm hat in West¬

deutschland große Verheerungen anyerichtct und zahlreiche
Unglücksfälle im Gefolge gehabt. Viele Schiffe auf heut
Rhein und in den Ruhrhäfen wurden stark beschädigt. In
Homberg wurde eine Schiffersfvau , die ihr Kind aus den
Armen trug , vom Verdeck des Schiffes geschleudert. Beide
wurden gerettet . Bei Weiwurg fuhr ein Zug in eine Anzahl
Telegraphenstangen hinein . Unterhalb Koblenz wurde ein.
Auto mit fünf Insassen gegen einen Baum gsschleuSert. Drei
Personen erlitten dabei Verletzungen.

Hochwasser.
wb. Fulda , 13. November. Die Fulda  führt Hochwasser

und hat bereits weite Strecken überschwemmt. In der Rhön
hat cs schon stark geschneit.

Melterber-Zekle.
Deutsche Seewarte Hamburg.

IS . November , 8 III,r vormittags*
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = massig . 5 = frisch . 5 — Btark

8 stürmisch , 9 - - Sturm , 10 — starker Sturm.
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Barometer auf Gc und Norxnalschwere 727,2 730,4 7333 73<V3
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 737,3 740.4 743A 740,4
Thermometer (Celsius ) . . . . 4 .3 4 9 4.3 4.4

4,9 5.0 5.5 5,1
Relative Feuchtigkeit (°/o) . * ®• 79 76 89 81.3
Wind -Richtung und -Stärke. SW3 NW 4 SW 3
isiederechlagshöhe (min ) . 12 — 0,2 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 5,7. Niedrigste Temperatur Z^ .

Wettervoraussage für Donnerstag , 14 . November,
von der Sleteorologiscben Abteiltm « des Plysikal . Vereins zo I ,rankfnrta . \ | #

Wolkig , zeitweilig aufklärend , leichte Niederschläge,
Temperatur wenig geändert.
Wasserstand des Rheins

am 13. November:
Biebrich : Pegal : 2,28 m gegen 2,03 m am gestrigen Voraittig
Canb . „ 2,55 „ .. 2,30 „
Mainz. „ i,6i „ „ 130 ,. „

Reklamen.

Gegen fahle,  I
schlaffe,

gelbe oder
unreine Haut

hilft stets am besten
die

Üa !k- Se ©saniä-
fHasseieükSeie

(DoseI Mark)
Genau auf Bezeichnung „AOK“

achten!

Heta Th." schreibt : »Die Aok - Seesand - Mandelkteie
betrachte ich als unbedingt erforderliches Mittel zur Er¬
halt  u n g einer reinen , gesunden Haut .“

Julie F. schreibt : „Die hartnäckigen Mitesser sind jetzt fast ganz
verschwunden , und das Gesicht sieht frisch aus im Gegensatz zu
früher , da ich immer gelb und unrein aussah .“

Kolberjer Anstalten für Extorihultur , Ostseehad Kolberg.

In allen besseren Geschäften » orrätiB*

Die Abend -Aftsgabe umfaßt 12 Seiten.
anrworrlich für den politischen und allgemeinen Teil : el. P eg erhörst,
enheim: für Femüelon : B. v. Nauen bo i f: für Lokales und J rovmzielleSu
iötherdt : für die Anzeiüenu. Reklamen: H. Dornaus : sarnUrchm ^ rcŝ aven.
;vi und Verlag derL. 6e 11eitDe r9 scheuHos-Buchdruderei tu Ŵ Zbader

s. r 15? fii§ 1 Ubr in der politischen AbteilüV*
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l Pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40
t Franc , 1 Lire , I Peseta, 1 Lei > —.80
1 österr . fl. i. 0 . , » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl, öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand . Krone . . ul 1.125

Mehle wn 11 M 191L
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. A 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . 4.—
I Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—

Berliner Börse.
Div. Bank -Aktien. In »Za.
91/2 Berliner Handelsges. 164.
6 Commerz - u . Disc.-B 110 .75
6V3 Darmstädter Bank 119 .50

12'/z Deutsche Bank 248 10
6 D. Eff.- u . Wechseib 114 .10

10 Disconto -Commandit 182 .25
81/2 Dresdner Bank 161 .30
7 Meininger Hyp *-BanVMitteid. Creditbank

135 50
«>/2 116 .50
7 Nationalb . f. Deutsch] 120.

105/j®Jesterr . Kreditanst.
13 Petersbrg . Intern . Bl 200 SO
1.86 ^eichsbank 132 .30
71/2 fi P 'irt’l'v*»*-'-'?. 116 .50

Bahnen und Schiffahrt.
91/2 Canada-Pacific 264 .75
6 Baltimore und Ohio 105 .30
6 Deutsche E.-Betr.-G. 103 50
9 Hamb.-Am. Paketf. 152 .20

15 Hansa-Dampfschiff. 287 .50
Vs Niederwaldbahn 15 70
5 Nordd. Lloyd 1X9 .70
7 Oesterr.-Ung . Staatsb.
0 Oesterr. Sfidb.(Lomb.! 18 .60
7 Orient. E.-Betr.-G.
6 Pennsylvania 120 .70
6V3 Stidd. Eisenbahn-G. 126
61/2 Scbantimg-Fisenb. 125 .60

Brauereien.
15 Schultheis 247 .60
!0 Leipz. Bierbr. RiebecV 179 .20
0 WltMthi)/« lfm «- ...’ - 25 .50

Bau - und
Tief bohrunterneh m un gen.
10 Beton- und Monierbai. 151 .90
23 Deutsche Erdöl-Ges. 2 66.
25 Gebhardt 8t König 325 .50
10 Neue Bodcn-A.-G. 65 .25

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 174 20
13 Baroper Walzwerk 206.
14 Bochumer Gußstahl 215.
6 Buderus Eisenwerke 113 .10

16 Concordia Bergbau 314 .50
11 Dentsch-Lnxemb. B. [171 .70
16 Donnersmarckhütte 310 .25
12 Eisenwerk Kraft 202.
18 Eisenhütte Thale 251 .50
8 Eschw. Bergwerksv. 156 .70

15 Geisweider Eisenwerk 213 .50
10 Gelsenk. Bergwerksv. 10160
8 Harpener Bergbau 184

22 Hösch-Eisen u. Stahl 31975
24 Ilse Bergbau 448 .50
4 Königs- u. Laurahüt!c 166 .10

10 Lauenhammer kon. 196 80
9 Leonh.-Braunkohlen 15150

12*/3 Mannesm.-Röhrenw. 211 .7 5
11 Mülb. Bergwerksv. 172 -25
12 Oberschl. Koksw. 211.
15 Phönix «Berp'b. u. Hütl 26130

Frankf ur1
Staats - Papiere .

Zf. a) Deutsche. In o/o
4. . D. R.-Schatz-Anw. jft »9 .80
4. . D. R.-Anl. unk. 1918 » 100 .45
31/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .20
3. , » » * > 77 .75
4.. Pr. Cons. unk.1918 » 100 .40
4 .. Pr. Schatz-Anweis . » 99 .90
3Vi Preuss. Consots » 83 .30
3. . » » » 77,65
4. . Bad. Anleihe 08 » 99 .50
4. . Bad, A. v. 1901 uk. 09 » 99 .50
31/a » Anl. (abg.) » 92 .80
3’/* » > v. 1892 u. 94 » 90 .80
31/2 » » v. 1900kb. 05 »
3V, » A.1902nk.b.l910» 88.
31/2 » » 1904 » » 1912» 87 90
3. . » » » V. 1396 3
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 98 .80
4. » » E.-B.-A.uk. b.ö6 A 99 .80
4.. »E.-B. u.A.Anl.nk.l9jO 100 .35
4. . » » » » » » 15 A 99 .80
3'/2 » E.-B. u. A, A. » 87,
3. „ » E.-B.-Anleihe »
4.. Pfilz . E. B. Prioritäten 99 .20
3 .. Elsass-Lothr. Rente A 77 .60
4. . Hamb.5t.-A. I900u.09» 99 .30
31/2 » St.-Rente *
3Va » 87,91,93,99,04»
3. . » » » » » 86»97z 02»
4. . Gr. Hess . 1899 .
4. . * » 1906 » 99 .60
4. . » , 1908, 1909 » 99 .40
3Va » » » (abg.) »
31/2 » > » » 87.
3. . 76 .50
3. . Sächsische Rente » 78 .50
31/2 Watdeck-Pyrm. abg. »

Württemb. unk. 1915 » 99 .60
3-/2 » v. 1879-80,abg. » SS.
31/2 » » 1881-85 » » 87.
37a » » 1885/95 » 88 .90
31/2 » » 1900 » 87 .20
3Va » » 1903 . 87 .80
3. . » » 1896 » 78 .80

Div. In •/(i.
24 Rh ein .-Nass . Bergw. 312.
8 Rheinische Stahlw. 158 .25

12 Riebeck Montan 183 .30
10 Rombacher Hüttenw. 170 .50
0 200.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 453.
25 Bad. Anilin u. Soda. 514.
14 Griesheim Elektron 249.
30 Höchster Farbwerke 622 .75
15 Milch & Co. 264,50
12 Rütgerswerke 186.
14 Aug. Wegelin 219.

Elektrizitätsgesellscbaften
25 Akkumulatoren 53 8.
14 Allgem. Elektr .-Oes. 254 .90
5 Bergmann Elektr. 12010

10 Deutsch Uebers .-El. 158.
10 El. Untern . Zürich 182 .90
10 Ges . f. elektr . Untern 163.
8 Russ. Allg . Elektr .-G. 158 .50
71/2 Schuckert Elektr. 14 6 .50
6V2 '•0m0n« Retr 119 .50

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 562 .50
10 Bremer Vulkan 1X6 .25
20 Bruchsal Maschinen 326»
0 Breuer -M. Höchst/M. 59,

28 Dürkopp , Bielef. M. 459.
12 Federst .-Ind . Cassel 165.
81/2 Gasmotoren Deutz 127.

22 Kronprinz , Metallf. 346 .25
18 Ludwig Löwe & Co. 313.
10 Franz Meguin & Co. 156.
14 Orenstein & Koppel 204 .75
0 Rhein . Metallwarenf. 79 7S
9 Rockstr . & Schneide! 132.

11 Silesia Emaillierwerk 167 .25
18 Ver. D. Nickelwerke 288.
12 Weo-Hm 8r Hübner 185.

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Ammendorfer 318.
lz Kostheim Zellulose 177 .75
12 Pmiprf 172

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 315
10 Nrdd . Wollkämmerei 147,
36 V'-h G *an «stoff-Fahr. 537.

o
25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene
Adler Porti .-Cement
D. Waff.- u . Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhaller.
Nobel-Dynam .-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

116 .75
511 .90
143 .75

96 .50
174 .95
312.
111 .
378 .25
312.

129.
153.

3. .
5 . .
3. .
l «/io
m

3. .
4. .
33/4
2<jto
41/5
4. .
4,/i
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
5. .
4. .
4j •
4. .
43/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
38/W
31/2
3. •
41/2
4. .
31/2
4L.

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Mon.-Anl. v. 87 »
* » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u .4 Le
cons. stfr. Rte. i. G.

» Rente I. G. »
Öst. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö . fl. G.
* Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
do. unif. 1902S. III »
do. » S. IIKSpec .) >
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv. v. 1890 »
» » » 1891 »
»amort.Rte.v.1896 *

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons.-Anl.v. 1880>
do. Oold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»

> St.-R. v. 1902 stfr. »
» Conv. A. v. 98 stfr. »
» Goldanl. » 94 » »

Serb. stfr. Gold »
► amort.»v. 1895 »

Türk.-Eg, Bagd. S. I »
do» Aal. von 1905 >

82.
98 .90

48 .60
55
55.

92 .25
83.
85.
84 .50

99
65 .25
10 .
99 .10

88 .50
88 .

100 25
86 .60

88 .80
86 .75

88 .3
80
80.
75 .25 j
76 .30 1

Zf.
4. ,
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk . Anl . von 1908 A
» » » 1911 »

Ung . Staats -Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » ./<■

In o/o.
75 50
75 .50
83 .90
72 75
72 .50

5. .
5. .
5. .
41/2.
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5 | .
5. .
4»/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II. Ausaereuropäische.
100 50Arg . 1907 unk .l912Pes

» 5909tgb . abl910»
» äuss . E -B. i .G .90£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl .!897.^f

Chile-Anl. von 1911 >
Chile Gold -Anl . v.436»
Chin . St.-Anl . v . 1895 £

» » v. 1896 »
» » v. 1898 »

»St .-E.-B.v.l911 Hk .»
do . St. E. Tient .-Pnk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. A
do .stf.i.G.tgb .abl919»
Japan . Anl . S. II L
do . v. 1905S. 12- 19 A
Marokko von 1910 »
Mex- am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. l904 stfr . A
» cons . inn .5000rPes.

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
8ao Paulo v. 08 i. G . 3
do . E.-B. in OnW

100 30

96 .50
90 .70

104 80
98 .40
92 .75
95 80
96 .05

102 .
99.
92 75

101 .30
91 .20

95 50
100 ,

99 .60

Provinzial - u . Koimnunal-
Zf. Obligationen.
4. .
33/4
36/10
31/2
31/3
3. .

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4. .
31/2
j '/2
«. .
4. .
4. .

4. .

Rheinpr .20,21,31 -34 Jl
do . 22 ».23
do . 30

do . 10,12-16,19,24-27,25
do . » IS A
do . » 9,Nu .14

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a. M. v.OSu. 14 »

do .l°07untlgb .b .lS>
do . v. 191{Hint. 1920»
do . v. 1911»nt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1836 »
» T » 1891 »
» U »93,99»
» V » 1896 »
Wv . 98ü .08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 >
» 1906A. I.II »

do .v. Bockenheim »
Baden -Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05am . ab!910»
Giessenv .1907u.1917 »

do . v. 03 uk . b . 08 »
Homb .v.H .k. l8S0u . 99
Köln von 1900 u. 06.//
Kreuznach v 88u . 98 >
Limburg (abg .) >
Mainz 1907 uk. 1916 >
do . (abg .) 1878u. 83-
do . » L.J . v. 1884.
do . von 1886u. 88.
do . (abg .) L.M. v.91 >
do . von 1894 >
do . » 05uk .b .l915.

Mannh . 1912 unk . I i »
de - » 1888>
do . v. 1898k . 03*

München v. 12uk .42 »
Nürnberg v. 12uk .47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
do . v. 1903 uk. 1916 »

F" O'n
88 .50
83.
80 .90
87 .40
85 .50
82 .30
98 30
98 .30
SS.
SS.
99 60
94 .45
94 45
92 .10
SO.
SO.
SO.
SO 30
90 .30

SO.
80 .10

96.

91.

89 .90

97 70
8870
88 .70
83 .70
85 .70
88 .70
83 .70
97 50

99 .50

SS SO

Zf. In O/ü
4. . Wiesbad en 1903,8. 1, 9Ö
4. . do . 1908.8.11,».1910. 98,80
4. . do . 19i2,S .l !J,u . 22»
31/2 do . (abg .) »
31/2 do .v. 1887,9b, 98,02 »
31/2 do . v. 1903 3. 1, II » 88 .80
4. . Worms v . 1901 u. 07 » ©7.30
4. w Christiania von 1894 » 99 .25
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 89 .50
3-/2 do . von 1886 » 87.
3«|io Neapel st . gar . Lire 94
4. . Stockholm v. 1880 A 96 .90
6, . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (499) .« 98 70
41/21 do V, 88 i. G . L 96 .30

Div.Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt. 1n o.'y
9. 9. . A.Deutsch . Creditan - 160 .50
6l/s 6i/i A. Elsäss . Bankges. 12I S
61/2 6»/4 Badische Bank R. 127 .20

10. 10. B.f.el.Untern .Zür . A 182 50
4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . » 118 .20
805 805 » Handelsbanks .fi. X4S.

13. . 131/2 » Hyp . u .Wechs . » 293.
65/2 61/2 Barmer Bank-V. * 115 .30
81/2 51/2 Berg .-JMärk. Bank J6 146 . 10
9. . 91/3 Berl. Handelsg . » 163 .75
61/2 61/2 » Hyp .-B. L.A. B» 115,80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .70
6. . 6. . Comm. u . Disc.-B. *
61/2 61/2 Darmstädter Bk. s.fl.
61/2 61/2 do . 1009 Ji 119 .50

l2 >/a 121/2 Deutsche B. S. I-X » 248 .25
8. . » Asiat . B.Taels 130 .20
51/2 6». » Eff. u. W. Thl. 114 .20
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl. 136.

Dt . Natlb . in Brem. » 116 .50
0. . 9. . » Überseebank » 159 .60
6. . 6. . » Ver .-Bank A 121 SO

10. , 10. . Disconto -Ges . » 182 .5 D
8! * 8'/> Dresdner Bank » 151 .60
7. . 7»/t Eisenbahnbank » 147 .80
y. . 9. . Eiser.bahn -R.-Bk. » X77.
9. . 9. Frankfurter Bank » 198 .20
9V2 91/2 (Io. H .-Bk. 3 209.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 146 .50
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl. 178,
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 168 .50
6-/2 7. . Metallbk .u.Met.-G../^ 133 .60
51/4 5iA Mitte!d . Bdkr .,Gr . » 116 .50
7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 123.
6'/; 61/2 do . Cr .-Bank » 117.
7. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . »

11. . 11. Nürnb .Vereinsbk - » 244.
63/4 71/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 145.
7. . 7i/2 Oest . Länderb . » 131

10. . 10V6 do . Cred .-A. ö . fl. 190 .25
51/2 7. Pfalz . Bank A 126 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .50
8. . 8. Preuss . B.-C.-B. Thl. 157 .30
6. . 6. do . Hyp .-A.-B. A 114 . 70
6<8 5«b Reichsbank » 132 20
7. . 7. Rhein . Credit .-B. » 133 .50
9. . 0. do . Hypot .-Bk. »7. 7. Rh.-Westf . Disc.-G.» 114 .30
7Vs 71/2 Schaaffh . Bankver . » 116 .75
6. 6. Südd . Disconto -G. » 113 .90
8. 8. do . Bodenkr .-B. » 175.
51/c 5V- Schwarzb . Hyp .-B. » 1109 SO
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 127 25
7. 7. Württbg .Bankanst . » 133 75
5. 61/4 do . Notenb . s. » 116
7. 7, do . Vereinsbk . fl. 134 75

9. . 9. jBanqueOttomane Fr . 125 .50

Deutsche Kolonial Gea.
10. . 21V4!Otaviminen Fr. -
5. . 7i/2[SouthWestAfr . C. Fr. 129 .50

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Vorl.Ltzt. In 0/<*.
14. . 14. A!um.Neuh .(50o/o)Fr . 247 75
0. . 0. . Asbt wk.Fkf.M.Wrth.
10 . 30. . Aschffbg .Buntpap .^4 175
8. . 6. . » Masch .-Pap . » 128 .50

1283 12*3 Bad. Zckf . Wagh . fl. 139
3. . 3. . BaugSüdd .I.60i>/oE. A 58 .90

15.. 35. . Bleist.Faber Nbg . * 271.
9 . . 10. . Brauerei Binding » 173.
6. . 6. . » Eichbaum » 105.
7. » 7. . »HenningerFrkf .» 118.
y. . 9. . »Herkules Cassel» 160
3 . . Zl/2 » Hofbr . Nicol . » 72
6. . 7. . » Kempff >
0 .4 3. . » Löwenbr . Sin . » 53
9. . IO. . » Mainzer A.-B . » 190,508. . 8. . » Mannheim . Br.» 147 SO
y. . 9. . » Nürnberg - 176.
5». 5. . f Parkbrauerei » 86
«. . 7. . » Rettenmayer »
0. . 0. . » Schöfferh .-Bg. »

10. . 111/2 » Stern , Oberrad » 139
8. . 8. . ßronzef . Schlenk » 130
13 12 Cellul ., Bavr . (W.) » 177 J.O
8 .. 19. . Ceni . Heidelb . » 14 ^ .30
5. . » F. Karlst . > 117 .50
5. . 8. . » Lothr . Metz * 12\
5. . 10. . Cham . u.Th .-W.A. 552 .50
6'/2 7i/2 Chem .A.-C. Guano 115 75

25. . 25. . * Bad.A.u. Sodaf. 515 .30
0. . 6. . » Blei,Siib .ßraub . » 115.

40. . 50. . * D.Qoki -. SI-Sch .! 640.
7 8 » Fblc.Gerrnsh -H . * 185.

12. . 32. . » Fahr . Gdbg . » 240 .8°
14. . 14. . » F. Griesli . El. « 245 .25
27. . 30. . » Farbw . Höchst * 6 ES.
0. . 0. . » » Mühlheim » 62.

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 335 5°
12. . 12. . » Weiler -ter -Mecr» 228
32. . 30. . » Werke Albert » 555.
11. . 121/2 » HoFzverkohlgs . » 320 .2°
11 12 » Rütgerswerke » 187

12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 221 5°
14 . Wegei . Rssld . . 212 .5°
0 Dpfkrb . u.Prh . Helb 220.
8 Diahtind ., Südd . j, 528 .2°

15 25. . El. Accum. Berlin * 520
7 7 » Brown Bov.&C. 14 -2.

4V» 5 » Contin , Nürnb. ©5.75
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee - 167 .75

4 s » Feit . u. Guill . L ' 147 .50
14. . 14. . » Ges . Allg . Berl. 253 75
12. . 5. . » Bergm .-Werkc . 120 .50
4. . 4. . »W.Fiomb .v.d .H.
4 . . 3. . » Lahmeyer > 1117 .50
7. . 7. . » Licht li. Kraft » 131 .50

10. . 11. . » Lief .-Ges .,Berl . * 183.
7. . 7l/2 » Schuckert 145 75
7 71/* » » Rhein . » 135.

12. . 12. . » Siem. u . Hals. 222 .50 1
6»/2 6«/a » Siemens , Betr. 119 .20
7i/a 71/a 3 Tel .-G. Dtsch .A. 124 .50
10 lö » Voigt & Haeffn .,F ;178 . 1
9.. 9. . Gummif .Berl .-Frkf . . 109,50 !
6 Hafenmhl ., Fkf . M. » i11920 ;
7. . 7. . Hed .Kpf. li. Süd .Kw. 116.
0. . 0. . Gelsenk . Gußst . » j
7 8 [Ukirch Mhlw.Strssb, 1120 .76
8 8 ungh .Geb .Sch ramb . !120 .50

10. , 0. . <al'k Rh. Vvestf. ji\ 16 7.
0. . 0. . <unstseidef ., Frkf . » ,101 .75

11. . 9. . _ederf . N. Sp. » !180
7*/3 71/2 t> Rothe , Kreuzn. » 103

10. . s. . ! „udwigsh . W.-M. » 1167.
30. . 30. . Masch . A., Kleyer » 685.
5l/>. 6. .! » Armat . Hilpert » 1103 75

Vorl . Ltzt.
2. . 110..
12 I 12

28. . 28. .
10
6
7.
7l/2
81/2

1b. .
5
6,.

121/2
9

10
6
9. .
5

17. .
8
8. .
0
0

24. . 21. .
7»/2| 81/2
8 I 9

14. . 16. .
6. . 0. .

11. . 12. .
12 ! 14
9. . Yi/L
31/3 3. .

10. . 11..
8. . 0. .
9 12

10.. 7. .

Masch.Baden .,Wh .^
» Beck u. Henkel »
> Bielefeld D., *
* Daimler-Motor. »
» Esslingen *
» Faberu . Schl . »
* Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Gebr . Guttsm . »
» Karlsruher »
* Mannesm.-R. »
». Masch . u. A. Kl. »
> Moenus »
* Mot . Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Schn . Frankeut . »
* Witten . Stahl »

MetallGeb .BingjN .j
Napht .-Pr .-O . Nob .>
Ölfab. Ver . D.
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg.
Pulvert ., Pf., St .!. -
Schriftgiess .Stemp .»
Schuhf . Vr . Frank.

In % .
174 .50
179 50
302 .60
37950

99 .50
146.
125 60
127 .40
285

37 .50
160.
211 SO
1* 9 .25
231 .60
130.
152.
284 .50
200

286
166.

75.
28350
135
245.
118 .76

ii . . 10. . Schuhst . V. Fulda » 153
7. . 0. . do. Frankf ., Herz » 129
7 0. . Seilind. (Wolff) XX5.50
12 121/2 »ieg. Eisenb .u . Bckb 21 « .

14. . 14. . Glasind . Siemens - 141 .75
8 8 Steaua Roman* » 1* 2 .60
7-/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. - 126.
8. . 5. . » Westd . Jute » 11950
8. . 0. . D. Verlags -Anst . » 178.
9. . i ". . Waggon Fuchs » 179.

15. . 5. . /.ellst -Fabr .Waldh. 229 .75
24. . 25. . 7 • r'b.Fr*nkentl 397.

Div. Bergwerks -Aktien.
VorLLtzl Tn
10. . 12. . Aumetz-Friede J> 173 .88
121/2 14. . Boch. Bb. u . G . » 219 .50
9 0 Braunk .-VV.Leonh . » 154.
5i/r 6. . Buderus Eisenw . » 113 .40
6. . 11. . Conc . Bergb .-G . » 215.

11. . U . . Jeutsch -Luxemb . » 172.
8. . 8. . Eschweiler,Bergw . » 167 .59
7. . 10. . Fried rieh sh . Brgb . » 172 60

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 191 .50
7. . 8. . Harpener Bergb . » 183 .50
81/2 9 Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kal iw. Aschersl . » 161
10. . 11.. do . Westereg . » 209
41/2 4-/2 do . do . P A. » 102
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . » 111
0. . 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 83.

15. . 15. . Phönix Bergbau » 261.
12. . 12. . Riebeck , Montan » 183 .20
4. . 4. . V.Kön .-u.LauraThlr. 166 50

19. . 21. . Öc+»* Aln. M. ö . fl. —

Aktien v . Transn .-Aqstalien,
Vo* . I tz t a) Deutsche. In o/o.
St//. 81/a Liibeck-Büchen J<
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . »
8. . 81/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 161.
8' /2 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 175 .50
«1/2 5. . Cass . gr . Str .-B. * 109.
6 1 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 130 .50

5V2 53/4 El. Hoclib . Berlin >
6V2 6 Schant .E.-B.-Akt. - 125 SO
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 125 .50
0 0 Westd . Eisenb .-G. .■»
8. . s . . Hamb .-Am. Pack . » 152 .25
4 6 Frkf .Schleppschiff . * 107 .13

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 119 .5 >

b) Ausländische.
1019211010/2iischtehr .Lit.A. ö.fl.
ll »/2 N -/r do . Lit . B. » 238.
63/5 6V5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 145,
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 18 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 80 .50
51/2 51/2 do . St.-Akt . » 40 50
3/4 U/4 RaabOd .-Ebenfurt» 40.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 143
6. . 6. . ßaftim . n . Ohio Doll. 106 .10
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 109 85
5. , 5. . Anatof. Eis.-B. A 109 .75
6*/5 61/5 Prince Henri Fr. 154.

10. . 10. . GrazerT ratn way ö.fl. 185 .50

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In °'o.
3. . Allg D. Kleinb . abg . Jl 92 .70
4. . Allg Lok .- u.Str .-B.v.98 » OS.
4’/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 93.
4. . Casseler Strassenbahn »
4V2 D. E.-B.-Bctr .-Q. S. II 100 .50
4. . D. Eisenb .rG. Serie I - 98.
4‘/2 do . (Ff.) S. II u. IV » 100 50
4. . do . Serie I u. III * 93.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 *
41/2 do . ÖS uk. 1913 3
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
V/2 Südd . Eisenbahn > »5 .30

1. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3Vr
5. .
31/2
Z-/2
5. .
31/2
31/2.
5. .
4. .
26/10
26/10

5*.
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
; . .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. :
2«/io
2Vio
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3j/2
4. 7
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4'/2

b) Ausländische.
iElisabethb .stfr .in Gold A
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. »

do . do . stfr . i. 5. »
Ost . Lokb . stf. i. G . A
dö . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C . »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö . fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd(Lomb.) sf . i. G . A,
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
do . I .-VIILEm .stf .G, Fr.
do . IX. Ern. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. M

Prag -Duxl896stf .i.G. ö .fl
R. Ud . Eb. stf . i. G . »

do . v. 91 stf . i. Q. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb .Salzkg . stf. i.G.»
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit .C. Du . D/2 *
Sardin .Sec. str . g . Iu .II Le
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr,
Kursk .'-Kiew.stfr .gar . A
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910stfr. »

86 .20

82 .80
83 .70
78 .20

101 .40
77 . 10
77 10
78 .20
77 .70
77 70
97 .75
70.
51 .60

102 30

93.
76 00
76.

74 .50

74 .20
70 . 10
75 .90
66 .70
66 .30
99 .30

69 25

108 .30
98 .70

100 .30
92.
88.
86 .50
86 .30
95 .90
85 .70
86 .30
86 20
96 .20

Zf,
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

!Mosk . Wor . Serie II A
do . do . v. 95 stf . g. »

Podolische verl . 1915 »
Gr . Russ. E .-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v . 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g. »

RyÄsan-Uralsk stf . g . »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . »
do . 8. X uk . 1911 »

Warsch .-W.S.XI uk. 11 >
Wladikawkas v . 1912 »

do . stfr . g . »
do . v. 1898 uk . 09 »

4*/2
4»/2
3. .

Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki -Monastir

In °/o.
96 .70
86.
95 60
96.
s ..SO
86 .20

95 .60
87 .30
87
95.

62 .40
97.

Pk » n «lbr . u . 8ckulüvessekr . .
v . Hypothckcn *B * nken.

Zf.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3»/r
41/2
4. .
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
3V2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
3*/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
32/10
28/10
41/2
4. .
31/2
4. .

i .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
4. »
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
31/2

1/2
31/2
4. .
4. .
4. .

Allg. R. A.. Stuttg . M
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 >
do . Hyp .- it.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
de . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9-12U. 14»
do . do . S. 22, 23
do. do . S.1,3 -6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.I3,20,21 »
do . S. 20-35,uk . 18/19»
do . S 36u .37ffv.20/21•
do . »

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .Gotha S. 6 u. 7 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 -
do . S. 18 » 1920 »
do . S. 19 - 1921 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . l914»
do . S.22u .23uk . 21 »
do . 13u . 13a »k. 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16u. 17 »
do . do . S. 12,13 u. 15»
do . do . Ser . 19 >
do . K.-Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8.43 uk. 1913
do . do . S. 46, kdb .08 -
do . do . S. 47uk .1915»
do . do . S. 48uk .l917 ’
do . do . S. 51uk . l920-
do . do . S. 52uk . 1921
do . do .S. 44uk . 1913■
do . do .S.28-30 u. 32 >
do . do . S. 45, tilgb . »

Land. Credb .Fkf.uk . 17 >
do . do . do » 07 >

Hambg . H . B. S. 141-400*
do . S.401-470uk .l913<
do . 471/540 » 1916 >
do . 541/610 uk. 1918 -
do . 611/690 » 1921 -
do . S. 1-190, 301-10 >
do . 3! 1-330 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do . do . S.8u .9uk . 11»
do . do . 8. 11 - 1916 »
do . do . 8. 12 , 1917 »
do . do . 8. 13 - 1918 >
do . do . 8 . 14 . 1919 *
do . do . 8 . 15 » 1920 >
do . do . 8. 16 , 1921 >
do . do . 8 . 17 - , 922 -
do . do .kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 >

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 -
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1006 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. Ser . 4 >
do . do . S. 17u.!SablO

do . S. 21 uk . 1913
do . 8 . 22 » 1915
do . S. 24
do . 8 .25
do . 8. 26
do . 8 27
do . 8. 28
do . 8 . 29
do . S. 20
do. 8 . 23

1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899,01 u.03
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17 -
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v, 1910 » 20 »
do . do . v . 1912 » 22 »
do . do . v.1886/89/94/96»
do. do . v. 1904 uk . 13 »
do . do . Com . 01 kd .10»
do . do . do . 08 uk. 17 »
do . do . do . 12 uk 22»
do . do . do . Slv . u. 96»
do . do . do . 06 » 16»
do. Hyp .-Act .-Bank
do. do . do . »
do . do . Sr . 125
do . do.
do . do.
do . do . v.04uk . 13*
do . do . v.05 » 14 »
do . do . v. 07 uk . 17 >
do . do . v. 09 uk. 19 ■
do . Kom.v . OS uk . IS »
do . do . v. 11 uk . 21 >
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) ■
do . do . do . . . .
do . f fbr .-B.E.18,19u.22»
do . do . E.  25 » » 14
do . do. E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » » 19 *
do . do . E.30/31uk.b .20
do . do . E. 23 » . 12
do . do . E. 26 » » 14
do . do . E.17,18u.24kb.
do . Kleinb.E. Ikb ab04 >
do . Kom. S 3uk. b. 12 >
do . Landsch .Central -
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/0

dr » » 1912

In o/o.
90.
87 30
03 40
88 .10
09 .20
99 .30
88 .50
88 .20
90 .75
90 .75
90 .75
81
81.
98 .80
98 80
99 .40
87 .40

100 .60
SS.
87.
96 .20
97 .30
97 .30
97 .60
57 .50
98,

100 .
88.
88.
SS.
96 .30
98 .30
90 .26
87.
97.
98 .50
98 .90
97 .50
88.
88.
89 .50

96 .50
97 .30
97 .30
97 .80
9C.
98 .20
98 .50
81.
88 .50
88 .50

96 .50
98 .50
97
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
96 .40
96 .50
96 .70
96 .90
97 .10
97 .50
97 .80
98 .20
98 .50
S7 .L0
88 .30
95 .30
95 .75
87 .75
98 .50
87 .10

114 .30
9 .
96 .10
90 .40
96 .50
96 . -äO
96 .50
96 .90
97 .40

*98 .50
190.
90 20
87 .20
96 .20
96.
96 .10
96 .10
96 .80
97.
98.
86 .50
87.
98
88 .20
99 .20
87 .80
87 .50

95 10
86 . 50
95 .30
96 .10
96 .20
96 .40
SS 50
99 .50
97 .50
92
96 . 10
93 . 30
9 50
97 .60
98.
9 .50
90 .50
87 .30
87 .50
85 .50

103.
93 70
96 .80

Zf. To Wo„
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt 97.
4. . do . » » 1919 » 97.
4. . do . * » 1921 » 98 .50
31/2 do . 3 87.
31/2 do . » » 1914 » 27.
4». Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5, 96 .507, 7a 8, 8a, 9 u. 9a »
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 97.
4. . do . » 11 » 1918 » 87 .25
4. . do . 12u . 12auk . 1920» 97 .50
4. . do . » 13 uk. 1422» 93 .50
3Vs do . » 2, 4 u. 6 . » 88
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 93 .50
3'/2 do . bis inkl . S. 52 •» 87,30
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 » 96 .40
4. . do . do . S. S » 96 .20
31/2 do . do . 8 . 3 u. 4 > 87 .60
3-/2 do . do . S. 9 . » 68 . 50
4. . Wiirtt . H .-B. Em. b . 92 » 98 .30
31/2 95
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 98 .60
3-/2 do . do . » 12 » 92
4. . do . Vereinsb . » 20 98 .50
3-/2 do. do . » 15 » 89 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess . H .-B. S. 12-13Ji

16, uk. 1913 * SS .2Q
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 87 .80
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» SS 50
<3. do . » S.23 » 1016» SS 50

do . » S. 24 » 1921> 100 30
31/2 do . » S. 21 - 1917» 92 -80
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W . 15» iro io
33/4 do . do . Lit . U u. X » 93.
31/2 do . do . Lit . J » 92.
31/2 do . do . F, G, H,I<, L » 92-
31/2 do . do . M, N, P , Q » 92.
31/2 do . do . Lit . R, S, » 92.
31/2 do . do . Lit . T » 92.
3. . rlrt. Tit O » 88 .50

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonds,
4*e Centr . Pacif . I Ref. Jl 95 .50
31/2 do . » 90 .90
5. . Chic . Mihv .St. P., P . D.
4*. do . do . do.
4* . North . Pac .Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lier 68 60
5*. San Fr . u . Nrth . P. I M 10130

39 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In o/s.
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 -/2
4. .
4 . .
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4 . .
41/2
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2

4i/2
4. .

41/2

4i/2
41/2
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
4. .
472
4Vi
4 . .
4. .
4i/2
41/2

Aschaffb .Buntp .Hyp ..̂
Bank für inaustr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) *»

Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. AniL- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . lud . Mannh . »

do . Kalle & Co. H . »
Concord . Bergb ., H. »
Deutsch -Luxemb .uk.l K »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumuiat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. VI »
do . do . do . » VII »
El. Dtsch . Ueberseeg . >
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v. ( 6
do . do.
do . do . Rhein .uk .15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Siem. u. Halske uk . 20 »
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigtu .Haett,Fkf .*

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Kötel Nassau , Wiesb .»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch .»
Seilindust . WolffHyp .»
Zellfit.Waldhof .Mannh.

ibo.
96.

96 50
100 .60
100 .70
100 .30
102 .50
100 50

95 .50
99
94 .70

101
101 .60

93 .20
102 .

97.

100 .60
100 .50
102 .30

96 .50

100 .
96 .60
93.

1Q0.

94 .30
100 .25

97 .30

loä2©
100 .70

100 50
103.

Zf.  Verzins ). Lose . !n °,c
4. . jBadische Prämien - Thir . X7O.50
3. . ;BeIg.Gr .*Com. v. 63 Fr . j ~
5. . iDonau -Regulierung ö. fi. 1 ^ 2
•372 jGoth . Pr .-Pfdbr . I. Thir 117.
3. . iHamburger von 1366 -> —
3. . Holl . Korn. v. 1371 h .fl !
372 Köln-Mindener Thir . 134 .50
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 71 .80
4. . Mei11ing. Pr .-Pfdibr.Thlr 138 .90
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . f!. 175 .90
3. . Oldenburger Thir . .123 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . !-L6S
5. . do . v. 1866a. Kr . » 3̂4521/7 Clv .... :- ' C - ’At- ll ' O

Unverzsnsiiclie Lose.
Zf. Per St. in Mk,

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thir . 2C
Mailänder Le 45

do . Le H
Meininger s . fl. '
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 10t

do . Cr . v. 58 ö . fl. 101
Pappenheim Graf !, s .fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 40' 153.
Ung . »Staatsl . ö. fl. IC 338
Vr— *• -g .- ' 47 .70

205

35 90
34 .40

520.
439.

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St,
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lüOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Prz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR,
do . (1u .3R.) p .!00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief, j Geld.
20 .52 20 .48
10 .30 16 .26

17 . 16 .90
— 4 .19
— 215 .75

28 00 2790
28 04 1 -
88 .20 36 .20

4,201/^
80 .20
20 .56
31 .75

169 .65
80 .70
8 .35

21®

4 .20
81 .10
20 .52
81 .40

169 .60
80 .60
84 .75

215 .50

81 .15 81 .10

Amsterdam . fl. lut)
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . 100
N, -York(3T.S.)D.IOO

5<7o Wechsel. ln Mark.
i69 70 4% 1... . Fr . 100
gl 5% Schweiz . . Fr . 100
SO 5j 51/2% St. Petersb. S.-R. 100
20 4/1/3 5% Triest . Kr . 100

4W/o Wien . Kr. 100 |
<lo. . . Kr . in. S. ,

81.3272 ' Zr/M
81 . '4 729/fl

— | 50/p
84.671/2I 50/0



* W* i

Mittwoch, 13 . November 1912. Wiesbadener Tagdlatt» Abend-Musgabe, L. Matt. Sette V.

Mitdem rauhenWeßer
das leicht Erkältungen verursacht, stellen sich besonders häutig Katarrhe der Sprechwerkzeuge
ein. Z. B. Husten, Heiserkeit, Verschleimung und ähnliche Beschwerden, die weniger ge¬
fährlich als sehr lästig sind.

In solchen Fällen lässt man etwa zweistündlich einen Coryfin - Bonbon langsam  im
Munde zergehen.

Sehr rasch empfinden die erregten Schleimhäute eine wohltuende Kühle. Das quälende
Kratzen und Kitzeln im Halse und der Hustenreiz lassen nach, die belegte Stimme hellt sich aut.

Man verlange eine Originalsdiachtel zu M. 1,5° in der nächsten Apotheke oder Drogerie»

te *Xoryfin -Bonbons
L »n öei Seile pü.

Max  Darowsks, Dentist,
icbnlKMie « , Tel . -SS3 ©.

Ml
Besonders preiswerte

Ar. 0

„FHewer“
halbseid. Taffet mit rein¬
seidenem Futteral , ganz
Paragongestell . . . .

„Klein Stolz“
halbseid. Sr.tin da Chine
mit reinseiden. Taffet-
Futteral u. Paragongest.

„Trumpf“
halbseid . Surah m. rein-
aeid. Taffet-Futteral in
ganz Paragongestell . .

„Aristokrat“
reinseid. Taffet u. rein¬
seid. Taffet-Futteral und
ganz Paragongestell . .

„Athlet“
Halbseide mit Futteral
und Paragon - Gestell,
1000 Tage Garantie,
k. Herren 5.25 , f. Damen

„Atom“
Aluminium - Schirm mit
Seiden-Futteral,
unerreicht leicht, 7.90,

SiSeifflagsss
schleifen gut und billig.

Pli . Braemer , Langgasse 26

ß75

i 'd

754
K168

der Firma

2.50  MWrleKMffM2.50
aus Sandboden liefert

Kuapp's Kartosselhand lnnL
Tel. 3129. SchwalbacherStraße 29.

W il 11 (Hotel(ÄerWald)

oietet eine nie wiederkelirende Gelegenheit zum
ausserordentlichbilligen Einkauf für Weihnachts-
Geschenke und liegt es in jedermanns Interesse , das
jetzt noch sehr reichhaltige Lager zu besichtigen
:: und rechtzeitig seinen Bedarf zu decken . : :
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"■ßcacfyten  Sie bitte die
Ausstellung '.

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
ausgefärbt. Blomcr, Schwalbach.Str . 27.

..Warm zu empfehlen ist Zucker'S
Patent -Medizinal -Seife gegen un¬
reine Haut , Mitesser,

Großer Homelftislh-NerkRs!
Pr. Hammelfleischx. Kochen 79 Pf.

Braten 89
Keule im Ausschnitt nur 8© Pf. 1875

30^ Regenschirme
für Damen. Hrrräi und Kinder, prima
Ormlität mit schöne« Stöcken»
werden uon jetzt bis Weihnachten mit
IO Prozent Rabatt verkauft.

Fritz : Strensch , Z
Kirchgaye M , gegen über Blumen thal.
m~  Hsrhstsüu gorl T-m

Kall -Guano Zir . 5 Mk.
Glanzölfnrüe Pfd . 45 Pf.
Fußbodenöl Schopp. 35 Pf.
Ja Stahlspäne Pak . 23 Pf.
Karlsruher Parkett -Wachs. .

Car » ’r jo - 5?’9<h ^i?rc <' fTc 31. 1829

Pickel,
Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
vr . W." L St . 50 Pf . (157L:g) und
1.5OM. (35%ig, stärkste Form ). Dazu
Zuckooh-Creme (ä 75 Pr . u. 2 Mk.)
Echt: Viktoria-, Hof- und Schutzen-
haf - Apotheke. Dr . M. Albers¬
heim. F . H. Müller , Wilh. Machen-
heimer, Chr. Tauber . F . Altstätker
Wwc., A. Cratz, Langg.. Ad. ,Hassen-
kamp, Mauritiusstr . 3, Alexe-Drog ..
Drogerie Hligiea, Drogerre Mrnor,
Otto Lilie , C. Portzehl, Bruno Backe,
H. RooS Rachf., Hans Kräh, Drogeme
Brosinskh u. E . MoebuS. ^ 163

Iller § November
mamBBsmmm jV^ f IPjl
MMMWMWSW W WA /WWM Sggrj

bietet auch noch diese Woche eine unbedingt beachtenswerte KaufgeSegenheit.
Tausende von Artikeln in den Preislagen:

welche für die kalte Jahreszeit und für Weihnachts -Geschenke besonders
geeignet , sind in grossen Quantitäten in allen Abteilungen übeisichtlich zum
Verkauf ausgelegt und liegt es im Interesse meiner werten Kunden , diese
nur einmal im Jahre stattfindende Veranstaltung auf alle Fälle zu besuchen.



Sette 8. Abend-Ansgave, 1. Blatt. Wtes - MMSS Tagmarr.
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Mittwoch, 13. November ISIS. Nr . SM.

Unerreicht
in Haltbarkeit u.
PreisfDürdigkdf.

.Ifebaden
MIMgasse 11-13

K10

matten
und

Läufer
empfehle in guten haltbaren
Qualitäten besonders preiswert . 1743

IDtlhelm Gerhardt"“ tnss#5Telephon 2106.

Die verbesserte

Universal-Hackmaschine

hackt

M.:

grofc

mittel

zerreibt
1

" , v

Sie zerquetscht nicht . — Wird nicht stumpf . — Verstopft sich
nicht. — Arbeitet schneller u. leichter als jedes andere System.

MI«. 5 .SO klein per Stück gross Mb.
Praktische Vorführung in meinem Geschäftslokal.

Ich empfehle ferner:
Rühr- und Knetmaschine „Universal“ Mk. 8.— u. Mk. 11.—
„Resi “, das beliebte Passiersieb , mit 6 Siebböden, Mk. 4.50.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. K 2
Kircfcgasse 47.

L Telephon 213.L . D . Jung,

Emg £et **»fffen
Neue große süße Mandeln . . . . per Pfund Mk. 1.20
Neue handgew. Mandeln . per Pfund Mk. 1.40
Neue Haselnußkerne . . . . . . . per Pfund Mk. 1.00
Neues Zitronat . . . per Pfund Mk. 1.00
Neues Orangeat . per Pfund Mk. 0.80

Neue Rosinen, Sultaninen , Korinthen.
Nürnberger Lebkuchen von H. Haeherleln

per Paket von 10 Pf. an bis zu den feinsten Sorten. 1853

Telephon 2075. CJilSP . KeÜpei % Wehergasse 34.

Das ganze Haus
bleibt froh und frisch

kommt Seelig’s Korn-Kaffee
auf den Tisch,

F8S

Sie sparen die Mtel
Eine Elsässer Fabrik hat mir den

Meinverkaus ihrer Warenreste aller
Art übertragen. Durch Ersparnisse deü
hohen Ladenmiete verkaufe ich zu
staunend billigen Preisen, nach Ge¬
wicht und Meter. Elsässer Resten-
verkaus zu Fabrikpreisen.

Gn eiscnaustra ße 13, Part , l.

IStäÜAhv:
T$o(*a

%mß :W  H 5

K198

BriefmÄrten.
Billigste Preise.

4-!. 8«»d,
KI. Brrrsftr . 5, I . Stock,

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe z. 1. Jan . 1913,

Garnierte und ungarnierte Wintcrhüte , Strohhüte, Federn,
Reiher, Hügel , Fantasies , Bänder, Taffete, sonstige Gamier-
stoffe, Sammte, schwarz und farbig, Blumen, Hutkartons etc.

werden mit

50 Prozent Rabatt
verkauft.

- - ---- Verkauf nur gegen bar. ---- - -

Frida Wolf, „St,Gr.Burgstr.6,1,

♦♦
♦

♦
❖♦

Rheinische Nährmittelfabrik Wiesbaden
Elsässerpiatz3 ^ g | | g ^ g | Fernruf 4288

empfiehltFeronia -Brot.
Eisenhaltiges Gesnndheitsbrot,

hergestellt nach patentiertem Verfahren.
Aerztlich empfohlen. Ein Versuch überzeugt.

Ueberall erhältlich. 1841

Damenschneider Chr. Wagner,
Tnunusslroste 27,

empfiehlt sich zur Aniertigunz von Jackentteidern , Mänteln und Sport-
rostümcu mit Hosen jetzt bei mägigen Preisen.

Nur noch kurze Zeit dauert mein

Ausverkauf wegen Umbau
Die- vorhandenen Restbestände von;

Kleiderstoffen , Flanetten, Schürzen, fertigen
u» t)aibfertigen Blusen , Taschentücher, Tisch-
tüdyer, Bettücher, Handtücher, Damenwäsche,
Gardinen, abgepasst u. am Stück, Tischdecken

müssen bis sur Wieder -ErÖffnung meiner um gebauten Geschäftsräume voll¬
ständig geräumt werden und gewähre ich einen

Exfra-Rabatf von tO Prozent
auf die bisherigen surü ckgesetzten Preise. 1801

G. Ti. Lugenhübi,
mit. : C. W. Lugenbühl,

iq  Markt - u. Grabenstr. /.
Wäsche-Ausstattungen.

Gegr . 1J47.

Unsere Baumschulen in den Kuranlagen hinter der Dietenmühle müssen
sofort geräumt werden (siehe redaktionelle Notiz im „Wiesbad. Tagblatt“ vom
2. November, Abendbl.) Die noch vorhandenen Bestände in:
fr • j » i z. B. Nordmannstannen, Hemlockstannen, Silberblau-liftinlftirll ftffi tannen, Zypressen aller Art, amerik.Fichten, Kiefern,
UVHI1V1VU uw. divergc  2wergkoniferen ünd viele andere

--- -- -- - -- werden zu äusserst billigen Preisen abgegeben. - - ------ - - -
Näheres auf dem Büro ”Üq qoo yt  R
unserer Hauptgärtnerei : Cul IS -iO  UA ClDöu -i- -Z»

A . WEBER & <’<) ., Gartenbau , WIESBADEN . 1815

♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Modell -Verkauf
in Gesellschaftskleidern , Jackenkleidern , Mänteln, Blusen etc.
Originale erster Pariser Modellhäuser, sowie deren Kopien.

Die Preise bewegen sich
► statt bisher : zwischen Mk. 300.- und Mk. 1000.

jetzt : zwischen Mk. iZv.— und Mk. 450»"*"

J . Hertz, Langgasse 20.
K198

»• • m **** m ««

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667  an Annoncen-Expedition
Heb. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil m . F200

Naflauifcher » ««ftverei».
A»MmgKi>Betzeri.Els.-W,r>WrKMÜler

Gemälde — Graphik — Keramik. Fl« .

DM Im Festsaald. Rathauses . 20 . Okt. bis 17 . Nov.
Geöffnet täglich 10 '/»—1 «. 3—5 Uhr. So nntags 11—1 Uhr._

in bester Ausführung
von TUS Ms .» an

für feineren Haushalt passend,
inkl . Federbetten,

liefert Leinenhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37. ,

M Ächtung!
Total-

!!Ausverkauf!!
^claötifeM ’s

§chnlibazar,
larktstrasse 25.

Ausstellung
von

Rohgummi (Haaststsiiülc)
hochinteressant.

Ph . Hch . Marx,
Mauritiusstrasse 1. — Telephon 3056. 1876

werden fehlet garniert , große Auswahl
in schönen Formen und ollen Zutaten.
Dshvei 'ner Ltratze 31. Part , UnkS,

Ecke Eleonorenitrage. L22433
(Bitte aus die Hausn ummer zu achte». !Wieg.Modell-töitiuie

biMg ju verkaufen.
Hagele , Damenschneider,

Tetevhoi! IS 49« Kirchgaffe76» 1»
Korbwaren rr. Stühle
flechtet« . B »ailer , Hellmundstr 29.

Diese Menge Gerstenmalz g<*ört m
Herstellung eines halben Liters

Köstritzer
Schwarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbieres als Nähr - ,
Kraft - und Gesundheitsmittel für

Rekonvaleszenten . Blutarme , Bleichsüchtige , Nervöse , Ueber-
arbeitete , Schwächliche , stillende Mütter und Wöchnerinnen.
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches I amilien -Getrank.
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen.

20 Flaschen frei Haus 4.50 Mk.
Nur echt durch den General -Vertrieb:

Robert Treuss , Sierarosshandhim,
Loreleyring 11 — Tel . 385 u . 725

und in deren Niederlage Weissenburgstrasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . 17M

Donnerstag eintreffeud:

Nordsee-Zchellfijche
per Pfd . kleine Äl , «roste KF Pf.

Zn haben In den

MW n WM 1

Mer MmMWen

Wega Geschäfts-Verlegung
nach Wilhelmstrasse 56 , Nassauer Hof,

Selma Weinrieh,
s = Wilhelmstrasse 48 . — «= 1S73/
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s.MWZm 5.Me m 1.mm -ummm
m (221 Ui  RZH . ) MW ' LSllM . miwotn8.November bis 2. Dezember!912.) Nur die Gewinne Über240 Mk.
find den betreffendenNummern in Klammern beigefügt. Ohne tHwachr.

8!uf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gesillen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den Laden

Abteilungen1 und II.

180 290 [1000] 879 404 41 52 571 [500] E 750 97 830 t 04005
[30Q0J117 258 374 421 41 78 [1000] 528 703 26 42 (3000] 80113
988 205081 98 102 465 (1000] 651 770 861 [1000] 98 903
108129 ' 51 86 236 (1000] 369 636 55 873 10 *023 43 71 72 78
358 456 510 22 674 932 108057 234 300 [50011 423 672 854 öS
968 109187 237[500] 429 80 5941500] 686 [1000] 791(500). 915 37

110091 115 24 49 [10001 363 472 017 711
111083 254 [500] 99 353 60 [1000]
76 143 52 54 74 202 SO 468 500 29
119160 75 89 230 360 615 44 47

800 72 89

kl'

12. November 1912, vormittags . Nachdruck verboten.
. 61 157 92 445 550 65 854 756 809 [1000] 75 944 1190 361681 604 832 44 940 73 77 2007 103 35 98 213 35o 402 $8 026
858 931 90 3352 58 406 32 50 67 76 700 17 [1000] 824 4101
201 319 441 93 536 43 700 «07 963 68 5063 67 104 70 [30001 79
258 [560] 96 302 485 557 694 [3000] 734 886 6080 114 417 38
500 743 [5*901 812 49 [10OOO] 7017 51 62 104 52 [1000] 636
,500] 959 8031 53 85 343 4SI 556 63 356 96 869 [10001 004S 4s
'000] 182 266 [500] 97 301 25 43 50 69 579 670 812 [10001

10015 189 404 56 546 57 677 710 833 39 907 11150 261 554
612 38 797 [500] 12042 [500] 67 209 35 659 743 95 874 13046
70 95 230 327 36 571 [1060] 725 92 93 14123 299 359 62 518
{30001 93 625 706 882 912 74 [3000] 15002 193 409 558 602
11006! 62 798 16646 [500] 61 107 8' 238 823 82 407 12 688 809
97 [1000] 17020 49 355 84 470 684 844 99 18142 229 315 526
70 664 747 881 953 19011 147 [3000] 66 [500] 80 1500] 203 38
773 814 915 61 86

20046 60 184 87 379 546 82 799 991 31164 95 284 434 88
68  88 517 53 731 [1000] 60 22030 94 417 690 [1000] 28107
654 687 717 53 77 844 916 24060 73 183 284 313 575 [500] 80
774 [1000) 955 25047 60 77 163 [1000] 329 589 811 31 87 953
80037 142 278 467 92 524 615 29 95 867 68 [3000] 913 50
«7083 118 21 99 384 438 62 637 39 769 802 [10S0] 998 28068
183 85 91 318 49 400 39 94 523 653 917 93 29030 [1000] 88
117 71 245 13000! 305 87 414 [500] 97 593 610 788 856 67 989

SSR3 63 196 233 303 781 882 912 62 31222 [1000] 62 587
622 51 958 32134 51 297 302 (500) 37 72 570 619 64 738 52 823
986 89049 285 370 604 56 702 22 28 830 963 [1000; 34208

1 [560] 936 35093 167 490 825 967 360 -10 [500) 126 419 514
[500] 610 76 738 98 989 87040 60 222 654 714 15 19 51 74
85 87 S7S 38062 73 243 312 32 76 [1030] 429 639 61 70 86

962 39146 330 417 574 [1000) 607 769 [3000] 815 979
40112 13 23 443 63 786 41116 [1000! 64 , 255 £00 763 70

48225 35 83 339 487 628 727 34 43116 41 48 221 43 4.26 645
47 766 961 44032 366 558 65 759 1506] 79 943 45037 153 68
87 445 814 953 [5001 46268 83 350 60 11000] 493 587 625 30
718 856 [500] 962 78 96 47037 105 302 (500) 407 546 48106
804 79 544 83 617 950 77 49424 639 110001 734

50109 52 245 87 309 28 464 97 671 [500] 707 18 72 51152
293 526 729 38 968 52344 [1000] 428 47 543 606 852 53076
202 38 334 51 88 625 704 27 969 54019 42 114 45 211 340 637
979 55069 261 80 334 466 760 56003 28 102 453 72 532 625
034 57154. 252 360 91 411 73 538 90 697 724 941 58227 588
[600J 600 97 705 96 862 954 [1000] 66 50042 197 213 65 564

60340 67 426 [3000! 705 61077 81 96 168 891 462 763 9037 38 62028 195 [1000! 96 211 31 454 551 622 999 63023 120
44 284 429 [500] 69 649 [3800] 723 860 64224 [500) 348 61
[10» ) 79 86 400 11 61 715 [500] 828 94 921 81 65033 189 260
394 522 28 668 706 819 86 06030 81 86 94 [30001 132 205 24
[500! 377 486 98 690 717 825 «7296 366 438 60 546 690 818 41
66 963 64 «8140 224 [500] 359 [1000] 78 85 434 62 545 72 674
704 1500)  91 95 803 «9132 [1000] 267 410 574 13000) 670 81

70002 8 86 102 354 74 419 525 890 719 SOI 1500] 932 [30001
71049 [1000] 68 [3000] 74 75 87 288 383 721 59 62 [1000] 958
72119 26 272 506 16 606 «08 [500] 57 81 999 73188 251 321
41 405 627 [3000] 53 724 894 933 74830 425 598 600 28 Z5 725
813 961 75097 465 573 94 634 74 818 98 847 80 70105 32 70
299 340 88 816 77103 12 13 21 [3000) 212 81 465 626 40 808 909
71 78132 471 508 43 59 7SS 811 62 65 926 [3000] 90 79903 67
204 322 641 87 846 40'

80030 37 184 298 418 92 504 657 [10001 967 81 060 84 87
146 381 467 550 [3000! 79 82238 77 555 674 79 831 913 [500J83054 217 548 [3000) 754 69 78 805 937 84097 136 533 61 657
747 879 94 993 85118 222 )10005 39 315 51 405 96 I30C0I 579
716 872 906 88174 314 39 520 76 664 89 947 87055 7? 74 92
437 63 [1000] 688 703 943 97 88039 53 124 32 [500] 220 43 44
821 32 680 812 [500] 912 77 84 88110 216 64 409 22 [500] 78567 623 708 907

90386 729 814 36 988 01026 109 [500] 231 397 526 660
742 92010 322 30 86 455 561 68 698 725 93018 451 549 858
94062 [10001 139 298 307 66 [580! 96 511 604 98 738 807 68
927 95005 [500] 160 94 819 [500] 452 60 580 94 671 778 948
. . . . .. . . . . . . 403 22 962 97Q03 9 15 go [1000* 2gj

. . . [51 . . .. _.
473 611 21 884 975 112952
[3000] 78 80 86 92 760 [3000]

. . 980 114103 [1000] 287 371
422 639 701 91 9S0 115009 21 77 102 44 235 92 637 40 742
804 110.344 62 506 [500] 619 735 58 915 [3000] 40 88 117088
308 21 40 87 521 878 950 82 85 118074 196 293 doO 68 450
119056 f30001 78 192 241 377 85 629 77 [3000] 848 99 931[3000] 78 192 241 377 85 629 77 [3000] 84t

130201 498 553 94 1500] 613 67 [10001 69 79
969 181020 143 260 306 503 20 32 652 79 1500] 95 JlOOOfa..iS*io..“. . 03 ir.MfYi91 ft 29Q <lRfl5.76 686 752 ■

1000 36
135122

>j 977

834 133095 123 [500] 218W 480 576 686 752 839
82 123042 57 161 834 411 74 641 706 12 8S2 88 912
48 [1000] 124000 29 129 43 46 276 572 948
281 (50 472 558 78 67 644 74 [1000] 731 32 845 72

822 460 84 883 127122 43 94 233 81 411 o2 . ... ...
fef fsöÖO) 790 836 [50001 85 128053 157 202 1500] 76 416 64
82 m  897 »20626193 273 463 502 90 742 68 833

130076 392 10 588 776 818 131165 604 [500] 5 38 74 713
96 41 So [5001 851 983 133348 [3000] 413 50 712 846 133046
fU Ml 62 419 24 [500] 57 88 642 57 748 [500180 134029 [1000]
4?l 56 924 516 [500] 657 94 736 872 [3000] 94. 908 135048 50
IRQ (-« ?! 350 440 521 080 816 953 130027 SS . 126 470 509 19
93Q 137159 [1000] 90 477 528 945 [30001 61 138180 205
M rfL , ^ 779 83 S30043 464 97 [1000 533 53 [500 663 992
4 8 i4 « UvÄs 188 43 [500] 217 737 141053 133 77 227 32

t4 ^ 050 68 pq 687 741 [3000 ) 950 142266 330 423
ssT 143478 88 526 [3000! 676 144190

flOOOOO) IsJloOO] W1 - I5QQ1 J45072 116 [500] 201 88MA 277 41» 51 60 570 . 17 6.» j 4* 016 118 320 43 402
E 4 13 [IO» ) 25 <55[50001 37 St - n4 46  77 f1000j S2g 43614 5. 74 830 147007 [500] 60 ,1000! - ;MQ 465 ->2 7, r.o,q
54 420 96 631 16001 686 777 148602 ' "6 [30001 81 M
[1000] 610 22 [1000] 90 832 148042 259 SV 77 'EU ) dl 48-
503 [1000] 769 865 [500] „„ „no . .. 40 rlnn0l

150075 133 50 233 327 460 69 577 691 723J )h All»
51 151038 76 82 241 368 757 856 998 152064 225 bg.®Ä"866 960 153019 1500) 276 309 442 80 558 67 607 732 88$ v ™
154112 45 68 244 64 470 87 726 887 [500] 948 ol 5d 15501b
149 [500] 67 [3000] 216 56 384 438 514 Ö23 99 [lÖ0pi -80 930156010 100 [500] 6 74 217 58 420 655. 779 838 U00(]| 157038
498 517 50 610 50 812 [500] 943 158172 276 400 70 547 [3000]
67 78 666 709 913 37 159066 92 242 302 22 499 566 738 940

1* 0024 211 50 523 619 702 801 6 97 953 161024 297 860
93 531 72 703 63 80 97 857 162021 53 t500j l2i 212 28 360
519 34 59 634 62 749 950 59 163066 208 {1000] 77_405 [1000]95 270 359 421 96

321 96 608 51 65 807

66 03043 102 224 351
332 441 639 963 [1000! !® °J 438 527 [1000] 81_ _ „ »8204 348 73608 786 87 99087 1Ö1 74 843 587 868 . . .

100 -242 84 88 383 466 [30001 508 651 792 101075 147 72
200 308 418 24 44 535 [10001 66 72 87 [1000] 92 692 992
102020 82 124 50 74 212 53 409 799 923 45 94 1011080[500]

64 633 88 96 897 982 164022 99 113
[3000] 521 667 747 852 93 165067 91 1U.
66 166104 38 259 596 701 19 910 63 167115 57 2o0 399 451 504
25 88 652 58 802 63 [1000] 98 945 60 168205 308 63 413 595
808 33 56 169001 52 67 115 24 46 255 516 792 M ) 986170002 187 1500) 371 [1000] 442 595 [1000] 717 862 69 995
171002 24 199 507 725 824 [500] 74 ? 7S070 147 AS » 7 [W87 408 34 616 807 35 935 178086 255 838 900 31 174109 283
305 85 497 570 87 628 856 903 r1SflOO] 1]?»30| 497 682 749[100® 96 170038 154 438 80 628 99 [3000] -25 50 76 «13 60
»77050 [3000] 62 279 348 83 402 617 67 831 [1000) 53 [:>00j 967
[3000] 76 90 178222 23 59 338 498 518 >500! 41 bl 613 1.7 68
762 934 179050 329 760 [3000] 92 851 [3000] 913

180004 32 56 389 832 982 181010 62 6b [500] 99 206 470
77 541 815 913' 182429 35 48 671 94 700 69 835 188023 [±0001
154 241 65 328 84 [500] 677 829 51 905 10 184071 238 437[51» !
50s 610 756 60 820 32 [1000] 70 902 [5000 ] 87 185036 110 34
13000] 211 27; 90 417 86 942 180065 108 12 257 359 [5001 78
461 91 623 62 77 187078 327 73 412 54 72 [500] .618 .98
188030 56 [1000] 97 126 [500] 2.7 42 377 562 85 18S048 1.82
492 625 42 638 97 1500) 708 25 [3006] 849 86 907 74

100078 82 279 361 446•"•611 101164 281 314 51 97 503 66
600 729 830 [500! 99 952 87 102031 43 53 056 209 319 76 411
83 513 [500] 677 851 970 103019 116 809 437 571 781 97 814
21 194035 111 [500] 376 560 641 42 56 831 fl <00] 9o 944
195028 78 154 216 56 311 62 77 456 [500] o30 85 72p 916
108007 129 201 408 15 [1000] 80 589 784 816 25 197228 40
307 508 70 88 883 [500] 959 86 108056 [1000]. 175 91 262 342458 77 593 661 69 716 843 56 58 951 188084 196 597 660
812 992 71

“ ««0120 99 230 [500] 352 87 423 619 786 87 981 m
268 429 540 [1000180 99 658 (500] 86 702 31 994 202076 80
290 320 41211000] 596 60022 26 82 709 51 52882 927 203004 168
203 63 81 877 454 561 89 637 70 744 950 58. 20 4073 78 115 74
. . . .... .. . -72 732 813 M 2050,1 53 113 237 [3900] 414 [1000^251 88 421 ... _
608 704 62 64 832 [500] 82 «00009 , 26 678 [500] 94 854
959 2 07017 84 1500] 123 68 380 421 85 70 552 88

Der ich ligung : In der Nachminagtzttste vom 11. Roventoer ttes
1LL2L8«att 129203. 1657SS statt 165746. 16SS0S ft-ü 169804

i .M ser5.M ?Sert ReüSisHSßSZmlsZeA
(221 . m.  ME . ) ftlaffeMüM.

*e « 8. Novemberb-S 2.Dezember1»12.) Nur die Gewinne über 240 Mk.
de« betreffenden Nummern in Kinmmern beigefügl Ohne GewLhr

Au] jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf dis Lose gleicher Nummer in den beiden

AbteilungenI und 16

12. Nooeu ber 1912, nachmittags. Nachdruck oerboien.
82 80 99 137 75 90 218 [8000] 86 334 [500] 42 70 93 464 640

58 786 935 70 1072 440 46 54 576 614 63 [3000] 3054 89 450
250 466 567 770 864 964 73 92 [1000] 3032 46 [1000] 215 62
353 95 96 427 37 58 82 93 619 765 98 805 88 4010 67 267 50]
360 766 985 5077 123 69 249 719 50 823 6024 199 [500] 279
840 409 519 623 790 9*5 7137 [500] 214 82 428 732 934 44 «014
17,165 490 513 [1000] 26 636 [1000] 72 700 79 [500] 81 840 9184
873  10205 59 [500] 466 688 866 11082 211 74 75 336 829 83
13056 [500] 139 29« 339 497 649 786 93 880 948 [500] 18031
ßl [1000] 126 226 340 442 807 16 24 95 910 14004 46 108 250
489 90 733 63 98 860 [1000] 985 15100 215 680 864 974 10075
885 886 435 [3000] 653 85 99 805 939 51 17138 508 26 60 70
753 836 18217 86 331 [3000] 45 46 [500] 434 [500] 47 53 862
916 [1000] 51 73 10213 34 63 344 95 561 673 733 46 869 950 71

2006 : 81 [500] 114
|500]_52 362,72 412 TO 72

526 746 60 890 911 21191 209
» ] 888 923 «2093 [1000] 165

tlÖOOf 96' 2Ö9' 328 [1000] 421 75‘3 828 23032 182 586 602 839
24027 86 114 210 301 422 53 74 518 47 688 812 14 967 25109
60 219 81 3 6 465 515 28 760 95 874 28070 110 230 349 92
431 622 10 705 9 983 27164 SO 300 87 443 781 [500] 958 [3000] 87
28 ‘>09 11 418 754 961 67 20196 252 359 551 713 860 65 904 18

30568 157 [500] 93 99 270 308 20 422 26 519 [500] 31202
II 86 502 602 69 92 [5000 ] 704 16 860 9!6 32023 529 602 16
T2 739 69 [1000] 74 829 956 (500] 93 38016 67 84 [1000] 92 145
[1000] 212 41 369 89 467 735 943 96 34012 16 110 15 30 31 86
389 465 68 J1Q06) 98 605 7 13 834 78 35281 341 50 515 70 696
8 *275 427 90 576 606 69 715 842 935 91 [500 370 .54 192 212
367 4M 6 [1000] 30 38 631 98 737 84 994 38000 28 204 [1000]
61 [1000] 336 444 [30000 ] 522 30187 282 370 448 555 612 24
^° 5 40142 60 26« 629 701 64 917 4 1033 49 60 152 334 446 70
77 50!« 933(5001 42007 8 140 362 480 507[5000 ] 47 618 860
950 43078 155 85 231 [500] 861 44026 42 120 253 316 51 452
87 617 45185 253 510 704 <H8 46130 293 317 42 430 565
47203 3S7 41« 552 57 667 884 302 30 85 48447 588 618 51 758
800 48038 54 87 [5001 157 [500] 350 428 [3000] 80 533 42 [3000]66 ffiÖGi 77Ö  Q2Q 72

50085 202 745 860 «8 51194 546 47 [1000] 698 867 930 33
53086 117 [10001 386 «49 861 53064 91 265 382 475 1500] 631
62 79 818 24 54000 372 461 591 710 13 78 928 39 55024 76
III 262 302 48 459 630 43 715 52 907 56016 221 351 581 637
95 909 [3000] 14 5703 ! 107 240 72 412 84 501 712 68 892 (5001
953 58041323 629936 59057104 57 90 340 495 558 75 706 38 962

60364 99 454 517 43 37 [500.
70 98 197 251 395 [3000] 98 [500.
855 89 [- - -
[500] 21

82 87 [1000] 607 936 58 61069
617 815 85 97 999 62052 159

50 [1000] 70 74 «3064 114638 709 25 [5001 28 . .. _ _ . . .
. . . . . 110001 88 424 535 38 617 72 783 SIS 98 61081
402 567 [500] 734 44 96 853 65092 174 240 431 670 731 853 79« 124 85 6601«[500]32 273 459 548 652 781 88 879 902216 [1060] 52 61 457 638 [500] 43 73 83 852 997 68048
[500] 72 114 17 316 58 «12 27 504 626 80 769 894 616 (500]
69003 57 363 46«

70148 253 59 39? 90 483 912 7108 - 105 232 64 425 648
[1000] 791 [5001 88t 041 78002 [5«0] 27 288 370 [30001 479 546
[500] 59 "4 621 44 186 95 73274 354 73 82 424 48 70 507 88
616T500] 73 86 739 891 924 74058 189 230 448 71 960 75021
213 [50o{ . 8? 644 760 808 32 78 76066 188 94 366 468 526 43
692 714 77084 588 11000' 701 78034 281 568 620 [500] 33 79142
83ôlw4l <i l67<513J73 971 8 »' 54 236 59 82 312 459 73 505
19 48 3V«38 <0 79 772 924 80 ?! 82321 55 83 51.7 81 83 807
66 93 83057 69 252 304 453 07 579 706 19 831 [3000] 999
84049 881 466 537 690 768 ,1000] «26 905 6 7 21 85154 309
U  73 «24 870 71 80318 79 413 642 725 [5001 72 87 804 22
87044 129 458 520 13000] 28 1500] «77 849 98 937 88213 385
424 595 81 ' 38 61 [»«001 89025 71 100 40 66 1500] 352 531
657  0O12-22öl fi3«l w 436 528 883 941 70 91017 201 40 43 515
88 65 683 992 08081 141 58 86 98 381 <>35 [1000} 5b 87 91 605
735 938 [1.0001 80 93035 45 149 201 310 520 601 92 797 [600]
71 862 94026 149 370 782 [8000] 83' 53 63 '500] Oo HO 50
397 721 40 «5 69 974 ««027 100 50 229 355 07 [500] 589 618
730 97022 [3000] 57 145 208 54 191508 682 707 6s 88,869 98092 160
242 400 85 525 65 60 2 .'21 67 958 9901 " -13 7 033 flJMO] 718 7771!.,.,.«-. .a „n , m  o « rr.rini r.. oo fir.ü fiü- U Qfi QMS 101500

402 31' 100049 "52 90 409 26 tvödl' K SS 668 835 44 96 SL5
ea toonni aift »o oo o.-V7 iVlAI 1Q!< 97ft $7910 62 IS000J SIS 40 98 807 102061 [500] 133 270

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 15. November 1912, abends 77 * Mir, im grossen Saale;

IV . Cyklus - JiLOiiaert.
Leitung : Herr Carl Schuricht, städtischer Musikdirektor.

Solist : Herr Professor Henri Marteau, Berlin (Violine ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge : Zum ersten Male: „Zu einem Drama“, Tondichtung,
Gernsheim. Konzert, D-dur für Violine und Orchester, Brahms.
Marteau. _ Pause . — Chaconne, D-moll • für Violinsolo , Bach.
Marteau’. Symphonie Nr. 4, B-dur, Beethoven.

Herr
Herr

F250
4k. I. Parkett 1.—20. Reihe

4 Mk 21 _ 26. Reihe 3 Mk. Ranggalerie 2.50 Mk., II. Parkett und
Ranggalerie Rücksitz 2 Mk. — Die Eingangstüren des Saales und der
Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet. — Die Damen
werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Ende gegen 9% Uhr. — Logensitz 5

Sonniaa, dsn 17. November 1912, abends 5 Uhr in der
fßarkikirche:

jubii
zur Feier des

SfHiiiri » Isfslisns
derselben.

Mitwirkende:

Frl . Marie SteH - Kreuznach ( Mezzo-Sopran ) . Herr
Hofopernsänger Karl Bernhardt -Darmstadt (Tenor ) .
Herr Konzertsänger Albert Seyberth von hier (Bass)

und Herr F. Petersen von hier (Orgel ) .
ISoflicinz , Yereinsdirigent.Leitung : Herr Km!

vonDie beehrten unterstützenden Mitglieder und Inhaber
Gastk arten (rosa Farbe) sind hiermit geziemend eingeladen.

Eintrittskarten : Altarplatz 1 Mk., die übrigen Plätze »0 Pf.
Eintrittskarten sind zu haben in den Buch- u. Musika¬

lienhandlungenvon: Römer, Langgasse, Moritz u. Munzel, Wijhelm-
strasse, Franz Scbeüenberg , Kirchgasse,
Thomae und abends an der Kasse.

Gies, Rheinstrasse, KüsterF 337

48 735 108084 194 [500] 989 104162 249 549 960 105028
S70 Kon «(v; 704 77 ö24 100067 .116 41 482 515 45 611 99
[1000) 703 107129 285 396 479 506 72 [500] 740 82J' 83 934108012 60 193 341 589 834 [3000] 103096 102 322 11000] 32 416
519 69 [500] 96 753 (500) „ . .Q . . . . . . o« R110040 54 57 155 216 54 [5000 ] 462 _557 604 22 766 886
949 82 [3000] 111191 265 82 87 375 400 »85 637 47 54 833 60
927 (500) 43 112000 i500] 63 126 95 558 611 84- 95' 781 848 71
89 [1000] 929 118000 (5001 254 300 [10001 473 74 95 554 [SW
68 618 768 114177 209 55 72 398 542 646 72 744 865 115062
139 6«3 [500] 73 714 963 118048 56 91J56 ]3000],_68 80 5',» ]96 411 695 [500] 761 899 990 117060 339 76 603 (5001 709 28
807 10 48 118190 246 536 57 [500] 608 71 723 119107 06 247
95 309 561 627 36 753 [1000] 911 43 „ „„„

120036 163 291 [500] 301 §7 504 9 661 68 900/57 121184
207 1560! 836 418 607 42 789 805 976 122059 §88 819 419 538621 49 994 13 :5088 [1000] 107, 34 [500] 24a 54 75 371 546 60 82
619 20 134010 126 .38 63 84 233 451 61 92 687 712 42 44 886
92 906 18 32 41 [1000] 1S5391 488 616 64 876 91o. 80 [aOO]
120014 216 316 783 921 97 (27110 438 616 34 63 13000] 742 77
849 128057 132 54 227 40 584 [..00] 715 16 3s 8oo 82 918 30
129084 (500) 44 45 54 229 88 317 411 28 547 80 622 85 771f1000) 948

180523 200 [500] 321 [500] 427 592 775 99 808[3000] 181186
95 2-14 84 670 9&708 870 80 87 957 132003 138 2,35 67 373
499 902 133045 85 226 378 447 047 63 65 631 73 773 846 134051
158 269 [1000] 84 401 2 28 564 668 727 896 135052 63 128 372
471 538 45 94 755 838 917 [8000] 20 41 63 66 130T6 117 27g84 515 633 926 86 57 187130 [500] 262 92 80b 52 90' 464 502
93 623 47 953 92 1*8152 60 293 389 418 85 675 <8 820 68 976
97 130083 201 78 [500] 308 405 52 60 79 816 30 [3000] 969

140039 [1.000] 67 [600] 191 822 [1000! 340 83 421 24 39 631
47 70 745 815 42 86 938 141026 91 [10001 97 118 23a 350 63
568 86 640 804 27 41 [1000] 62 935 142192 [10001 213 751 854
91 983 143036 346 441 95 545 62 80 689 742 63 71 921 144074
297 306 46 [500] 435 564 73 903 145040 167 75 419 577 UOOOj
697 894 909 41 140048 181 274 314 [1000] 37 400 508 15 685
811 79 147128 97 326 38 429 77 [10001 620 83 860 148017 97
143 52 76 206 [500] 93 429 [1000] 48 [500] 558 609 727 149185
335 467 545 616 71 90 764 806 37 977 [500] ^  , a150259 415 534 777 801 970 76 131011 29 203 25 46 499
509 12 67 632 709 152017 150 310 27 055 [3000] 758 87 [500
95 [500] 944 138150 62 (3000] 79 225 (3000] 413 28 79
[500] 781 88 828 [500] 984 [500] - 154041 188 226 748 889.
155425 500 73 605 704 [500] 35 827 1.500! 988 150064. 285,379
471. [1000] 529 745 157088 99 . '
861 [1000] 71 [500] 75 915 5
m  leosofl 10001 26°486| 89""957 " 1« 11 ff 325 659- 607 33 704
41 79 953 62 102284 96 417 541 91 747 [500] WO 163046 1.»
348 81 571 628 868 164000 149 90 412 29 33 709 830 917 81
1850 (0 219 47 53 467 521 789 988 108189 485 503 734 42
[1000] 828 907 67 167003 56 202 63 70 [500] 430 3o 5,9 80 683
740 65 94 026 168152 888 401 44 SB 679 981 109017 259 84
404 32 93 554 56 694 810 23 54 [500] 954 56 90

170012 13 39 66 271 [10001 308 10 54 424 569 91 726 45
960 62 171202 [3000] 48 64 611 69 714 811 42 i ? M6 276
333 [500] 84 417 636 48 78 130001 831 63 979 178034 i30M 0S04 200 48 429 623 81 725 839 998 174112 31 48 330 81 [8000]
790 816 937 175019 155 312 405 92 686 725 839 4o 922
175043 418 519 78 601 23 63 785 931 38 [500] 177047 78 227
69 369 513 14 62 789 817 178083 131 66 96 319 413 82 519
711 77 994 170239 [1000] 48 394 435 [1000! 582 [10003 638 52
8>>S 75 94 936 63 86 ,

180167 319 [3000] 413 737 850 18 1079 [15000 ] 141 [1000]
430 LS[3000] 619 35 708 904 182210 [3000] 353 501 23 693 706— . 44 188003 i  62 137 248 330 781 904 181196 466

50 996 185056 195 424 509 602 [1000] 11 15 929

Oeffrnüichrr Vortrag in Loge Plato.
Donnerstag, de« 14.» «vendS8'/- Uhr-

T»°.. . sn W « M I» » MM i » e Wml « .
Eintritt frei.

Redner Thurm.
Damen u. Herren willkommen.

Wiesbadener Gartenbau -Verein,
abends V29 Uhr pünktlich,

der Knaben-Mittelschule in der Luisenstrasse stattfmdenden

Einladung;
zu dem am Donnerstag , den 14. November,
im Turnsaale

Vortrag
über : . Die Reifezeit des Obstes in ihrer Bedeutung für dessen Güte und
Haltbarkeit u. Ratschläge für die Versorgung eines städtischen Haushalts

mit gutem Winterobst hinsichtlich Sortenwahl und Lagerung .
(Mit Vorführung der besten Wintertafel - und Wirtschaftsobstsorten und

guter Lagerangsweise .)
Referent : Herr Kreisobstbaulehrer Bickel. F366

Nach dem Vortrag findet eine Obstverlosung statt . — Eintritt frei. —
Gäste sind willkommen. Der Vorstand.

Amtliche Hinterlegungsstelle
Ülliir Mtidelvcrntgeau. dergl., unter Garantie des

Bezirksvcrbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Wiesbaden , Rhejnstrasse 42.

930 flOLOl
5S5 694 7.
ls00 ;>3 111 801 49 96 187240 81 396 445 801 8 66 „188612
2-» 49 320 68 409 93' 587 614 188112 75 306 [3000! 19 21 o02
622 23 78 (500] 870 88 923 28 43

190288 622 704 1500]946 57 [1000] 191027 36 71 226 411
551 62 651 58 738 97 832 970 5»2044 475 512 682 730 920 38
76 I9SÜ05 8 [1000] 111 336 79 442 67 69 513 793 968 194014
24 71 191 220 31 325 400 15 608 9 12 13 703 61 SO 840 980(500]
195020 124 30 269 76 309 60? 28 89 92 93 612 774 89 fSOO) 804
925 f1000] 47 79 104292 331 464 680 743 827 89 94 [3000]
1970 (4 18 91 301 414 520 21 39 744 814 948 198151 421 61
503 89 617 759 92 821 907 199078 224 362 82 92 561 866 943

2 00037 276 347 512 23 98 718 73 694 [10001 949 201106 83
234 [500] 67 77 89 421 50 58 623 87« 960 202248 333 68 707
854 rtonoj 74 906 24 203192 200 14 34i [30001 402 13 545 [1000,
54 660 753 804044 75 380 411 45 [500] 882 809 36 205042 78
214 [1000] 61 419 67 562 716 53 958 78 79 86 91 200118 61 6o
544 61 686 88 706 89 889 929 207071 370 (30001 441 601 [500]
^ gm Wtwlnnrad » vertUiden : 2 Prämien zu 300000. 2 GeMiMie
2 1» 200000. 2 zu 150000. 2 zu 75000. 2 zu 60000. 4 zu 50000. «»
40000, 16 »u 30000, 22 zu 15000 78 zu 10000. 152 IN 5000, 22ot »#
3000, 3890 »tt 1000, 6250 5« 500 Mi.

Besorgung
(offene Depots).

aller mit der Verwaltung verbundenen bankmässigen
Transaktionen, Verlosungskontrolle, Vermittlung des An- und Ver¬
kaufs von Wertpapieren. Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard). Gutschrift der Zinsen 14 Tage vor Verfall.
Ueberweisung der Zinsen an andere Banken u. dergl. Scheck-

und Giro-Verkehr.
Für Depots, die von jetzt ab bis zum Jahresschluss eingereicht
werden, werden für diese Zeit keine Depotgebühren berechnet.

unserer Kasse erhältlich.Die Bedingungen sind an F 276

sowie Kursus
wird im Boxen , Fechten u . sehwed . Gymnastik
in und ausser dem Hause erteilt.

Th, Gyrst, exm. Gymnastik-Lehrer,
Taunusstrasse 29. — Telephon 4242.
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%«5rgriiaser unsren
selbst nach d. ältesten Bildern

konkurrenzlos billig.
Bei mehre-en Personen und

Gruppen kl. Aufschlag.
Gratistage

Vom Mevfer « bis 1 « Dezbr.

Gesetzlich 1
genntags ist, das Atelier
nur von morteai 9 bis

mittags S ä lir
ununterbrochen geöffnet.

Wir machen unsere Kundschaft auf unsere Weillliaehtegratistage erg. aufmerksam und bitten , von diesem vorteUhalten Angebot
machen, da wir vor Weihnachten keine Gratisbilder verabfolgen. Wir geben jedem, der sich in der Zeit vom ^ ®Tem  ® r iS  *

uns, ganz gleich in welcher Preislage, eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kähmen usw., auch bei Postkarten u am

eine Vsrgrösserisoy seines eigenen Bildes (einschS. Karton 30^36 cm)
Aufnahmen abends u. bei schlechtem Wetter mit elektr. Licht Langjährige Garantie für alle Bilder auch bei Lichtaufnahmen.

Biese ©ratislselgaäie eignet sich sehr für Weihstaohts - Eeacheatke.
12 Fisitcs für Kinder

50
& Mk.

Privat -AngeWe!
(Damsn und Herren!)

Beteiligt Euch alle an der Verlranensmänusr -Wahl zur
Augestellten -Bersichernng

am nächsten5amstag und Sonntag.
Freitag, den 15. November, abends»v* uhr,

v» großen Saal d-r
Schwalbacher Straße 51:

Letzte große öffentliche
Versammlung.

Blumenthaf
Hervorragend billige

Kinder-
Betten.

Kein Gichtiker versäume

0 eine lautliche Trinkkur mitA..m»na«U8uier na.tiir-Iweitem Girhtw » » i' r. hatärhehe Mineralquelle mit
Kohlensäure. ersetzt. Broschüre mit Heilberichtenu. Arztgut-
aehten frei. Brunnen Verwaltung Gichtbad Assmartnshausena. Rh.

ihr Wasser ist nach meinen Erfahrungen das beste aller Heil wä ŝer
und dabei so milde, dat-s ich es gerne verordne. Br. med.W. i. B.

Zu haben in allen hiesigen Mineralwasserhandlungen, Apotheken u. Drogerien.
A. «nimto Sei : Raiiinm . J rlnbtabiette « . Nur in Apotheken käuflich.

Ui

Zwei Redner.

Herr Geschäftsführer^ i'-Zir-r « G88MGr-Frürikfi,rta. M.:
..Ire AUesieLes-Lm'ichefW

«nv warum die Liste
Frl. ^ IrTL'A, MSZM««ZL-Franksurta. M.:

„Die Km « «. Re LeMyeü» ä« f-WÄ!"
MW" Freie Aussprache.

Alle angestelLLen Damen xu  Herren sind eingeladen.
Die Ur §imßien AktgeUNeü -Tereiße.

Kmäer - Bettstsllo
Wöiss lackiert , IUI M ffL
Dreht - NTetzboden M
und Seitenteilen

«Cr # mfflm
zWßWWWWMiM

mH

__ Kinder -BettsteUe
weisslackiert m . Draht -Net z-
boden und doppelseitig ab¬
klappbaren Seiten - ^ A7Cteilen u . reich ver - 1 ffl»
ziertem Kopf - und
Fuß -Ende . , ,

»♦
.

♦

SM . MS «O s « « WW
Empfehle meine bekannte erstkl. Waren.

Ia Ochsen- und Rindfleisch
per Psd.

Ia Hammelfleisch
per Psd . b V

ff«Rindswürstchen , täglich frisch,Stück
fortwährend zu haben.

Metzgerei und Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb,
Telephon 2267. Michelsderg 16, Ecke Hochstättenstr.

MO Vf.

'8d Pf.

2O Bf.

♦♦
❖♦
♦♦

Gros?er Brennholz -Verkauf.
Knüppelholz, kurz geschnitten, grob
gefp., Ztr . 1.10 Mk., Scheidholz zum
Selbstspalten & Sack 80 Pf . Auf
Wunsch ins Haus gebracht.

Lothringer Straße 29. Hofkcllcr.

König!. Schauspiele.
Für den Rest der Saison .4 od. je

2 Plätze im 1. Rang , Mntelloge.
Ab. A, abzugeben. Auskunft cr .eilt
Diener , Kapellenstratze 67.

Kinder-Bettstelle
reich verziert , Fuß -Ende m.
Messingstangen u . Messing-
knöpfen , Drahtnetz¬
boden und doppel-

, seitig abklappbar .,
Seitenteilen . . .

Kl 68

gjy Bei jeder Witterung macht "VN

ftlbion
die Hände blendend weiß.

Echt k Flacon ii0 Pf .. Dovpelftacon
1 Wik,, in Apotheker Hiums Flora«
Drosrri «, Große Burzstrahe ö.

bei: S- r. «Hrsil , (FOstNsst,-. 13,
A.  Kortlieuci -, Nerostr. 23.

lvinterkartoffein,
Jnsustrrr »Schneeflocken, Eierkartoffeln.
MarrLkartoffelm . Br .auvenvnrger
(beste Daverfch «) in bester Qualität
liefert billigst frei Hans. WK" Tel.2734.

>Vit » L'nNsir »» «!«, Sch«alb.Str,91.

Amfoerger Emaille«
Kochgeschirre,

—-- bestes Gescliirr , —
jedes Stück unter « nrantie

empfiehlt billigst 1516
Franz PlKfincr , Wellritzstr. 6.

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
-- - 1912/15 -- -
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
- zu haben. =====

iS
ein
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.,/stU unser Genossenschafts-Register
'' st heute unter Nr . 16» bei dem Spar¬
end Banverein E. G. m. b. H., Wies¬
baden , mit dem Sitze in Wiesbaden,
^wlgendes eingetragen worden : Karl
Aatzer ist aus dem Vorstand ausge-
Ichieden und an seine Stelle der
Magenmrister Karl Giebermann zu
-Biebrich a. Rh. gewählt. »

Wiesbaden . den 31. Oktober 191^
, Könisl . Amtsgericht, Abteil. 8.
_ 3 « unser Handels - Register A,
Nr . 1277, wurde heute bei der Firma
'S-  Frederic H. Pascoc" mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen , daß
bre Firma auf die Apotheker Otto
Ascherbehl und Hermann Jolk , beide
Zu Wiesbaden , üöergegangen ist. Die
nunnrehrige offene Handelsgesellschaft
chat am 1. Oktober 1912 begonnen.
(Der Uebergong der in dem Betriebe
;des Geschäfts begründeten Forde-
'rungen und Verbindlichkeiten auf die
Gesellschaft ist ausgeschlossen. *

Mesbade «. den 7. November 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14. er., nachm.

Lst- Uhr, versteigere ich im Pfand-total
Helenenstrasse 24

zwangsweise:
0 AKko , ^ Plüschsofa, 1 Fahrrad,2 Tische, Kleiderschrank, 2 Herrcn-
'chreibtische, 1 Regulator , 1 Vertiko,
tp Bande Mevcrs Lexikon, ein
Damenkostüm , 1 Sofa , 4 Sessel,
1 runder Tisch, 1 Plüschgarnitur,
s-, Oelgernalde, 1 Sofa -Ümüau . ein
Bert -k» mit Sviegel , 1 komvl. Bett,

,1 Negrstrierkosse
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . B 22889

©« {«ff. Gerichtsvollzieher,
._ Dre,weidenstr . 6, 1.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14. Rovbr . 1912,

nachm. 3 Uhr , versteigere ich zwanas-
wcise im Pf and lokal Helenenstr . 24:
2 Büfetts , 1 Salonschränkchen, ein
Grammotchon mit 12 Pl ., 1 Kleidcr-
Arank ^ 3 Diwans , 1 Schreibtisch, ein
Bücherschrank, 2 Klaviere , 1 Hobel¬
bank, 2 Kisten Pflaumen , 1 Sack
Linse«, 1 Fass Kakao, 8 Kistchen
Z' ^ rren , 15 Bierkrüge , 1 Partie1)t«servrstenstocke. 1 Bert,ko, 2 Pfeiler-
ssvrezrl, 1 Sofa m. Umbau , 2 Büchsen
Tee. Ferner Freitag , 15. Na». 1912,
.nach« . 3 Uhr. am Orte d. Pfändung:
1 Schwein, 49 Lorbeerbäume , 1 Part.
iMMel, Blumen u. leb. Hühner öffent-

meistbietend gegen Barzahlung.
Versammlung der Kaufliebhaber

-nachmittags 2-A Uhr am Kreuzungs-
LUsskt fSehicrsteiner Str . u. Kaiser-
rfriedrrch-Ring . Ti 22893

Wiesbichen. den 13. November 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

_Rherngauer Straße 6.
Verdingung.

Die Glaserarbeiten (Los 1—3) für
Pen Erweiterungsbau des Reform-
Realgymnasiums Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
Mlttagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfbezogen werden.

Parschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 67, Los . . .", verleben-
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18. November 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt - - unter Einhaltung der obigen
Losreihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur diemit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungs -For-
niular - eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden^ den 11. November 1912.
_ Städ tisches Hochbauamt.

Warnung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Wimerzeit werden Interessenten
wiederholt daran erinnert , die in
ihren Gärten liegenden, dem Frost
ausgesetzten Wasserleitungs -Anlagen
zu entleeren und Hausleitungcn usw.,
soweit erforderlich, mit ausreichenden
Schupvorrichtungen gegen Einfrieren
zu versehen. *

Wiesbaden , den 2. November 1912.
Betriebsleitung der Städt . Waffer¬

und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Die Konkurs-Versteigerung der in

Nr . o29 dieses Blattes aufgeführten
Ernrrchtungsgegenstände der Kunst-
druckerei Fischer & (So., G . m. b. H„
N Eltville , findet nicht statt . Die
Versteigerung der Waren (.Karten
usw.- findet voraussichtlich statt. F394

Eltville , den 12. November 1912.
Wagner,

Gerichtsvollzieher in Eltville.

MesvkSe«er TaghLM. -vnrrwoch, 13. Novemder irriS. tylv+  533.

Bekam,tninchiiW.
Samstag , den LG. Nov . d. I .,

vormittags LG'/? Uhr,
wird das den Erben der Eheleute-
Heinrich Joseph Krebs und!
Anna Maria , g-b. Schmidt , !
von hier, gehörige, Kurhausstr. 13 '
belegene 2jtöckige Wohnhaus, sowie^
eine Wiese, belegen in den Karges-
wiesen, 1 g.r 40 gm haltend, aus
hiesigem Rathanfe öffentlich freiwillig
versteigert.

Hofhcim , den 6. Nov. 1912.
Der Ortsgcrichtsvorsteher.
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MlÄAg -MmHi.
Donrierstrg,

den 11. , abends
von 6 Uhr ad:

GrotzeS
MMM

Morgens von
9 Uhr ab : Meil-
leisch u. Brat¬
wurstm.Krautrc.

K. Dauer.

Nest, zum Scharnhorst
Schar,rhsrststraße 32.

Heute abend:

wozu freundlichst
Helurivd Deoker.

IM ZkMli«. Römerberg
21 .

Donnerstag abend:
Schlachtfest.

Mittwoch abend Bratwurst u. Well-leisch. Lttrrt Krrssr.
Licke gelbe Gtzäpfel

10 Pld. 1t0 Pf„ dicke weiche Gßbirnen
10 Pfd. 100- 120 Pf. Arlerur. 66, H. 1.

» ZwieS , AM
oiange Vorrat , ff 21-71
Schwalvachrr Straße 29 , « «den.

IW

Süß und mild, dabei aber von
kräftigem Aroma ist der Kaffee,
wenn er mit einer kleinen Beigabe

von

Änöre Hofer
/ Zeigen-Raffee-
diesemWirklichidealenKaffeezusatz
gekocht wird. Probieren Sie doch
einmal aus , wie wohlschmeckend
und bekömmlich er ist und was
Sie damit sparen können!

!
?
i
i

I
I
!
I

Vertreter : Ailred Viroth AiacM., in «. Albert strenger !,
Goethestrasse 18. Fernsprecher 3966. F 87

«Enassauische
Aakender 1913

&tn  Aeimaißuch für dieW
Freunde des(NaffauLr Landes

ifi erfchieusn und Lurch Un (Vtrkag wie jede Kuchhandkuna pnn
<S^S> (prüfe von  75 Pfg . yn  6«jttfen.

&*  AeßeKenberg ^seße HostuHdrueDerei

H ? ieb8 Ädeu »(Nerkaz des (MiesSäöLner TsZökakks.

SvSoSVSSrMSSLSÄGG Z
8 Äls E « 9
i \Jtkf MÄ \m/  i

L llrmylicker Hofspeffiteur S?llvl/cttcnmaycrg
|äa!4 | Wiesbaden

fCronen-Apotheke,
Ecke öranisn - and Gericiitsstr.

Spezial-Laboratorium
für ^ 1800

sirB-üntersnctaug««
Verpackungen I

ifiP ' Eiserne
Gelätaeito
empfiehlt still.

Franz Flössner,
Wellritzstr . 6.

einzelner Frachtgüter
und deren Abholungu.Expedition gj
unter Versicherung, sowie grölä. Ä
Einzelsendungen (Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, «
Instrumente, Fahrräder , lebende 8

Tiere etc.). l r-)44  f«
Ceihliisten ä

für Pianos, Hunde u. Fahrrädet. ^
Bureau : KA

A Kikqlasstf « 5 « 8
6000 © SSL SÄSWSSQS

ErstkL. Mmuno,
wenig gesp., für 875 Mk. zu verk.
Scharnhorsistraße 19, 1 r.

desinfiziert

Tssinfektians -Institut 1. Ranges
Telephon Nr. 2282.
Hellmundstraße27.

©in- und Uertrlttifs-Gengsskll-'
fchaft d. UerMsWesblldem

Mtzrmerkstzesltzer
(Eingetr. Genossensch. m. beschr. Haftssff.)
übernimmt dar At »s fuhren von Wag-
genladungen, als : Kaufmannsgut, Kar¬
toffeln, Kohlen, Koks, Briketts u. Bau¬
materialien die Abfuhr von Sckntt und
sonstige Fuhrleistungen unter billigster
Berechnung. Auch werden Grund- und
Abbruchsarbeitcn unter fachmännischer
Leitung ausgeführt. NesteSungen
wo « « man auf dem Bureau de»
Verein », Sedanstratze S, 1 (Tel.
Nr . 846 ), abgeven . _

Zopfe
von Mi 1 gutem Maar

billigst!
Damen-Salon Giersch
Goldgasse 18, Ecke Langgasse.

Jeder fall den wahre« Wert

alter Zahngebisie
erfahren. Ick, zahl « pro Zahn »ick

JL0 Ml . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt find, zu hohen Prei 'fen an.

i, . Metzgergaffe 27.
Bitte auf Name u . Nr . 2? zu achten.

M: Warnung!
Niemand werfe alte , auch zerdr»
Gebisse weg. Zahle dafür » ach»
weislich die höchste« Preise. ::

Metzzerg . l5 , liosenfcld,
NB. Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

Stlt  Theater (Nidetuugenring).
Suche zu tauschen: Walküre a. 17. 11.,

Id. A, 1. Parkett . 2. Reihe, Nr 14u.lö,
gegen Siegfried ober Götterdämmerung.
H » « a „ er , Mamzerstraße 68, 1.

Leidenden teile aus Dankbarkeit
gratis mit , wie mein Kind schnell mit
dem allerbesten Erfolge gehellt
wurde. O. Pfeiffer , Friseur , Scharn-
horststr aße 20, Part.
Zum Andreasmarkt Ecklad. u. Halle
zu v.  Näh . Gneisen austrasse 2, 1 r.

Sofort oder später Laden,
evt. mit Werkstättc, Mitte der Stadt.
Offerten mit Preis unter L. 155 an
Tagbl .-Zweigst., Bism arckri ng 29.

Hausierer für leicht verkänflichen
patent . 10-Pst -Artikel, a. z. Andreas -^
markt, ges. Gneisenaustra ste 2, 1 r.

Bertraucnsstellung
im Haushalt , Geschäft oder be, Arzt,
sucht feingebild. erfahrene allernsteh.
Frau , gewandt u. tüchtig, spricht etw.
Franz , u. Engl . Beste Referenzen.
Ev. als Aushilfe bis Weihnachten.
Cff. erb. Po st la gerkar te 46, Postamt 2.
mt  tl -uiMm MmnIMe
mit Inhalt verlor .n. Abzugebcn gegen
Belohnung beim , . , , „ ,Portier im Hot el Rose.

Dämen -Regeus chirm
mit Hornlnopf stehen geblieben. Be¬
lohnung FreseNius str asse 9(ITlrtWiEin Etui mit Medaillons
bei d. Kundschaft,zuruckgelassen. Bitte
sof. ^abzug. Bleichftr. 35, B. Rre bold.

Schwarze Dächshündin entlausen,
mir brauner Zeichnung. Geg. Belohn,
abzugeben. Astel, Emfer S traße 27,

Kl. schwärzer Hund
Sonntagabend entlaufen (Hunde¬
marke 198). Wiederbringcr 18 Mark
Belohnung , Taunusstraße 1, 2 rechts.
Bor Ankauf wird gew arnt. _

Heirat.
Tücht. Kaufm ., kinderl. Witwer,

86 A., ev., sucht sich noch in diesem
Fahre zu verheir . Ausführl . Off. u.
K. 487 an den Tagbl .-Verlag ._
.Off . — „Don. Wlesb? Tagb.
al. A. abh. Nach.

Herrlichen Dank
für die graue Anteilnahme beim Heimgänge unserer lieben, guten
Tollter , Schwester und Enkelin, für die'vielen Blumenipenden son-ie
die Beteiliguus bei der Beerdigung, besonders für die trostreichen
Worte des Herrn P arrer Schüßler.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Günther nebst Kindern.

Wiesbaden (Mainzer Str. 160), den 13. November 1912.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem herben Verlust , den wir erlitten haben , sagen wir hiermit

UuSĈn tiefgefühlten Bank . Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Helene Bender , Mb. Schembs,

und Sohn.
1873

f
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